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Vorwort. 



Der vorliegenden Flora der Umgebung von München ist Garekes Flora von 
Deutschland, 16. Auflage 1890, zu gründe gelegt. 

Alle in Garekes Werk genannten Arten und Varietäten wurden mit Namen 
aufgeführt. Die dem Münchener Gebiete und dessen angrenzenden Bezirken ange- 
hörenden Spezies sind jedoch durch größere, fettere Schrift deutlich hervorgehoben und 
aufserdem auch mit Angaben der Standorte, Fundorte, der Blütezeit, Häufigkeit, sowie 
mit anderweitigen Notizen versehen, so z. B. alte Varietäten mit kurzen Diagnosen. 

Durch diese Anordnung wird unser Buch für die weitesten Kreise süd- und 
mitteldeutscher Botaniker brauchbar werden, zu Nachträgen sich vorzüglich eignen, 
und von der Flora der Umgebung von München ein um so getreueres Bild geben, 
als sich auch rasch ersehen läfst, welche Arten unserem Gebiete fehlen. 

Im übrigen ist der Plan und die Einrichtung des Buches nach jenen Grund- 
(■ Sätzen erfolgt, welche Herr Dr. J. B. Weifs in seiner Abhandlung und Betrachtungen 

| über das gegenwärtige Studium der Pflanzengeographie (conf. Deutsche botanische 

i Monatsschrift von Dr. Leimbach in Arnstadt 1889 pag. 29) aufstellte. 

f 1. 

Die Begrenzung und Einteilung des Gebietes haben wir unter Berücksichtigung 
f seiner geologischen und hydrographischen Verhaltnisse festgestellt (siehe Beilage I pag. X) 

[ und mit den früher beliebten Methoden der Begrenzung eines Sammelbezirkes durch einen 

1 Kreis (Kranz), durch ein Quadrat (B. v. Harold), durch die innerhalb eines Tage- 

} rnarsches hin- und zurilcklegbare Entfernung (Dr. Arnold), zu brechen versucht. 

1 Der wissenschaftliche Wert unserer Arbeit dürfte luedurch sicher gewinnen, da 

■- natürlich nicht zu trennendes Terrain (Garchingerhaide, Erdingermoor) auch als Ganzes 

j behandelt wurde. 

j Bei den ungemein günstige« Verkehrs Verhältnissen von einer Grofsstadt aus, kommen ja einzelne 

■ größere Entfernungen überhaupt nicht in Betracht, — - sttirend wirken sie sicher nicht. 

f Freunde einer enger begrenzten Lokalflora von München können sich diese aus 

i unserem Buche leicht selbst zusammenstellen, nach ihren eigenen Ansichten 

oder ihren besonderen Bedürfnissen,* da wir durch reichliche und genaue 

Angabe der Fundorte hiezu alles vorhanden gewesene Material niedergelegt haben. — 

Nomenklatur und systematische Anordnung haben wir im wesentlichen nach Garcke 

eingehalten, wenn nicht die neueste Literatur oder sonstige gewichtige Gründe eine 

Abweichung notwendig machten, was z. B. durch die vorliegenden Monographien über 

Epilobien, Hieracien, Orobanchen, Potentillen, Rosen etc. veranlaßt war. 

1* 
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Der Synonymie ist ausreichend Rechnung getragen worden, sowohl hinsichtlich 
der Priorität, als hinsichtlich der neuesten Systematik. 

Einer besonderen Beachtung bedarf die von uns angenommene Numerierung, 
bedürfen die verschiedenen Schriftgattungen, Zeichen und Beisetzungen. Durch die- 
selben werden in dem Buche selbst statistische Tabellen geschaffen, welche, jede für 
sich, das gewollte Bild einer besonderen Abteilung oder einer bestimmten Gruppe ergeben. 

So sind durch fette Schrift alle Arten gekennzeichnet, welche in unserem 
Gebiete und in den angrenzenden Bezirken gefunden wurden, — durch magere Schrift 
alle uns fehlenden Arten und Varietäten der deutschen Flora und aufserdem durch Vor- 
setzung des Zeichens „Bv" auch jene Arten der letzteren, welche der bayerischen 
Flora angehören. 

Um zu zeigen, welche Arten und Abarten seit Kranz (Flora der Umgebung 
von München 1859) neu aufgefunden oder seitdem neu unterschieden wurden, 
haben wir denselben ein * vorgesetzt 

Falsche Bestimmungen oder unrichtige Angaben in Kranz und in anderen 
Werken sind durch Fufsbemerkungen berichtigt. 

Numeriert sind nur die bis jetzt sicher in der MUnchener Thalebene (Mün- 
chener Florengebiet) aufgefundenen Arten und Bastarde, welche wild wachsen. 

An Stelle dieser oder zu diesen Nummern treten weiter unten angegebene 
Zeichen oder Buchstaben für alle verwilderten, kultivierten, eingewanderten, einge- 
schleppten etc. Arten und für die bisher nur in den Grenzgebieten gefundenen Spezies. 

Über die Gäste in unserem Florengebiete haben wir folgendes zu bemerken. An 
den städtischen Lagerhäusern beim Südbahnhof, auch am Ostbahnhofe, findet man eine 
grofse Anzahl Pflanzen, aus mit fremdem Getreide eingeschleppten Samen entstanden, 
welche durch das Putzen des Getreides ins freie Erdreich gelangten und dort zur Ent- 
wicklung kamen. Diese Pflanzen sind fast alle östlichen Urspranges, gehören gewöhnlich 
der deutschen Flora nicht an und fristen durchschnittlich immer nur ein kurzes, oft 
nur kümmerliches Dasein, viele ohne jede Aussicht auf 'Vermehrung durch den hier 
erzeugten Samen. 1 ) 

Würde man diese Pflanzen, sowie jene, welche durch Futterkräuter, technische 
Gewächse oder durch Rohprodukte etc. eingeschleppt wurden, zur heimischen Flora 
rechnen, so würde selbe ein ganz falsches, zufallig verändertes, verzerrtes Bild zeigen. Wir 
haben deshalb die Anordnung getroffen, dafs die am Südbahnhof und anderen Orten 
gefundenen, eingeschleppten, unbeständigen Arten, insoweit sie sonst im deutschen 
Reiche vorkommen, durch Vorsetzung einer B gekennzeichnet sind, während jene Arten 



1) Die Eröffnung der Stadt. Lagerhäuser erfolgte am 12. September 1871. 
Die jetzige Abnahme der eingeschleppten Pflanzen dortaelbst gegen früher ist teils eine Folge der 
verminderten Getreide- et«. -Zufuhr, kommt hauptsächlich aber daher, weil der Abputz nicht mehr auf die 
benachbarten Wiesen, Böschungen etc. wie früher gestreut, sondern gesammelt, gemahlen und als Vieh- 
fntter verkauft und verwendet wird. 

Die Einfuhr von auswärts In die Lagerhäuser beziffert sich 
1872 2671 "Waggons 

1878 6253 

(1874 7951 

|l877 11233 
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dieser Gruppe, die dem aufserdeutschen Gebiete angehören, iD einem eigenen Ver- 
zeichnisse am Schlüsse des -Buches zusammengestellt wurden. 

Bezüglich der Verbreitung der einzelnen Arten und der Dichte ihres Zusammen- 
Stehens, der Häufigkeit oder Seltenheit der einzelnen derselben ist nachfolgende, seit 
Sendtner 1854 gebräuchliche Skala angenommen worden. 



z = Zahl. 
wenig Exemplaren, vereinzelt, 
n wenig Exemplaren, spärlich, 
n mehreren Exemplaren, gesellschaftlich. 

n Menge, massenhaft. 

n zahlloser Menge, unzählig. 



= Vorkommen. 
v 1 an einer Stelle, isolirt, sehr selten. 
v 2 an wenigen Stellen, sehr zerstreut, selten. 
v 3 an vielen Stellen, zerstreut, nicht selten. 
V* an sehr vielen Stellen, verbreitet, häufig. 
v 5 liberall, gemein (Ubiquisten). 

v 5 z s oder vV oder v 4 z 5 = Ubiquisten. 
vV oder vV oder v'z 5 = Colonien, Oasen. 

Leider können die von uns nach dieser Skala gemachten Angaben nicht voll- 
ständig Anspruch auf Vollkommenheit erheben, denn einerseits ist das Gebiet noch zu 
wenig erforscht, so gewisse Teile im Nordosten und Südosten, anderseits fehlte es bisher 
an einer einheitlichen Methode, deren sich die Pflanzenfreunde und Forscher bei ihren 
Aufzeichnungen bedienten. Es kann deshalb aus deren Angaben nicht immer mit 
Sicherheit die richtige Stufe der Skala gewählt werden. 

Damit in Zukunft eine möglichste Gleichheit in den Beobachtungsangaben 
erzielt werden möge, -empfehlen wir allen Botanikern die Benützung des „Vademecum 
botanicum" von Dr. J. E. Weifs 1888 zu entsprechenden Einträgen. Aus diesem 
Werkchen ist auch zu ersehen, wie man botanisieren soll und wie die dabei gemachten 
Entdeckungen und Beobachtungen zu notieren sind, urn für die' Wissenschaft nutz- 
bringend verwertet werden zu können. 

Die Blütezeit der Arten ist in römischen Ziffern [-XH, Januar M De- 
zember nach dem Speziesnamen angegeben. 

Auf die Angabe der Staudorte wurde alle Sorgfalt verwendet und wurden 
sämtliche uns bekannt gewordenen Standorte- angefühlt, denn sie führen manchmal 
sicherer zur Auffinduug einer Art, als die Fundorl^angabe oder ersparen eine An- 
gabe dieser. ' 

Reichlich und möglichst genau wurden auch die Fundorte verzeichnet. Nur 
bei den seltensten Pflanzen ist der Fundort nicht allzu genau genannt, und bei den 
Ubiquisten wurde immer nur der Standort angegeben. Ersieres geschah" im Interesse 
der heimischen Flora, urn unsere Raritäten vor der zu befürchtenden Ausrottung zu 
schützen. Wir haben jedoch für die seltensten Spezies unseres Gebietes die Fundorte 
auf das Genaueste bezeichnet auf den von uns ah Grundlage zu vorliegender Arbeit 
angefertigten statistischen Blättern (Zettelkatalog) und dorL-elbst durch Beigabe von 
Situationsplanzeichnungen das Auflinden der betreffenden Pflanze absolut sicher gemacht. 
Diese Blätter sind bei dem jeweiligen Obmann der Bayerischen botanichen Gesellschaft 
in München für Interesseuten jederzeit einzusehen. 

Die Original- Belegexemplare neuerer Funde aber wurden der Bayerischen 
botanischen Gesellschaft überwiesen und in deren Herbar niedergelegt. 

Obwohl wir mit der gewöhnlich beliebten Art, die Fundortsangabe mit nur 
einem Namen zu machen, durchaus nicht einverstanden siud, mufsten wir uns in 
unserem Buche doch meistens zu dieser ungenügenden Bezeichnung bequemen, und 
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zwar aus mehr als einer Rücksicht, worunter der zur Verfügung stehende Raum nicht 
der geringste war. — Richtig und genügend können wir Funiiortsangaben nur dann 
finden, wenn durch Nennung von zwei Orten (wie in Dr. Arnolds Lichenenflora von 
München 1890) die Lage des Fundortes sicher festgestellt werden kann, z, B. 
Freising — Pulling (— Dachauermoor ®) oder 
Freising — Pförrer (= Isarauen ®) oder 
Freising— Haindlflng (= Nördliche HUgelreihe [T]). 
Die Anordnung der Reihenfolge der Fundorte geschah nach folgendem System : 

A) Thalebene. 
Isargebiet, 

(&) Alluvium { Würmgebiet, 
Ampergebiet. 

@ Geschichtetes Diluvium 
(Kieslager etc.) 

I Dachauer-Moor. 
Erdinger- „ 
Haspel- „ 
Städte, 
Dörfer, 
Parke. 

B) Grenzgebiet. 

US Moränen-Landschaft I J" J^*"*"* 
( des isargletscners. 

[T] Tei-tiärgebiet. 

(ÄJ Alluvium im Tertiärgebiet (Amperthal). 
Die Anordnung der Fundorte innerhalb der einzelnen geologischen Formationen 
ist centrifugal-radial, von Südost gegen West, dann Nord fortschreitend. 

Verschiedenen Funden wurden kritische Bemerkungen angefügt, welcho den 
Botanikern zur Information dienen und Veranlassung zur Anstellung weiterer Unter- 
suchungen geben sollen. Besonders sind manchen neueren Arten oder Varietäten, 
selteneren Vorkommnissen etc. kurze Diagnosen beigefügt, welche dem Anfänger sicher 
willkommen seiu dürften. 

2. 
Wie bereits erwähnt, versuchten wir nach dem Vorbilde von Leunis, durch 
beigesetzte Zeichen für gewisse floristisch zusammengehörende Gruppen statistische 
Tabellen zu formieren. Diese Gruppen sind folgende: 

I. Die eigentlich einheimischen, wildwachsenden Arten- 
IT. Die verwilderten und sporadischen Arten. 

III. Die häufigsten Kultur-, Garten- und Anlagen-Pflanzen. 

IV. Die eingeschleppten Arten. 

V. Die bis jetzt nur in den Grenzgebieten gefundenen Arten, Varietäten etc, 
VI. Die alpinen Arten. 

Die Gruppe I ist als solche ohne besonderes Zeichen belassen, wenn nicht 
tdere Eigenschaften oder Verhältnisse welche erforderten. 
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Für diese haben wir nachstehend erklärte Zeichen gewählt: 

1. Die früher sicher im Gebiete vorgekommenen, aber in den letzten 20 Jahren 
nicht wieder aufgefundenen Arten sind mit •[• versehen. Befindet sich hinter 
demselben ein ?, so halten wir das Wiederauffinden für nicht ausgeschlossen. 

2. Bei jenen Arten, besonders aber bei den Varietäten und Bastarden, welche 
früher allgemein zn wenig beachtet wurden, und bei welchen durch eine 
intensivere Durchforschung des Gebietes eine gröfsere Verbreitung als die 
von uns angegebene nachgewiesen werden dürfte, wurde das Zeichen oo 
hinter dem Fundortsnamen gesetzt. 

8. Arten, welche als unbeständig bekannt sind, d. h. nur in einzelnen Jahren 
auftreten, dann aber oft in grofser Masse, und in anderen Jahren fast nicht 
mehr aufzufinden sind, oder solche, welche in folgenden Jahren stets an 
anderer Fundstelle sich zeigen, ist das Zeichen > beigegeben. 
4. Neu aufgestellte Arten, Varietäten und Formen sind mit „spec. nov." oder 
„var. nov." oder „form, nov." bezeichnet. — Bisher nur um' München be- 
obachtete Arten oder Varietäten sind durch ® gekennzeichnet und in Fufs- 
noten ausführlich behandelt. 
In den München umgebenden Gebieten und Grenzgebieten sind manche Arten 
aufgefunden worden, von welchen mit einer gewissen Sicherheit angenommen weiden 
darf, dafs sie auch in der Münchener Thalebene oder in deren nächsten Grenzgebieten 
noch aufgefunden werden dürften; diesen Arten ist ein ! vorgesetzt. 

Als eine Untergruppe, von der ein oder das andere Glied allenfalls auch unter 
die Abteilung „Gäste" eingereiht werden könnte, sind jene Arten zu betrachten, deren 
Samen durch die Flüsse aus den Alpen in die Ebene verbracht werden, und hier 
entweder zu ephemeren Leben gelangen oder sich fest akklimatisierten und einbürgerten. 
Ihnen ist das Zeichen / beigesetzt; die ersteren Arten sind uunumeriert geblieben, 
die letzteren dagegen wurden numeriert. 

Femer sind aus der II. Gruppe ausgeschieden: 

1. Die verwilderten und seit Jahren als solche beständig beobachteten Spezies; 
bei denselben ist an Stelle der laufenden Nummer „qsp-," gesetzt. 

2. Die sporadischen Arten, unter welchen wir immer nur jene Arten verstehen, 
welche die Natur selbstthätig von Zeit zu Zeit entweder regelmäßig oder 
einmal durch Zufall in unser Gebiet verbracht hat oder bringt, bei welchen 
also ein Einschleppen oder Verschleppen durch den Menschen und seine 
Verkehrsmittel oder Handelsartikel ausgeschlossen oder wenigstens direkt 
nicht nachgewiesen erscheint Ein „sp." ist diesen Arten beigesetzt. 

Die III. Gruppe, welche die häufigsten Kultur-, Garten- und Anlage-Pflanzen 
umfafst, trägt an Stelle der laufenden Nummer das Zeichen „c". Gartenflüchtlinge 
sind an gleicher Stelle mit „h" bezeichnet. 

Zur IV. Gruppe, eingeschleppte Arten, ist nur zu bemerken, dafs aufser dem 
3 ie bezeichnenden ft und „Lh." noch >0< zugefügt wurde, wenn die Art im 
steten Vordringen begriffen ist und Aussicht auf allmähliche Ein- 
bürgerung zu haben scheint; dasselbe Zeichen ist auch bei den sporadischen 
Vorkommnissen für den gleichen Fall angewendet. 

Bei der V. Gruppe, Arten der Grenzgebiete, tritt an Stelle der fortlaufenden 
Nummer das Zeichen ,,Gr." = bisher nur in den Grenzgebieten gefunden. Wenn bei Arten 
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der Münchener Thalebene auch die von den Grenzgebieten bekannten Fundorte auf- 
geführt sind, so sind dieselben durch das Zeichen „ — F. i. Gr." von den anderen getrennt. 
Der Gruppe VI, d. i. allen alpinen Arten, ist das Zeichen i beigesetzt, 
gleichviel oh die Art um Manchen vorkommt oder nicht 

3. 

Alle Sorgfalt wurde den Berichtigungen irrtumlicher Angaben in anderen 
Werken, welche unser Gebiet behandeln, gewidmet und haben wir die nötigen Bemerkungen 
zur Richtigstellung stets in den Pufsnoten beigefügt. 

Wo Angaben unsicher oder zweifelhaft erschienen, wurden selbe mit ? oder 
?? versehen. 

Die Aufnahme derartiger Angaben geschah, um die Milnchener botanisierenden 
Floristen, denen unser Buch als Führer dient, zu veranlassen, die in Frage kommenden 
Angaben auf ihre» Wert zu prüfen. 

Wir erbitten uns vor allem Über jene Arten, welche das Zeichen ? oder ?? 
oder oo tragen, gefällige positive Mitteilungen; dieselben werden später in einem Nach- 
trage allen Besitzern unseres Buches nach Mitteilung ihrer Adresse durch die Bayer, bot. 
Gesellschaft gratis nachgeliefert. 

4. 

Sämmtliehe Werke , welche wir benützten , finden sich unter der Rubrik 
„Literatur-Nachweis". 

Wenn wir die älteren und ältesten Werke (Weizenbeck 1786) in ihren An- 
gaben nicht für unser Buch berücksichtigten, so geschah dies, weil sie einesteils veraltet 
sind, andernteiU Angaben höchst fragwürdiger Natur enthalten! So z. B. verzeichnet 
Adam George 1819 als um München vorkommend: Helleborus niger, Crocus vernalis, 
Daphne laureola! Dictamnus albus, Eryngium campestre, Euphorbia palustris, Sideritis 
raontana, Hottonia palustris, Ledum palustreü Myrica gale !!! Parictaria officinalis, Stipa 
pennata, Trientalis europaea! Vereinzelte interessante Angaben aus diesen Werken 
sind in Fufsbemerkungen eingefügt. 



Unsern Dank sprechen wir all' jenen Herren aus t welche uns in dem Unter- 
nehmen unterstützt haben. An erster Stelle gebührt derselbe dem topographischen 
Bureau des Kgl. b. Kriegsministeriums, welches in zuvorkommendster Weise die Her- 
stellung der Karte zur Flora von München ermöglichte; ferner dem Vorstand der 
Bayer, bot. Gesellschaft Herrn Dr. J. E. Weifs, Privatdozent a. d. Universität und 
Custos am Kgl. botan. Institut, für Bearbeitung der Hieracien und Orobanchen, so- 
wie Herrn August Schwarz, Kgl. Stabsveterinär in Nürnberg, für die Revision 
kritischer Funde, für nutzbringende Durchsicht des Vereinsherbars der naturhistorischen 
Gesellschaft Nürnberg und für die vielen wertvollen Beiträge aus der Wolfratshausener 
Gegend, ferner Herrn Professor Zimmeter in Innsbruck, der in liebenswürdigster Weise 
die Bestimmung und Revision der neueren Funde an Potentillen übernahm; dann Herrn 
Pfarrer Kmet id l'rencow, Ungarn, welcher Rosen, Herrn Professor Sagorsky in 
Pforta, welcher Rosen und Rubi zu prüfen und zu bestimmen die Güte hatten. 

Bezüglich der Veilchen sind wir Herrn Lehrer Weinhart in Augsburg be- 
sonders verpflichtet für die viele Mühe, die er gehabt durch die mehrmalige Übersendung 
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nicht nur getrockneten, sondern auch lebenden Materiales und für die Überlassung 
der Caflisch'schen Originale xeinplare aus Dinkelscherben etc. zum Studium und zum 
Vergleiche. 

Herr Lehrer Erti in Landsliut hatte die Gute, uns Veilchen ur>d PotentiUen 
des Landshuter Vereinslierbares, das von diesen Gattungen eine reiche Fülle — haupt- 
sächlich von Dr. Einsele eingelegt — enthält, zur Durchsicht zu überlassen. 

Herr TJniversitätsprofessor Dr. Pranti in Breslau scheute nicht die Mühe, 
sich über kritische oder zweifelhafte Angaben zu äufsern, Herr Post-Spezialkassier 
L. Schwaiger unterzog die Salices einer sachgemäßen Revision und Herr Lehrer 
Schnabl die Carices und Gramineen. Herr Prof. Dr. Hofman stellte sein Manu- 
script der Flora von Freising in zuvorkommendster Weise zur Verfügung. Ferner 
wurden von den Herren Dr. Fr. Arnold, Öberlandesgerichtsrat, von Bary, Fabrik- 
besitzer, Fleifsner, Kgl. Zollinspektor, Häusl, Obergärtner, J. Mayer, Magistrats- 
funktionär, B. Meyer, Werkmeister, L. Molendo, Schriftsteller und Redakteur, 
Schinnerl, Lehrer, Sepp, Kgl. Bauamtmann, Schinabeck, Kgl. Oberbaumschul- 
gartner in Weihenstephan, Scbawo, Kgl. Telegraphen-Expeditor, Naegele, KgLTele- 
graphen-Expeditor, Wölfle, cand. theol., Mitteilungen über neue Funde gemacht. 

Die Herren Dr. von Amnion, Privatdozent und Kgl. Bergamts-A ssessor, und 
Dr. Gruber hatten die Güte, über die geologischen Verhältnisse unseres Gebietes 
wertvolle Aufschlüsse zu geben, welche in dem von F. Gmelch compilatoriscli 
bearbeiteten geologischen Teile niedergelegt sind. 

Wir haben die Namen all' dieser unserer Mitarbeiter und sonstiger Gewährs- 
männer in Abkürzung stets den von ilinen stammenden Angaben beigesetzt. 



Indem wir unsere Arbeit der Öffentlichkeit übergeben, sind wir uns wohl 
bewufst, nichts Vollkommenes geleistet zu haben, wir kennen selbst nur zu gut die 
grofeen Lücken, welche noch auszufüllen sind, Lücken, die nur durch that- 
kräftiges Zusammenwirken aller, welche Interesse haben an der herr- 
lichen heimischen Flora, ausgefüllt werden können. 

Wir hoffen im Vertrauen auf ein solches Zusammenwirken recht bald 
durch uns zugehende Berichtigungen und Ergänzungen einen Nachtrag bringen zu können. 

München, April 1893. 

Gg. Woerlein. 
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Abgrenzung des Münchener Florengebietes. 

Als Florengebiet von München wurde für die vorliegende Flora angenommen: 

das ehemalige Strombett der vom isar- und Inngletscher 
einst in kürzestem Zeiträume abgeschmolzenen, unge- 
heuren Wassermassen — die ehedem vielbewegte Sohle 
dieses Gletscherstromes — die jetzige Münchener Thal- 
ebene. 1 ) 

* * 

Räumlich , und zeitlich ist dieses Florengebiet scharf begrenzt ; 

geologisch ist es ungemein einfach und einheitlich gestaltet (Alluvium und Diluvium); 
die chemischo Beschaffenheit seiner einzelnen geologischen Glieder ist fast gleich- 
förmig (Kalk dominierend); 
die Höhenunterschiede zwischen seinem Beginne (229 m ober Holzkirchen) und seinem 
Ende (140 m hinter Moosburg) sind zu gering, um auf die Vegetations- 
verhältnisse Einflufs auszuüben; 2 ) 
'seine Oberfläche entbehrt fast aller tieferen Einschnitte, schattiger, feuchter Schluchten 
und Thäler, aller Seen und Teiche (topographische Glieder, die dagegen 
in den Grenzgebieten um so zahlreicher und charakteristischer vertreten sind); 
und seine sämtlichen Wasserläufe gehören (die kurze Strecke der Mangfall von Dar- 
chiug his Grub [fnngebiet] aufser acht gelassen) nur einem Stromgebiete, 
dem der Isar an. 
Die Gebiete, welche die Mttnchener Thalebene, unser Florengebiet, begrenzen, sind 
ebenfalls sehr einfacher, einheitlicher Formation: 
tertiäre (obormioeäne) Hügelreihen und 
unverletzte Moränen. 
Diese beiden Formationen bilden wieder, jede für sich, durch ihre Eigentümlichkeiten 

gut charakterisierte Florengebiete. 
Ob wir recht thaten, ein von der Natur selbst so günstig begrenztes Gebiet, das geo- 
graphisch eine ausgesprochene Individualität 3 ) aufweist, in botanischer Beziehung als 
ein Ganzes zu behandeln und trotz der räumlich etwas grofsen Ausdehnung als 
Münchener florengebiet zu bezeichnen, dürfte wohl kaum verneint werden. 

* * 

1) Nach Dr. Gruber umfaßt die MUnchener Thulebene circa 1485 qkm. 

2) Die Höbenangaben für die einzelnen Hauptorte befinden sich aof unserer Karte eingetragen- 
:l> Vide Dr, «ruber, Tjie Isar, 1889, S. 28. 
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Die räumlichen Grenzen der Mflnchener Thalebene (Münchener Florengebiet) 
werden gebildet (Norden nach Westen, Süden, Osten, Norden fortschreitend): 

dieses Hügelland zieht von Nordost nach Südwest; es 
beginnt bei Volkmannsdorf an der Isar. Die Grenzlinie 
verläuft durch folgende Orte: Isar-Eck, Wang, In- 
kofen, Amper, Langenbacli, Freising, Massenhausen, 
Otterhausen, Amperraoohing, Dachau, Palsweis, Ger- 
merswang und endigt ungefähr bei Althegnenberg; 

diese bilden Hügel, welche im Westen die Wasserscheide 
zwischen Paar und Isar bilden. Die Grenzlinie geht 
von Althegnenberg über Grummertshofen bis Eismerszell 
und Geltendorf; 

im Westen, Südwesten und Süden geht in stark aus- 
geprägten Zickzacklinien die Grenze den Endmoränen- 
wällen entlang von Eismerszell über Wildenroth, Schön- 
geising, Oberpfaffen hofen (Etterschlag und Wefsling 
westlich ausschliefsend), Unering, Perchting, Hadorf, 
Hanfeld, Rieden, Mühlthal, Wangen (Leutstetten und 
Petersbrunn südlich ausschliefsend), Neufahrn, Holien- 
Schäftlarn (Ebenhausen und Schäftlarn südlich aus- 
schließend), MUhlthala- Isar, Ebertshausen.Endlhausen, 
Berg, Lochen, Grofshartpenning bis Osterwangen; 

dieser ist im Südosten zwischen die Endmoränen des 
Isar- und Inngletscliers eingeschaltet und reicht von 
Osterwangen bis Mittel-Darching ; 

im Osten gehen von Süden nach Norden die Wälle dieser 
Endmoränen von Mittel-Darching über Valley, Grub, 
Peifs, Egmating, Ober- und Nieder-Pframering, Kirch- 
seeon bis Kreut; 

dieselben bilden im Nordosten Hügel, welche jetzt die 
Wasserscheide zwischen Isar und Inn sind, sie be- 
ginnen südlich von Hohenünden und gehen über Buch- 
Wal pertskirchen ; 

dieses Hügelland zieht von Walpertskirchen über Aramers- 
dorf, Unterstrogen, Frauenberg, Wartenberg, Nieder- 
Erlbach bis Viecht; 

von einer kurzen Strecke des ( von Viecht bis Volkmannsdorf am linken Isarufer, dort 
rechten Isarufers; l an unseren Ausgangspunkt anscliliefsend. 



von tertiärem, obermioeänem, 

Hügelland; 



von umgelagerten, ehemaligen 
älteren Moränen des Amper- 
Gletschers; 



von den wohlerhaltenen End- 
moränen des Amper- und 

Isar-Gletschers; 



von einem tertiären , 
mioeänen Hügel; 



von den Endmoränen 
Gletschers; 



ober- 



slnn- 



von den umgelagerten, ehe- 
maligen, älteren Endmo- 
ränen des Inngletschers ; 

von tertiärem, obermioeänem 
Hügelland (gleiehalterig mit 
dem im Westen) 



II. 
Geologische und anderweitige Verhältnisse der Münchener Thalebene. 

1. 

Die relative Zeit der Entstehung (Trockenlegung) unseres Gebietes ist mit ziem- 
licher Sicherheit festzustellen. 

Während auf dem tertiären Hügelland im Südwest, Nord und Nordost und auf 
den eisfrei gewordenen End- und Grundmoränen im Südwest, im Süden von Süden bis 
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Nordost bereits längst eine Vegetation von Landpflanzen, die nun ihre Lebensbedingung 
hier wieder gefunden hatte, sich ausbreiten konnte und auch wieder zur vollen Ent- 
wicklung gelaugte, — war die jetzige Mönchener Thalebene noch eine grofse, ununter- 
brochene, oft heftig bewegte Wasserfläche gewesen, die von Mohrenweifs bis Huhen- 
linden, von Moosburg bis Holzkirchen sich erstreckte. 

Als es den in diesem grofsen Räume angesammelten ungeheuren Wassermassen 
nach oftmaliger abwechslungsweise küreerer oder längerer Bewegung oder Stagnation 
endlich gelang, bei Moosburg ihre Ufer, den tertiären Hügeldamm, im Nordosten zu 
durchbrechen, da konnten sie gegen die Donau zu abfliefsen, und erst als dieser Abflufs 
tiefer und tiefer seine Sohle ausgewählt hatte, erat dann wurde unser Gebiet allmählich 
trocken gelegt, aber immerhin nur zum Teile, wie die heute noch vorhandenen, aus- 
gedehnten Moore bezeugen; denn so unendlich grofse Massen von Rollgeschieben auch 
gegen Norden von den aus dem Süden an dringen Jen Fluten verfrachtet wurden — sie 
reichten durchaus nicht hin, den durch tertiäre Flinzschichten getragenen Grundwasser- 
spiegel im Norden genügend zu überdecken, um Quellenraoorbildungen , wie sie im 
Dachauer- und Erdingerraoor vorhanden sind, unmöglich zu machen. 

Die Münchener Tlialebene war sicher das letzte Gebiet auf der ganzen schwäbisch- 
bayerischen Hochebene, das einer nach der Eiszeit neu sich ansiedelnden Landflora 
zugänglich wurde. Wasser- und Sumpfpflanzen jener Zeit genossen hier ein verlängertes 
Aufenthai tsrecbt. — Die Münchener Thalebene ist somit zweifellos nach der letzten 
Eiszeit das jüngste trockengelegte Land südlich des bayerischen Teiles der Donau. 
Diese Annahme berechtigt zur weiteren, dafs die Vegetationsverhältnisse in jenen Zeiten 
zwischen den ehemaligen Ufern und dem nur teilweise trocken gelegten Grunde des 
Gletscherstromes sehr grofse Verschiedenheiten aufwiesen. Jetzt, nach so unendlich 
langer Zeit, können wir diese Verschiedenheiten allerdings nicht mehr sicher nach- 
weisen. Ein üder das andere Vorkommen (z. ß. Carex Heieonastes), ein oder das andere 
Fehlen von Pflanzenarten ist jedoch gewiis noch auf diese früheren Verhältnisse zurück- 
zuführen. 

2. . 

Das Münchener Florengebiet und die direkt an dasselbe, grenzenden Gebiete 
sind sehr einfach gegliedert 

Wie aus der beigegebenen geologischen Übersiehtstabelle des Genaueren zu 
ersehen ist, besteht die Münchener Thaiebene selbst nur aus: 

rezenten Bildungen, Alluvium (Sandbänke, Verlandungen) ; 
Gebilden des Diluviums (Torf, Moore, [Wiesenmoore, Hochmoore])'; 
dem geschichteten Diluvium (Conglomerat, Geröll, Schotter, Kies, Land) 
und dem umgelagerten erratischen Diluvium (ehemalige End- u. Grundmoränen). 

Nur da, wo die Flufsläufe tiefere Thäler in das Terrain eingeschnitten haben, 
treten tertiäre Glieder miocänen Ursprungs als dünne Streifen zu tage; 1 ) so an der 
Isar von Wolfrathshausen bis München; an der Amper von Grafrath bis Dachau; an 
der Sempt von Wörth bis Langengeisting; an der Strogen von Walpertskirchen bis 
Langenpreising und an der Mangfall von Darching bis Grub. 

Die Grenzgebiete sind, wie bereits oben angegeben, im Nordwest, Nord und 
Nordost, sowie an einer kleinen Stelle im Südost (südlich von Holzkirchen): 



1) Vide geognogtisclie Karte von Dr. W. v. GUmbel. 
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obermiocäne Ablagerungen ; 

im Südwest, Süd und Südost dagegen 

erratisches Diluvium, (welches hier die sogenannte unverletzte Moränen- 
landschaft bildet), 

und an den beiden Wasserscheiden im Nordwest zwischen Paar und Isar und im 

Nordost zwischen Isar und hin 

umgelagertes, ausgewachsenes, älteres, erratisches Diluvium. 
Eine ausführliche Besprechung aller dieser geologischen Glieder würde an 

dieser Stelle zu weit fuhren, es soll deshalb hier nur das interessanteste Glied des 

Diluviums: die umgelagerten Moränen, näher betrachtet werden. Bezüglich der anderen 

Glieder müssen wir auf die Werke vod Dr. v. G Um bei, Dr. Gruber, Dr. Penk, 

Dr. Zittel, Dr. Haushofe r verweisen. 



Durch Dr. Penk wurde für unser Gebiet nachgewiesen, dafs zwischen den 
bis jetzt unverletzt erhaltenen Endmoränen des Amper-, Isar- und Inngletschers, und 
dem geschichteten, von wohl abgeschliffenen und abgerundeten Steinmassen gebildeten 
Diluvium der MUuchener Thalebene, sich im Süden an vielen Stellen ein weiteres Glied 
einschaltet, das aus kantigen, gar nicht oder nur wenig abgerollten Gesteiustrümraern 
einer End- und Grundmoräne der früher (in einer ersten Eisperiode?) weiter aus- 
gebreiteten Amper-, Isar- und Iungletscher besteht. 1 ) 

Die während der ersten (?) Eiszeit am weitesten vorgeschobenen Endmoränen 
sind an vielen Stellen durch die mächtig eindringenden Wassermassen, der vor ihrem 
raschen Abschmelzen bereits allmählich bedeutend zurückgegangenen Gletscher vollständig 
oder teilweise weggeführt worden. Tliäler, welche bei dieser Gelegenheit in den Moränen 
entstanden, wurden dann später wieder grösstenteils durch nachfolgenden Diluvialkies 
ausgefüllt, bestehen gebliebene Moränenwälle hievon überdeckt (Beispiele hiefür bei 
Jessenwang— Malching; Schöngeistig— Brück ; Oberalting— Gilching etc.). 

Am gründlichsten wurde mit diesen älteren, weitest vorgeschobenen Endmoränen 
zwischen Wurm und den noch vorhandenen Endmoränen des Inngletschers aufgeräumt. 
Nur an sehr wenig Punkten lassen sich auf dieser Strecke die Grenzen derselben fest- 
stellen und ist es noch eine offene Frage, ob diese älteren Endmoränen nicht viellaicht 
bis Solin und Haching gereicht haben. 

Für den Inngletscher sind In unserem Gebiete die älteren Moränenwälle direkt 
nur im Osten bei Zorneding, dann bei Anzing, Finsing, Ried, Aufhausen, im Norden 
bei Bretzen, Walpertskirchen, Buch, Isen etc. sicher zu erkennen. Von Egmating bis 
Anzing wurden sie fast vollständig ausgewaschen, wodurch die Bucht Egmatiug, Anzing, 
Schwaben, Hohenlinden, Egmating entstand, welche jetzt den Ebersbergerforst auf 
reinem, geschichtetem, diluvialem Grunde trägt. 

Wie bereits vorher bemerkt, wurden die nicht weggeführten Teile der älteren 
Moränen durch die sie um- und übernutenden Wassermengen in ihrer Ausdehnung, 
sowohl in vertikaler als auch in horizontaler Richtung, vielfach modifiziert. Ihre Teile 
erscheinen oftmals umgelagert und überlagert. Sicher sind diese älteren Moränen nur 
mehr da zu erkennen, wo durch Sandgruben die kantigen Bruchstücke derselben dem 
Auge zugänglich sind und von dem abgerundeten, anstehenden, unter- oder über- 

1) Der Alupergletscher ist eigentlich nur als westlicher Teil des Isargletschers aufzufassen. 

Disitizedby GoOgle 



— XIV — 

gelagerten Rollkies des geschichteten Diluviums, dann aber, auch leicht unterschieden 
werden können. 

(Herr Dr. W. v. Gumbel hat die umgelagerte und verwaschene ältere erratische 
Diluvi umso hiebt auf seiner geognos tischen Karte von Hayern. und auf der von Oberbayern 
noch nicht berücksichtigt, wir haben dieselbe deshalb hier eingehender besprochen und auf 
unserer Karte nach Dr. Penk angegeben. Dr. Penk's Werk ist im Buchhandel vollkommen 
vergriffen und dadurch schwer zuganglich.) 
In dem Gebiete der älteren, umgelagerten Moränen kommen die einzigen auf- 
fallenderen Terrain unterschiede vor, das ist Thal und HUgelbildung, welche die Müncliener 
Thalebene, neben dem Isarthal von Bayerbrann bis Sendling aufzuweisen hat. Von irgend 
einer Bedeutung für die Vegetationsverhältuisse sind diese Unterschiede jedoch nicht. 
Dieselben erlangen für die YegetationsverhäUnisse (besonders der Moose und Flechten) 
erst im südlichen Grenzgebiet, in der unverletzten Moränenlandschaft, einige Geltung. 



Der Alluvial- und Diluvialkies, sowie die umgelagerten Moränen der Müncliener 
Thalebene bestehen in ihrer ungeheuer überwiegenden Menge aus Kalkgesteinen. Diese 
stammen zum Teile aus den Centralalpen, zum Teil aus den vorliegenden Kalkalpen. ') 
Aus dem gleichen Materiale sind auch die unverletzten End- und Grundmoränen des 
Amper- und Isargietschers aufgebaut, während die des Inngletschers gegen Osten zu 
mehr und mehr aus krystallinisclien Massen bestehen. 

Die Pflanzenwelt Münchens trägt deshalb den ausgeprägten Charakter einer 
Kalkflora. 

Mannigfache kieselhaltige Gesteine, welche in den Kalkkieslagern sich ein- 
gebettet vorfinden und aus den ötzthaler und Stubaier Alpen 1 ) herstammen dürften 
und die besonders reichhaltig auf den Kiesbänken der Isar in den vielfältigsten Zusammen- 
setzungen zu finden sind oder in Sandgruben allenthalben angetroffen werden — beein- 
flussen die Phanerogamenflora der Münchener Thalebene und ihrer südlichen Grenzgebiete 
in keiner Weise, während diese kieselhaltigen Gesteine für die Flechtenflora, besonders 
in verlassenen Kiesgruben oder auf zusammengeworfenen alten Feldsteinhaufen (Egling 
vide Arnold), eine immerhin bemerkenswerte Rolle spielen. 8 ) 

Da mit Ausnahme des Haspelmoores die sämtlichen Moore der Münchener 
Thalebene auf Kalkgrund ruhen, tragen auch sie den Charakter der Kalk- oder 
Wiesenmoore. 

(Es fehlt demnach Bphagnuiu; 3 ) C&rex ist beschränkt, Juncus vorherrschend vertreten, 
Pin us silvestris und Betula alba sind vorbanden.) 

Allein das Haspelmoor, weil auf kieselhaltiger Unterlage in der älteren um* 
gelagerten Moränenlandschaft des Ampergletschers ruhend, zeigt Hochmoor-Charakter. 
(Sphagnum tritt moorbildend auf, Curex ist vorherrschend, Juncus beschränkt; an Stelle 
von l'inus silvestris und Betula alba treten Pinus putnilio und Betula Dana auf.) 

Wie der Müncliener Thalebene die meisten kieselsteten und kieselliebenden 
Pflanzen fehlen, so fehlen sie auch der unverletzten Moränenlandschaft, welche die 
Thalebene direkt begrenzt, da ja Moränen hier aus dem gleichen Materiale, wie die 
Thalebene bestehen und sonach die gleichen Vegetationsbedingungen, wenigstens insoweit 

1) Dr. Haushofer, München in Naturw. u. med. Beziehung. 

2) Dr. Arnold, Zur Lichenenflora von München 1891 u. 1892. Vide Substrat I. 4. 

3) Sphagnuiu (z. D. : compact um, cuspidatum) findet sich gleichwohl im Dacbanennoos, wo Lehni- 
inseln vorhanden (Dr. Arnold briefl. Mitteilg.). 
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die chemische Zusammensetzung des Bodens in Betracht kommt, wie diese besitzt. 
Die der unverletzten Moränenlandschaft spezifisch eigentümlichen erratischen Blöcke 
bereichern als Kieselgestein (oder durch ihren Bittererdegehalt?) die Flora des südlichen 
Münchener Grenzgebietes bezüglich der Phanerogamen um keine einzige Spezies, 
während sie die Cryptogamae vasculares um eine, Asplenium septentrionale, vermehren 
und für die Moos- 1 ) und Flechtenflora 8 ) viele sonst im Gebiete fehlende Formen liefern. 

Die zahlreichen in der Moränenlandschaft auf kieseliger Grundlage ruhenden 
Moore gehören fast alle zu den Hochmooren und geben der Flora des südlichen Grenz- 
gebietes mehrere Kiesel fordernde Pflanzen. 3 ) 

Während nun trotz der erratischen Blöcke und der Hochmoore die Münchener 
Thalebene und die unverletzte Moränenlandscliaft arm an Kieselpflanzen bleiben, ge- 
stalten sich die Verhältnisse für solche Pflanzen in den nördlichen Grenzbezirken um 
vieles günstiger, da die tertiären Hügel dieser Bezirke aus stark quarzhaltigem Lehm 
und Sand bestehen. Hier finden viele Pflanzen die ihnen absolut nötige Kieseterde in 
genügender Menge um zu prosperieren. So Beben wir denn auch nur hier das Auf- 
treten der Edeltanne in Beständen und finden nur liier Sarothamnus, Gnaphalium 
lateoalbum, Jasione montana etc. Viele andere in der Münchener Thalebene seltene 
Pflanzen werden hier häufig und gedeihen Üppig (z. B. Papaver Argemone, Malva 
Alcea etc.)*) 

In ähnlichem Gegensatze, wie die nördliche Hügelreihe zur Thalebene und 
Moränenlaodschaft, stehen die Gewässer unseres Gebietes zu einander. Die Isar und 
Loisach sind durch sehr grofsen Kalkgehalt ausgezeichnet, während Amper und Wurm 
nach ihrem Abflufs aus den Seen weiche, kalkarme Wasser sind. Da nun die letzteren 
Flüsse auch viele Altwasser bilden, so finden hier fast allein Wasserpflanzen, an denen 
unser Gebiet jetzt überhaupt arm ist, die geeigneten Lebensbedingungen (Nymphaea, 
Nuphar, Hydrocharis etc.). Die Armut der Isar an Wasserpflanzen (sie besitzt auch 
Dicht eine charakteristische Art) beruht übrigens auf ihrem ungemein starken Gefälle 
und in ihrer geringen Altwasserbildung. 

Bemerkt möge noch werden, dafs, während die Ufer der Flüsse und Bäche 
mit weichem Wasser Alnus glutinosa begleitet, diese an der Isar vollkommen fehlt, 
dafür aber daselbst durch Alnus incana vertreten ist. 

Im südlichen Grenzgebiete sind es die zahlreichen, für die unverletzte Moränen- 
landschaft so charakteristischen Seen und Teiche, mit weichem Wasser, welche mehrere 
sonst im Gebiete fehlende Wasserpflanzen beherbergen, z. B. Stratiotes aloides, Cares 
Pseudo Cyperus, Scirpus maritimus, Trapa natans etc. 

Ein interessantes Zusammentreffen von weichem und hartem "Wasser findet 
im Dachauermoor da statt, wo dasselbe bis an die Amper heranreicht. Während 
nämlich das Dachauermoor in seiner gröfsten Ausdehnung durch das zu Tage tretende 

1) Molendo, Moose Bayerns und Sendtner, Vegetationsverbal tnisse Südbayerns S. 361: 
Hedwigia ciliaris, Itacomitrinm heterosticlium, Dicranum fuivuni, longifolram, Griminiii pulvinata, Hsrtmanni. 

2) Dr. Arnold, Zur Lichenenflora Münchens 1*91, 1892; viiie Substrat f. 4. z. 13. Stereo- 
CRulon corralloides, Imbricaria sorediat«, Scoliciosporum umbrinum, Buellia »etlialea, khizocarpon geo- 
graphicura etc. 

3) Sendtner, Vegetatlonsverhäitaisse Südbayeros S. 628. 

4) Dasselbe Verhältnis findet in den weiter abgelegenen östlichen Grenzgebieten des früheren 
Inngletacners statt, wo die kieselige Grundlage »orherrscht. 
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kalkreiche Grundwasser der Mtlfichener Thalebene gebildet wird, ist dasselbe als ein 
Sickermoor längs seiner Ausdehnung an der Amper, Wurm und Mosach zu betrachten. 
Von diesen Flüssen aus durchtränkt weiches Wasser den Boden und wirkt solches auf 
grßfsere Strecken moorbildend. 

Wie weit hiedurch die Vegetationsvernältnisse des Dachauermoofes beeintlufst 
werden, ist bis jetzt noch nicht versucht worden, nachzuweisen, es wäre jedoch eine 
dankbare Aufgabe, festzustellen, ob der vom Wurm-, Moosach* und Amperwasser durch- 
tränkte Teil des Moores irgend welche charakteristische Pflanzen aufweist und ob ihm 
andere, im Übrigen Teile des Moores vorkommende Pflanzen fehlen, resp. ob aus der 
Vegetation erkannt werden kann, wie weit die Wirkung des weichen Wassers im 
Moore selbst reicht. 

4. 
Nach der Zoneneinteilung, welche Sendtner in seinen Vegetationsverhältnissen 
für Sfidbayern aufgestellt hat, gehört das, was wir als Münchener Florengebiet (Mün- 
chener Thalebene) bezeichnen, nur zwei seiner aufgestellten Zonen an: im Norden von 
München der Münchener Zone, im Süden von München der Peifsenberger Zone. Nur 
ein verschwindend kleiner Teil unseres Gebietes erreicht im Norden (bei Moosburg) 
die Donauzone, während im Süden kein Teil die. Zone des hohen Vorgebirges streift. 
Auf der beigegebenen Karte sind die Zonengrenzen nach Sendtner angegeben und 
ist auch der Kreis zur Begrenzung des von Kranz als Münchener Florengebiet an- 
genommenen Teiles der Thalebene eingezeichnet, um entsprechende Vergleiche mit unserer 
Abgrenzung ziehen zu können. 

In der klassischen Arbeit Dr. Fr. Arnolds „Zur Lichenenflora von München" 1 ) 
ist eine Begrenzung des Gebietes nicht angegeben, nach den dort angeführten Fundorten 
ergeben sich aber folgende Orte als Grenzpunkle:*) 

Freising, . Mintraching, Neufabrn, Eehing, Lohhof, Etzenhausen, Dachau, 
Günding, Geisel bullach, Olehing, Eraering (Brück, Biburg, Alting), Unter- 
pfaffenhofen, Argeisried, Wefsling, Delling, Landstetten, Aschering, Tutzing, 
Allmannshausen, Wadlstadt (Puppüng, Neufabrn), Egling, Aufliofen (Sauer- 
lach), Hohenbrunn, Hartliausen, Neunkirch, Pöring, Wolfering, Ottendichel, 
Parsdorf, Poing, Gelting, Aschlieim, Vermessungspyramide (Ismanning), 
Grüneck, Freising. 

[Mooaburg, Haindlfing, Seeshaupt, Sackt Heinrich werden nur nebenbei in Dr. Arnolde 
Lichenenflora von München erwähnt.} 

* * 

Die geographischen und meteorologischen Verhältnisse der Münchener Thal- 
ebene, sowie deren phänologische Eigentümlichkeiten beabsichtigen wir im nächsten 
Jahresberichte nachzutragen. 

München, im Jahre 1893. 



1) Berichte der Bayer, bot. Gesellschaft 1 

2) Durch die liebenswürdige persönliche Mitteilung des Herrn Dr. Arnold sind wir in den 
and gesetzt, anzugeben, wie weit er sein Gebiet Tür München auszudehnen beabsichtiget und haben 
r die so erfahrenen Grensorte in Klammern gesetzt. 
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III. 

Literatur-Nachweis. 

Die mit* versehenen Werke wurden von uns beider Bearbei Ungder Flora Münchens benutz. 

a) Botanische Werke. 
1. Spezielle Werke über Mönchen, chronologisch geordnet 
Weitzenbeck: Anzeige der meisten tim München wachsenden Pflanzen. 1786 (veraltet). 
*8chrank: Flora monacensis. 1811—1818. 
Adam George: Flora von München. 1819. (Ganz unzuverlässig.) 
*Zuccarini: Flora der Gegend von München. 1829 (unvollendet). 

Weber: Flora der Gegend von München. 1851—1855. {Ganz ungenügend.) 
*Dr. Kranz, C. A. : Übersicht der Flora von München. 1859. 

*Dr. Engler: Über die Flora von München 1877 in „München in naturwissenschaft- 
licher und medizinischer Beziehung". 

2. Anderweitige Werke Über Sttdbayern oder Bayern überhaupt. 
*Caflisch: Flora des südöstlichen Deutschlands. 1878/86. 
*Hofmann: Flora der Umgebung von Freising. 1876. 

* „ „ „ „ „ „ Manuscript. 1890. 

* „ Flora des Isargebietes. 1883. 

*Molendo: Nachträge z. d. Vegetationsverhältnissen in SUdbayem in „Flora". XV. Bd. 
*Dr. Prantl: Exkursionsflora für das Königr. Bayern (unter Benützung des Herbarium 
boicum). 1884.' 

Schrank F. P. v.: Bayerische Flora. 1789. 
*Sendtner: Vegetationsverhältnisse von Sfldbayera. 1854. Nachträge in „Flora". XVI. Bd. 

Zuccarini: Über die Vegetationsgruppen in Bayern. 1833. 
Jahresberichte des botan. Vereins in Landshut. 1872—1890. 

•Botanisches Centralbl. : Nachträge von Dr. Peter zur Flora des Isargebietes. 1 884—1 885. 
♦Deutsehe botanische Monatsschrift von Dr. Leimbach. 1883—1890. Wörlein: Über 
Viola, Potentilla^ Viscum etc. 

3. Weiter ausgreifende Werke und Monographien: 
*Garcke: Flora von Deutschland. 16. Aufl. 1890. 
*Günther von Beck: Monographie der Orobanchen. 1890. 
*Hausknecht : Monographie der Epilobien. 
*Naegeli Dr. u. Peter Dr.: Die Hieracien Mitteleuropas. 
• I. Bd. Pilloselloiden. 1888. 
II. Bd. Archhieracien (soweit erschienen). 

Wo«rleln, Flora d. MOochener Thalebeiw. 2 
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*Zimmeter: Die europäischen Arten der Gattung Potentilla. 1884. 

* „ Schlüssel zur Bestimmung der deutschen Arten der Gattung Potentilla, 

Botan. Kalender. 1887. 

* „ Beiträge zur Kenntnis der Gattung Potentilla. 1889. 
♦Willkomm: Forstliche Flora, 1887. 

•Widmer E.: Die europäischen Arten der Gattung Primula. München. 1891. 

b) Exsiccata: 

•Herbarium boieutn der wissenschaftlichen Sammlungen des bayerischen Staates. 
F. Schultz: Flora Galliae et Germaniae exsiccata 1836—1861. {Enthalt viele von 
Dr. Arnold um München 1846/48 gesammelte Arten.) 

c) Geologische Werke: 
*Dr. v. Gümbel: Geologische Verhältnisse von Oberbayern. Separatabdruck aus dem 

XXV. Ber. d. landwirt. Ver. i. Reg.-Bez. Oberbayern. 1885. 
*Stark, Kil., Hauptm. a. D.: XXL Bericht des Deutseben und österr. Alpen Vereines. 
*Dr. v. Ammon, Privatdozent und Kgl. Bergamtassessor: „Mündliche und graphische 

Mitteilungen. 
♦Dr. A. Penk: Vergletscherung der Alpen; und Nachträge hiezu. 
*Dr. Gruber: Das Isarbecken; und mündliche Mitteilungen. 
*Dr. Haushofer: Skizze der geologischen Verhältnisse von Münchens Umgebung in 

* „München in naturwissensch. u. mediz. Beziehung". 1877. 

*Dr. Zittel: Die Moränenlandschaft in Südbayern in „Das Bayerland". 

* „ Berichte der Akademie der Wissenschaften. 
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Erklärung der Zeichen und Abkürzungen. 

In den letzten 20 Jahren nicht mehr aufgefundene, früher sicher beobachtete Art. 
do. do. do. do. do. do. vielleicht wieder auffindbare Art. 

Seit „Kranz 1859" neu aufgefundene Alt, Varietät oder Form. 
Eigentliche Alpenpflanze (Hoch- u. Voralpen). 
Culturpflanze. 
Gartenflucht] ing. 

Im Gebiete wahrscheinlich weiter verbreitet als angegeben. 
Unbeständig, d. i. in manchen Jahren oft zahlreich, in anderen kaum auffindbar, 

oder bald da, bald dort auftretend. 
Bisher nur um München aufgefunden. 

In der Münchener Thalebene, oder deren Grenzbezirke, wahrscheinlich noch auffindbar. 
Um München nur aus den die Thalebene begrenzenden Bezirken bekannt. 
Sporadisch auftretende Art. 
Mit den Alpenflüssen in die Ebene gelangte Art. 
Mit fremdem Getreide etc. eingeschleppte, unbeständige Art. 
Verwildert und so langjährig beobachtet. 
>0<Eingeschleppte etc. Art, welche Aussicht hat, sich einzubürgern. 
F: Umgebung von Freising. 

F.i.Gr. Fundorte in den Grenzbezirken der Mönchener Thalebene. 
Bv (Bavaria) In Bayern, aber nicht um München, vorkommende Art. 

? oder ?? Unsichere, zweifelhafte Angaben, deren Wert durch Nachforschungen zu 
prüfen. 

Januar bis Dezember, 
siehe Dichtigkeits-Scala pag. V. 
Bastard oder Zwischenform. 

g. = gegen. 

var. = Varietät. 
f. = Form. 

B. = Blätter. 
Bl. = Blüten. 
Beim. — Blatten«]. 
Blb. = Blumenblätter. 
K. -= Kelch. 
Kb. = Kelchblätter. 
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h. 

> 
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I 

Gr. 
sp. 

/ 
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X oder — 
a. = an. 

a. d. = an der. 

b. = bei. 

u. z. = und zwar. 
zw. = zwischen, 
z. Tl. = zum Teil, 
n. = nach. 
w. v. = wie vorher. 



St. 

Seh. = Schöfsling. 

Lh. = Lagerhäuser Thal- 
kirchen (Südbahnhof, 
seit 1871 errichtet). 

nov. spec, nov. var., nov. form. 
= neu aufgestellte Art, 
Varietät, Form. 



(Ä) Alluvium 1 
® Diluvium | 
® Moore 
© Kultui-statten 



der Münehener Thal- 
ebene. 



! jMj Moränenlandschaft 

i |33 Tertiärgebiet 

! !Aj Alluvium im Tertiärgebiet 



Grenz- 
gebiete. 
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Abkürzungen der Namen unserer Gewährsmänner. 

Die beigefügten Jahreszahlen beziehen sich auf das Jahr, bis zu welchen deren 
Mitteilungen reichen. 
Prinzess Ludw. = Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Ludwig von Bayern 1892. 



Ar 



v.B 
Br 

Bs 
C 
D 

E 
Ei 
Fb 
Fl 



Hf 



Ha 



Lz 



= Dr. Arnold, Kgl. Oberlandes- 
gerichtsrat, 1892. 

= Alleseher, Hauptlehrer, 1892. 

= von Bary, Fabrikbesitzer, 1892. 

= Dr. Brßgger, Prof., Chur, 1B59. 

= Bosshard, Privatier, 1892. 

= Caflisch, Lehrerin Augsburg-)-. 

= Dr. Dingler, Kgl. Professor in 
Aschaffenburg. 

= Eberl, Schriftsetzer, 1884. 

= Eiböck,Lehrer,Putzbrunn,1892. 

= Dr. Friedberger, Kgl. Professor. 

= Fleifsner, Kgl. Zollinspektor, 



= Glötzle, Buchdrucker, 1892. 

= Dr. Holier, Kgl. Bezirksarzt, 
Memmingen. 

= Dr. Hofmann, Kgl. Lyz.-Prof. 
1890. Flora d. Isargebietes. 

= Häusl, Obergärtner Nympuen- 
burg, 1892. 

= Kranz,FloravonMünchen,1859. 

= Jahresberichte des botan. Ver- 
eins Landshut, 1892. 

= Lutzenberger, Privatier, Augs- 
burg, 1892. 

= Mayer Josef, Funktionär, 1892. 
B. Mey = Meyer B., Werkmeister, 1892. 
M = Molendo, Schriftsteller, 1859 

bis 1892. 
N = Dr. C. v. Naegeü, Kgl. Prof. f. 



May 



Ng = Nägele, Kgl. Telegraphen-Ex- 

peditor, 1892. 
O — Ostcrmaier, Kaufmann, 1886. 
P = Dr. Progel, Kgl. Bezirksarzt +. 
Pr = Dr. PranU, Kgl. Univ. - Prof., 

Breslau, 1891. 
Pe = Dr. Peter, Kgl. Univ. -Professor, 

Göttingen. 
S = t)r. Sendtner, Kgl.Univ.-Prof.f. 
Seh = Schwarz Aug., Kgl. Stabs- 
veterinär, Nürnberg, 1892. 
Sclia ==■ SchawoMich.,Kg).Telegraphen- 

Expeditor, 1892. 
Schi s= Schinabeck, Kgl. Obergärtner, 

Weihenstephan, 1885. 
Schi = Schinnerl, Lehrer, 1892. 
Sehn = Schnabl, Lehrer, 1892. 
Scho = Schonger, Apotheker. 
Schw = Schwaiger, Kgl. Spezialkassier, 

1892. 
Sp = Sepp, Kgl. Bauaratmann, 1892. 
Wh = Weinhart, p. Lehrer, Augsburg, 

1892. 
Ws = Dr. Weifs, Kgl. Custos und 

Privatdozent, 1882. 
Wn = Wörlein, Kgl.Zahlmeistera.D., 

Nymphenburg, 1892. 
Wf = WölHe, cand. theol., 1892. 
Zuec = Zuccarini, Professor, 1848 f. 
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I. Kl. Dicotyledoneae. 

i. unter. -kl: Thalamiflorae. 

1. Fam. Ranunculaceae. Jus. 

Clematis L. 
I C. Vitalba L. Auen. Hecken. Walder. v¥; VI— VE1. 

* „ „ var. crenata Jord. ') (Ä) Isarauen: Hesselohe Pe., Kötuing Pe. — 

F. i. Gr.: iM, Weidach Seh. 

* „ „ var. integrjfolia L. s ) überall, — F. i. 6r.: [Tj Pallliausen, Marzling. 
qsp. C. reeta L. (C. ereeta All.). Auen, Gebüschränder. vV VI. 

© Nyraphenburger Park: z. B. an Bäumen der sfldl. und an Hecken 
der nördl. Hochallee, am Wege z. Pan Wn.; Schlei fsheimer Pack: 
Waldwiese sfldl. des Kanals K., Wn. 1886. 

— C. Int^gTifolia L. — 

— C. Viticella L. — 

Bv C. alpina Mill. (Atragene alp. I..J — d. 

Thalictrum Tourn. 
2 T. aquilegifolium L. Auen, Hecken. vV V— VI. 

(S) Am häufigsten in den Isarauen. 
„ „ var. atropurpureum Koch. 3 ) vV. (A) Isarauen: Aumeister. etc. 

— T. fuetidum L. — 

3* T. minus L.?*) (Koch.) (T. montanum Wallr.) Auen. v*z a VT. 

(ä) Isarauen : zw. d. Wasserturm Thalkirdien und Maria Einsiedel 
" sfldl. d. Fahrstrasse Wn., Höllriegelsgreut Wn., Ws. — Amperauen: 

Röhricht b. d. Wfirramtthle b. Dachau Ng. 1891. — © Nymphetibuiger 

Park: z. Sieg u. Cascade, Slldufer Wn. 
Bi . . var flejuosum Beruh. — 
B» . . var. silvaticum Koch. — 
4* T. medium Jacq. s ) (T. lucidum L.). Moosige Waldwiese. v'z 1 VII. 

© Nymphenburger Park z. Kanal u. Monopteros Wn. 
Bv! T. simplex L. — Um Augsburg. 
5 T. galiuides Nestl. 6 ) (T. anguatlfolium L. z. T.). Heide- u. Waldwiesen, v'z* VII. 

(Di PerlaclierWaldK. — Hartman ushofen Hf-, Lochliausen K.; Milberts- 

hofen K., Kreuzstrafse-Lohhof Hf., Lohhof- Neufahrn Pe. — F. I. 6r.: 

U] Dachau Hf. 

1) Mit gekerbten Blattern. 

2) Mit ganzrandigen Mattem. 
! 3) Blüten tief purpurfarbig. 

* 4) Dürfte noch Öfter in den oberen Isarauen gefunden werden, da die PHimze gegen Tölz häufiger wird. 

I 5) Kommt selten zur Blüte, weil fast jährlich fttibseitig aligTnitbt. 

5 6) Die Pflanze ist, oberflächlich betrachtet, leicht mit Galium verum ru verwechseln und wird 

K deshalb leicht übersehen. 
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f T. angustifolium Jacq. 1 ) (T. angustifolium L. z.T. T. Bauhinianum Wallr.) YIL 
Früher v'z z bei den Überfällen und bei Lochhausen unter Wach- 
liolder auf Alm S. 

6 T. flavum L. Feuchte Aueu, Ufergebllscli, Wiesen, Moore, Gräben. vWI — VII. 

(3) Amperauen: z. Olehing u. Ampermoching, Dachau etc. Hf. — @ Er- 
dinger Moor K., Attaching. — Fürholzen, Vötting. — F. i. Gr.: (M) 
Buchenwaldsaum b. d. Rottmannshöhe z 1 1890 B. Mey. — fjVj Unter- 
bruck. — |T] Marzling. 
Gr.* „ „ var. nigricans Jacq.*) v 2 z s . (5) Dachau, Hecken im Amperthal Hf. — 
F. i. Gr.: |A| Untevbruck, Hecken im Amperthal Hf. 

— „ , var. rufinerve Lej. — 

Hepatica Dill. 

7 H. triloba GM. (Anemone Hepat. L.) Laubwälder. vVHI-LV. 

(g Gauting. — © engl. Garten ; Nymphenb. Park. — F. i. Gr. : [M] Wolf- 
ratshausen. — Wangen, Percba. — [Tj F : v 2 z a Xaverienthal, Windham, 
Zolling. 

* „ „ f. alba. vV. f&j Bergl b. Schleifslieim. — F. 1. Gr. : [Mj Schäftlarn- 

Ebenhausen Hf. Wolfratshausen Seh. 

* „ „ f. rosea. v 8 z B . (Ä) Marien kl ause-Harlaching May. — ($J Gauting Hf., 

MUhlthal v. B. — Bergl bei Schleifsheim Hf. — © Nymphenb. Park a. d. 
Pagodenburg Wn. — F. i. Gr.: [Ig] Ober der Schäftlarner Brücke Pe., 
Schäftlarn-Deining May. — Starnbergerseegebiet: Karlsberg b. Mühlthal, 
Prinzess Ludwig, Leutstetten, Berg. 

Pulsatilla Tourn. 

8 P. vulgaris Milt. (Anemone Pulsat. L.) Sonnige Hügel, trockene Heiden u. 

Wiesen. \V IV — V. 

© Pasing L. B. 1889; Garchinger Heide. — Ismaning P. — F. i. Gr.; 

|3Hj Berg Hf., Starnberg P., Pöcking, Traubing v. B., Feldafing südl. 

B. Mey. 1890; Meising Hf. 
Gr.* „ „ f. aibiflora. |jfi] Be,rg Hf., Kottmannshöhe Sehn. 
Gr.* „ „ f. coerulescens. (mj Berg Hf. 

— „ , var. Bogenhardiana Robb. — 

— P. pratensis Miil. (Anem. prat. L.) — 

— P. patens X pratensis Kchb. Hl. — 

Gr. P. vernalis Hill.*) (Anem. vern. L.) Heiden, lichte Wälder. vV IV— V. 

jM] Wolfratshausen: im Kiefernwald b. Nantwein bis an d. Isar u. b. 
Buehberg K. S. Seil., Geretsried May. 
9 P. patens Miil. 4 ) (Anem. pat. L.). Heiden, lichte Wälder. vV IV— V. 

(ti Truderinger Waldspitze zw. Trudering , Berg a. Laim u. Perlach 
Scho. — Garchinger Heide: Kalte Herberg v. B., Garching, Eehing 
May., Echingerloh v. B., (z. Moosach u. Würmkanal auf Äckerrainen, 
ehedem Reste d. Heide -j* S.). 

* „ „ f. aibiflora: (D| z. Garching u. Eehing May., zw. Lohhof u. Garcbing. 

nördl. der Föhrenbestände May. 

— P. patens X vernalis Lasch. — 

1) Dl« Pflanze ist jetzt c, in der den Überfluten zunächst liegenden städt. Baumschule. 

2) Mit schmäleren Blättern. 

3) Die Pflanze ist leider im Rückgang begriffen, da derselben von den Wolfralahausern stark 
nachgestellt wird (früher z 4 , jetzt nur noch z B ). 

i) Wird von der Kultur immer mehr zurückgedrängt ; 1853 noch bis Kur Militürschwimmschule 
reichend, sind dort, sowie die wenigen Exemplare am Kauineiieuberg und bei Milbertshofen verschwunden. 
Einige spärliche Reste der ehemali.L'fii Heir.l" in Gestalt von Tunica sax., Ateine Jaquini und Globularia 
cordifolia sind noch am Kanal zwischen Schwimm schule und Riesenfeld vorhanden. (Erreicht in der 
Münchener Zone ihre Westgrenze. S.) 
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10* P. patens X Pulsatilla. (gl Garchinger Heide unter d. Eltern P. v'z E . IV— V. 

Bv P. vernalis X Pulsatilla. — 

— P. vemaiis X pratensis. — 

— P. vulgaris X priueuais. — 

Bv P. alpina Del. (Anem. alp. L.) - 

— a . f. sulphurea L. - 

Anemone Tourn. 

11 A. silvestris L. Sonnige Höhen, Laubwälder. IV— V. 

Cg5 Hochdorf gegen Althegnenberg C. — F. I. Gr.: |M] bei Aibling Wo. 

12 A. nemorosa L. Wälder, Hecken, Gebüsch, Auen. vV III— IV. 

13 A. ranunculoides L. w. v. v 4 z s in— IV. 

® Z. B. Hesselohe, Pullach. — (f> Gauting. — Bodenhölzl, Angerloh. — 
i£) Nymphenbg. Park. — F. i. Gr.: [Bjj Wolfratshausen, Beuerberg. 

— A. ranunculoides X nemorosa Kunze. — 
Bv A. narciasiilora L. — 

* Adonis Dill. 

h* A, autumnalis L. VI — VIU. Aus Bauerngärten zuweilen verwildert z. B. Nyrophen- 
hurg, Wn. 

14 A. aestivalie L. (A. maculatus Wallr. A. miniatus Jacq.) Getreideäcker, sandige 

Felder. vV VI— VII. 

Cß Fasanerie Moosach z 1 Ng. ; Garchinger Heide, Freiin ann-Achering 
Hf., Freirnann-Früttmaning K., Eching Hf., Neufahrn v. B., Achering, 
Diirneck Hf. — F. i. Gr.: [Tj Grofsviechter Höllen. 
* „ „ f. cltrinus Hüffm.') (v. pallidus K. & A.) vV (Q; Garchinger Heide bei 
Neufahrn v. B. 
15* A. flammeus Jacqu. (A. anomalus Walfr.) Getreideäcker. vV VI— VII. 

® Garching, Neufahrn P. 

16 A. vernalis L. 2 ) Heiden. vV IV— V. 

(Q, (Lochhausen ?). — Garchinger Heide: Garching, zw. d. Föhren- 
beständen nördl. v. Lohhof u. Garching May; Dietersheim S., z. Die- 
tersheini u. Lohhof May., Eching S., Echingerloh v. B. 

Myosurus Dill. 

17 M, minimus L. s ) Acker, Wiesen. vV IV— V. 

[?$ Äcker bei Dornach u. Riem Hf. — © Theresienwiese z. B. a. d. 
Böschung des Königszeltes K. Schw. (Heustrafse 1851 Spitzl). — 
F. i. Gr.: |Tj Schafhofhügel am Rande d. Strafse b. F. 

Ceratocephalus Moench. 

Bv C. falcatus Pers. — 

— C. orthoceraa DO. — 

Batrachium E. May. 

Bv B. hederaceum E. Mey. (Dumort). — 

B. aquatile E. Mey (Ranuno. aquatilis L.) — nur: 

18 „ „ var. paucietamineus Tausch 1 ) (R. trichophyllus Chaix. R. Rionii Sendt.) 

Altwasser, Weiher, Bäche. vV VI— VII. 

(S) Isarauen: Harlacliing i. d. Bächen Hf., Maria Einsiedl am Gasthaus 
S. Wn. ; Oberföhring Wn. — jg» Lohhof Hf., Giggenhausen. — (Q) Weiher 
i. d. Veterinärschule Seh. — F. i. Gr. : |Mj Weiher zu Schweige Wall 
Seh. — Meisinger See May. 



1) Blüten strohgelb. 

2) Ira Gebiete ganz bedeutend im Rückschritte begriffen. Nach Hoffmann, Flora ?on r"reising früher z*. 
Die Garchinger Heide hat in den letzten Dezennien in Folge fortschreitender Kultivierung an Umfang 
erheblich abgenommen. 

3) Schwer aufzufinden infolge seiner Kleinheit. Bei Gelegenheit des deutschen Schützenfestes in 
München auf der Theresienwiese in Unmassen (z s ) zu finden gewesen, v. B. 

4) Staubgefafse meist 12, lünger hIs d. Kopfchen der Fnn-litkii. und mit kleineren Kronen blättern. 
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B. aquat. f. terrestris : iff) Dachauermoor K. 

— „ „f. confervoidea Fr. — 

Bv , .f. Dronettii F. Schultz. — 

— B. hololeucum Lloyd. — 

— B. Baudotii Godron. — 

— B, confusnm Godron. — 

19 B. divaricatum Wimm. (Ran. div. Schrank.) Stehende und langsam fließende 

Wiisser. vV VI— VIII. 

@ Altwasser d. Isar. — I. d. Araper zw. Olching u. Dachau v. B. 

— (ff) I. d. Dorfen b. Notzing. — Schleifeheini ; i. d. Moosach beim 
Krautgarten. — © Kleinhesselohe, Nymphenb. Kanal, Hartmanns- 
hofer Weiherl im Nymphenb. Park. — F. i. Gr. : [fi] Kempfenhausen B. 
Mey, Baehhauser Filz May. 

20 B. fluitans Wimm. (Ran. fluitans Link R. fluviatilis Web. R. peucedanifol. All.) 

In flutenden, selten in stehenden Gewässern. v*z 3 VI. — VIII. 

(5) (Maria Einsiedel S.?); Föhring May. Ng.; Marzlinger Au Hf. — 
i. d. Amper: Dachau v. B. — (§i i. d. Wurm Seh. — (ff) Schleifsheim 
v. B. Seh. Hf.; Sehwarzhölzl May.; i. d. Moosach b. Neufahrn v. B. 

— „ „f. Bachü "Wirtff. — 

Gr. „ „ f. brevifolia. g] Unterbruck K. 

Ranunculus Hall. 

Bv? R. pyrenaeus L. — 4. 
Bv R. glacialie L. — i. 
Bv R. eJpeatris R. — 4. 

Gr.l R. aconitifolius L. Wälder, feuchte steinige Triften, Moore. V— VII. 

Bei Tölz schon mindestens z ! fast z 4 . Bei Spiegel z. Königsdorf iL 
Tölz Seh,, z. Königsdorf u. Bichel Seh. Um Wolfratshausen bis jetzt nicht 
beobachtet, wird dort noch aufzufinden sein. (Isaiauen b. Dlirneck 1857 
Hf. sp.) 
Bv „ „ rar. platanifolius L. — 

21 R. Flammula L. Pfützen, Bäche, Graben, Moore. vV VI— VHI. 

(ff) Dachauer Moor. — F. i. Gr.: |jg] am Wolfsee, Schweigo Wall g. 
Haag. Seh. — Meisinger See May. — [Tj Langenbach. 
Gr. * „ „ f. robusta. 1 ) |M] Wassergräben an der Landstrafse durch das Deininger 
Moor Seh. 
Bv „ . „ var. reptana L. — 

22 R. Lingua L, Moore, Wassergräben, Tümpel. vV VII— VHI. 

(ä) Dachau-Mittemdorf v. B., Günding v. B. — (ff) Erdinger Moor Hf., 
Goldach Gl. — Dachauer Moor: Schleilsheim K., Klein- Augusten feld 
May.; Giggenhausen Hf. — F. i. Gr.: [Mj Leutstetten i. d. Wurm 
Prinzess Ludw., Starnberg Hf. ; Meisinger See May. — |A] Ufer-Röhricht 
d. Amper bei Moosmühle. 

Bv R. hybridm Biiia. — 4. 

— R. illyrioua L. — 

23 R. auricumus L. Feuchtes Gebüsch; in Gehölz; Waldränder. vV IV— V. 

(Ä) Esting an der Amper. — (fj Schwaigerloh Hf. — Südrand d. 
Angerloh u. östlich desselben g. Hartraannshofen unter Bäumen Wd.; 
Allacher Forst Wn. (Nymphen bürg, Spitzlf ?) — (ff) Dachauer MoorK. 

— F. I. Gr.: [M] Wolfratshausen Hf. 

— „ „ vsr. fallax Wimm. — 
Bt R, casaubicus L. — 



1) In allen Teilen sehr grofe, aufrecht, 
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24 R. montanus Willd. Heidewiesen, Moore, trockene Grasplätze A v 8 z a VI— VIT. 

(I) Isarauen : Harlaching Wn. — (gj Asciiheim S. — Angerloh Wn. — 
(M) Erdinger Moor Hf. — Dachauer Moor: Moosach Wn. — © Nymphenb. 
Park Wn. (Gaateig P. f?). — F. i. Gr.: M Sehäftlarn Pr., Wolfrats- 
hausen, Buchberg, Geretsried, Schweige Wall. Seh. — Petersbrunn Hf., 
Leutstetten Seh., Starnberg Seh., Possenhofen Seh., Tutzlng Hf. 
Gr.* „ „ f. flore pleno, — [gj Starnberg oberhalb der 7 Quellen ; Ober-Zeismering 
B. Mey. 

B» „ „ var. Villarsi DC. 

25 R. acer L. Wiesen, Auen, Moore. v 6 z 6 V— VII 

— R. Frieseanus Jc-rd. (R. Steveni Andre.) — 

26 R. lanuginoeus L. Laubwälder. vV V-— VI. 

® Isarthal: Harlaching Seh. ; Amperthal. — (D Bodenliölzl, Angerloli, 
AHacherforstWn.; Echingerloh. — Schweigerloh. — F.i.Gr.: |M] Eben- 
hausen Hf. ; Schweige Wall g. d., Pohlenweide b. Geretsried — 
Petersbrunn Hf. 

27 R. poryanthemoe L. Wiesen, lichte Wälder, Heiden. v*z s V— VII. 

(g z. B. Kapuzinerhölzl Wn. — F. i. Gr.: [g Starnberg Hf. 

28 R. nemorosus DC. ') (R. aureus Schleich.) Wälder, Moore. v¥ VI— VII 

(g Geiselgasteig oben im Wald Seh. — Kapuzinerhölzl Wn. — (gl Feld- 
moching im Moor Seh. ; Vötting. — © Nymphenburger Park Wn. — 
F. i. Gr.: (Mj Percha- Aufkirchen B. Mey., Tutzing-Deixlfurth Pe. — 
[T] Oberberghausen. 
* „ „ var. pseudolamiginoeus.*) v'z a Wälder: [p Fasanerie Hartmannshofen 
Wn. oo 

29 R. repene L. Äcker, Grasplätze, Waldblöfsen.etc vV V—VI. 
* „". „ f. flore pleno, (g Nyrophenbg. Wn., Allach a. d. Bahn, Schleifsheim Wn. 

30 R. bulbosus L. Felder, 1 Wiesen. Heiden, Brachen. v 4 z" V—VI. 

Um Mönchen nur die Form ß) hirtus K. Seh. — F. I. Gr. : [T] b. d. 
Ziegelhütte zu Neustift, 
sp* R. sardous Crantz") (R. Philonotis Ehrh. R. hirsutue Curt.) vV V— VIII. 

(g Unbebaute Orte und Wiesenwege aufserhalb Notzing. — © Gasteig- 
anlagen, Südbahnhof Hf. 

31 R. arvensle L. Saatfelder. v*z 3 V— VII. 

In der nächsten Nabe Münchens nur sp., so: (g Perlach K. — Send- 
ung LB. 1889, Nymphenb. Wn., Milbertshofen K. — Brück. — 
F. i. Gr.: |gj Berg S., Rieden Pe., Starnberg'v. B., Pöeking, Ober- 
pfleking May, Pöcking-Meising Z*Bs. 1890. — [T] Ampergebiet; nördl. 
Hügelreihe Hf., Neustift z*; Überacker, Rottbach Pe. 

B* „ „ var. tuberculatus K.*) — Lh. 

6* „ „ var. Inermie K. 5 ) (reticulatus Schmitz u. Regel). — Lh. 

32 R. eceleratos L. Gräben, Ufer, Pfützen, Moore. v s z* VI— VIII. 

(jjp Moosach am Dorfweiher S. Wn., Feldmoching S. Wn., Schleifsheim 
b. Bad E., zw. Scliwarzhölzl u. Dachau May, Dachau E., Olehing; 
Bergkirchen v. B. ; Vötting. — Notzing. — Haspelmoor. — F. i. Gr. : 
. fAj Amperthal. 

- R. parviflorns L. — ? 

1) Eine Art mit vielen Formen, welche zuweilen nur schwer von R. polyanthemos zu unter- 
scheiden sind. 

2) Mit langhaarigen Stengeln und Itktt stiel en. 

8) Gehört der Münchener Flora nicht an ; vielleicht bei Schaffung der Gasteiganlagen dorthin ein- 
geschleppt worden. 

i) Früchtchen anf beiden Seilen mit stumpfen Knötchen und am Rande mit stumpfen Zähnen besetzt, 
6) Früchtchen auf beiden Seiten mit hervorspringenden ineinander fliefsenden Adern besetzt und ganz 
wehrlos, Rand ohne Zähne. 
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Ficaria Dill. 

33 F. verna. Huda. (Ran. Ficaria L. Fic. ranunculoides Rth.) Lichte Laubwälder, 

Hecken. vV IV— V. 

(£) Z. B. engl. Garten ; Nymphbger Park etc.; F. 

— „ „ Tar. calthifolia ttchb. (nudicaulis Celle.) — 

Caltha L. 

34 C. palustris L. Ufer, Sümpfe, quelüge Orte. vV IV— VI. 

— „ „ vnr. radioana Forster. — 

Trolliua L. 

35 T. ouropaeus L. Nasse Wiesen, Moore. vV V— VII. 

(S) Bayerbrunn Wn. — (g) Erdinger Moor K., Sehwaigerloh. — 
Dachauer Moor K., Ludwigsfeld Wn. Olehing. — Bergkirchen v. B. 
— F. I. Gr.: jg] Wolfratshausen Scli. — Possenhofen, Tutzing v. B._— 
|Tj Inhausen, Dörnast. 

Eranthis Salisb. 

— £. hiematis Salisb. — 

Helteborua Adams. 

Bt H. niger L.>) — i. 

36 H. viridis L. Gebüsch, lichte Laubwälder. vV III— IV. 

flj Könlgswiesen b. Gauting K. — Brück a. Engelsberg Wn. — © Nymph. 
Park unter Gehllsch hinterm Zimmerstadel qsp. Wn. — F. i. Gr.: 
[M) Südl. v. Wolfratshausen um Rothenrain b. Königsdorf S. — Lauter- 
bach a. Ostersee v. B. — Seefeld S. 
Bv H. foetidns L. - 

Isopyrum L. 

— I. thalictroides L. — 

Nigella Toürn. 

B* N. arvensls L. Getreidefelder. v'z 8 VII— IX. 

Freising Hf. — Lh. 
6* N. sativa L. — Lh. 
fi* N. damascena L. — Lb. — c. 

Äquilegia Tourn. 

37 A. vulgaris L. 3 ) Waldränder, Gebüsche, Hecken, Auen, Moore. vV VI— VII. 

(p Menterschweige Hf. — Planegg K. — (ft Haspelmoor v. B. — 
(C) Schleifsheimer Park K. Wn. ; Nymphenburger Park Wn. — 
F. i. Gr.: (Mj Königsdorf Seh. — Berg LB. 1889, Rottraannshöhe 
May, Ammerland S. >. 

38 A. atrata Koch. Laubwälder. vV VI— VII. 

(A) Isarauen Wn. ; Pförrer b. F. — (fj Ackervaine d. frühem Attachinger 
Au Hf. — Bergl b. Schleifsheim Seh., Angerloh, Allacher Forst. — 
F. i. Gr.: [Mj Schweige Wall, Buchberg, Geretsried Seh. — Possen- 
hofen, Lauterbach a. Ostersee v. B. 

* „ „ f. albiflora^ (g Angerloh Wn. 

* „ „ f. rosea: (A) Isarauen O. 
Bv A. pyrenaica: Koch. — -i. 
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Delphinium Tourn. 
39 0. Consolida L. Saatfelder. v*z s VI— VIII. 

Fehlt in der nächsten Nähe von München ('E>- Moosacli-Feldmoching S f 
Allach H f ). — (D, Ismaning. — Garchinger Heide : Fröttmaning 8. May, 
Garching P-, Eeliing, Neufahrn Hf., Acheiing. — F. i. Gr.: |Mj Stara- 
berg g. d. Ammersee Wn., Pöcküig v. B., Tutzing LB. 188B, Fufs 
d. Ukahöhe B. Mey 1890 z 4 , Oberzeisnieiing B. Mey. — [Tj Nördliche 
HOgeheilie K. — Lh. 

h* D. Ajacls L. — Lagerhäuser v. B. — F. i. Gr. : Wolfratshausen Mey. vV VI— XI. 

c D. elatum L. — c. in Gärten. 

Aconitum Tourn. 
40*/ A. Napellus L. 1 ) i ® Isarthal von Grünwald aufwärts Hf. — Lh. v'z» VII— VIII. 
Bt « »f. taurictim Wulf. — i. 

Bv A. paniculatum L. — A. 

c A. Stoerkianum Rchb. (A. neomontanum Willd.) In Gärten. • 
41*/ A. variegatum L. 1 ) (A. Cammarum Jacq. A. Bernhardianum Wallr.) A Aueo. 

v^z" VII— VIII. 
(Ä) fsarauen ober Grünwald Ws., B. Mey. 

42 A. Lycöctonum L. (A. Thelyphonum Rchb.) Laubwälder, Gebüsche, Moore. 

vV VII— VIII. 
(A) Grünwald v. B. ; Maria Einsiedl K., Sehwanegg-Höllriegelskreut Seh., 
Pullad) Pe. — (Q Glcisenthal. — In Hecken z. Nymphenburg u. Laim 
u. b. Neuwittelsbach, Bodenhölzl, Angerloh, Allaclier Forst Wn. (fehlt 
bei F). — F. i. Gr. : |m) Wolfratsliaosen im schwarzen Filz u. i. Wald 
gegenüber d. Hirschbühl Seh., Eurasburg Wf. — Starnberg, Meising 
v. B. — [T) Röhrmoos Pe. 

Actaoa L. 

43 A. spicata L. Schattige Wälder. vV V— VI. 

® isarthal ; Pförrer-Au. — (fi Höhenkirehener Forst Ei. — Kapuziner- 
hölzl z 1 Hs.. — F. i. Gr.: jg] Ebenliausen-Schäftlarn Bs., JVolfrats- 
hausen Seh., Eurasburg Wf. — Meisinger Schlucht May. — IAJ Aroper- 



thal, Itzling. 



Cimicifuga L. 



Paeonia Tourn. 

Bv p. corallina Itetz. - A. 2 ) 

— P. peregrina HUI. - c. 

qsp.* P. officinalie L. vV VI. 

Nymphenburger Park am Seeufer beim Monopteros, dann z. Türken- 
gefängnis u. Parkmauer Wn. — F. i. Gr.: Ammerland: a. Pappel- 
bäumen Seh. 

Xanthorrhiza. 

— X. apiifotia L'Herit. — 



1) Zur Zeit Sendtners im Isarsebiet noch nicht beobachtet. 

2) An dein einzigen Standurt in Deutschland „Kugelbachalpe bei Reichen hall" int die Pflanze aus- 
gerottet. Nach meiner Ansicht war dort die Pflanze Vi berbleibsel mittelalferlirber Kultur, beziehungsweise 
des dortigen einstigen Burggartens, von dem ebenso wenig mehr etwas sichtbar als von der Burg. Wn. 
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2. Fam. Berberidaceae. Vent 

Berboris L. 

44 B. vulgaris L. Auen, Wälder, Triftern. vV' V— VI. 

Mahonia Nutt. 
c M. aquifolia Nutt c — in Gärten. 

Eplmedium L 

— B. alpinum L. — e. 

3. Fam. Nymphaeaceae DC. 
Nymphaca L. 

45 N. alba. L. 1 ) Teiche, Altwasser, Gräben. — vV VI— VIII. 

(Ä) Preiraann Grieser. — Amperauen z B . — (fi)z. Attaching u. Schweiger- 
Joh. — Schwarzliölzl May., z. Grashof. a. Dachau May. — F. I. Gr.: 
[M] Sibichhausen z", E. Mey. ; Leutstetten HC, Starnberg K., Beraried May. ; 
Meisinger See May., Essee b. Aschering Bs. z 8 . — [T| Nördl. H (Igelreihe K. 

— „ „ var. depressa Casp. — Frucht niedergedrückt = kugelig, 

— 1. f. Tenuate — I ., „ ,- . „ . . 

2. f. rotundifol. Hentze - J m,t &^», cher Frucht, 

— 3. .f. erythrocarpa Hentze — mit röthlicher Fr. 

— „ „ var. spbaerocarpa Casp. — Fr. fast kugelig, 

— „ „ 1. f. parviflora Hentze — m. schwefelgelben Staubgefflfeen, 

— „ „ 2. f. splendens Hentze — in. dottergelben „ 

— „ „ var. urceolata Casp. — Die Narbenacheibe d. Fr. tief trichterförmig fast hia zur Mitte 

d. letzteren gehend. 

— N. Candida Presl: 

46* „ „ var. semiaperta Klinggräff 3 ) (N. neglecta Hausleutner.) v V. (Ä) Freimann- 
Dürnismaning M. — @ Maisach Pe. ; Erdinger Moor Hf. — Schleus- 
heimer Moor K. — r . i. Gr. : |M) Deining Br. — Bernried Hf. 

— „ . var. aperta Celak. (intermedia Wciker. Kosteletzkyi Palliardi) — Blth. ganz geöffnet. 
* „ „ var. minor Gmel. 8 ) v¥. (g) Aubing, Lochhausen, Olcliing Wn., Grieser. 

— F. i. Gr.: jS| Deininger Moor; Wolfratshausen: am grofsen u. 
kleinen Rothbach b. Königsdorf Seh. 
47* N. alba-semiaperta.*) v V. @ Nymphenbmg, Weiher am Hartmannshofer Thor ; hinter 
der Pagodenburg; Fasanerie Moosaeh am Einfluß des Baches Wn. =». 

Nuphar Sm. 

48 N. luteum Sm. (Nymph. lut. L.) Teiche, Altwasser, Sümpfe. vV VI— VII. 
(Ä) Hirschau K., Altwasser der Amper v. B. — QW) Schlei fsheim-Dachau, 
Untermoosschweige K. May. — (£) Nymph. Park Wn. — F. I. Gr.: 
iM] Am Wolfsee u. am grofsen Rothbach Seh. — Starnberg, Possenhofen, 
Beraried May. v. B. ; Meising v. B. — [Tj Zw. Langenbach u. Inkofen z 3 . 

Bv N. intennedium Ledeb. 5 ) — Algäu (im Freiherger See). 

Jtv ,N. sericeum Lang. 6 ) var. denticulatuin Harz (nov. var,). — Bei Mehring; im Spitzing- u. Schlier- 
See; bei Regensburg. 

Bv N. affine Harz*) (nov. spec). — Im Spitzing- u. Schlier-See. 

— N. Spennerianum Gaud.') 

— N. piimilum (DC.) Sprengel. 1 ) 

1) Die Nymphaea- Arten aind im Gebiete noch nüher zu erforschen ; was von den angegebenen 
Standorten unter die eine oder die andere der nachfolgenden Formen gehurt, ist noch zu untersuchen. Wn. 
21 IllUten halb geüffnet (erreicht bei München ihre Südwestgrenze S.). 

3) ]!. und Hl. viel kleiner als bei alba, Karben weniger zahlreich. 

4) Staubt viel breiter als d. Staubbeutel (bei alba nur halb so breit) Narbe tO-20stra1ilig, zuweilen 
etwaa rötlich (bei semiaperta 9— 13strahlig; hochrot). Ob diese, sowie var. minor Gmel. zu einer der 
vorhin aufgeführten Formen und zu welcher gehören, iat, noch zu untersuchen. 

5) Confer. Sitzungsbericht vom 11. XII. 92 des Bot. Vereines in München, 
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4. Farn. Papaveraceae DC. 

Papaver Tourn. \ 

Bv P. alpin um L. — 4. 

49 P. Argemone L. Saatfelder. vV V-VI. 

(gl Rammersdorf K., Berg- a. Laim Hf., Strafslach. — Allach A., 
Olehing Hf. ; Garching (F: fehlt). — F. i. Gr.: |M| Staraberg. - 
TürkenfeM S. — [Tj Nördl. Högelreihe. 
Dv P. hybridum L. — 

50 P. Rhoeas L. Saatfelder. v°z* YI— IX. 

— „ „ var. trilobnm Wallr. — 

„ „ var. strigosum Böningh. ') vH\ (g Olclnng K., Brück. — © Nymphenburg 
a. d. Hecken im Rondell Wn. — F. i. Gr.: ]g} Türkenfeld K. °°. 

51 P. dubium L. Brach- u. Saatfelder. v 4 z B VI-V1II. 

(g; Perlach A. — Sendung, Laim, Pasing Pe., Neuwittelsbach, Nym- 
phenburg Wn., Hartmannshofen, Menzing, Allach, Moosach, Feld- 
moehing Wn., Garchinger Heide, Echingerloh Hf. — F. i. Gr. : [j] Ober- 
hummel, Windham. 

— P. dubium X P- Rhoeas. — 

h* P. somniferum L. u. z. : VII-VHI. 

* „ „ var. nigrum 3 ) (P. somniferum Gaud.}. 

* „ „ var. album 3 ) (P. officinale Gaud.). 

Beide auf Kirchhöfen, Sclmttstellen, Mauern: z. B. Nymphenbnrger 
u. Schleifsheimer Park, München a. d. Witteisbacher Brücke Wn. — Lh. 



Q. flavum Cmtz. — 

O. corniculatum Curi. — 
_ , var. tricolor Bernb. 



Glaucium Tourn. 



Chelidonium Tourn. 



52 C. majus L. Schutt, Mauern. vV V— IX. 
— „ „ f. laciniatum Mjll. — 

5. Fam. Fumariaceao DC. 
Hypecoum L. 

Bv H. penduluro L. — 

Corydaiis DC. 

53 C. Cava Schwgu. u. K. (Fumaria bulboaa var. Cava L.) Lichte Laubwälder, 

Hecken, Obstgärten. v"z*. IV— V. 

(3) Harlaching, Grünwald; Maria Einaiedl, Pullach. — (Dj Gauting, 
Königswiesen. — Georgeoschweige, Allach. — F. 1. Gr.: |M] Schäft- 
larn, Baierberg, Münsing. — (T) am Domberg, Abhang am Forstamts- 
gebäude i. F. 

54 C. intermedia P. M. E. (C. fabacea Pers.) v'z 8 IV. 

(Dj Hainbuchenwald z. Baierbrunn und Ebenhausen S., E., v. B., Fb. 

Bt C. äolida Sin. — 

— C pumila Rchb. ■— 
Bt C. lutea DC. — c. 

— 0. clavioulato DC. — 



1) Hure der Blattstiele angedrückt. 

2) Krone purpurn, am Grunde schwärzlich. 

3) Bhimenkrone weils, am Grunde lila. 
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Fumaria Tourn. 

55 F. officinalis L. Äcker, Schutt, Mauern, Strafsengräben. v*z* V— Dt. 
Bv! „ „ var. tenuiflora Fr. (F. Wirtgeni Koch). 

Bv F. Schleichen Soy. — 

56 F. Vaillantii Loisl. Gartenland, Schutt, Äcker. vV VI— IX. 

töi Allach Wn. — Schleifsheim K. — © Witteisbacher Brocke in 
München, Oberwiesenfeld Hf. ; Garten d. Georgianums z* Wf. 1890, 
Nyraphenburger Hofgarten u. im Hofküchengarten Wn. 
Bt „ „ var. Lagert Jord. 

sp.* F. parviflora Lmk. — Kirchhof zu Neuhausen (1888) M. v'z a IV— IX. 

— F. rostetlata Knaf. — 

— F. densiflors. DG. - 
Bt F. capreolata L. — 

— F. muralis Sonder. — 



— P. spicatus Bernh. ■ 



Platycapno» Bernh. 



6. Fam. Crueiferae. Juss. 
Cheirantue L. 
c. Ch. Cheiri L. — c. in Gärten. 

Nasturtium R. Br. 
57 N. officinale R. Br. (Cardamine fontana Lam. Sisymbrium Nasturtium L.) 

Quellen, Bäche, nasse Wiesen. vV V — IX. 

— . „ var. microphyllum Rchb. — 

— „ . . siifolium Itehb. — 

— „ . » longisiliqua Irmisch. — Schoten lang, 

— . , , brevisiliqua Irmisch. — Schoten kurz. 

— , , trifoliiim Kittel. — B. ungeh'edert, herzkreisflirm. ! 

Gr.! N. amphibium R. Br. (Sisymb. amph. L.) Stehende Gewässer. V— VII. 

Kommt um Freising an der Amper vor u. dürfte in den Altwassern 
der Amper innerhalb ihres Laufes in der Thalebene ganz sicher noch 
aufgefunden werden. IT] Sumpfige Gräben b. Haag. 
58* „ „ var. aquaticum Koch l ) : T w; zw. Pulling und Votting. 

— N. austriacura CYntz. — ^ 

— N. armoracioides Tausch. - 
Bv N. anceps DC. — 

59 N. silvestre R. Br. (Sis. silv. L.) Gliben, Ufer, feuchte Äcker u. Triften. 

vV VI -VII. 
® Föhring Seh., Kiesinsel b. Pförrer. z s . — (@ Nymphenburg im Rondel, 
zw. Nymphenbg. u. Pasing Wn. — Feldmoching S., SchleUsheim May. 

— N. pyrenaicom R. Br. — 

60 N. palustre OC. Gräben, Ufer, Pfützen. vV VI— IX. 

(S) Isarauen. — <1J Pipping a. d. Wurm; Kiesgrube z. Nymphenbg. 
u. Moosach Wn.; Neufahrn. — Attaching b. Kalkofen. — F. i. Gr.: 
|Mj Wolfratshausen Hf. 
Bv N. palustre X silvestre. — 

Barbaraea R. Br. 

61 B. vulgaris R. Br. (Erysimum Barb. L.) Ufer, Strafsengrüben, feuchte Orte. 

V V iv- VI. 

„ „ var. arcuata Rchb. 11 ) Feuchte Orte, Gräben. vV IV— VL 

(Ä) Hirschau S., Aumeister unterhalb i. d. Auen Wn. — (ti; Militär- 

sch wimmschule M-, Gern v. B., — Schleifsheim, östl. am Kanal Seh. 

1) Stengel mit der Basis kriechend, auslanfertreibend, weit rührig, sehr dünnwandig, die Blatter 
lanzetilich, dw untersten flederapaltig oder lyrafDrmig. 

2) Traube während des Aufblühens ziemlich locker; Schoten bogenförmig aufsteigend. 
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Gr.* B. vulgaris X arcuata. A. Schwarz. — (M] Wolfratshausen : a. d. Remontestallung 
b. Schweige Wall. Soli. 

62 B. atrlcta Andrz. Bachufer, Auen. vV VI. 

(Ä) Isarauen, Unterföhring Wn., Isarufer beiderseits unterhalb der 
Prinzregenten- Brücke Ng. : Aumeister. — (§) Zw. d. Moosacherstr. u. d. 
Militäischwiramschule Br.; Schleifeheini K. — lg) zw. Pulling u. 
Vötting. — F. i. Gr.: (Mj Meising B. Mey. 1890. 

— B. arcuata X stricta. — 

— B. stricta X vulgaris. — 
Br B. intermedia Boreau. — 

— B. praecox R. Br. — ? 

Turritls Dill. 

63 T. glabra L. (Arab. gl. Crntz.) Waldränder, Bergabliänge, steinige Orte, Moore, 

Wegränder. vV VI— VII. 

(Ä) Harlaching A., Isarleite b. d. Menterschweige F. 1890, Grlinwald. 
— Igi Mdhlthal Ws., Pipping K. — Blutenburg Wn. — $ Moosach, 
im Dachauer-Moor zw. Allach und Dachau Wn. , zw. Vötting u. 
Pulling Hf. — © Nymphenbg. Park. — F. I. Gr.: gg Am Dioritblock 
b. Haarkirchen S. — Starnberg P. — [Tj Nördl. Hügelreihe; Überacker 
bei Brück Pe. — Ottershausen, Vötting; Tuching. 

Arabis L. 

Bv A. paueiflora Qrcke. — 
64,/ A. alpina L. 1 ) A Auf Kies der Isar. v'z* V— VIII. 

(£) Am Kanal b. Pettenkofer'schen Brunnhause B. Mey, am Isararm 
b. Flaucher Wn.; Föhring A. 
Bv A. auriculata. Lmk. — 

65 A. hirsuta Scop. Wiesen, Moore, Heiden. vV V. 
* „ „ var. sagittata DC. 8 ) v'z* V. ®) Olehing P. — F. i. Gr.: [T] Übergänge 

z. Stammart bei Langenbach °o. 

— . » var. Gerard i BeM. — 

— , . sudetic* Tausch. — 
B» A. ciliata R. Br. — 4. 

Bv A. petraea Lmk. — 

66 A. arenosa Scop. (Roth). Sandige, steinige Orte. v'z B VI— VII. 

© An den Felsen des Wasserfalles im engl. Garten K., (a. d. Felsen 
der Quellengrotte i. d. neuen Isaranlagen Hf. ?) 
Bv A. Ealleri L. — 
A. Tnrrita L. — 4. 
" . pumila Jacq. A (ä) Kiesbänke d. Isar : b. d. Überfallen b. Harlaching K. v'z 8 VI. 
bellidifolla Jacq. A ® w. v. K. v'z 1 VI. 

Bf A. caerulea Haenke — A. 

Cardami ne L. 

Bv C. alpina L. — A. 
Bv C. resedifolia L. — A. 

67 C. impatiens L. Wälder, feuchte, schattige Abhänge. v'z' V— VII. 

(3) Römerschanze b. Grlinwald K. ; an Felsen z. Pullach u. Baier- 
brunn Pe. — @ Königswiesen i. Würmthal H. ; Abhang b. Mühlthal 
B. Mey. — F. i. Gr. : im] Petersbrunn Einsele, Starnberg Pe. — Wess- 
ling, Seefeld Wn. 

— C. parviflora L. — 

1) Frtiher i 6 in den Isarauen (Schrank 1811). Durch die Korrektion d. Isar und Kultur d. Auen 
sind die herabgeschwemmten Alpenpflanzen sehr zurückgegangen. Im Jahre 1829 wurden von Zuccarini 
noch gefunden : Globularia nudieaulis, Plantago montana, Alchemilla alpina, Viola biflora, Saxifraga caesia, 
Silene qnadridentata, Arenaria polygonoides. 

2) Stengel unterwärts schwach behaart, oberwHrta ziemlich kahl; obere B. mit herzpfeUförmigem 
Grunde Stengel umfassend. 
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Gr.! C. silvatica Lmk. Wälder. vV V— VI. 

|M| Deining Hf.; Ebenhausen Pr., Wolfratshausen, Schweigewall, 
Beuerberg, Königsdorf Seil. — Possenhofen v. B. 

Gr. ! C. hirsuta L. (C. multlcauHs Hoppe. C. intermedia Hörn.) Feuchte Waldwiesen, 
Bergwälder. v*z s . T — VI. 

(© Biederstein K. f?). — [Mj Beuerberg Hf. — Starnberg-Possenhofen 
rechts der Strafse B. Mey., Possenhofen v. B., Bernried v. Bahnhof g. 
d. Dorf i. einem Graben (z 1 ) B. Mey. — Weilheim Scho. 

68 C. pratensis L. Wiesen, Ufer, Sumpfe. v^ 5 IV— V. 

„ f. flore pleno (5) StEmeran nächst FöhringWn. Engl-Garten b.Monopteros Ar. 

— ( .f. acaulis Berg'. — 

— . „f. paludosa Knaf. — 

— „ .1. grandiflora Hallier. — 

Gr.* „ „ f. turfosa A. Schwarz. 1 ) (Mj bei Schweige Wall g. Buchberg Seh. 

69 C. amara L. Ufer, Moore, feuchte Wiesen. vV V. 

(X) Isarthal b. GrUnwald Pe. ; englischer Garten b. Aumeister. — © Ufer 
d. Nymphenburger Kanales Wn. — (&) Moor b Foldmoching, Neufahrn 
v. B., am Schleifeibach b. F. — FT I. Gr. : g| Wolfratshausen Seh. 
— Starnberg LB. 1889. 

— , „ var. hirta Wimm. u. Grab. — 

— G. Opirii Presl. ~ 

11t! C. trifolia L. Ausserhalb des Grenzgebietes b, Peissenberg p. 

Dentaria Tourn. 

70 D. enneaphyllos L. & Wälder d. oberen Isarthales. vV V— VI. 

@ GrUnwald K. — F. i. Gr.: |M] Wolfratshausen: b. d. Stein- 
brüchen S., Schweige Wall Seh., Geretsried, Beuerberg Seh. — Lauter- 
bach a. Ostersee v. B. 

— ,, glandulosa W. K. — 

71* D. digitata Lmk. (pentaphyllos Scop.) i © Teufelsgraben Fb. v'z 1 V— VI. 

— D. pinnata Link. 

72* D. bulbifera L. Wälder. vV V. 

(§; Gauting LB. 1889. — F. i. Gr.: [Mj Beuerberg P. — Im Buchen- 
wald unterhalb Mühlthal rechts d. Wärm Hf., MUhlthal links iL Wurm 
z* Prinzess Ludw., B. Mey. 1890, z. Rieden u. Starnberg am Höhenzug 
links d. Wurm B. Mey., Starnberg v. B., Frechensee v. B., Lauterbach 

a. Ostersee v. B. 

Hesperis L. 
qsp. H. matronalis L. In Kiesgruben, Wäldern, an Hecken, Zäunen und Wegrändern: 

v ! z s VI— VII. 
fi% z. Haidhausen u. Berg a. Laim Seh-, Mentersehweige v. B.; — 
Olehing Kiesgrube v. B. , Ufer d. Moosach, an Mauern u. Zäunen 

b. F. — © Nymphenburger und Schleifsheimer Park Wn. — F. i. Gr. : 
[M] z. Buchberg und Schweige Wall Seh. 

Sieymbrium L. 
73 S. officinale Scop. (Erysimum off. L.) Auf Schutt, an Wegen. vV VI— X 

— ! „ ,, var. leiocarpum DC.*) 
B? S. austriacum Jacq. — 

— „ „ var. acutenguJuiii Koch. — 

B* S. Loeselü L. Sandgrube b. d. Bavaria 1890 Fl. — Lh. VL 

B* S. IriO L. In d. Nähe d. Restauration Deisenhofen Fl. — Lh. > VL 

B* S. Columnae L. Bahndämme. vV VI. 

Laim a. d. Bahn P. — F. i. Gr.: Mering P. — Lh. v. B. 



1) Eine kaum fingerhohe Form der Moore. 

2) Schoten kabl. 
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ft* S. Sinapistrum Crntz. (S. pannonicum Jacq.) Bahndämme. v*z* VI. 

Pasing Wn. ( Thalkirchen Wn., Komposthaufen b. d. Kremser'schen 

Leimfabrik E. — Lh. 
B* S. Sophia L. Scliutt. *"*" vir 

Äufserc Schleifsheimerstr. u. b. d. Artill.-Kas. Ws., 1 

brücke Wn. (Theiesienstrafse g. d. Tumschule S f ?) 
fi* S. sirictissimum L. ~ Lti. 

Stonophragma Celk. 

74 S. Thalianum Celk. (Sisymbrium Thal. Gay. u. Mon. Arabis Thal. L.)F 

Alliaria Adans. 

75 A. offtcinaüs Andrzj. (Sisymbrium Alliaria Scop. Erysim. All. L 

waldige Orte, unter Gebüsch. 

(A) Grünwald Abhang b. Sclilofs May. — Isaraueo b. 
Maria Einsiedl, K. Wn. v. B. — fQj Königstviesen Hf. 
May. — Fürstenfeld A. — (0 Biederstein, engl. Garten, K 

— F. i. Gr.: gg Starnberg b. d. 7 Quellen B. May. — | 
gärten zu Neustift; a. d. Ziegelliütte b. F. 

Braya Sternb. u. Hoppe. 

— Fi. snpina Koch. — 

Erysimum L. 

76 E. cheiranthoides L. Felder, Auen, Ackerländer, Schutt- und Ki 

@ Isarauen : Harlacliing K. ; Fölning am herz. Park Ng. ; 

— (Q zw. Harlacliing u. Perlach Hf. — Um Moosac 
fahrn Hf. — (Jjp Haspelraoor Seh. — ® München Cen 
Ng; Nymphenburg i. Park Wn. — F. f Gr.: (Mj Ufer d. 
Sees b. Garatshausen B. Mey. Seh., Tutzing Seeufer B. Ma; 
sing vor d. Veitstor; a. d. Strafse nach Wippenhausen. 

6* „ „ var. micranthum Buek. 1 ) v'z 1 VII a. Schutt zw. d. Witte 
Eisenb.-Brücke Wn. 

Bt E. bieracüfolinm L. — 

S* „ „ var. strictum Fl. Wett. a ) — Lh. 

— „ „ var. virgatura Roth. — 

fi* E. canescens Rth. — Lh. 

Bv B. odoratum Ehrh. — 

sp.* E. repandum L. s ) Strafsengraben a. d. Dachauerstr. Wacker. v 
Bv E. crepidifoHum Rclib. — 

77 E. Orientale R. Br. (E. perfoliatum Cr. Brassica Orient L. Conringia 

Conr. perfol. Lk.) Bahndämme, Schutt, Wiesen, Felder. 

>o< 

© Zw. d. Witteisbacher Brücke u. dem Freibad Wn. — (!i : 
Lohham Ng., a. einem Kiesliaufen b. Allach Pe.; Feld 
fahrn z s v. B. 1891, Echinger Loh g. Grüneck v. B. — 
Gr.! E. austriaeum Baumg. Kommt auf d. benachbarten Lechfelde 
Garke auch um München. 

1) Blätter fast buchtig gezähnt 

2) Blatter breiter, geschweift- gezahnt. 

3) Möglicher weise kann auch eine Verwechselung n 
pidium Draba stattgefunden haben. (Erreicht a ' 

Wocrlein, Flora i. Münchener Thaleben«. 
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S. cuspidata Ttchb. — ■}■? 



Syrenia Andrz. 



Brassica L. 

qsp. B. oleracea L. — F. qsp. Kiesinsel b. Pfarrer. 

c. „ „ var. acephala DC. Winter- od. BlaUkohl. 

c. „ „ „ gemmifera DC. Rosenkolit, Brockelkohl, Brokoli. 

c. „ „ „ sabauda L. Wirsing-. 

c. „ „ „ capitata L. Kraut, Kopfkohl. 

e. „ „ „ gongylodes L. Kohlrabi. 

c. „ „ „ botrytis L. Blumenkohl, Carvtol. 

c. B. Rapa L., RUbenkohl. 

78 „ „ var. campestris L. 1 ) (Koch.). Saatfelder, Auen, Schutt. vV IV— V. 

c. „ „ „ oleifera DC. Reps, Rübsen. 

c. 1. annua Koch Sommer-Reps. 

c 2. hiemalis Martens Winter-Reps. 

c. „ „ „ esculenta Koch u. z. 

c. l. Rapa rapifera Metzger Weifte Rübe. 

c. 2. R. teltoviensis Alf. Teltover Rübe, bayr. Rübe, 

qsp. B. Napiis L. Kohlraps, Reps. Acker, Wiesen, Brachen. vV. 

c. „ „ var. oleifera DC. ölraps. 

c. l. annua Koch Sommerraps. 

c. 2. hiemalis Doli. Winterraps. 

c. „ „ var. esculenta DC. Erdkohlrabi, Doschen. 

6* B. nigra Koch — Lh. 

fi* B. incana Doli. — Lh. 

Sinapis Tourn. 
79* S. arvensis L*) Felder. v*z fl VI— VII. 

* „ „ var. oriontalis Murray 8 ) (L.) tfj Hesselohe Seh. <» 

— „ „ var. Schkuhiiana Rolib. — 

sp.* S. alba L. Felder etc. vV. VI— VII. 

(S) Isardamm unterhalb d. Prinz- Regenten-Brücke. — @ a. d. Kreuzung 
d. Tngolst&dter u. üarchingerstrafse b. d. Kanal Ng. 

- S. juncea L. - 

6* S. Cheiranthus Koch — Lh. 

Erucastrum Presl. 
80 E. Polllchli Seh. u. Spenn. (Sisymb. Erucastrum Poll.) >0< vVVI-VHI, 

Äcker, Bahndämme, Schutt. 

(0 Laim Wn., Balinilamm b. Pasing u. Loclihausen Ws., zw. Loclihausen 
u. (Helling Hf. — Sclileifslieim Seh., Lohhof Ws. — © A. d. Bahn b. 
Marsfeld u. d. Centralwerkstiltten Ws., i. d. Hermann Sehmid-Strafse Fl. 
— F. i. Gr.: [T] Dachau Hf. — Lh. v. B. 
6* E. obtusangulum Rchb. — Lh. 

Eruca DC. 
6* E. elongata Rchb. — Lh. 
6* E. sativa Lmk. — Lh. 

1) Ist die wilde Pflanze, mit lang geschnäbelt«! Schoten und zerstreut behaarten Blättern. 

2) In d. Krniiz"schen Flora fehlt die Pflanze. Verschiedene Ökonomen um München erklären, 
dass dieselbe im Jahre 1859 noch nicht vorhanden war, was wiederum in Zweifel zu ziehen ist, da 
Sendtner dos Vorkommen in SUdbayern zu v 5 angibt und deshalb nicht anzunehmen ist, dafs die Pflanze 
um München gefehlt habe. Jedenfalls ist sicher, dafs dieselbe früher um München weniger verbreitet war. 

3) Schote rückwärts steif haarig. 
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Diplotaxis DC. 
6* D. tenuifolia DC. (Sisymb. ten. L.) 

Pasing : Bahndamm gegen Pipping Ng. 
Bf D. muratis DC. (Sisymb. mur. L.) Tst aus der 
Kranz angegebenen Standorte, Kasem- 
gruben b. Schwabing sind längst verl 
Elisenstr. verschwunden. — Lli. 
Bv D. viminea DC. — 







Vosicaria Lmk. 


— V. utriculat«. Link. — 




Alyssum Tount. 


— A. petraeutn Ard. — 






Bv A. saxatile L. — 






- A. argentemn All. - 






Dt A. muntannm L. - 








Ginel. - 




81 A. calycinum L. Felder, steinige Orte. 


fi* A. campestre L. - 


- Lh. 




6* A. minimum Willd 


— Lh. 





Berteroa DC. 

82 B. incana DC. (Alys. ine. L. Farsetia ine. R. Br. 

Bahndämme, Raine, Schutt, Komposita 
fQ, Tiialkirclien, Bahndamm b, Maria 1 
Brauhaus A.; zw. Laiin n. Pasing \V 
E. Fb.; Gaichinger Heide Ng. 1891.- 
Lh. v. B. 

Lunaria L. 

Petrocallis R. Br. 

Bv P, pyrenaica R. Br. — 4. 

Draba L. 

llv 1). maralis L. — 

Bv D. aizoides L. — 4. 

Bv D. Saateri Hoppe. — 4. 

Bf D. tomentosa Whlnbg. — 4. 

Bv D. frigida Sauter. — 4. 

Bv D. Wahleobergii Hartra. — 4. 

Bv I). Joliannis Host - 4. 

Bv D. Traun steinen Hoppe. — 4. 

Eropliila DC. 

83 E. verna E. Mey. (Draba verna L.) Felder, He 

„ var. spathulata Jord.-j (Lang). (p) Seite 
bürg, oo 

Cochlearia L. 
sp.* C. offlcinalis L. Meeresufer, manchmal kultiviert 
In einer Kiesgrube bei Nenried fünf 

— . , var. pyrenaica DO. — 

— C. anglica L. — 

— C. donica L. — 

1) Die Angabe in Hofmann, Flora fies Isarpebietes, Über da, 
brunn ist unrichtig; dieselbe feilt dem Gebiete I*. 

2) Mit rundliehen Schütchen. 
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irnera saxat. Rchb. [Med.] Myagrum sax. L.) 4 vV VT— VII. 
>änke d. Isar bei den Überfallen K., Felsen d. Isarthales von 
schweige aufwärts IC. —©am Ufer des Sees im engl. Garten Hf. 
rmoracia rusticana. Fl. d. Wett.) In der Nähe von Dörfern. 
v 2 z* VI— VII. 
wald May. — Laim, Nymphenburg, Hartraannshofen Wn., 
Pe., Freimann Hf. — F. i. Gr.: fM] Schweige Wall Seh. — 

Hl. 

Camelina Crntz. 
. sitvestrla Wallr. Myagrum sat. L.) Brachen, Feldraine, 
vV. VI— VII. 
feehung unterh. d. Bogenhauser Brücke Ng. I89J. — (p Zaun 
le des Ostbahnhofes g. Berg am Laim Ng. ; bei der Wittels- 
icke auf Schutt und bei d. Lagerhäusern; Sendung b. Elysium 
,t Sehn. — Garchinger Heide Hf. (Moosach f). — F. i. Gr. : 
enfeld K.-} - ). — [A] Amperthal. — (T] Langenbach. 
Andrzj. — 

a Koch. 1 ) Ehemals bei © Fröttmaning K. 
ita Koch. 2 ) „ „ Mj Deining P. 
letida Fr.) Saatfelder, Leinäcker. v*z* VI— VII. 

jnried Hf. — F. i. Gr.: fM] Schäftlarn P.; Deining Br. 

Subularia L. 

Thlaspi Dill. 
cer. v*z s V— IX. 

Wege, steinige Wiesen, Abhänge, Äcker. v*z* IV — V. 

am Würmkanal v. Pasing bis Schwabing Wn., Pasin g-Gautiug 
ing- A ubing, Lochbausen, Allach Wn. — F. i. Gr. : [Tj Langenbach. 

■e Lej. u. Court. — 

-4. 

Teesdaloa R. Br. 

Iberls L. 

hofmauern, Gärten, Kulturland. > v s z B VI— VIII. 

es b. Grünwald B. Mey. — Hesselolie v. B. — Föliring K. — 
ng auf der Kirchhofmauer Ar.; Nymphenburg Wn.; Schleifs- 
— F. i. Gr.: |M] Deining, Ergertshausen Ar. — Seeshaupt in 
;sgrube B. Mey. ; Ostersee B. Mey. 

„ „ jus Lej.*) Ä v*z a . ® An der Thalkirchner Mühle Seh. — 

F. i. Gr.: jvij Is&rauen bei Buchberg Seh. 

J. umbellata L, in Gärten. 

J. intermedia Quersent. — 

Biscutella L. 

B. laevigata L. Auen, Heiden, steinige Abhänge. v 4 z* V— VI. 

* „ „ var.ambiguaDC.*)(var. hispidlssima Koch). [MJIsarauen b. Weidach Seh. <» 

1> Pflanze behaart. 

2) Pflanze kahl. 

3) Kleiner, Bln. in das Violette spielend. 

4) Die steifhaarige Form. R. von stärkeren Bürstchen steifh. 



v Google 



Gr.* B. laevigata L var. glabra Kch. 1 ) |m| Isarauen b. Weidach Seh. °o. 
Gr.* „ „ var. scabra Koch. 11 ) (B. saxatilis Schleich DC). M Wolfrats- 

hausen : Waldrand b. Winsen zw. Geretsried u. Königsdorf Seh. °°. 

Lepidium L. 
89 * L. Draba L. B ) Wege, Schutt, Bahndämme. >0< vV V— VI. 

©Am Zaune der Kremser'sclien Leimfabrik E, ; am Bahndamm 
z. d. Eisenbahnbrücke und Giesing; b. d. schweren Reilerkaserne Schw 
Kohleninsel F. 1890; Theresienwiese ; Oberwiesenfeld Seh., Hf., a 
der Dachauerlandstrafse u. a. Würmkanal nächst Station Schwimm' 
schule Wn.; Straßenrand in Neuwittelsbaeh Wn. (der Standort hinter 
der Brauerei Nymphenburg ist durch Anlage des Volksgartqns ver- 
schwunden Wn.); Moosach im Dorfe Wn., F. — Lh. 

fi L. campestre R. Br. (Thlaspi camp. L.) Schutt, Wegrander, Kleefelder. vV V— 
(6) Strafsti-udering in Kleefeldern Fe. — Witteisbacherbrücke E, 
Oberwiesenfeld Hf.; Schwäbin?; K. — Bahnhof Aljach Pe. — Moos- 
burg Hf. - Lb., v. B. 

qsp. L. sativum L. Hirschau K. ; F.: Anlagen bei der Badeanstalt. Leinfelder bei 
Hangenham. - 

fi * L. ruderale L. Bahndämme, Schutt. vV VI— Vit 

© Kohleninsel F., zw. d. Eisenbahn- u. Witteisbacher Brücke ; Bahn- 
hof München Hf. Schw. ; Theresienwiese g. Sendling F. — Lb. 

Bv L. graminifoüom L. — 

Br L. latifolium L. — 

St* L. perfüliatum L. — Lh. 

— L. incisnm Rth. — 

— L. virginicum L. — 

Hutchinsia R. Br. 

Bt H. petraea R. Rr. — 
90/' H. alpina R. Br. (Lepidium alpinum L.) i. Im Geröll der Alpenflusse. vV VI— VIII. 
(JS) Rechter Isardamm zw. der Wittelsbacher- u. Eisenbahnbrücke, 
Harlachinger Überfälle 1. Ufer Wn., Kiesbänke der Isar K. — F. I. Gr. : 
Buchbeig Seh. etc. 

— . „f. breyicaulia Hoppe. — 

Capsella Vent. 

91 C. Bursa pastoris Mnch. (Thlaspi B. p. L.) Äcker, Wege, Schutt. vV IV— IX. 

* „ „ var. apetata Op. 1 ) Auf magerem Boden. 

* „ „ var. integrifolia DC. 5 ) Nicht selten. 

— (1. procura Leu n Fr — 

— 0. rubella Reuter.*) — 

Aothiönema R. Br. 
92/ A. saxatile R. Br. 7 ) (Thlaspi sax. L.) A. vV V— VI. 

Isarkies und felsige Abhänge der Isar: (Ä) Geiselgasteig g. d. Bahn- 
brücke Seh., Römerschanze b. Granwald Seh. (von Grünwald an auf- 
wärts häufiger); — Braunauer Brücke Wn., Maria Einsiedl; — Frei- 
mann Wn.; Turnschule Freising im Isarkies 1860. — Unterföhring Wn. 
— F. I. Gr.: |Mj Buehberg Seh. 

1) I). kahl. 

2) Früchte von feineu Knötchen rauh. 

3) Diese auf der Wanderung durch ganz Europa begriffene i'flanze zeigt, sich nuch um München 
vielfach und ist noch in Verbreitung begriffen. Vor ca. 15—20 Jahren war sie hier noch unbekannt. Wn. 

4) Mit blu meilblattlosen lOtnünnigen Blüten. 

5) Mit ungeteilten B. 

0) Nicht sicher für Deutschland nachgewiesen. 

7) Von Jahr zu Jahr mehr verschwindend, wie alle durch die Isar herabgeschwemmten Pflanzen 
der Alpen, veranlagst teils durch die Korrektion der Isar, teils durch Kultur der Auen. 
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Corönopus Hall. 
biera Cor. Poir — Cochlearia Cor. L.) Gartenunkraut; 
b. vV VII— VIII. 

itionen zw. Augsburg u. München, C. — © Im Garten d. 
Institutes z. Nymphenburg Wn. °o. 

Isatis L. 
•, liradien, Bahndämme. > v a z a V — VI. 

im b. d. Bahnbrücke Seil. — zw. Nymphenburg ti. Nederling, 
lg Wn. — Fürstenfeld a. d. Balin v. B. ( Brück L. B. 1889. 
ibe b. Riesenfeld am Kanal Ws. Wn.; Schleifcheira, Gar- 
le b. Eching Hf. Seil. — qsp. bei F. : ara Krautgarten a. d. 
Attaching. 

Myägrum Tourit. 



Neslea Dosv. 
Myägrum panic. L.) Felder, Brachen. vV VI— VIII. 

Spria Desv. (Euclidium R. Br.) 
syr. B. Br.) — Lh. 

Calepina Adans. 

Bunias L. 
der, Wiesen, Bahndamme. vV VI — VII. 

:nburg 1886 Wn.; Äcker z. Lappen u. Dirnisraanning K. f?, 
ic v. Garching n. Neufreimann Hf. — Lh. u. Wiesen runder 
) 



Lli. 



Cakile Tourn. 
Rapistrum Boerh. 

Crambe Tourn. 



Raphanistrum Tourn. 
(Raphanus Raphanist. L.) Felder etc. v¥ VI— VIII. 

m Rchb.*) Überall im Gebiete z. B. (4) Obciliummel etc. — 
mburg; Moosaeh etc. 



Raphanus Tourn. 



)C. 
i DC. 



ii'luhL' sie!) seit cIl-ih Entstehen di-r Lajri'rhiiu; 
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7. Fam. Cistaceae 
Holiänthemum Tou 

— H. guttatum Hill. — 

96 H. Chamaecistus Hill. (H. vulgare Gärtn.; 

„ „ f. albiflorum Koch (Cistus apenninus 

* „ „ f. glabrum Koch. 2 ) Häufig. 

„ „ f. hirsutum Koch. 3 ) (ß Kaptizii 

May. Herz. 
„ „ f. tomentosum Koch. 4 ) d Menters 
„ „ f. leptopötalum Koch. 6 ) .u Mauert 

Bv « .f. piilverulentum DC. — 

Bv H. Fumaua Hill. - 

Bv H. oelandicum Whlnb. — ä. 

8. Fam. Violacea 
Viola Tourn. 
97* V. palustris L. 8 ) Moose. 

QHj Dachauer Moor westl. v. Aubinj 
Attacliing? — F. i. Gr.: (Mj Gell 
Zw. Leutstetten 11. Starnberg v. B. ; 
St. Heinrich v. B. ; Feldaffing Sp. 
' V. epipsila Ledeb. (V. scanica Fr.) — Möglicherweise 
auffindbar ! 

®* „ „ var. glabra A. Schwarz 7 ) v'z 3 Moore 
Gr. steig, schwarzer Filz ; zw. Unterlief 

nov. var. Loisacli gegenüber Eurasburg Seh. 

— V. nliginosa Scbrad. — 

— V. palustris X uliginosa Grabowsky. — 

98 V. hirta L. Waider, Gebüsche, Wiesen, Heil 

* „ „ var. pinetorum Wiesb. 8 ) vV. Nade 

län der- Remise a. d. Dachauerstrafsi 

* „ „ var. alluvialis ) Sabransky. v'z 1 IV 

bürg hinterm Schlofs Wn. (teste £ 

* „ ,. f. albiflora. ($ Moor z. Allach u. 

99 V. collina Bess. (V. umbrosa Hoppe). Wald 

CA) Griinwald. — lsaiauen b. d. E 
Einsiedl K„ Pullach A. — (1j Ha 
b. Allach Wn. — Sempter Heide H 
— F. i. Gr.: [SU Schäftlam S., W 

1) BiUten weife. 

2) 1). ganz kahl. 

3) 11. und Stgl. rauhhaarig'. 

4) Mit unterseits grau- oder weifefib.igen B. 

5) Blumenblätter lauzetttich. 

6) Von Zuccarini 1829 schon bei Deimiij,' und Aufkirc 
anzufinden. 

7) nov. variel. oder hybr. Die Pflanzen weichen von 
fläche d. B. tat nicht mit zerstreuten Haaren auf d. Blattri; 
unteren nieren förmig. Bstiel nach oben geflügelt, die DeckbUit 
durchaus lün«l.-verkehrt.eifönn., schmaler als an V. palustris, 
gekrllninit, aber nicht nickend, mit scharf- fast eckig-umgebo£ 
der Fall ist. Habitus t. Viol. palust. abweichend, Hl- und Bstiel« 
Itegel. — Conf. A. Bethke „Die Bastarde der Veilchen-Artei 
Beschreibung dieses Bastardes stimmt im allgemeinen m. d 
V. epipsila wurde aber dort noch nicht beobachtet. — Zur we 

») l'ä. ^mfs, Sommerbllitter etwa 30 cm hoch, wovon ( 

9) Pfl. sehr klein, mit sehr kleinen Blnt tauchen. Blatt- 

sehr feinen Haaren etwas grau. Den Typus von V. arenaria 
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.). vV IV. 

er Strafse Wn. — © Nymplien- 
d. Nähe d. kleinen Sees Wn. oo. 
»rata). v'z 2 VI. 

seil bei der A raalienburg Wn. °o. 

vV IV. 
'V IV. 
InvabingK. ; Nyinplienb. Park Wn. 

* b. d. Amalienburg Wn. 

vV IV. 

iergl Pe. 

Gebiet sicher noch aufgefunden werden. 



io.) Heiden, trockene Grasplätze, 
vV V— VL 
rald. — München bis Freising. — 
leifsheiin, Garehinger Heide. — 
■ — |T] Daeliau. 
; am Kaninclienberg b. Pulver- 
nder. v 4 z 3 IV— V. 

V 3 Z 3 JV—V. 

isteig, Granwald Seh. — Ober- 
»lienburger Park Wn. — F. i. Gr. : 

P Maria tiinsiedel P. 
,. v v v— VI. 

st im hohen Grase. v a z s V. 
Hartmannshofen ; westl. Rand 

uzineihölzl Wn. oo. 
nder, Moorwiesen. v 2 z a V — VI. 
u. Berg a. Laim Sclio. — F. i. 
ilsreit Seh. oo. 
Nadelwälder, vV V— VI. 
irilnwaldE. — MilbertsliofenWn. 
sehend, Nebeuli, in der Form d. coli.. 



itig, IJI. sehr lang gestielt. B. grufs, 
erzfOrmig, liis 7.0 4cm lang 11. 2'/ g cm 
;el aus d. Wur/.elsti>ek u. keinen Busch 

diese var. im 4. Jahres-Ber. d. Lands li. 

beschrieben, 
-end, mit vielen Trieben aus d. Wurzel- 
11. latign-estielr, Mau, H. llinglich-eifurni., 
iTi stumpf, weift. Diese var. ist grufsen 
1 Sclirad., auch 
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* V. canina L. var. ericetorum Schi 

sandige Waldstellen, Moor 

Cpj Maisadi Seil. — Sempt 

nordwestl. am Würnidurch 

u. Zell unweit Schäftlarn 

Gr.* „ „ „ „ f. turfosa lag: Moore 

Bv „ . var. flavicorois Sm. — 

Bv\ „ . Tar. laneifolia Thore. — 

* „ „ var. Einseieana F. Schultz. 1 

Gjß Nordl. von AUaeli Wi 
Maisaclier Heide Wn. °°. 

* „ „ var. calcarata rubra. 4 ) (fy 
109* V. canina L. var. ericetorum Sehr 

($p Moor bei Olcliing Us. 

Gr.* V. canina x siivestris. jffl} Waldabi 

Wall u. Wolfratsliausen S 

HO* V. canina x stagnina. d Heido obi 

III* V. Caflischii Woerlein. 5 ) Moonviesen, 

nov. spec. @ Z. Maisach u. Brück S 

bach H. — F. i. Gr. : r® 

trocken gelegt) bei Wolfrat 

unweit Schwaige Wall Sei 

Bv V. Schultz» Billot .*)- 

112* V. pratensis M. e. K.*) (V. pumila Cl 

© Kapnzinerliölzl Sf?. - 

Hf. — F. i. Gr.: [Mj Dein 
Gr.* V. strlcta Hörnern. Wälder. 

ffl Zw. Ilkahöhe u. Deixlf 
113* V. Stagnina Kit. Gräben, Sumpfwies« 

(f>) Ostrand d. Angeiloh I 

Königsdorf P. 
114* V. elatior Fries. Gebüsche, Wiesen. 

Um München.") 



1) Stengel niedergestreckt, 5—15 cm lang, ai 
der Wurzel auseinander führend; B. klein, länglich. 
breiter u. runder; reich Wütig ; Nebenblätter in iler 
schaffen hei t des Standortes, in d. Mouren iijipi^D(-*-ti 

2) Hier eine sehr interessante Form mit lilngi 

3) Stengel einfach, aufrecht, dünn, niedrig (:J 
auf- II. rückwärts gekrümmt, Nebenb. kurz, ecbina). 

4) Eine Ktimdurtsmodifikation mit rotem Spon 

5) Möglicherweise auch eine interessante Fo 

6) Confer. Jahresbericht d. Iiut. Vereins Land 
recht, sondern aufreeht-atif. Zeigend. Nebenbl, sehr lan 
gespornt, Sporn ineist umgebogen, Blüten hellblau. T 
V. Scbultzii u. V. stagnina. Blatter etwas schmälet 
stagnina Kit., etwa zweimal so lang als breit (10— H 
Achsen verkürzt, Nebenblätter zahlreich, blatWrtig, 1 
lang, rückwärts gebogen, seltener gerade, hellblau ot 

7) Die echte V. SchulUii Bill, kommt im (_!e 
östliche Deutschland als solche bezeichnet, weicht w 
die eine Zwischenform von V. strieta, stagnina u. S. 

8) Garcke zieht die in ihren Merkmalen so al 
stagnina n. V. elntior in eine einzige Species „V. r. 
kann mich damit nicht befreunden, weil es dem syst 

9) Im Herbar Grieser, im Besitze der niturl 
richtig bestimmtes Exemplar d. V. elatior mit dem 
weitete Kundortsangabe. Bei der Verlä'sigkeit de 
microph. bei Fetershrunn nachgewiesen — ist die A 
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A 


vesicnlosa L. — 

11. Farn. Pol 
Pol 


122 


P. 


vulgaris L. Heiden, Wiesen, T 


123 


P. 


comosa Sctik. W. v. 


124 


P. 


amara L. Auen, Wiesen, Kies 


— 




„ var. amarella Crantz. — 




" 


. var. amblyutera Rchb. — 

„ var. austriaca Koch u. z.: 

„ „ f. austriaca Rchb. 1 ) v 

(5) Isarkics b. Grünwalt 

heim Wn. 

■ „ „ f. uliginosa Rchb. 1 ) St 


Iiv 


i'. 


calcarea F. W. - 


125* 


P 


depressa Wender. (P. serpyllac 

.{Q Grllnwald Zucc. — 
Rande der Kiefemwälde 


126 


P 


Chamaebuxus L. Heiden, trock< 



(Ä) IsarabliUnge v. der 1 
Pfßrrer Hf. — (D Menz 
Boschet östl. v; Untermt 
ijp Erdinger Moor S. 
Wäldern Seh., Geltinger 

12. Fam. i 

Gyps 
127/ G. ropens L. 4. 

® Isarauen üburall bis 

— G. fastigiata L. — 

Gr.* G. muralis L. Feuchte sandige Ti 
|T] Röhrmoos Pe.; Wal 
Wippenbauser Strafse ui 
Hf. — Lb., B. Mey. cc 

— „ „ var. serotina Hayne. — 

Tum 
128 T. saxifraga Scop. 4 ) (Gypsophila s 

magere Grasplätze. 
Cfi, Zw. Tuinschule u. J 
Würmkanal Wn., Freit 
(fehlt bei Freising). 
sp.* T. prolifera Scop. (Dianthus prol. 

Abhang bei Marienklaus< 
d. Wilrmkanalbrdcke El 

1) Mit weifslicben oder bläulichen Blüten. 

2) Mit mehreren nied erliegenden Stengeln 
P. depressa Wenil verwechselt. 

3) Das Vorkommen dieser Art um Müne 
Dr. Prantl liegen im Herbor der Forstleliranstalt i 
mit der Bezeichnung -München". 

4) Die Angabe der unverlässigen Flora v 
Isaranen beruht offenbar auf Verwechselung mit 
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Potentilla L. 

f ? P. supina L. * Wegränder, Dörfer. 

(p Auf dem Kies des Weges von Eching nach Gflnzei 
sp. * P. norvegica L. 

Komposthaufen im Nymphenburger Park "Wn. 
289. P. rupestrls L. Trockene Wäjder, Waldränder, Heiden, 

fßji Waldspitze zw. Trudering, Perlach u. Berg am I 
Maisach a. d. Strafse nach Brück S. (Kapuzinerhölzl f] 
Br., Neuherberg Pr. 

290 P. Anserina L. J ) Wege, Felder, Triften. 

* „ „ var. concolor Lehm. 2 ) Trockene Raine. 

Z. B. (Q Forstenried Wn.; Kapuzinerhölzl etc. 

* „ „ var. viridis Koch. 3 ) Auf fettem Boden, Ufer. 

Z. B. (§i Nymphenburg, am Kanal bei Pipping, Pashi( 

291 P. recta L. Heiden, darre Raine. 

(gi (Zw. Biederstem und Freimann K. f?), Garchinj 
Eching Pr. — Moosburg Hf. — F. I Gr.: JT] Fort 
einem Raine hinter Fflrholzen b. Steinacker Hf. 1875. 
P. pilosa Willd. — 

292 P. canescens Besser. 4 ) (P. Inclinata auct non Vill.) Feldraine, Br 

(gl Olehing am Bahndamm Hf. ; Moosach, Unterschleif! 

— Zamdorf, Füllring K. — F. i. Gr. : (j) Hohlweg b. 

293 * P. polyodonta Borb. 5 ) Sonnige Raine, Heiden. 

(gl A. d. Bahn zw. Station Schwimmschule u. Feld 
Garchinger Heide P. od. 

294 * P. fissidens Borb. ") v 

@ Tn der sog. Herrenheeke (nordwestl. Teil), zw. Li 
a. d. Gabelung d. Bahn von Pasing nach Allach Wn. 

295 * P. fissidens Borb. X argentea L. Unter den Eltern Wn. (Ob 

296 P. argentea L. Raine, Brachen, Waldblöfsen, Hohlwege. 

© Haclüng. — Thalkirchen ; Laiin, Nymphenburg, Fass 
Feldmoching, Schleifsheim. — Berg am Laim, Truderin 

— F. i. Gr. : [T] Durch die ganze Quarzregion z. B. 
fi * P. collina Wibel. (P. Wiemanniana GUnth.) — Lh. 

— . „ var. silesiaca Uechtr. — 

297 P. reptans L. Wege, Triften, Gräben etc. 

* „ „ f. flore pleno: @ Nymphenburg; Allach Wn. 

! n „ var. microphylla Tratt. 7 ) — Dürfte im Isartbal noch aufgefunden 

- P. miita Nolte. — 



1) B. oberseita grün, unten weiisseidig. 

2) H. beiderseits graaseidig behaart. 

3) B, beiderseits grün, oben meist kahl 

4) Der Habitos dieser Pflanze ist jener d. P. recta Tj; von ihr sofort durch die I 
Hl. n. den grangrünen, ans gekräuselten Haaren (die allen Argenteis eigen) be 
B.. Unterseite zu erkennen. Hei der typischen Form ist der Filz ziemlich dicht. I 
öJSngl., yome verbreitert, gesagt, Sttgezäbne breit-stumpflich , nicht übers Drittel dei 
5—7 Zahne jederseits. Was von den angegebenen Standorten vielleicht zur folgenden 
iwtb zu untersuchen. In Hoffmanu, Flora d. Jsargebietes 1883 als P. inclinata Koch, : 
München 1850 als P. inclinata Vill. bezeichnet. 

5) Blüttclien lilngl.-lanzettl., vorne nicht verbreitert, 5—10 Sägezähne jederseits 
Übergängen zu P. Sadleri Rchb., die unwesentlich davon verschieden ist. (Confer. Zii 

6) Conf. Beiträge zur Kenntnis d. G-. Potentilla von Prof. Zimmeter, Innsbrucl 
Deutsche bot. Monatsschrift 1889, pag, 8/9. Der Standort ist in Folge Anlage des I 
Laim äusserst gefährdet. Diagnose: R. meist 6 — 7zlihlig, grofs (mittlere nie 3 teilig 
Umettl., spitzig, unterseits wenig filzig, regelmäfsig tief n. grob gesagt, zuweilen do| 
ahne nach vorne gekrümmt. Gehört wie P. polyodonta zur Formenreihe der P. cam 

7) Kommt bei Tülz u. Tegernsee vor. Herbar. Landsbut. B. sehr klein, 
Hl stiele lang. 
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Kompost 
IIa erect 

!!•.■) 

ig Wn. - 
er lein. 3 ) 
Vn. In z 

Kapuzinei 



i (P. an 

nach ? Hf 
Islieim K 

x parte.' 

.r Landsti 
bona Cra 

'.■Jrünwald 
enburg, B 
; Militärs 
fratshause 
auct. X 
isenbahnb 
r Park V 
orb.) — 



eingeschlep 

. pubescen.; 

der Stamti 
Cg-esüg-t ode 
P. ialkx 

1. Gattung 
. BlHtter n 
mm lauf?, : 
n Deutschla 
Arten der 



tivnamen ei 
i beiden si 
tsgt als P. 
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Triften, Heid 
linwald. — (1 
ebiet. — Ka 
leide: Sclileii 
Wolfratshau 
üng. 



-ragariastrur 
er Waldspitz 
;rn oberhalb 
am Striifschei 
Allacher Wa 
, am Ufer bei 
— F.r. Gr.: 
'. Deining u. 
nll u. (jeretsi 

Sibba 

Alchomil 
:n, Heiden. "Y 
D Isartlial ar 
a Willd. ■) v*a 
rliölzl westl. ' 

;ea Koch. 3 ) 
,__, .waige , Urür 

— F. I. Gr.: [jg Tflrkenfi 

. pubescens M. B. — A. 

> pyrenaica Duf. (A. tissa Scham.) — &. 

. alpin a L. — A. 

. arvenais Scop. (Aphanua arv. I 

Sanguis 

. officinalis L. Keuchte Wiesen. 

. minor Scop. (Poterium Sangui 



( Rchb. — 
, var. polygam» Wh, - 

AgrimonlE 
. Eupatorla L. Trockene Wiesen 
>. odorata Mill. (A. procera Wallr 
Gebtische in den Mooren. 
® Hirschau S. — jfi L ■ 
zw. Landstrafse u. Schloff 
mannshofen Wn., Fasaner: 
Echinger Loh Hf. — ® 1 
u. Maisteig Hf. 8. 

11., B. u. St. rauhhaarig, 
lit beiderseits seidenhaar. B. ; Stengel zoi 
filtere Hlattseite seidenhaarig. Waa yoi 
Varietät gehurt, wftre noch zu untersuch 
7ird leicht Übersehen. 
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KIII. Tomento&ae. 
teil, Wälder. 

felgasteig an den Quelle 
Freimann K., Schleifsheil 

. — Stamberg. 

Dum. 'J (R. pseudocusf 

,ndor. v s z s . 

hal; Gebüscli ara sogen. ] 

i. ■- © Nymphen burge: 



Mespllus. 
rataegus Oxyac. L.) U< 

aegus monogyna Jacq.) 
otuneaster Medik. 

la Undl.) - 

)n Mentersehwaige u. G 
Cydonia Tourn. 
irten. 

melanchier Medik. 
i rotundifolia Pars.) A. 
. Isaraiien von Harlaehii 
.. Schwarz. 9 ) 
r. Giesing u. Harlaching 
arger Park. 

Pirus Tourn. 
lecken etc., meist e. 
i Gern, Hartmannshofen 



Inwald Seh. — Üirscliau 
Seh. 

js aueuparia L.) Wäldi 
- (O, Hartmannshofen. - 
Freising. (Sonst angeptls 

Ben. — In Anlagen. 
a Crntz.) Abhänge, Wj 
B. b. Maria Einsiedel ' 
zog lin Wald Wn. — F. 
l. — Leutstettener Moor 

t, mit drüsig gezahnten Sage 
lstii'le sehr lang, Kzipfel aufre 
Frucht bleihend. 
etes u. in Prantls Flora 1884 
ibur auf einer Verwechslung d 
Nicht au verwechseln mitva 
dicht wollige ISlstiele u. Kit 



, y Google 



— 55 

berg in den Waldparzellen 
Meisinger Schlucht am Aus; 
des Sees Seh. B. Mey. 
c P. Aria X torminalis. — Z. B. im Nym 
qsp.u.eP. tormjnalis Ehrh. (Sorbus torminal 
(g; Am Rande des Abhängt 
Zw. Planegg u. Gauting Pu 
zum Pan Wn. — F. i. Gr. 
Standorten wahrscheinlich ai 

Bv P. Chamaemespilus DC. — A. 

— . var. sudetica Tausch. — 

33. Fam. Onag 

Epilobiui 

334 E. angustifolium L. (E. apicatum Lam.) 
fi * E. Dodonaei Vill. — Lh. 

Bv B. Fleischen Höchst. — 4. 

335 E. hirsutum L. (E. granriiflorum Web 
336* E. hirsutum xadnatum. München, ohn< 

Monographie). 

337 E. parviflomm Retz. Gräben, Sumpf 

* „ „ var. rivulare Whlbg. 1 ) $$ 

338 E. montanum L. Feuchte Wälder, (; 

Z. B. (Ä) Isarauen. — ® S 
Schlucht etc. — |T1 Haindlfi 

* „ „ var. verticillatum Koch. 1 ) 

* „ „ var. nitidum Host. 8 ) (var. I 

(A) Abhänge d. Isar: beim 1 

E. Duriaei Gay. — 
Bv E. laoceolatum Seb. u. Maur. — 

— E. hypericifolium Tausch. — 

339 E. roseum Retz. Feuchte Plätze, Uf 
Bv K trifronum Schrank. — 4. 

340 E. adnatum Griesebach. 4 ) W. v. 

(ÄJ Überfälle b. Harlaching } 
Hf — F. i. Gr.: |T] Freisii 

! E. Lamyi F. W. Schultz. (E. tetragonut» L. 
! E. obscurum Itchb. (Suhreb.?) — 

— * »f. obscurum Koth. — 
Bv E. alsinifulium Vill. — A. 

Bv E. anagallidifulium Lmk. — 4. 

Ht B. nutans Schmidt. - X 

341 E. palustre L. Sümpfe. 

Z. B. q$ Dachaucrmoor, Pu 
Deininger Moor; Wolfratsha 

* „ „ flore albo: (jtfj Haspelmoor 

Oenothei 

342 Oe. biennis L/') Ufer, Abhänge, Walds. 

(Ä) Isarauen; Hirschau, Am 
bürg; Schwabing, Schleifshe 
dämm v. B. — |Tj Freising. 

1) Fast kahl. 

2) Bllitter zu dreien qnirlstandig. 

3) B. lanzettl, stumpfer, lilBRer gestielt. 

4) E. tetrag-onuru ist in die Arten K. aduntuui 

5) Ini vorigen Jahrhundert aus Amerika eingev 
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ler a. d. Gartenplanke d. Brudermühle qsp. S. K. 



Circaea Tourn. 
Uge Haine, Wälder, quellige Orte. vV VII— Till 

a Lasch. 1 ) Um München die häufigste Form, 
isiedel, Hesselohe etc. — fp Aubinger Loh; Fürsten- 
trtmannshofen. — Schwaiger Loh. — ig) Erching, Hall- 
- (£) Veterinärschule. — F. i. Gr.: |Mj Mühlthal, 
Starnberg, Pßcking. — [Tj Langenbach. 
ma Lasch. 1 ) v'z a . 
re bei PnUach Wn. 

tiana. — Grofsbliitig. 
Ipina. — Kleinblütig. 

utnpfige Wälder. vV VI— VIII. 

hener Forst z s Ei. 1891; Grünwalder Park K. — Qjp 
>r P. — F. i. Gr.: jnij Deininger Moor S.; Schäfilarn. 
Moor S. — [Tj Rölitraoos Pe.; zw. Maisteig u. Ganzen- 

Trapa L. 

Weiher Mo. — [5] Altwasser der Amper b. Kirchdorf?? 

i. Halorrhagidaceae R. Br. 

Myriophyltum Vaifl. 
ltwasser, Gräben, Kanäle, Moore. vV VII— VIII. 

greut Wn. — (§; Maisach. — (M) Dachauer- u. Schleifs- 
Pe., Entwässerungsgraben b. Dachau a. d. Würmrailble 
Hf. — F. (. Gr. : |T) Röhrraoos. — |S Altwasser der 

um Koch. (DC.) 3 ) Moore. 

u. Sclileifslicimer Moor S. 

isser, Kanäle, Gräben. v*z 5 VII— VIII. 

"Tj Glon b. Hohenkammer. — O Amper b. Zolling. 



am. Hippuridaceae Lk. 

Hippuris L. 
l, Altwasser, Ufer, Teiche. v 3 z s V[L— VIII. 

n Damm zw. Eiseubahnbrücke u. Harlaching Wn. — 
i.; Biederstein K. ; Marzlinger Au b. F. — (JJi Schleifs- 

Schleifsheim u. Dachau Pe. ; Rote Schwaige b. Dachau 
.n d. Ampermühle Pe.; an d. Strafse zw. Lohhof und 

; Massenliausen v. B. — F. i. Gr.: jMj Mühlthal Hf., 

Meisinger See May. — [Tj lnkofen b. F. 



die unteren rundlich -herzförmig 1 . 
ibgerondet oder scbwach herzförmig. 
die Wüten kaum überragend. 
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am. Callitrichaceae Lk. 

Callitricho L. 
(C. cophocarpa Send. C. vernal 



— Altwasser d. Iaar v. Israan 
or K. — F. i. Gr.: |gg Stambei 
rpa Kütz. a ) v¥. W. v. 
3r hinter dem ßmnnbaus im N; 
oo. — F. i. Gr.: [M| Wassergräb 

. L. 2. Tl.) - 



Ti. Ceratophyllaceae Gra; 
Ceratophyllum L. 

lüle. 

imer Kanal S. (1887 Wn,); (Ny 
der Moosacli. — F. i. Gr. : |T| i 



Farn. Lythraceae Juss. 
Lythrum L. 

lite Plätze, Moore, Ufer. 



Peplis L. 

Rande von Gräben u. Pfützen, 
or S. — F. I. Gr.: [Tj Riedenzlio 

am. Tamariscaceae Desv. 

Myricaria Desv. 

Tamarix germ. L.) i. 
schon von der Eisenbahnbrilcke a 
:en. — Amperauen b. Olcliing et 
wein, Buciiberg z*. 

am. Philadelphaceae Don 
Philadelphia L. 



;cbietes in atehenden Wässern, Graben 
München dürfte diese Angabe nicht zu 
. verkehrt -ei förmigen uberen li. 
•s Gebietes weiter »erbreitet. 
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Farn. Cucurbitaceae Juss. 
'Cucurbita L. 



Cucumis L. 
uns selten c. 

Bryonia L. 

eben b. F. sehr verbreitet, besonders am Weihenstephan- 

Sicyos L. 

Selten in Gärten u. a. Zäunen c, z. B. in Pasing. — Lb. 

Fam. Portulacaceae Juss. 
Portulaca Tourn. 

rtenunkraut, sandige Acker. > v*z* VII— IX. 

enburg in d. Blumenbeeten b. Schlofs u. im Hofküclien- 
l.; F.: im Klerikalseminargarten auf Mauern. — F. i. Gr.: 
ilie Hugelreihe Hf. 

Montla Mich. 
(N. fontana L. z. Tl.) V. 

sheimer u. Dachauer Moor Zuec. 



Claytonia L. 
?am. Paronychiaceae St. HÜ. 

Corriginla L. 



Herniaria Tourn. 
*e Triften, entblöfster Boden, Neubruchc, Moore. vV VI— IX. 
ndbänke der Isar beim Pförrer Hf. — CrJ (Turnschule und 
'ark K. t); Holzapfelsgreut A.; Georgenschwaige Hf. — 
uer Moor K., Schleifsiieim. — Erdinger Moor Hf. — F. 1. 
m Ampergebiet häufiger: Unterbruck Hf. 



roii Freisinn, in der dortison Umgeliniisr ninht selten an Hecken und 
a, d. Nordwvt'iizft des f.'Hm.'Ivs nocU :inlVefiiiideii werden, 
. Hayern pag. 091 bei Duehmi angegeben. 
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Illecebrum L. 
Polycarpon Löffl. - 

"am. Scleranthaceae Lk. 

Scteranthus L. ') 
3er, Kiesgruben. 



Fam. Crassulaceae DC. 

Tillaea Mich. 



Sedutn L. 
Telephlum L. var. 5) Steinige Äcker 

0.; Deisenhofen May.; Menterschwaigi 
■ F. i. Gr.: |T] Weihenstephaner Berg. 
purpurascensKoch.) Felder, Hecken, t 
> 
f b. Zorneding Sp.; Deisenliofen May. 
irchhof nächst Thalkirclien ; Laim, Pasit 
. Gr.: |Mj Ebenhausen A. — [TjStraföe 

bei F. 

Sehr leicht aus Gärten und Kirchlit 

sbacher Rrllcke Wn.; Sandgrube b. 
n. — La. 

, hauptsächlich auf Hochmooren. 
Moor Hf. — Haspelmoor S.; (F.: Mooi 
H] Deininger Moor S. — Backhäuser Fil 



mauern. 

äsen bei Deining Seh.; Neufahrn bei 
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cangulare Autor.) W. 



Sempervivum L. 

jr, alte Mauern etc. v*z* VII— VIII. 

Dachauer Sclilofs K. ; um F. — Sonst c. 



Grossulariaceae DC. 
Ribes L. 

Gebüsch, Heine. v*z 3 IV — V. 

| Perlacher Forst. — Bergl b. Schleifsheim etc. — 

r Park. 

L. ') Mit v. seltener. 

L 1 ) Mit v. häufig. 

iralder. vV V— VI. 

Hesselolie Zucc. 1829. — © Nymphenburger Park 
im Pan u. b. d. Kaskade stldl. im Wald, an beiden 
he Pflanze. — F. i. Gr.: $g| östliches Ufer des 
May. 

v'z* IV— V. 
Ismaning u. Föliring Hf. Ws. — Vom Aumeister 

— © Englischer Garten Gl. 

Wälder u. Auen. v*z> IV— V. 

- Pullacli v. B. — ® Perlacher Forst K. — © 
S. 

i. im Nymphenburger Park b. Tttrkengefängnis. 

Saxifragaceae Vent 
Saxifraga L. 



! Abhänge. vV VII. 

ren Auen: ® Menterscbwaige, Grünwald S. — F. 
irn Pe.; Buchberg Seh. (1818 noch z b (Sclirank), 
I zurückgegangen). 

v'z 8 VII. 



ke. v*z* VII. 

i. Harlachinger Überfallen rechtes Ufer nächst des 
ähe zweier ausgetrockneter Tllmpel A. — F. I. Gr.: 

er. 

ratenden Borsten. 

n Flaum haaren, 
d grenze S. 
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Eryngtum Tourn. 

.. — Lh. 

yV VII. 
lenburger Park an. einem Rain (Wn. seit 1877). 

Cicuta L. 

Jfer, Sümpfe, Moore. v*z 8 VII— VIII. 

§j Nymphenburger Kanäle, Allacli; Sclileifsheim ; Gräben beim 
garten b. F. etc. 

enuifolia Froel. (Koch.) l ) Hochmoore. v¥. 

jpelmoor K. S. — F. i. Gr.: |M] Deininger Moor K.; Schwarzer 
ai Wolfratshausen Seh. 

Apium L. 
L. — VII— IX. 

Petroselinum Hoff'. 

fm. — In Garten. 

apum Hill. — In Gärten. 



Helosciadium Koch. 



alatinnro F. Schultz. — 

i. (Sium repens L.) Auen, Überschwemmte Orte, Sumpfwiesen, 
1 in den Mooren. v*z ! VII — IX. 

rauen: Hesselohe Hf.; Freimann K. — Föhring W. Müller, 
ng S. — (£$ Dachauerraoor : zw. Aubing und Lochhausen 
(91. An den Bächen b. d. Fasanerie Moosach Wn. — Haspel- 
'■ — © Biederstein am Quellenbach B. Mey. 1891. — F. i. Gr.: 
inniger Moor K. — (A) Haag, Langenbacli Hf. 

Falcaria Rivin. 
nh. (F. Rivini Host.; Critamus agrestis Bess. Sium Falc. L.) 

Raine. >0< tV VII— VIII. 

■udermühle j- S.) — (§) Anhöhe bei Mittersendling Hf., Pullach 
lb S. Ng. 1891. — Zw. Neufahrn u. Eching Hf. — © Städti- 
Holzhof bei Thalkirciien sp. Wn. — F. i. Gr.: |T) Nördliche 
eihe K. ; auf d. Höhen ober Langenbach gegen Hangenham 

- Lh. 

Ammi Tourn. 



Aeflopodium L. 
L. Gärten, AueD, Hecken etc. vV VI— VIII. 

Carum L. 

lesen, Wegränder etc. v*z* V— VI. 

Koch. — 
eh. — 

ick und -Stengel dünn, Blattzipfel lineal, spärlich gesagt oder ganzrandig. 
Di itized by G00gle 
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Siler Scop. 

Laserpitium Tourn. 

iebllsche, Heidewiesen. v*z 8 VII— VT EI. 

iL : von Harlaching und von Maria Einsiedel an aufwärts. — 
inger Heide: Eehingerloli am Ausgang des Wäldchens g. 
f. — F. I. Gr.: |gj Wolfratshausen, Schwaige Walt, Unter- 
sen, Gelting Seh. — Zw. Oberpöcking u. Feldaffing B. Mey., 
in Feldaffing Wn.; Traubing v. B. 
Crntz. 1 ) - 
Crntz.*) — 

Feuchte Wälder, Moore. vV VH— Till. 

;inerhölzl S. ; Garchinger Heide im nordöstlichen Teil, bei 
c. Hf. — F. i. Gr. : [T] Nördliche Hügeireihe Pr, 
rum Wallr. s ) (var. denudatum Aut.) 

:inerhölzl b. Nympheuburg Wn. 

Daucus Tourn. 
esen, Äcker, Brachen. v*z* VI— IX. 

Opiz. — 

Orlaya Hoffm. 
tai. — Lh. 

Caucalis L. 
Äcker, Raine. >0< vV VII. 

rarg, Rand d. Ludwig-Ferdinandstrafse Wn. 1891. Acker- 
jern Wn. 1890. WUrmkanal, linkes Ufer b. Riesenfeld 
(1829 an den Abhängen b. Hesselohe u. Grunwald Zucc. f). 
:r Heide g. Ecliing. Weihenstephan <. — Lh. 
icata Bischoff. 1 ) v¥ VII. 

I am Wurmkanal bei Gern Wn. — Lh. 



Turgenia Hoff. 

- Lh. 

d. Abhängen bei Hesselohe und Grünwald Zucc, jetzt f.) 

Torilis Adans. 

tl. (Caucalis Anthr. Scop. Tordylium Anthr. L.) Hecken, 

Auen. vV VI— VII. 

- Lh. 

Scandix L. 
L. — Lh. 



(stielen rauhhaarig. 

meist von feinen Zäckclien rauh, 
igen aufwärts gebogenen Stacheln. 
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Anthriscus Hoffm. 
l. (Chaerophyllum silv. L.J Wiesen. 
rosa M. B. — 

Fm. (Scandix Cerefolium L.) Gartenui 

eig S. Grünwald unter Gebüsch Hf. Gai 
iü Wf. Nymphenburg Wn. — F. i. ( 
ken eingebürgert Seh. 

aperma Schuttes. — 

Chaerophyllum L. 

Myrrhis tem. Spr.) Hecken, Zäune, : 

1829 z s Zucc. 

tuer EisenbahnbrUcke Wn. — (g Zw. G 

W'aldrande Wn., Menterschwaige K. ^- 

a. d. Einzäunung- des Thierrygartens, 
].; JJcnwabing K. ; Echingerloh Hf. — I 
mstephanerberg g. Votting; Amperhügel 
Myrrhis bulb. Spr.) Hecken, Waldrand' 
sn am Damm zw. d. Eisenbahnbrücke i 
Im Moosburg Hf. — @ Hartmannshofen 

der Fasanerie Hartmannshofen Wn. — 
nstephanerberg g. Vötting, Amperhügel 

uen, Waldsäume, Gebüsche. 
Hartmannshofen, Lehelremise bei Moos 
nger in Starnberg, Feldafflng etc. — [J 
berberghausen. 

nun L. (Ch. Clcutarla VIII. Myrrhis 
i.) Waldige Abhänge, feuchte Waldpläl 
ald K. — Pullach K. — F. i. Gr.: HB 

— Feldafflng g. Tutzing Wn. — |jQ N 
hlägen um F. Hf. 
. hirsutum L. non Koch.) — i. 
i, 

Myrrhis Scop. 
[Chaerophyllum od. tfill.) A. Auen, 
hing K. (Nicht bei der Menterschwaige) 

Conium L. 

Schutt, in Dörfern, meist sp. 
•chen Wn. — (§ Haching K., Höhenki 
fen. — © Witteisbacher Brücke Wn., 
— F. t. Gr.: [fi] Starnberg K. — [T] 
ig). - Lh. 

Pleurospermum Hoffm. 
m. (Ligusticum aust. L.) A. Auen, 
m: Harlaching S. — Zw. Hesselohe u 
ir. : ;Aj In den Amperauen. 

Coriandrum L. 

bebaute Orte. 

d. Isarauen Wn.; Nymphenburg Wn.; 
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Bifora Hoffm. 

mrg im k. Hofküchengarten 1890 sp. Wn. — Lh. 

\9. Fam. Araliaceae Juss. 

Hedera L. 
Mer, Felsen, Mauern. v 4 z s 



50. Fam. Cornaceae DC. 

Cornus Tourn. 
lebüsche, Wälder, meist im Herbst zum zweitenmal blühend. 

vV V—VI. 
x. a ) (C. alba Alt). vV VI. 

gen u. Parken leicht verwildernd: Nymphenburger Park in 
m Wn.; Isarauen E. Wn. 

o. . ?V IV. 

u. Station Schwi ramsch ule Wn. °°. 



1. Fam. Lorantbaceae Don. 

Viscum L. 
Bäumen schmarotzend, meist auf Tiliaceen, Pomaceen, Ace- 
upuliferen und Betulaceen, selten auf Abics pectin., Pin. 
Pic. excelsa 8 ), fehlt um München auf Quercus (auf Fagus 
i Mistel überhaupt nicht vor). vV IV. 

en auf Birken u. Weifserlen. Hesselohe; Föhring Hf. — 
ach. — Gauting K.; Hirschgarten; Hartmannshofen auf 
estris Reindl. — NympheD burger Park Wn. — F. 1. Gr.: 
Dingnartiog May. Sehn.; Hohenschäftlarn. — Aufkirchen 
irg Hf.; Sibichhausen auf Prunus spinosa B. Mey. ; Tutzing 
pectin. Hf. — [T] Wieswald g. Haindlfing bei F. — 

folia ( © Beide im Nymphenburger Park Wn. ». 

ca Wiesb. — Auf finua austriaca. — 



. Fam. Caprifollaceae Juss. 
Adoxa L. 

.. Laubwälder, feuchtes Gebüsch. vV IV. 

il von Menterschwaige aufwärts. — Von Maria Einsiedel an 
Baierbrunn. — @ Krattling May. ; Gauting K., Bruckmühle 

ützten Lagen blühend. 
i-grün, Früchte weifs. 
i album auf Picea excelsa Lk. bei Hauzenberg und im Neuburger Wald 
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53. Farn. Rublaceae DC. 

Sherardia Dill. 
Saatfelder, Brachen. vV VI— X. 

Asporula L. 
- Lh. 

ebdsche, Schutt vV V— VI. 

er Garten vom Jahre 1831 S. bis 1887 May. In Folge An- 
Prinzregentenstrasse f. — Auf Erdhaufen i. (1. Isaranlagen 
her 1889 May. 

Heiden, sonnige Abhänge. vV VI — VII. 

zw. Geiselgasteig u. GrilDwald S. — @ Trudering 
Garchinger Heide K. : Fre.im.inn, Neuherberg, zwischen 
toten u. Eching Hf. — Ismaning Pr. — F. i. Gr. : Qjg Wolf- 
m, Geretsried, Euchberg Seh. — Andechs Pe. 

Heidewiesen, trockene Triften etc. v*z* VI. 

ontana Kittel. 1 ) vV. 

;aubwälder. v 3 z 4 V. 

«h, Baierbmnn. — (g Deisenliofen. — Gauting, Mühlthal. 
3her Forst. — Schwaigerloli. — © Nyraplienburger Park. 
Gr.: [MJ Ebenhausen v. B., Geretsried, Wolfratshausen Scb. 
fieswald bei F. Hf. 

Rubia Tourn. 

Galium L 
i. (G. cruciatum Sm. Valantia cruc. L.) Auen, Wiesen, 



Composthaufen, Bahndämme. vV VII— VIIL 

im b. Pasing Wn. Zw. der Frauenhofer- a. Wiltelsbacher- 
3. - Lh. 
'eider, Hecken, Wiesen. v*z* VI— VIII. 

Schleich. — 

llantii DC. B ) (G. infestum W. K.) v V m. d. Stammform, 
rium L. 3 ) vV w. v. 

Moore, Pfützen, Gräben. v*z* VI— VIII. 

Isarauen ; Pförrer b. F. — ig) Dachauer Moor : Feldmoching. 
Gr. : |Mj Wolfratshausen. — Leutstettener Moor. — ß\] Wippen- 
Haag, Langenbach Hf. 

:um Huds. — 

doore, Gräben. vV VI— VII. 

ltum Presl.*) vV. 
Wiirm bei Pipping Wn. oo. 

nen, Heiden, Triften, lichte Wälder. vV VH— VIII. 

Isarauen. — (gl Nymphenburg; Allacher Forst. — F. i. Gr.: 



Myri 

m 



ratsbausen etc. — [Tj Um 

;ehs, stengelständig, St. höher und schlaffer. 

iiir halb so grofs als a. d. Hauptart, St. a. d. Gelenken meist kahl. 
Gelenken weniger verdickt, Blätter schmäler, Früchte nur 2mm grob, 



i weniger abstehend, Frucht gr öfter, deutlich runzlich. 
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. d. 
Ol 
flau 



lein 
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idor 
■seil 



>rli 

l T 

V. offlcinalis L. 8 ) Ufer, Auen, Triftei 
„ „ var. exaltata Mik. 7 ) vV. Bi 

® Zw. Grafirath u. Brück K. 

— |g> Haspelmoor P. oo. 
„ „ var. sambueifolia Mik. 11 ) vV. 

(Ä) Isaiaiien. — (Uli Grilnwaldei 
„ „ var. minor Koch. '■') (var. angu 

Helden. 



1) St. schlaff, oft klimmend, Blätter längl.-lanze 
Frathtstiel kurz, wagrecht abstehend. 

2) Stengel, namentlich die Gelenke, Blütenatiele i 

3) Ganz kahl. 

4) B. breiter, kürzer, ungleich, St. knre, fast rasi 
Stbk. weife, nicht gelblich. 

5) Erreicht hier seine Nordostgrenze. 

6) Die Stammform ist um München selten. I! 
konstant, es kommen verschiedene Uebergange der einen 

7) Wurzelstock ohne Auslaufer, mehrere Stengel i 
P* geahnt, St. l-2m hoch. 

8) B. 3-5paarig, IiliLttchen breit, eilanzettfttrmig, 

9) Wurzelstock mit Ausläufern, II. 9— 12paarig, li 
g*zlhut. Die gewöhnliche Form um München. 
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s L. var. turfi 
Dachauer Mo< 
rk z 1 Wn. *>. 
. Auen, nasse 

L. 4. Feuchl 

Isarabhänge : 

r. intermedia Vat 
L. A. Felsig 
Isarauen, Isar 



Valf 
Mch. (Fedia ol 

oisl. — 

Poli. (V. Morii 
r. leiocarpa K 

Schleifslieim ] 
r. lasiocarpa I 
last. (V. Auric 

Feldmoching 
ufahrn Hf. — 
r. leiocarpa K 

Sclileifshdm. • 
r. lasiocarpa 
10. — 



55. F 



Huds. Schutt 
l. — 
i Mi». 

Nördl. Isarauf 
L. (Cephalaria 

Hirschanger t 
ugang z. K.lost 



Coult. (Scablt 

r. integrifolia 
Zw. Pasing i 
Zw. Feldaffini 

r. pinnatiflda. 

a München nie 

ihne Ausläufer, H 
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Mnch. var. Petasitos L. 1 ) 

i. @ A. d. Wurm u. Würmkanal (Pasing- Nymphen burg-Gern- 
vabing), Pettenkofer Brunnhaus, Hirscliau. — F. i. Gr. : [Aj Amper- 
et etc. 
hybrida L. B ) ' 

fallftx Ueoht. — 

Tausch. (P. officinalis X albus.) — 

)C. — 

tn. (Tussilago alba L.) Auen, Ufer, feuchte Plätze. vV V. 

alba L. Die Zwitterpflanze. 

ramosa Hoppe. Die weibl. Pflanze. Beide: 
sarauen : am Steindamm rechtes Ufer gegenüber Flaucher Scliw. 
Hesselolie zw. Brücke u. Wirtshaus Mey. — Fürstenfeld am Engels- 

Wn. — Fasanerie Hartmannshofen am Bachufer Wn. — F. 
r.: [M) Deininger Schlucht g. d. Isar K., SchäfUarn, Wolfrats- 
:en, Beuerberg Hf. S. — Feldaffing P. — (Tj Thalhauser Wald; 
penhausen Hf. 

umg. 3 ) (Tuss. nivea VIII.) A. Feuchte sandige Stellen. vV IV. 
)bere Isarauen u. Isarabhänge. — F. i. Gr.: 0BJ [n einer Kies- 
e b. Geretsried Seh. — Sandiges Seeufer b. Schloß* Allmanns- 
ien Hf. 

Aster L. 
Bernh. (Linosyris vulgaris Gase. Chrysocoma Linoa L.) Heiden. 

vV vii— vii r. 

iarchinger Heide nördlicher Teil zw. Mallertshofen-Eching-Dieters- 
i S. K. Seh. 
ees. — 

- A. 

.. Heiden, trockene sonnige Abhänge. vV VIII — X. 

saiabhänge: rechtes Ufer von Menterschwaige aufwärts K. Ws. 
Garchinger Heide nOrdt. Teil zw. Neuherberg-Lohhof-Eching- 
ersheim Hf. — F. L Gr.: |m) Andechs P. 

i Scholler. (A. salignus Willd.) 

Jfergebüscli d. Isar b. Freising u. Moosburg; wird sicher noch 

München am Isarufer aufgefunden, vielleicht auch noch an der 

ier! — (fi) Verlassene 1 Kiesgrube b, d. Bavaria Ng. 1891. 

nus DesfT UfergebUsch der Isar. >0< v s z 3 VIII— IX. 

lirschau abwärts Seh., Aumeister May. 

8 Hees. 4 ) Ufergebüsch. >0< vV VIII— IX. 

\.n der Isar: Milclihäusl Schw., am Steg b. Hirschauer Kanal Wn-, 

leister May. Oefele., Freimann Pr., zw. Garching u. Dimismaning S. 

runnthal May. — F. i. Gr. : [ijf] Am Stambergersee : Berg, Leoni Wn. 

L. -r- In Gärten. 

ii L. Ufer. . XKvVIX— X. 

sarkanal: Aumeister bis Garching-K. Pr. — @ Würmkanal: 

iphenburg, Georgenschwaige Wn. 

ae Ait. — 

Willd. - 

Je es. — 



eist die Zwitter pflanze „Tussilago Petasite-9 L." 
flanke „T. hybrida L." viel seltener. 
Münchener Zone seine Nordgrenne S. 
-e Sudostgrenze S. 
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Telekia Bannig. 
Baumg. — Lh. 

Buphtalmum L. 

m L. Auen, trockene Wiesen, Abhängt 
B. (M) Zwischen Karlsfeld und Schwa 
Deininger Moor. 

. grandlflarum L. 1 ) (var. anguatifolium 
Kiefernwald b. Neulierberg Seh. — ® 

Inula L. 
L. 

Im Amperthal bei Pallhausen nächst Fr 
erwftrts. 

Moore, trockene Wiesen, Heiden, Gt 
PiÖrrer. — © Grunwald S. — Hesse! 
; Garchinger Heide: Echingerloh Hf. 
Fasanerie Moosach nordwestl. Wn. 
Heidewiesen, grasige Abhänge. 
Abhang b. Grünwald E. — ® Garchii 
1 f). — F. I. Gr.: g] Pöcking v. B. 
Mey. 



5, (Conyza squarrosa L.) Steinige Abb; 

Isarabhänge von Grunwald u. Pullach 
Schäftlarn P. — Possenhofen v. B. — . 
L. — Lh. 

Pulicaria Gärtn. 
Särtn. Hecken, Zäune i. d. Dörfern u. 
Zolling, Tuntenhausen z* Hf. 
;a Gärtn. (Inula dys. L.) Feuchte Wie 

Isarauen u. Amperauen. — @ Strafsenf 
F. i. Gr.: QJ Häufig. 

Xanthium Tourn. 
m L. Schutt, Ackerränder, 
lmoching P. — Lh. 
retti. — 

X itaiieum. — 
a DC. — 
L. 
dgrube b. d. Bavaria F. Unter d. Maximil 

Ambrosia L. 

)lia L. Kleeäcker. (Mit amerikan. Klees 
jaim P. 



lanzettl., die oberen lanff-verschmälert-apitz. 
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uoner. — A. 

-M. 

L. Feuchte lehmige Acker, Moore. v B z 3 VII — X. 

erg am Laira K. — Milbertshofen K. — (g) Zw. Mittenheim u. 

albenbach S. — Haspelmoor Seh. — F. i. Gr.: [T] Rölirmooa Pe.; 

loos v. I!. ; Schaf hof b. P. Hf. 

lulare Whlnbg. — 
idum Rlirh. — 

L. Felder etc. vV VII— VIII. 

ördl. Hügelreihe: Dachau P., Bergkirchen v. B. 1890; Massen- 
n v. B., Giggenhausen K-, Freising b. Eiresser Wf. — (j Araper- 
Hf., Kranzberg Hf. 

lim Scop. — A. Vor 1333 von Zuce. auf Isarkies bei München 
.chtet, seitdem nicht mehr. 

(Antenaria diolca DC.) Liclite Wälder, trockene Felder, Heiden, 
er Moore. v*z 4 V — VI. 

H| Geltinger Filz Seh. 
hlnbg. — 4. 

eum L. 

ied B. (Iaarabhänge bei Hesselohe? K.) 1 ) 

Helichrysum Gärtn. 

". — Hei Seh roben hausen und Geisenhausen gegen Süden; die Pflanze dürfte 
r Hügelreihe nördl. von ROhrmoua noch aufgefunden werden! 

Artemisia L. 

L. An Mauern, Schutt etc. vV VII. 

rünwald Isarufer Pr. — Thalkirchen Hf. — Isarauen b. Föhring 
- (gl Krailing v. B. — © Centralwerkstätten Ng. — (g) Birken- 
I. — F. I. Gr.: |g) Seeshaupt v. B. . 

all. — 



acq. — Lh. 

— Hitufig im nnrdwestl. Grenzgebiet bei Aichach. Vielleicht nördlich > 
oos noch auffindbar. 

U? - Lh. 

Felder, Wege, Raine, Schutt. vV VI 

3 L. Manchmal c. — Lh. 

Itclib. — 

arititna Willd. — 
allioa Willd. — 
Uina Willd. — 



Achillea L. 

.. Isarauen. v'z a VI— IX. 

imaning Sp. 1891. — F. i. Gr.: [T] Früher im Wippenhauser 
bei F. f. — Von Schrank schon beobachtet. 

jilit G. marginatum L. an, wahrscheinlich liegt irrtümlich Verwechslung mit 
leicht aus Gärten verwildert. B. schm&llanzettl., langgespitzt, St. oben ästig, 
?rlfwb. 
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— A. cartilaginea Ledeb. — 
Bv A. Clavennae L. — A. 
Bv A. macrophylta L. — 4. 
Bv A. atrata L. — 4. 

474 A. mlliefolium L. Wiesen, Acker, Wegränder. 
„ „ var. lanata Koch. 1 ) vV. 

fJJ Garchinger Heide K. oo. 
* „ „ var. alpeairis W. et Grab. 2 ) 

(Q Zw. Nymphenburg u. Moosach. — *© Nymp 
Br I , . var. dentifera DO. - 

fi* „ „ var. setacoa W. K. :1 ) Bahndämme. 

(g) Thalkirchen Schi. — F. i. Gr. : [T] Merin 
fi * „ ,. var. sordida Koch.. 4 ) (A. polyphylla Schleie 

© Haidhausen 1884 Wn. — Lh. 
fi * A. nobilis L. — Lh. 

Anthemis L. 

475 * A. tinetoria L. Äcker, Schutt, Heidewiesen, entblöfst 

® Höllriegelsgreut 10. — Föhring Ng. 1891 
eck Hf. — (fy TraderLng Ws. Sclio., Berg a 
d. Irrenanstalt Giesing Ng. ; Deisenliofen b. R 
dämm bei Laira Ng., zw. Nyraphenbnrg u. 11 
Sclileifslieimer Strafse b. Riesenfeld Ws.; Neuf 
(M) Wolfratsliausen a. d. Bahn Seh. 1892. — JT] 
hausen v. B. ; Höhen ober Rudlfing Hf. 
„ var. diseoidea Willd. 6 ) — Lh. — 
fi * A. austriaca Jacq. — Lb. 

476 A. arvensis L. Auen, Äcker, Wege, Neubrüche. 

— A. tinetoria X arvensis. — 

— A. tinetoria X Matricaria inodoia. — 

fi * A. ruthenica M. B. — Lh. 

— A. montana L. — 

477 A. Cotula L. Acker, Schutt, Wege, Neubrüche. 

■ ftj Aschheim, Oberneuching z 3 Winkler 188! 

— Theresienwiese S. f ? — Nymphen bürg W 
weide z 8 Wn. 1890, zw. Nymphenburg u. Mo< 
kanal-Ufer in Nyraphenburg Wn. 1891; Fa 

— Zw. Moosburg u. Vicht Hf. — F. i. Gr 

— A. Cotula X tinetoria Haussk. (A. sulpliurea Wallr.) — 

h. * A. nobilis L. — An einem Gartenzaun bei Mafsenbai: 
Bv A. mixta L. — Aufserhalb des Gebietes bei Mering sp. 

Anacyclus L. 

— A. offleinamra Hayne. — 

Matricaria L. 

478 M. Chamomilla L. Schutt, Felder. 

© Witteisbacher Brücke auf Schutt Wn.; N 

— Gegen die Peripherie des Gebiotes häutiger 
liehe Hügelreihe v. B. IMedbergcr ; um F. 1 

1) St., B. u. Ebenstraufa wollig-zottig. 

2) Hüllkelch schwarz berandet, Bluten roth. 

3) Mit sehr schmaMinealeii Blattzipfeln, Zun gen dl Uten oberseits g 
Köpfchen kleiner, Kraut wollig.ranhhaarig. 

4) Wie var. lanata, jedoch weniger wollig. Zungeublllten schmutzij 

5) Znngenblüteu fehlen. 



v Google 



milla diso. Gay. Chrysanthemum suaveolens Aschers). 
Schutt, Straßenränder, Moore. >0< vV VI— VIII. 
Kremser'sche Leimfabrik in der Au R. — Witteisbacher 
,dtischer Holzhof b. Thalkirchea E. ; um den Glaspalast 
r Ws., Theresienwiese Sehw. v. B. Mo. — Am Aus- 
es Moosacli g. Ludwigsfeld z* Wn. 1879. — ® Im 
ch Ws. — Lh. oo. 

hemum inodorum L.) Graben, Wege, Klee- u. Saat- 
vV VI— VII. 
äolzhof Tlialkirchen K. (Hinter der Anatomie S. f.) 
interm Zimmerstadl Wn.; Kleefeld b. Volksgarten in 
Wn. 1889; Kanalhöschung zw. Nymplienburg und 
nördlich Hartmannshofen am Weiher Scha. 1890; 
isanerie Sehleü'sheira Pr. — Lh. oo. 



etum Tourn. (Schultz bip.) 

hem. vulgare Bernh.) Hecken, Wiesen, Bahndämme, 

vV VII— VIII. 

\.\i bei F. — (g Bahndamm Deisenhofen May.; zw. 

jjeiselgasteig Sclin. 1890; Wald b. Aubing Kg.; zw. 

an vielen Stellen u. von hier auf Wiesen gegen den 
Park übergesiedelt Wn. ; Bahndamm b. Allach A. — 
Btätten Ng. (Georgenschwaige S. f). — F. i. Gr. : 
i. ; nördliche Hügelreilio z 4 . — |j\] Amperthal Hf. 
rten c. 

bip. (Chrysartth. corymb. L. Pyrethrum corymb. 
nder, Gebüsch, Abhänge. vV VI— VII. 

iinerhölzl ; Lehelremise ; Echingerloh etc. — F. i. Gr. : 
laner Berg etc. 

z bip. 1 ) (Chrysanth. macroph. W. et K. Pyrethrum 

v'z s VI— VII. 

ger Park seit mehr als 60 Jahren nachweisbar ver- 

hinterra Zimmerstadel; im Wald bei der Mauer am 

in der Nähe der Cascade Wn. ; auch im englischen 

)ip. (Chrysanth. Parth. Bernh. — Pyrethrum Parth. 
a Pyr. L.) v*z* V— VIII. 

Schutt in Dörfern aus Bauerngärten verwildert: z. B. 
arlsfeld Wn. 

Chrysanthemum coronopifolium Vill.) a vV VII— VIII. 
München K. E. — F. i. Gr.: (M| Pupplinger Au Bs. 



Chrysanthemum Tourn. 
lanzung b. P. 1875 sp. f. 



Leucanthemum Tourn. 
inthemum Leucanth. L.) 



auch an alten Bnrgruinen des fränkische» Jura, z. B. GreifenstPin, 
leren Jahrhunderten gebräuchlich gewesen eu sein. 
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f L. vulgare Lmk. var. montanum DC. 1 ) 
® Isarkies. — F. i. Gr.: |M] 5 
Waldsaum z 1 B. Mey. s», 

/• „ „ var. montanum DC. f. hcterop 

Ooronicum 
o.&h.* D. Pardalianches L 

— D. plantagineum L. — 
Bv D. austriacum Jacq. — i. 
Bv D. cordifolium Sternb. — A. 

Aronicum Ne 
Bv A. Closii Koch. — X 
Bv A. glaciale Rchb. — A. 
Bv A. scorpioides Koch. — i. 

Arnica Ruf 
485 A. montana L. Trockene Wiesen. Moc 
($ Tlialkirclien K. — fij Zon 
Planegg Pe.; Planegg-Gauting 
Kapuzinerhölzl Wn.; Bodenhöl 
Moor K.; zw. Maisteig- 11. Gür 
ratsliausen, Buchberg, Schwaig 

Ligularia Cf 

— L. silirica L. — 

Senecio Toi 

Bv S. crispatos DC. — 

— „ . var. genninus. — 

— „ . var. rivularis W. K. — 

— , „ var. sudeticus DG. — 

— , var. cracena Tratt. — 

486* S. pratensis DC. :1 ) (Cineraria pratensis 

[jj) Bachufer in der Fasanerie 
Lohhof Hf. ; Massenhausen Hf. 
487 S. spathulifolius DC. (Cineraria spath 
namentlich Moore. 
{Ä} (Thalkirchen auf einem W 
!jl) Dachauer Moor: Olehing; 
Massenhausen Hf. — Erdinger I 
einem Föhrenwald auf Lehm Sei; 
Feldaffing B. Mey. etc. 

* „ „ var. diseoideus Koch. 1 ) Unte 

Z. B. dp bei Ludwigsfeld Wt 
Feldaffing Pe. 

* „ „ var. tenuifolius Gaud. 5 ) 

(j# Wiese am Rande des Moor 
Gr.!*S. campester DC. (Cineraria camp. DC. 

Bv S. paluster DC. — 



1) Mit Fruchtkrone. 

2) „ „ Blätter verschiedeneres faltig. 

3) Im wühl nur eine Var. von C spath ulaefolia ui 
Sendtner). 

4) Ohne Strahlenblüten. 

5) Eine Form mit fast kahlen und mehr spateligen 
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L. Schutt, Straften, Gräben. vV IV— X, 

L. Schutt, frische Waldschläge, Straßenränder, Bahndämme. 

vV VII-X. 

Thalkirchen Wn. ; zw. Laim u. Sendung a. d. Bahn Wn. ; Pasing; 
ermenzing a. d. Baiin Wn.; Schleifsheim am Schlofs K. Wn. 
© München: a. d. Prinzen- u. Romanstrafse b. Neuwittelsbach 
l.; a. d. Bahn b. d. Ullmannstrafse in Neuhausen Wn.; im städt. 
Izhof b. Sttdbahnhof Wn. — F. I. Gr.: [Tj Vötting Hf. 
i L. Waldschläge, Moore. v 8 z B VII— VIII. 

Haspelrooor S. — (f| Trudering. — Sendung; Hesselohe; Planegg; 
binger Loh Wo. Scha. ; Kapuzinerhölzl Wn. — Brück A . — F. i. Gr. : 

Schwaige Wall, Geretsried Seh. — (T] Nördliche Httgelreihc Hf.; 
chau Wn. ; Wippenhauser Strafse b. F. Hf. 
enticulatus Müller. — 
vidus Sm. et Nolte. — 
is L. - A, 

L. ~ A. 

K. — 
Willd. - A. 
18 L. Auen, Heiden, Moore. v 3 z B VII— IX. 

Isarauen häufig. — (§ Garchinger Heide. — ® Erdinger Moor 

3oldbach u. der Schön Hf. — Dachauer Moor b. Schleifsheim K. 

© Schleiföheimer Park Wn. 

r. tenuifolius Jacq. ') 

Isarauen b. Hirschau Wn. — ® Schleiföheimer Moor. oo. 

L. Wiesen, Raine, Heiden etc. v 6 z 8 VII— VIII. 

r. diseoideus Koch.*) 

Grünwald S. — © Nyraphenbiirg Parkmaiier Wn. «>. 
r. subdiseoideus Koch. 3 ) W. v. 

( Huds. Feuchte Wiesen, Ufer, Moore. vV VII— IX. 

B. ® Zw. Biederstein u. Aumeister; Isarauen bei Marzling. — 
Nymphenburg a. d. Kanälen. — QH) Dachauer Moor. 
:rtol. — 
>eh. — A. 
Koch. — A. 
L. non Aut.*) (S. germanicus Wallr. — S. frondosas Tausch. — S. Jacqninia- 

Rchb.). 

i Kranz bei Grünwald, im Menzinger- u. Enhinger Loh angegeben ! Diese An- 
en sind unrichtig; die d»rt vorkomm ende l'Hanze ist S. Knclisii Gmel. — S. ne- 
ensis habe ich im Gebiete bis jetzt noch nicht gesehen. Dr. I'rantl gibt den 
idort „Iffeldorf" unter Vorbehalt an. Wn.! 

5mel. r ') (S. nemorensis Aut. non L. — S. saracenicus Wallr. 
i L. — S. ovatus Willd.) Wälder und Hecken. v¥ VII— VIII. 
Zomeding v. B.; Grünwald K. — A. d. Wurm b. d. Papierfabrik 
iing Wn. — Brück A. — Fasanerie Hartmaunshofen Wn., Lehel- 
tise b. Moosacli, Angerloh Wn. — F. 1. Gr.; [M| Eurasburg Wf. 
Starnberg, Pöcking v. B., Posscnhofen B. Mey. ; Maisinger 
ilucht v. B. 

tzipfel schmal-linealisch, 
bluten. 

kürzer als die Hülle. 

eits oder nur unterseits etwas feinhaarig, ungleich gesagt-gezitlmt mit verdickten, 
[ewimperten Spitzchen der Ziihne, untere B. breit- rundlich eiförmig, oben eilanzett- 
gi'rtiigcltcii, am Q runde verbreitert halb Stengel um fassen den Stiel verschmälert, 
lockiger, ]!1 üten stiele dicker als an S. Kuchsii, Strahlen bluten 5— 1> 
mit meist mi bewimperten Spitzen der Zähne, lanzettrieh '»1er elliptisch, alle in 
, am Grunde kaum verbreiterten Stiel verschmälert. Hüllkelch walz ig- glockig, 
:1s sein ijuerdurchmesser. Stengel meist rot angelaufen. Küpfchenstiele schlank 
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Iclfollu» Wallr. 1 ) w. v. 

Fasanerie Hartmannshofen nordöstl. ui 

riatilis Wallr.) Ufer, Auen, Gebüsche. 
. Bergkirchen b. Dachau 1889 v. B. 
raucn u. a. d. Maisach weiter verbrei 
lesen. i 

. B. — F. I. Gr.: [äfi Deixlfurt Sei 



*) vV. 

■ am Kanal nördl. Ufer i. d. Nähe c 

Calendula L. 

:e, Mauern, Schutt, G arten auswarf. 
in einem Graben May. Seh.; Kirch 
© Unter der Frauenhoferbrücke i 

Städtische Anlagen in F. ; Sunzhaus 

Echinops L. 

v 

josburg u. Tsareck Hf. (Früher a. 

am Kugelfang Oberwiesenfeld? f) 

jihenstephan b. d. grofsen Linde in 

Cirsium Tourn. 
rduus lanceol. L.) Auen, Wege, Tri 

chb. 3 ) 

- Sehleifsheim K. 

inige Plätze, an Wegen etc. v 

und wohl noch häufiger um den Stan 

is pal. L.) Nasse Wiesen, Moore, v 

>urg eingeschleppt. Gareke.) 

rnchte Wiesen, grasige Abhänge, Wü 

r alde K. u. wahrscheinlich um den Stai 
Wiesen, Ufer, Moore. 

>r Wn. — F. i. Gr.: QH] Leutstettene 

ockene Wiesen etc. 

' Hf. — © Maisach P. — Schleifsheim 

:lileifsheira u. Dachau K., Neufahrn ] 

Teil S., Heide bei Dürneck; Sempter 

r 1 in eal- Jan zeitlichen HlUttern und meist grüne 

?rwechaelt. 

, gesHRteii Endlappei]. 

weniger tief fiederspaltif. 



»Google 



C. acaule All. var. caülescens Pers. 1 ) Selten ra. d. Stammart. 
503 C. bulbosum DC. (C. tuberosum All.) Feuchte Wiesen, Moore, Auen, Heiden. 

v¥ VI-VIU. 
(S) Isarauen. — © Zw. Planegg u. Gauting Pe. ; Garchinger Heide. 
— diß Zw. Ludwigsfeld und Feldmoching Wn-, Schleifsheim Hf. 
|M] Buchberg, Schwaige Wall Seh. etc 

nfeus oleraceus L.) Feuchte Wiesen, Moore. 

vV VII— vm. 
inum Lang. 3 ) 
Moor K. 
4. 
ratula arvensis L.) Auen, Felder, Wälder. 

vV VII— VIII. 

B.3) 

im Vest. ') (var. vestitum Koch.) 

EL 

eh.") Wälder. 

K. oo. 

i Koch. 6 ) Äcker, die gewöhnliche Form, 

ii (C. semidecurrens Rieht. — C. Kocheanum Löhr.) vV. 

Freiroann K. — (S) Moosach S., Dachauer Moor. 

(C. subalpinum Saud.) vV. 
i bei Maisach H. — F. 1. Gr.: (Mj Geretsried-Schwaige 

Deininger Moor K. — Leutstetten, Petersbrunn, Starn- 



um (C. lacteum Koch.) vV. 

d K. — Freimann Hf. — ® Haspelmoor Seh. — Schleifs- 



iiim (C. Lachenalü Koch ex parte.) v 3 z 3 . 

Freimann K. — (jf Dachauer Moor. — F. i. Gr.: 
jning Hf. 
re (C. semipectinatum Rchb. C. praemorsum Koch.) vV. 

isiedel, Thalkirchen K. — Cty Potzham hei Oberliaching. 
— ® Maisach Pe.; Haspelmoor P. — Dachauer Moor: 
[.; Fasanerie Moosach Wn. — Erdinger Moor: Attaching 
Gr.: jag Deininger Moor P. — Wolfratshausen: Schwaige 
ied, Münsing Seh. — Petersbrunn Seh.; Starnberg K. 



tre (C. hybridum Koch.) vV. 

in, Pullach. — Hirsebau; Freimann. — (ß Maisach am 

. Mey. — ® Dachauer Moor. — F. i. Gr. : (T) Thalhansen. 



alis atroriurpiireis Kranz), 

der etwas g-ezühnt. 

;ifs filzig. 

Mütter ungeteilt oder gesühnt, weicher dornig, 

derspaltig, sehr dornig. 



»Google 



— 85 — 
ivuiare). — C. oleracoum X sub: 



paben bei Baierlach im Loisac 
[ Seil. 



— f^' Nyrophenburg am kleir 
K.; Moosach 8. Wn.; — F. i 

iwaige Wall und Geretsried S> 

t K. - 



, Thalkirchen K. — ÄS Daclia 
Soli-, Schleifslieim Hf., Lohho 
: Rand der Wolfseewiesen g. 
chwaige Wall; zw. Schwaige 1 
K. 

Dachau u. Schleifslieim K.; C 



nedium All. C. Zizianum Kuer 
chwar/.liölzl Kr. 



C. Lachenalii Koch z. Tl.) v a z ! 
ieimann. — (j£ Dachauer Moor 



(§; Zw. Gaiiting u. Planegg 
Id u. Feldraoching Pe., Schleus 



Cynara L. 



Silybum Vaill. 

nauswurf, Kompost! laufen, 
loste Gartenbeete i. d. Brienneral 
Siramerstadel Wn. ; Schwabing 



Carduus Tourn. 



im Gebiete noch gefunden werden 
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v v vii-vm. 

Aubing, Nymphenburg hinter der Porzellan fabrik 
-: jM] Dingharting, Deining K. — Stamberg Hf. 

Boden. vV VIT— VIII. 

cli aufwärts. 
Moore, steinige und felsige Abhänge. 

tV vn— vnr. 

cli aufwärts, z. B. bei den Kalkflfen unterhalb 
arauen bei F. — (JJ Garchinger Heide; Brach- 

— Ismaning Hf. — AI Dachauer Moor: Locli- 
it Moor Hf. — F. LGr.: |M] Wolfratshaiiser 
Seh. 

.') Trockene Wiesen, Heiden. 

— Ismaning K. — ® Lochhausen Hf. 

ichauer Moor; Lochhausen K. 

v*z s VII— VIII. 



i'eldmoching, Schleifsheira ; Schwabing. — Feld- 
>sienwiese Br. f.) 

ileifsheim FC. — Feldküchen K, — (© Theresien- 

lorus Gsuid.) — 

l 1 . 

ei Fcldmoching Seh. 

«rdon Vailt. 

t, Zäune. vV VII-VIIT. 

eifslieiro K., Garchinger Heide zw. NeufahiTi 
— (<&) Um iiie schmerzhafte Kapelle in München 
: [Tj Zotling, Rudifing, Hangenham z s Wf. 

ipa Tourn. 

Järtn.) Wege, Schutt, selten abseits mensch- 
vV? V1I-VIH. 
Hf. ??) — Ein richtig bestimmtes Exemplar 
schaffen burger Forstschule mit der Bezeichnung 
z gibt sie als von ihm selbst gefunden von 

lutt, in Dörfern etc. v*z a VII— VIII. 

etc. v*z 8 VII—VIU. 



Blättern. 

stachel igen Domen. 

en. Um München sicher nicht v 3 verbreitet. Ich habe 
inen ; alles, was als solche bezeichnet wurde, gehört xu 
München vorkommt, so ist sie jedenfalls sehr selten ! Wn. 
im eil Übergänge vor. 
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liata Woerlein. 

I.*) 

leide Soh, Wn 

Ider. 

Triften, Heide 
»Hein. ») 
raplienburg u. 
nk. 4 ) (C. rhena 
i. Abhänge, Ki 

Nymphenburg 
se bei der Stai 
lil, Allacli ; Rief 
] Weilienstepha 

Ilaria Einsiede) 



Lampsana To 

Aposeris Ne 
ins foetida L] 
Pursten feldbrucl 
>rst; Ecliingerl 
nglischer Garte 

Arnoseris Gai 

Cichorium To 
ir, Triften. 



Leontodon 
ia auf. Willd.) 



s ) vV. M. d. 

•acliwaig-e. — 
n hausen. 

reztthnt, oder ge)&| 
n hocli ; Form der 
n Überzug. 

panicukta Lm., 
■nköpfclieu Hm Gn 
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ar. glabratus Koch. 1 ) vV. W. 
chinger Heide, NympUenburg et 

■ms Hampe. — 
nns Koch. — 

yoserioides Koch. 1 ) 

Ifratsliauser Forst nahe Buchber, 



rnk. (Hieracium incan. L.) Troc 
je, Heiden, Auen. 
■laohing, Menterschwaige. — (T$ 
ngen d. Kanales Wn. ; Garchin; 
ufahrn u. Massenliausen Hf. - 
Hf. — F. i. Gr.: [gl Buchberg, 
fei' Pilz Seil. 

Picris L 

L. Äcker, Bahndämme, Gebösi 
rauen S.; HSUriegetagreul Hf. 

LB 1889, Loch hausen am Bahn 
ngererbad Schw. — Lli. 
repoides Saut") vV. 

am Bahndamm i. d. Nähe d. F 
itpida 4 ) v*z'. 
yraphenburg u. Hirschgarten W 

Helminthia Juss. 
irtn. — Lh. 

Tragopogon Tourn. 

— LU. 

Straßengräben, Wiesen, Heidt 
ilkirchen K. — Freimann Hf., 
zw. Fröttmaning u. Garching S 



or Fr. - 

rientalis L. & ) v*z*. Überall. 

Scorzonfra Tourn. 
üumpf- n. Moorwiesen, feuchte I 
@ Perlacher Wald. — Garch 

Aubing; Lochhausen. — F. 1 
i. — Zw. SUrnberg u, Posaenh( 
1. 

latior Koch. 6 ) Wälder, feuchte 
rauen bei München und F. — 
g Br. — F. i. Gr. : (Mj Schwaige 
ich. — Ammerland S. 
hl oder spärlich mit Haaren besetzt, 
ttelrippe fiedertoilig, Fiedern lirieal. 
lart, aufgere Kelchblätter nicht abstelle 

ausgeschweift-gezähnten Rand, nebat 

als an d. Stammform, sich erst nachmi 
'ur Stamniart finden sich Übergänge. 
, breit- oder schmal-lansettf. Stock blätti 
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Chondrilla Tourn. 

r. acantophylla Borkh. — 
:. latifolia M. 1). — 

thoides Vill. 1 ) A. Auen der Älpei 
lsarauen : Harlachinger Überfall 
Pinsel b. d. Steinfabrik Heaselohe 
'. Höllriegelsgreut UDd Georgenstf 
in, Buchberg z* Seh. 

Prenanthes L. 
i L. Waldige Abilänge, Walder. 
r. angustifolla Koch. 2 ) (P. tenuifc 

jauen u. Abhänge : (Ä) Geiselgast 

Lactuca Tourn. 

.". - Lh. 

L. 

Raine i. d. Moosachau gegen M 
ilzuof b. Thalkirchen 8«hw. E. W 

■. angnstifolift Bisch. — 

saligna. — 

Lese. (Prenanthes mur. L.) Seh 



Mulgedtum Cass. 



Sonchus Tourn. 
s L. Überall. 
II. Überall. 

L. Äcker. 

Creuis L. 
L Bahndämme, Neubrüche, 
luting Hf. — Lh. 

i M. I). — 

lall DI. - Lh. 

folia Thuill. (C. praecox Balbis. 

nder, Auen. 

. lsarauen: von Grünwald u. Baie 
Pasing; Preimann K., Schleifslif 
Deining Hf., Wolfratshauser Forst 

mm u. Unterambacli Seh., zw. Sta 

r Strafse nach Haindlfing im Ami 
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Hieracium Tourn. 

A) Pilosettoidea. 
ilosolla L Wiesen, Raine, Auen etc. 
„ rar. Peleterianuni Mörat. 
„ rar. virescens Fr. 

oppeanum Schuttes (H. pilosolliforme I 

Heidewiesen: (B, Garchinger Heidt 
„ var. testimoniale N. et P. vV. 

(p Allaclier Heide, Garchinger H 

(j$ Haspelmoor Pe. — F. i. Gr.: 

Peterabrunn LB. 1889. 
„ var. obtusifolium N. et P. Heide 

@ Garcliinger Heide. 

igellare Willd. (I-J. stolonitiorum Auct. non W. 
trense Peter. (H. cernuum Auct, non Fr.) — 
ihaerocephalum Prülil. (H. furcatum Hoppe). — 
lUricula L. (H. dubium Willd.) Wiesen, 

„ ?ar. g-laueescens Besser. — 
lutifoüum Vill. (IL bifurcum Hoppe. H. aphae 
lecicum ¥t. — 

iraniiro Uechtr. - (H. nigriceps N. et P.) — 
iribundum Wim. et Grab. (H. veraicolor Wallr.] 

raealtum Vill. Heiden, Raine, Kies, J: 

„ var. fallas DC. — 

„ var. obscurum Rchb. © vV. 
„ var. Bauhini Besä. (H. magyaricu 

(gl Pasing. oo. 
„ var. collinum Gochnat. — 

iioselloides Vill. (H. florentinum All.) . 

tlsarauen u. Isarabhange. — x 
Isarauen bei Buchberg etc. 

bioides W. K. — 

tigerum Tauach. (H. cinereum Tausch. H. Ho 

■rantlacum L. A. Wiesen, Wälder. 
(A) Pettenkofers Brunnhaus bei "J 
burger Park qsp. — F. I. Bl\: jM 
Starnberg und Pßcking B. May. 
Weihensteplianer Berges qsp. — 

ratense Tausch. (H. collinum Auct. n 
Moore, Waldrander. 
(Ä) Hirschau. — QB Berg am Lair 
Maderbrau-Schlöfschen b. Rammera 
schule, Georgenschwaige, Milbertsl 
Moor: Fasanerie Moosach; Erdinge 
Moor. — Wolfratshausen, schwai 
Kempfenhausen, Allmannshausen, 

ymosum L. Sonnige Abhänge. 

(A) Waldabhang bei Maria Einsied< 
Giggenhausen Hf. 
„ var. Nestleri ViU. (H. poliotrichum Wimn 
„ var. pubescens W. et Gr. (H. cyroigerum 



äieracien Bayerns und speziell jene um MüB< 
geji und Peter im Anhange, 
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58. Farn. Campanulaoeae Juss. 
Jasiöne L. 
ina L. Dürre Raine, sandige Heiden and Felder, sonnige Abhänge. 

tV vi— vul 

[Tj Nördliche Hügelreihe: z. B. Oberberghausen, Neustift, Eichen- 
plantage b. F. etc. 

var. major Koch. — 

var. litoralis Fr. — 

»L- 

Phyteuma L. 
iculare L. Wiesen, Abhänge, Moore. v*z* VII— VIII. 

f. flore albo. 

@ AUach Pe. 

phaeriimm L. — A. 

-lü All. — A. 

in Schmidt — 

atum L. Abhänge, Haine, Wälder etc. v*z 8 V— VI. 

2. B. ® Hesselohe, Putlach. — @ Gauting. — Schleifsheim, Echinger- 
loh. — © Nymphenburger Park. — F. i. 6r.: [T] Ottershausen, 
Massenhausen etc. — [Aj Amperthal. 

ri All. - A. 

Campanula Tourn. 
idifolla L. Wiesen. vV VI-X. 

rar. Scheuchzeri Vill. — A. 
var. Decloeäana Ortin. — 

a Haenke. 1 ) (C. caespitosa Vill. non Scop.) Kiesige, felsige Orte. 

vv vi— vn. 

(5) Isarabhänge : von der Marienklause an aufwärts Seh. — Isarauen : . 
Hesselohe etc. — F. I. Gr.: jMj Waidach, Nantwein, Bucliberg. 

iculoides L. Hecken, Wälder, Felder, Brachen. vV VII— VIII. 

lelium L. Auen, Wälder, Hecken. vW VII— VIU. 

var. dasycarpa Koch.-') — v»z s . 

© Echingerloh K. — ® Erdinger Moor im Wäldchen b. Schwaig Hf. 

a L. Wiesen, Brachen etc. v a z* V — VII. 

iulus L. — 

eifolia L. Abhänge, Gebüsche, Wälder. vV VI— VII. 

lea L. - A. 

carla L. vV VII— VIII. 

(Früher, jetzt f?, bei (Ä) Harlaching, Hesselohe; Isarinseln Schrank 1818. 

— @ Hartmannshofen.) — (Tj Waldsaum a. d. Wippenhauserstrafse Hf. 

— Mering im Hartwald H. 

»rata L. Heiden, Wiesen, Triften. v*z s V— VI. 

f. flore albo. 
|M] Hohenberg b. Seeshaupt v. B. 
var. salviifolia Wallr. — 

var. augreuata Willd.*) 

© Gauting 0. — Garcliinger Heide K. — © Nymphenburger Park Wn. 

var. spociosa Hörnern. 4 ) 

(g) Schleifsheim bis Garching K. 

ieine Nordgrenze längs der Peiläenbergerzotie S. 

Stiele d. Stengelb. breiter, geflügelt, Bl. grober. 
B. alle ei-herzftrmlg, Bl. grob. 
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Adenophora Fisch. 

gendorf, Auen der T sann (In düng.) ') 

Specularia Heister. 
5. (Campanula Specularia L. Prismatocarpus Spec. 

itfelder. v*z« VI— VIII. 

\. Schwarz. ■) 

ig Seh. 

Wahlenbergia Schrad. 



raceae Klotzch. (Vacciniaceae Lindley.) 

Vaccinium L. 
ir, Hochmoore. v 5 z 6 V — Vt. 

re, meist in Hochmooren. vV V — VI, 

äldern des Dachauer Moores; in Sphagn um -Polstern des 
£., Wn. — Haspelmoor Seh. — '- F. i. Gr. : M Deininger 
inger u. schwarzer Pilz, Wolfsee Seh. — Leutstettener 
ser Filz; Meising, Tutzing bis Moretshausen B. M. 
Ider, Hochmoore. v 4 z 5 V — VI. 

[Tj Wippenhauser Wald; Abhänge g. d. Strafse nach 
ustift g. Altenhausen etc. 

hmoore, seltener Wiesenmoore. v*z* VI— VII. 

Moor: Schwarzhßlzl in Sphagnura-Polster K. Ws. Wn. 
loor: Zw. Ercliing u. Zengerraoos S. — Haspelmoor Seh. 
[M] Deininger Moor K. May., schwarzer und Geltinger 
. Haag und Schwaige Wall Seh. — Sibichhausen im 
:r Filz ; überall in den Moosen um den Staraberger See 
:ce bei Aschering Bs. 

Arctostaphylos Adans. 

officinalis Wimm ) Heiden, Auen, ditrre sandige Ab- 
vV VI— VII. 

von der Marienklause an aufwärts. — Isarauen von 
■ Brücke an aufwärts. — @ Zw. Putzbrunn und Hart- 
- Schleifcheim. (iarching auf der Heide S., Kching 

Lolies Hf. — F. 1. Gr. : |M] Wolfratshausen, Schwaige 

Allmannshausen Hf. 

Andrömeda L. 

ioore. v'js 1 V— VI. 

r Seh. — F. 1. Gr.: H Deininger Moor K. Seh., Gel- 
'altersteig, Wolfsee, schwarzer Filz, Filz zw. Haag und 

re Nord wes (grenze in Bayern S. 

! kaum halb so lang als der Kelch. Dieser so lang oder langer al.-t 
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Schwaige Wall Seh. — Leutstettener Moor v.B., Petersbrunn sumpfige 
Auen a. d. Warm v. B.; AUroannshauBer Filz b. Sibichhausen 1890 
B. Mey., Hohenburg b. Seeshaupt z 3 1891 v. B. 
:alyculata L. — 

60. Fam. Ericaceae Lindley. 
Callüna Salisb. 
vulgaris Salisb. (Erica vulgaris L.) Heiden, Wälder, Filze. v¥ VIII— X. 
„ flore albo. 

|M] Leutstetten; Seeshaupt Prinzefs Ludwig-. 

Erica Tourn. 

Tetralis L. — 

ainerea L. — 

carnea L. ') Heiden, Moore, Auen, Wälder. vV IV— V. 

(S) Isarauen und Isarabhänge bis F. — @ Waldrand an der Strafce 
Neuried bis Planegg Hf. — G-archinger Heide. — (M) Erdinger Moor S. 
— F. I. Gr. : IMj Wolfratshausen etc. 
„ f. floribus albisT 

iB) Sendlinger Wald B. L. 1889; Feldmocliing Pe., Schleifsheira. — 
f. i. Gr.: Nantwein Föhrenwald gegen Buchberg May. 
„ f. floribus luteis. 

® Isarauen b. Maria Einsiedel Wn. 



Fam. Rhodoraceae Klotzsch. 
Ledum Rupp. 



procumbens L. — A. 

Rhododendron L. 

ferrugineum L. — A. 

. hirsutum L 1 ) i. 

CA) Auf Isarkies bei Freising Lehrer Kainz 1891. 

hirsutum X ferrufline am. (Rh. intermediam Tauseh.) — A. 
Chamaeclstus L. — A. 



Fam. Hypopityaceae Klotzsch. (Pirolaceae Lindley.) 

Pirola Tourn. 
Chlorantha Sw. Wälder, besonders Nadelwälder, Auen. vV VI— VII. 
(A) Isarauen : Hesselohe v. B. — © Hadern S. — F. i. Gr.: |Mj Schwaige 
Wall am sog. Mitterweg g. d. Almliütte und im Walde g. d. Breiten- 
bach Seh. 



■eicht in unserem Gebiete bei Freisinn seine Nordwestgrenze S. 

Sachen den Jahren 1820 und 1830 in den Isaranen bei Harlaching und Menterschwaige 
Weift), ist aber langst verschwunden; auch früher auf Isarkies am Tafel wahr b. Wolfrats- 
Us Flüchtling bis in die Münchener Zone S. — Bei Wasserburg gegenüber Kloster Oaars 
kannter Standort S. 
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i. Oleaceae Lindl. 

Igustrum Tourn. 

sr, Hecken. v*z a VI— VII. 

Syringa L. 



raxinus Tourn. 

Ider. v 9 z B IV— V. 

Asclepiadaceae R. Br. 
icetoxicum Mnch. 

tium Vincetoxicum R. Br.) Auen, Wälder, Hecken. 
v*z* VIL 

sr. 1 ) vV. 

S. — Leüelremise bei Moosacli Wn. 

Asclepias L. 

vV VH— VIII. 
ich innerhalb, und außerhalb a. d. Strasse nach 
r Schleifsheim a. d. Heide. 

Apocynaceae R. Br. 
Vinca L. 

seh. vV IV — V. 

Waldblöfae nördlich der Menterschwaige Hf. — 
rswiesen May.; im „Stocket" westlich von Ober- 
sraise b. d. Georgen Schwaige K. — © Nymphen- 
— F. i. Gr.: Qg Rand des Wolfsees Seh. — 
reihe K., Inzemoos v. B.; Weihenstephaner Berg 
isen b. F. 
') 
. d. Amalienburg Wn. 

Gentianaceae Juss. 
nyanthes Tourn. 

)fwiesen, sumpfige Teiche, Moore. v*z s V. 

(JJ Potzhara K. — Wflrmufer von Mühlthal bis 
Nienburg an den Kanälen Wn. — (g) Dachauer 
Irlbach westl. des Aubinger Loh, Vöttinger Moor. 
[f. — F. i. Gr.: [gj Wolfratshausen Seh. — Starn- 
n Quellen v. B. — (T) Oberberghausen Hf. — 



iden Stengel von der Hauptart verschieden ; var. la\um Bartl, 
chen fast so lang 1 als breit ist, and dessen fleischige Lappen 
ochen noch nicht beobachtet worden. 
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iden, Wiesen, Auen, Moore- v^ 6 IV— V. 

ora. 

•menzinger Heide nördL des Wurmkanals Wn. — F. i. Gr.: 

stetten Prinzefs Ludw. 

. et Schult. Heiden, Wiesen. yV VII— X. 

Vatshausen am Fufsweg n. Schwaige Wall Seh, — Würmsee- 

{. Mey. eo. 

. — 4. 
Nasse und moorige Wiesen, Moore, selten auf Heiden. 

vV V— TL 

.uen z. B. Tlialkirclien B. Mey. — ig) Dachauer Moor z. B. 
, Karlsfeld Wn. ; Schleifsheim S., Massenhausen Hf. — 

r Moor b. Schweig Hf. — F. i. Gr.: gg Rand des Geltinger 
Adelsreit, Wolfsee Seh. — Leutstetten Prinzefs Ludwig, 
v. B., Tutzing B. Mey.; AscheriDg bis Wieling Bs., Deiil- 

ee Pe. 



losa Willd. — 
iris Rchb. — 
lld. Wiesen, Heiden, Triften. vV VIH— IX 



;iden, trockene Wiesen. \ ,3 z 9 VIII — IX. 

wen Hf. — © Heide zw. Nymphenburg u. Blutenburg Wn., 

?er Heide, Schleifsheim-Lohhof. — F. i. Gr.: rjjg Pöcking v. B., 

i May. 

ora. 

dnger Heide 1 ) Wn. 

Clcendia Adans. 



Erythraea Rieh. 
ers. (Gentiana Cent. L.) Auen, Wiesen. vV VII— VIII. 
pitata Koch.") 
shau K. — (Q Dingharting. 

Auen, feuchte Wiesen, Moore, selten Brachfelder, 

vV VII— VIII. 
tuen, z. B. am HarlacMnger Sagin llhlbach Seh. — @ Maisach. 
>achauer Moor: Feldmoching, Schleifsheim etc. S. — F. i. 

Brachfelder westlich von Icking 1892 Hs. — Leoni Pe. 
Langcnbaeh bis Inkofen gegen den Wald. — (2 Otters- 
Sp. 

;ri Bunge. — 

ex A. Schwarz. 8 ) v'z 8 . 

: i. d. Nähe d. Feldmochinger Mühle Seh. 

le, nünll. der Bahnlinie nach Allach, zwischen dem Nympuenburger Park, 
gelegen, wurde in neuester Zeit zum gröfsten Teil kultiviert. 
ch der Blütezeit sehr gedrungen nnd nicht verlängert 
igte Form. Koch 8ynops IT pag. 5S3: „Verkümmerte Exemplare mit 
;infachou Stengel = Ohironia Vaillantii Lhm." Die Exemplare um München 
?rkümmerter Formen, sie sind in Blüte etc. genau normal, nur nicht ver- 
Erscheinung. A. Schwarz. 
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70. Farn. Boraginaeeae Desv. 
Heliotropium Tourn. 

[ipaeum L. — 

Asperugo Tourn. 
ncumbens L. V — VIL 

Theresienwiese M. Kr., Kiesgrnba b. d. Bavaria Ng., Kaaerne Ober- 
wiesenfeld Ng. 1891, Coniposthaufen b. d. Fasanerie Moosach z a Ng. 

— (1829 bei Grünwald Zucc.) — Lh. v. B. 

Lappula Hupp, 
osotis Mnch. VI— Vn. 

(1829 bei Schäftlarn Zucc.) — [T] Höhen ober Hangenham gegen 
Rudelfing 1878. — Lh. — 
esa Grcke. — 

Cynoglossum Tourn. 
tcinale L. Abhänge, Wege, Brachen, Schutt. v s z s VI— VIL 

(ij Grünwald Seil., Rßmerschanze. — Zw. Hartmamishofen u. Allach, 
Uuternienzing a. d. Bahn Wn., Garchinger Heide May., Oberwiesen- 
feld im grofsen Einfang u. in der Sulzremise Wn., am Kaninchenberg 
bei Milbertshofen Wn. 1878, Freimann K., Schleifsheim Hf., Eching 
u. Neufahrn Hf., Rudlting Hf. — ® Moosach im Dachauer Moor K. 

— F. i. Gr. : [T] Waldwiesen bei Maisteig ; Raine auf den Höhen von 
Haugenham Hf. 

■manicum Jacq. — Lh. 

Omphalodes Tourn. 

rpioides Sclirnk. 

rna Mnch. v'z s V— VI. 

© Nymphenburger Park : unter Gebüsch nördl. vom kleinen See; am 
Kanal sildl. Ufer und im angrenzenden Wald; am Weiherl g. d. 
Parkmauer g. Pasing Wn. — Lb. 

Borago Tourn. 

tcinalls L. VI— VIII. 

Aus Gärten nicht selten verwildert, z. B. Fufs des Weihenstephaner 
i Wf. — Lh. 



Anchusa L. 

Acinalis L. Felder, Schutt. v"z* VI— VII. 

(£) Isarauen bei Grünwald P. — Pullach Ws. — © Stadelheim A., 
Keferloh v. B. — Sendung bis Grofshesselohe Ws., Allach Wn. — 
Garchinger Heide: Feldmocliing bis Schleifsheim an der Bahn Ws., 
Freimannn, Eching, Neufalirn Hf. — F. i. Gr.: |M] Deininger Moor 
Mey. — Aufkirchen Pe. 

lica Retz. 

(1811 auf Wiesen hinterm Krankenhaus u, in Feldern bei Sendung 
Schrk.) — Lb. 

vonsis M. B. (Lycopsis arvensis L.) Brachen, Saatfelder, wüste Platze. 

v»z' VI— VII. 
@ Neufahrn Hf. — (Pinakothek S. t. Nymphenburg z 1 eingeschleppt 
mit Bäumen f.) — F. i. Gr.: [T] Nördl. Hügelreihe: Indershofen etc.; 
Fürholzen v. B. 
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onnea Med. 

- Lh. 

iburger Park ai 
Va. 

ihytum Tourn. 
>eti, Bachufer. 

bürg Wn., ScIüe 

Wn. co. 



r Au. — @ An{ 
F. i. Gr.: [1 S 
< ienthal am Am 

:1a Versuchs webe g€ 



lonaria Tourn. 
Boss.) Wülder. 
1 rudering-Perlacl 
Remise a. d. L' 
jstifoiia Koch n 

lien und nördlic 
i grofsen Einfan 
i. Hartman nshofi 
Iserhalb Moosa< 
,ufserltalb der F: 
(g) Zw. Fasane 
l und Karlsfeld, 

.d.o 

esschatten d. Lei 
seh, feuchte Wb 



Jlff.) Auen, Tri 
f., Beuerberg P. 
Aibling- und Kulbei 
;li auffindbar. 



iendtuer lieobachi 
tat ganz verschwun 
elung mit P. tubero 
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« W. K. - 

Cerinthe Tourn. 
.') Felder, Brachen. vV VI— VII. 

Übersendung; Haitroannshofen, Moosaeh Wn., Neuherberg - Seh., 
üii'ahin Hf. — F. i. 6r.: |gj Wolfi-atshausen, Buchberg-, Gerets- 
:d Seh. — Sibichhausen bis Aufkirclien B. Mey., Miinzing; Leut- 
itten, Rieden Prinzeß! Ludw., Stamberg, Seeshaupt K. 
. — A. — 

Echium Tourn. 
L. Auen, Triften, Wegränder etc. v*z* VI— IX. 

flor. roseis. 

Isarauen b. d. überfallen Seh. — @ Sandgrube b. Moosach in 
ler grofs- und einer kleinblutigen Form Wn. 



Lithospermum Tourn. 

B L. Felder, Auen, Gebüsche. 
•coeruleum L. — 
L. Felder. 



v*z" vi— vn. 

vV IV— VI. 



Myosotis Dillen. 
3 Rth. Bach- und Grabenränder, sumpfige Wiesen. vV V— VIII. 
r. Rehsteineri Wartm. — 
Schultz. — 
l Schrad. (M. strieta Lk.) Acker, Raine, Neubrüche. vV IV— VI. 

Moosaeh S. ; um Freising und Moosburg Hf. — © Theresien- 
ese K. 0. — F. i. Gr.: |JJ Überacker S. 
or Sm. Feuclite, sandige Orte, Felder. v'z s V— VI. 

Römerschanze b. Grünwald K. E. — F. 1. Gr.: |jif] In einem Felde 
i Rande des Waldes bei Giofsdingharting Hf., Deininger Moor K. 
i Hoffm. vV V-VII. 

i Nördliche Hügelreilie K.; Maisteig Hf. etc. 
ir. alpestris Schmidt. 2 ) vV V— VII. 

i Nymphenburger Park an d. Syringa-Heckeo ; beim Zimmerstadl 
n. etc.' 

Schldl. Felder, dürre Hügel und Wiesen. vV V— VII. 

; Hinter Hartman nsliofen nördl. auf der Heidewiese Wn. — Sempter 
;ide Hf. oo. (Nach Webers Flora 1853 v 5 ??) Um Freising als 
irte nun kraut. 

dla Lk. Felder. vV VI-VHI. 

Iten im Walde, so . bei Haarkirchen (Dioritblöcke) S. 

; ;■■' silv&tica. — 

Mik. — 



71. Fam. Solanaeeae Juss. 
Lycium L. 
•bariim L. vV VI— VII. 

iuwittelsbacli an d. Hecke im Rondel Wn., sonst an Hecken und 
innen hie und da gepflanzt. 

w.f bei München S. 

it kürzeren Trauben, weifagrauen Kelchen, deren Haare schwach abstehen oder 
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Solanum L. 

, an Wegen etc. 

I Auf Schutt b. Sendli 
i — Lh. 

ken, Ufer, 
ymphenburg ■». 

uswurf. Bei Sendung- t 

Physalis L. 

iigel, auf Composthaufer 
äsing Landgrebe 1891 
lfen in den Auen beim 
cken u. Waidräume an 

Sandra Allans. 

jach P. — Lh. 

copolia Jacq. 



Atropa L. 

; Gleifsenthal. — (Foi 
afeld bei Brück Wn. — 
.yerbrunn bia Wolfratshi 
- Meisinger Schlucht Ä 
äf. 



scyamus Tourn. 
ider, Bahndämme, in D 
mkirchen Schricker. — 
'ederling 1891 Wo., Nyra 
uann May. (Nach Schi 
- F. i. Gr. : IT) Um Pr 



cotiana Tourn. 

Gärten c. 
n Gärten c. 
arten c. 



teeren wachsgelb oder grilnli. 

.m (i runde des Blattes. 
a Grande des Blattes. 
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Datlira L. 
L. Schutt, Neubrüche, Gartenunkraut. > vV VII— VIII. 
rarzneischule an Zäunen Seh., Nymphenburger Park an der 
Wn., Pasing in Gärten Wn. 
ila L. — 



2. Farn. Scrofulariaceae R. Br. 
Verbascum L. 

V. Schraderi Hey.) Felder, Abhänge, Sandgruben. 

v*z s VI— VIU. 
^1 Nympbenburg, Moosach, Garehinger Heide etc. — F. i. Gr.: 
singer Schlucht etc. — [T] Zw. Freising u. Langenbach etc. 
Schrad. W. v. vV TL— VIU. 

iselohe B. Mey. — Moosaeher Kiesgrube Wn.; Garchinger 
Feldmoehing, Dietersheim, Eching, Neufahrn S. — © Nym- 
•ger Park. — F. i. Gr.: [T) Abhänge der nördl. Hügelreihe, 
spidatum Schrad. 1 ) Selten unter der Stammform. 
.*) Unbebaute Orte, Brachen, Kiesgruben. > v*z s VII— VIII. 
lphenburg a. d. Parkmauer Wn.; 8 ) a. d. Bahn Moosach-Feld- 
r z 1 Wn.; Frflttmanning Hf. 
ispidatum Woerlein. 1 ) v'z*. 

iphenburger Park a. d. Mauer hinterm Zimmerstadei. 
d. — 

< Lychnitis Schiede (V. ramigerum Schrad.) vV VI VIU. 
mann M., Schleifsheim K. 

chnitis. — 
grum Schiede. — 

< pulverulentum. — Lh. 

liceum Koch = V. veraiflorum Schrad. — 
ittaria. — 

ttaria (V. intermedium Rupp.) — Lh. 
rxhnitis M. et K. (V. spurium Koch.) 
lertshofen K., Freiraann, Sclüeirsbeim. 

rulentum. — 

i Vill. - Lh. 

Felder, Wiesen, Wegränder. vV VII— VIII. 

Sanum Gaud. 5 ) 

elheim E. 
3um Mich. ) 
eifsheim Hf. 

erulentum. — 

ipsus Wirtg. (V. colllnum Schrad.) v'z 1 VIT- -Vlll. 

sach in einer Kiesgrube K. 

'eider, Wiesen, Wegränder. v 6 z s VII— VIU, 

ora. 

sach Ws. 

akteen in eine oft sehr lange Spitze vorgezogen. 

ucc. um München am Kugelfang und bei GrUnwald beobachtet and wurde in 

die Stammart dort massenhaft, in anderen kaum auffindbar. 

fast faltig, obere Blatter und Brakteen in eine oft sehr lange Spike vor- 
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hiede (V. Schi 

Marzling; Kit 
Pasing Wo., 
nd Augsburg 
Wo., Moosacl; 
im K. 
V. eollinum Sclir 

Schiede (V. r 

ra K., Truder 

len ; Äcker, ] 

II. u. nördl. v< 
tn Ws., Trudi 
K.; Peifs T 
arauen May., 



in K., Truderi 
Vege, Wiesen 
ro Hofgarten s 



Scrofularia 1 
■uen, Wiesen. 
S. Erharti St 

ische, Gräben. 
iria Einsiedel, 
umeister; Isai 

»•> w. v. 

— Hirschau. 
-heim (Mitten!: 
j Starnberg K 



e, sandige Ste 
. K. f.) An 
izregentenstrai 
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Linaria Tourn. 

ibalaria Hill. An alten Mauern und Felsen. vV VI— VIII. 

© Bogenhausen an den Felsen der Quellen in den Anlagen Hf., 
Oatbahnhof auf Schutt Ng. — Nymphenburger Park in Mauerritzen 
des Vermehrungsliauses Wn. — F. i. Gr.: [Mj An den Stützmauern 
von Dorfen bis Wolfratsliausen Sp. 1890, an Mauern in Wolfratshausen 
May. Hs. 1892. — Fr] Mauern a. Siidabhang d. Weihenstephaner Berges. 

ie Mill. - 

ia Mill. Acker. vV V[I-X. 

@ Eching Seh. 1892, Neufahrn, Grüneck v. B. Hf. — F. i. 6r. : 
■i>i; Nöidl. v. Allmannshausen Fl. 1888, Oberall mannstiauseo B. May. 
1890. — [Tj Lauterbaeh g. Kollbach Seh. 1892. — (ffl Amperthal 
b. Haag Hf. 

»r De8f. Äcker, Neubrüche, kiesige Plätze. vV VII— X. 

ia Mill. 1 ) A. Kiesbanke. v'z* VI— VI11. 

(Ä) Auf Isarkies K., Maria Einsiedel Wn., Föbring, 1866 Isarkiea 
b. F. X — F. i. Gr.: 3g Wolfratsliausen Scb. 
var. unicolor Gremli. 2 ) 4. z'. 
[£) Isarkies b. Harlaehing Wn. 

sis iW. - 

ex DC. - 

a DC. - 

ris X atrial:». — 
Chav. — 

stifolia Mill. — l.b. 

aris Mill. Felder. vV VIl-IX. 

lita Willd. — 
ilis Henth. — 

Anarrhinum Desf. 

ifolium Desf. — 

Gratiola L. 
iinalis L. Sumpfwiesen, Ufer. v'z* VII— VHL 

Eheraals auf einer Wiese unter der Menterschwaigo S., dann bei 
[smanning, Moosach, Deinitig, Aufkirchen Zucc. 1829; seit vielen 
Dezennien nirgends mehr beobachtet, neuerdings wieder aufgefunden 
in den Isarauen bei (Ä) Ismanning Sp. 

Mimulus L. 

s L. — (Kommt um Teg«nisee vor.) 

Lindernia All. 

Limosella Lindern. 
itica L. Überschwemmte kahle Plätze, besonders auf feuchtem Sande, 
Kiesgruben. v B z* VII— IX. 

(Ä) (Holzgarten München f) Föbring. — (g östlich bei Engisch alking 
Ar. 1893. — Kiesgrube b. Moosach. — (g) Dachau Hf. — F. I. Gr.: 
|Mj Mamhofen b. Starnherg K. 

Calceolaria L. 
ata L. Kanalufer Nymphenburg Wn. > v'z* VII. 
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Digitalis Tourn. 

Pe. — [Tj Nördliche Hügelreihe b 
r. Indersdorf v. B. 

randiflora Lk.) Wälder, Gebüsche. 

Waldspitze Scho., Haar E. Mey. 
Mi Deining K. ; Wolfratshansen Mi 
% M. — Maisinger Schlucht v. P 

B. Maisteig b. Stralseneinschnitt 1 

Koch. 1 ) 

b. Moosach K. Wn. (Dort schon 



Verontca Tourn. 
, sumpfige Graben. 
i Freising bei der Feigenkaffeefabri 
ihauer Moor bei Lochhausen etc. 
und Moosburg Hf. — Haspelmc 
loor K. B. Mey. — Tutzing bis 

a Poit. et Tourp. 2 ) 

■ger Park auf Moorerde-Auswurf 

Gräben, Quellen, Moore, 
h. — 
88 Guss. B ) \H\ An schlammigen, 

— F. I. fir.: [Tj Mering P. «=. 
v. 

iatifolia Scop.) A. 
sarthales: An d. Abhängen Harlac 

— Hesselohe May. — F. i. Gr.: ( 

). Grünwald May. Seh. 

isen, Wälder. 

je feuchte Laubwälder. 

Mllhlthal K. — Brück C, Grafra 
eis Seh., Schöngeisinger Forst H. 
'.: |M] Deining in der Isarschlueht 
i. 1892. — JT] Zw. Odelzliausen u 
r, Heiden, Moore. 

Isarkies K. (nur lmal gefunden). 



ia weilen auch Kelch und Kapselrand zottif 
:ileii auch dem Kelche und dem Kupselran 
ia lanzetll.-Hnealiach, fast ganzrandig'. Kap 
[rüs ig- w eich h aa rig. 
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'ar. dentata Koch. ] ) 
.) Heiden, 
hinger Heide: Am V 
iuherberg bis Dürnisni 
lof v. E., bis Eching 
(V. latifolia Aut. noi 

wr Sehr. 2 ) 

ibahndaram g. Feldm 



phenb. Park am Reiti 
seit Dezennien. Ia 
ritima L. Mit vorig 

eiden, trockene Wies 
\ Garchinger Heide, 
sä Presl. — 

L. - 

ita Bornh. 3 ) (f. orcl 
nannshofea P., Menzi 

östl. Wn. etc. 



Auf Isarkies. 

.. Wiesen. Acker, 1 

Felder, Brachen, Nei 



rand unter Harlachin 

*??) 

lenta All. — 

Felder, Brachen, 
esienwiese a. d. Ablia 
/. B., Gauting K. ; C 
»nsen K. — F. i. Gr 
Felder. 

ing K. — Sendlinge 
lirschgarten u. Nyra' 
, Sclileifslieim K. 
mel. (V. Buxbaumii 1 

ophylla Wiesb. 1687. 
)phylla. 5 ) fß; Felder i 
da. 8 ) Dd. I 332. — 
ioda Wieab.') 



ichmttleren Blumen krönen 
t 2-8 cm breiten B. 
ilen Blättern sehr der V. 
ist. B. oft kaum 1 cm b 
len, ftdlichen St., nur ha 
is, Flora von WOrttembe 
tiele kaum über das Blal 
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(V. dldyma Ten. pro parte.) Acker, Brachen 

> vV IV- 

amersdorf Hf. ; Dingharting K. — Hesselohe 1 

enburg Wn. ; Schwabing b. (Jngererbad Wn. — 

F. i. Gr.: M Türkenfeld K. — [j] Schaf hof, 
arnulosa K. et M. 8 ) v'z 1 . 
nphenburg g. d. Hirschgarten Wn. 
. dldyma Ten. pro parte.) Gärten, Felder, Br 

g Nymphenburg Wn., Garten des Klerikalsem 
Saatfelder, Neubrüche. ; 

iphenburg auf Composthaufen Wn. — F. I. Gr. : (8 
feld K. 

. Felder, Auen, Gebasche. 
■ba Opiz.') — 

Tozzla Mich. 



Meiampyrum Tourn. 
Gebüsche, Waldränder, Moore. i 

enhölzl westl. v. Allacli Wn. ; Lohhof Ws., 1 
am Bahnhof Ecbing B. Mey. — ® Moosacher ] 
>r K. Wn. — Zw. Attaching u. Schwaig Hf. 
illens. 4 ) 
enhölzl Wn., Lohhof Ws., Echinger Loh Hf. 

poliMi verwechselt. 

cbeidung der 3 Ackerehren prelaarten geben wir folgenc 
>n des echten Aokerehrenpreises 1892"). 
ipaca Fries. V. agresüa L. V. 

i, ziemlich weich, Oben mehr länglich, dick- Eirnndl., 

granlich, weich- lieh, hellolivengrün , fett- dicklich, 

glänzend, spärlich behaart, behaart, 
(grau-grl 

r eilängl., stumpf. Eilanglich, stampf, a. d. Breiteifüi 

cht von einander Fracht abstehend, spärlich d. Frucl 

; aufsen, besonders behaart u. gewimpert. wärts bei 

e, □. selbst innen deckend, 

Spitze dieht ab- spärlich i 

grau behaart. steif gen 

:e der Kronröhre. Dicht Über dem unteren Hände 

«lblan (einfarbig). Bläulich weife Tiefblau 

(oft ganz weife). Zipfel w> 

Zipfel verschledenfarbi; 

Ohne Purpuning. Mit Pur] 

1er als breit, durch Doppelt so hoch als breit Kaum h- 
iteren Ausschnitt durch einen schmalen Huck er 
deutlich ge- tiefen Ausschnitt getrennt, locker fiai 
rz u. dicht flaumig schwach gekielt, mit haarig, 
iteu längeren Dril- zahlreichen Drusenhaaren u. 

wenig Flaumhaaren. 
*n sind ohne Zweifel im Gebiete weiter verbreitet, mang 
r verwechselt. 

ttern ; die Äste fahren schon am Halse der Wurzel ausei 
■zen Fruchtstielen, welche höchstens 2 mal so lang sii 
a die 8— 4 fache Lange erreichen. B. gewöhnlich 31appij 
I. Dieses Merkmal ist jedoch nicht so sicher als da: 

Maisgelb, Unterlippe dottergelb, Deckb, bleich. 
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M. oristatnm X urvense. — 

88 L. Felder, unter der Saat. v'z* VII— IX. 

@ Um Feldmoching bis zur Fasanerie Moosach Wn. May.; Garchinger 
Heide: Neufahrn, Eching Hf. — Brück Wn. — F. 1. Gr.: (jg Starn- 
berg LB. 1889, Pöcking May. 

ro8um L. Waldsäume, Hecken, Ufer. v'z» VII— VIII. 

® Maria Einsiedel am Bacb hinterm Wirtshaus, schon seit 1814 
Schrank. — ® Bayerbrunn P. — An der Wünn b. Planegg Schw. ; 
westl, Thalabhang bei Gauting südl. z° B. Hey. 1890; Bodenhölzl 
westl. v. Atlach Wn,, Angerloh A. 
var. fallax Cel. - 

nse L. (M. paludosum Gaud.) 1 ) Moore. vV vi— VIIL 

® Haspelmoor P. — F. i. Gr. : (ig Leutstettener Moor. <». 
iiitatum Tausch. (M. pratense Aut. non L. M. vuigatum Pers.) Wälder. 

v *z* VI— VIII. 
icum L. 3 ) Feuchte, schattige Wälder. vV VI— VIII. 

© Zw. Gauting und Planegg Pe. — F. i. Gr.: |M| Wolfratshauser 
Forst am Rande gegen die Fohlenweide und an der Jagerhütte bei 
Buchberg Seh., im Walde am schwarzen Filz b. Schwaige Wall Seh. 
var. sasosum Baumg. — 

Pedicularis Tourn. 
ica L. Feuchte Wiesen, Ränder v. Hochmooren, Seeufer. v*z 8 VI. 
(gl Bergkirchen bei Dachau v. B. — F. I. Gr. : [jg) Deixlfurt Schi., 
Tutzing LB. 1889. — Wörthsee S. 

tris L. Nasse Wiesen, Auen, Moore. v*z s V— VII. 

f. flore albo. 
@ Schwarzhölzl May. 
l Willd. — 
■& Jacq. — 4. 
li Koch. — A. 
L. — A. 

or Wahlnb. — A, 
L. — A. 
ata L. — A. 

rum Carolinum L. Moore, Flufsufer, Auen. v*z* Vü-VIIT. 

(5) Isarauen: z. B. im Weidengebüsch bei der Braunauer Brücke, 
am Bache gegenüber Flaucher, Hartaching etc. (früher auch im 
englischen Garten Schrank). — Amperauen bei Feldgeding v. B. — 
(sfi Zw. Moosach, Ludwigsfeld und Karlsfeld, Feldmoching, Dachau 
bis Massenhausen etc. 

Alectorolophus Hall. 
- W. et Grab. (Rhinantus Crista galli var. a L. Rhinanthus minor 
Ehr.) 3 ) Wiesen. v 4 z s V— VI. 

Rchb. (A. grandiflorus Wallr. Rhin. Crista galli var. ß L.) 4 ) Wiesen, 
Moore, Äcker. v*z 8 VI. 



•lanzettf., fast lineal, rot überlaufen. Obere Hochblatter ungeteilt, lineal, oder mit 
Kelchzähne nur so lang als dessen Rohre. Griffel die Oberlippe nicht überragend! 
i, Krone weifslich; ist das echte Linne'sche pratense! 

eichgelb, Bl. weifslich, vorne bleichgelb; die Unterlippe innen dottergelb. — Die 
Flora bezüglich der Verbreitung fl*x 5 beruht auf Irrtum, es ist damit M. pratense 
it! 

?lora von München 1859, gibt sub Nr. 667 ß auf der Garchinger Heide Rhin. minor 
us Koch. an. Die dort vorkommende Pflanze ist Rhin. angustifolius Gmel. 
n, Flora d. Isargebietes 1883, gibt sub Nr. 799 Rh. major var. angustifolius in den 
ortigen Pflanzen gehören zu Alect. aristatus Celak. — 
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711 A. hirautus All. (A. vlilosue Pere. Rhln. Alectorolophue Po 



— A. minor X major. — 

712 A. angustifollu* Heynhold. 3 ) (Rhin. angustifoliue Gmel.) Heiden, 

hänge. v 

(S) Abhänge an der Marienklause bei Harlaching Seh. 
riegelakreut Seh. 1892 (Isarauen bei Freising??) — (1 
Heide S. Seh. — F. I. Gr.: g] Heidewald hinterm V 
Schiefshaus Seh. 1892, dort mit A. aristatus. 

713 A. aristatus Celakowsky (A. alpinus Gcke. Rhin. alpinus Koch 

Bau mg.) Heiden, Auen, Raine. v 8 

(ä) Isarauen: Freibad, Harlacliing. — Maria Einsiedel, 
und weiter aufwärts. — (T$ Garehinger Heide: Milb 
Dietersheim und Eching S. Seh. — Aufkirchen und 
zw. München u. Erding um Dorfkirchen. — F. i . Gr. : |i 
Wolfr&tshausen gegen Schwaige Wall am Mitterweg, Sc 
bis Gelting, Wiesen am Breitenbach bei Gelting Seh. 

Bartschla L. 

714 B. alplna L. A. Moore, Sumpf- und Waldwiesen. v 8 

® Dachauer Moor, Schleifsheim S. — Erdinger Moor, 
moor. — F. i. Gr.: H Deininger Moor; um Wolfratsba 
Mooren Seh. — Leutstetten Prinzefs Ludw. Seh.; Ai 
Starnberg Hf., Possenhofen G., Tutzing, Deixlfurt v. 
ring v. B. 

Euphrasia Tourn. 

715 E. offlcinalis L. Wiesen, Heiden, Auen, Wälder. v 

* „ „ var. pratensis Fr. s ) (E. Rostkoviana Hayn.) vV. Wi 

© Scbleifsheimer Wald Hf. — (§) Haspelmoor S. — ( 
burger Park Wo. oo. 
„ „ var. nemorosa Per». 4 ) Heiden, Wälder, trockene Ra 
hänge. v"z 

® Trndering A., Grünwald S. — Hesselohe A. — Fe 
der Bahn Wn., Garchinger Heide Hf. 

* „ „ var. micrantha Rchb. 5 ) v 1 /, 1 . 

@ Trockener Grasplatz an der Parkmauer Nymphenbur, 

- • , . var. pieta Wiram. — 

~ ■ . , var. coernlea Tausch. — 

Bv e. minima Jacq- — A. 

716 E. saliaburgensis Funk. A. Auen, steinige Abhänge, Heiden. v ä 

(5) Isarauen und Abhänge. — @ Zw. Nymphenburg' 
Blutenburg Wn,; Garehinger Heide S. ; Schleifsheim I 
föhring Pe. — F. i. Gr. : |M] Sibichhausen bis Allmannshf 

717 E. Odontites L. Felder, hauptsächlich unter Getreide, Wiesen 

Dörfern. 
fi * E. serotlna Lmk. — Lh. 

— E. rern«. Bellardi. — 

— E. lutea L. — 

1} Ich betrachte in Übereinstimmung anderer Botaniker A. hirautus AH. nicht 
"»jor, sondern als gute Art. 

2) Siehe Note 8 Seite 116. 
.. 3) Mit abstehenden, obenwärts drüsigen Ilaaren besetzt. St. mit aufrecht abste' 
Alten, Bzähne stachelspitzig; Blkrone grofs, weils, violett gestreift; Unterlippe mit gelb« 

4) Hit anliegenden, krausen, drüsenlosen Haaren besetzt. St. mit fast aufrechte! 
Bohne haarspitzig, Blkrone blafablau oder lila. 

5) W. v. Blüten klein. 
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Lathraea L. 

718 L. Squamaria L. Laubwälder auf Baum würz 

■ ÖD Grünwald v. B. — Maria Eins 

tp Angerloh, Allacher Forst Wn. 

Nymphanburger Park Wn. — F. I. 
[T] Weihenstepaaner Berg-. 

Orobanche L. 

Bv 0. Rapum Genistae Thuill. — 

719 0. gracili8 Sm. (0. cruenta Bertol. 0. vulj 

auf liOtus, Coronilla, Hippocrepis eU 
Z. B. (Ä) Tsarauen bei Harlaclüng 
© Kymplienburger Park. — © Z' 
— F. f. fir.: |M) Wolfratshausen. — 

720 * 0. reticulata Wallr. (0. pallidiflora W. et Gr 

philla Brügg. 0. Cirsii Fr.) Auf C 
0p Dachauer Moor: Moosach Br., Di 

721 0. caryophyilacea Sm. (0. Galii Dub.) Hei 

Galium. 

© Berg am Laim Hf., Perlach, Hacl 
Hartmannshof Scho. May., Unterm« 
östl. Ws. Wn., Feldmoching Wo., Fr 
Mintraching Hf. — F. i. Gr.: jm; S 

722 0. alba Stephan (0. Epithymum OC. 0. spai 

Raine, Auen. Auf Thymus. 

(A) Überfälle b. Harlaehing, Möntem 

Maria Einsiedel. — @ Feldkirchen, I 

Feldmoching; Freimann. — F, i. Gr 

Schwaige Wall. . 
Gr. * „ „ var. rubiginosa Dletr. ') Heiden. . 

[Mj Unterhalb Buchberg gegen Wo! 

am Räude des Fußweges von Wol 

Seh. 1883. 
Bv 0. Teucrii Haiandre. — 

723 0. lutea Baumg. (0. rubens Wallr.) Äcker, Stra 

Cgi Trudering Ws. ; Sauerlach S. — B 
Ws. Wn., Feldmoching Ws., Garet 
[Mj Schäftlarn, zw. Tcking und Wolf 
Staruberg Ws., zw. Tutzing und lffi 
* „ „ var. Buckiana Koch. 8 ) 

© Fasanerie Moosaeh östl. Ws. Wn 

Bv 0. Picridis F. Schultz. — 

— O. loricata Rchb. — 

724 0. lucorum A. Br. Auen, Waldränder etc. 

(Ä) Hesselohe May., Gr.Unwald Ws. D. 
dTMUchhäusl Braun. — F. i. fir.: 
norimberg. 
f ? 0. Salvlae F. Schultz. Isarauen. Auf Salvi 
@ Am Weg nach Hesselohe Weber 
auen wieder aufzufinden sein. 



1) Mit tiefHelscliroter Blumeilkrone und mehr hervorgestre 
icken gekielte Corolle läuft iu ein Hörnchen aus. 
2} Ganze Pflanze nebst Blumenkrone bleichgelb. 
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0. flava Martlus. Isarauen. Auf Petasites niveus. 

(3) Zw. Geiselgasteig und Grünwald S. May. — Z\ 
Scliwaneck Ws., Pullaeh K. — © Zw. Neufahru i 
Hf. — F. i. Gr.: M Meising B. Mey. 

„ „ var. purpurascens Sendtner. 1 ) vV. 

(Ä) Isarthal oberhalb Grosshesselohe Ws. 

0. major L. (0. elatior Sutt. 0. Kochii F. Schultz.)*) — 

0. minor Sutt. — 

0. Hederae Dub, — 

0. snwthystea Tbuill. — 

0. alsatiea Kirschleger (0. Cervariae Stiard.) — 

0. coerulescens Steph. Äcker, Wiesen etc. Auf Aclüllea m 

© Furstenriecf* K. 
0. purpurea Jacq. (0. coerulea VIU. Phelipaea coerulea A. Me; 

millefolium. 

(gl Perlach K., zwischen Perlach und Haching, zw 

u. Hai'lachiag K. — Gauting in einer Kiesgrube B. 2 

Remise S. 
« , var. bohemica Cel. — 

0. arenaria Borkh. — 
0. ramosa L. (Phelipaea ramosa C. A. Mey.) Auf Canabis, Solani: 

(Früher auf einem Kartoffelacker beim Hirschpark ge 



73. Farn. Labiatae Juss. 
Lavendula L. 
L. offlclnalls Chaix. Zuweilen in Gärten c. 

Z. B. Hofküchengarten Nymphenburg. 

Elssholzia Willil. 

E. Patrini Grcke. — 

Mentha Tourn. 

M. rotundifolia L. — 

M. silvestris L. Ufer, feuchte Plätze. 

„ „ var. nemorosa Willd. 8 ) Selten mit der Stammform. 

. var. undulata Willd. — 

„ „ var. pubescens Koch. 4 ) (M. balsamea Willd.) M. d. St 

, . var. viridis Ant. — 

„ „ var. crispata Schrad. — 

M. aquatica X silvestris G. Mey. — 

M. aquatica L. Gräben, Ufer, Quellen. 

„ „ var. hirsuta Koch. 5 ) M. d. Stammform. 

„ „ var. glabrata Koch.«) (M. cltrata Ehr.) M. d. Stam 

M. gentjlis L. — 



1) Dlnmenkrone intensiv rosafarbig. 

2) 0. Kochii F. Schultz ist nur Jugendstadium von 0. major. 

3) B. eif. oder elliptisch, am Grunde abgerundet oder fast herz f. 
angedrückt uud weifslich. 

i) B. obersetta kahl, unterseits flaumig. 

5) B. oft kürzer gestielt, stark behaart. 

6) Kahl, nur der Kelch gewimpert. 
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730 M. gentilis L. var. saflva L. 1 ) Moorgräben, sumpfige Plätze, Ackerrfinder. 

vV VIT— VII r. 
(® Haspelmoor Hf. — Dachauer Moor: Mooaach K., westlich der 
Fasanerie Moosach und innerhalb derselben Wn., Giggenhausen Hf. 
— F. i. fir. : [M] Buchberg Seh. — Oberzeismering bei Tutzing 
B. Mey. 

731 * M. sativa X aquatica.*) Gräben. v l z 2 . 

(® Hegnenberg P. 

732 M. arvensis L. Brachen, Gräben. v 6 z i VII— V11I. 
Gr. „ „ var. glabriuscula Koch. 3 ) 

|M] Deininger Moor B. 

733 * M. aquatica X arvensis. 1 ) 

<$) Gräben westl. d. Fasanerie Moosach Wn. 

734 * M. arvensis X aquatica. ') W. v. 

c. M. piperita L. Zuweilen in Gärten c. 

Z. B. Hofkuchengarten Nymphenburg, 
c. M. erispa L. W. v. 

Br M, Pnlegiutn L. — 

Lycopus Tourn. 

735 L. europaeus L. Auen, Ufer, feuchte Triften. vV VII— VII I. 

Z. B. rgj Nyinphenburg a. d. Kanälen, um F. — F. 1. Gr.: {Hj Starn- 
berg-Possenbofen etc. 

— L. exaltatus L. fil. — 

Salvia L. 
c. S. ufficinalis L. Besonders in Bauerngärten. 
736/ S. glutinosa L. A. vV VI-VHL 

(X) Isarauen von Harlaching an aufwärts. — Von Grosshesselohe an 
aufwärts. — Milchhäusl im engl. Garten; Freimann-Oberfflhring, Wald- 
stellen oberm Pförrer. 

— S. Aethiopsis L. — 

— S. Solare» L. — 

737 S. pratensis L. Wiesen, Heiden. vV V— VII. 

* „ „ flor. albis. 

@ Nymphenburg, Georgenschwaige. — F. I. fir. : jM] Leutstetten 
Prinzefs Ludw., Feldaffing. 

* „ „ flor. rubris. 

(Ä) Pförrer-Au b. F. — @ Granwald, Planegg. — F. i. Gr.: |Mj Leut- 
stetten Prinzefs Ludw., Feldaffing. 
Gr. * „ „ flor. roseis. 

M Leutstetten Prinzefs Ludwig. 
„ „ fTvariegata Kit. 1 ) 

CO; Pasing Wn. — Freimann K. 
fi * S. silvestris L. — Lb. 

Ostbahnhof g. d. Ziegelei Berg am Laim z* Kg. 1891. 

738 S. verticillata L. Felder, Wegränder, Neubrüche. v*z' VII— VIII. 



1) ](. sämtlich gestielt, eiförmip-f' 1 1 ipti s ob , mit abstehenden Sitgezlihnen. 

2) Vermutlich sind M. sativa X aquatica, sowie M. gentilis var. sativa, dann M. aquatica X 
und M. arvensis X aquatica verschiedene Formen ein und desselben Bastardes, nämlich zwischen „ 
und aquatica". 

3) liltstiele kahl, I). und Stengel ziemlich kahl. 

4) lil. scheckig, blau- und weift, oder nur der mittlere Zipfel der Unterlippe weife. 
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Origanum Tourn. 

r, Auen, Hecken, steinige Abhänge. 

Ibis. 

im lsartlial b. Baierbrunn Wn, — @ 2 



Thymus Tourn. 

folgenden Formen : 
drys Fr. 1 ) Trockene Grasplätze, Hüge 

f. albiflora. 

en May. 
i Schk. - 

Lang. (Th. nummularins M. B.) — 
olius Pers. (Sehr.) 8 ) vV. Heiden, trocken 
C. — lg Garchinger Heide C. Wn. 
All. — 

iis Bernh. 3 ) 

in im Nymphenburger Park; SchleUsliein 

Kflcbenzwecken e. 

chengarten Nymphenbürg. 

Satureja Tourn. 

■all in Gemüsegärten angepflanzt und 

rf etc. 

PflJrrer h. — Lh. 

Calamintha Mnch. 
ym. Acinos L.) Felder, Auen, Neubrtlc 



n bei der Militärschwimmschule Wn. 
lus alpinus L.) A. Heiden, Auen. 
— (g Garchinger Heide nördl. Teil S. 
ei Dietersheim Hf. (Abhang bei Bieder 
Pöcking v. B. 



Clinopodium Tourn. 

r, Felder, Waldsäume, Waldblöfsen. 

Melissa Tourn. 

Gärten c. 

chengarten Nymphenburg. 

aart, B. eiffcrmig-ellipt., am Grunde meist plotzl 

is entfernt. St. n ie de fliegend- aufsteigend. 

I. Ilneal-läa glich oder elliptisch am Grunde allm 

laart, dunkel-grau- grün, Bl. kleiner als an cbama 
Pflanze für polygamisch weibliche Exemplare v 
Hüten haben, in welchen die Staubfäden verborg 
ragt, — wenn nicht die dunkleren, behaarten B. 
Beroh. deuten würde. 
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Bf H. pyrenaicum L. 



Hyssopus Tourn. 

laiis L. Häufig in Bauerngärten c. und zuweilen in Kirchhöfen etc. 
verwildert. vV VII— VIII. 

Nepeta L. 
ia L. Schutt, Wegränder, in Dörfern etc. vV VII— VT1L 

© Menterschwaige K. — Sendung K.; Pipping a. d. Kirche Schw.; 
Hartmannshofen a. Stadel Wn.; Riesenfeld an einem Backofen westl. 
der Brücke der Feldraochinger Strafse Wn. Ws., Georgenschwaige 
an einer Hecke nächst der Fahrbrucke Hf.; Schleifsheini K. — 
© Schwabing K. — F. I. Gr.: (T) Gllnding \. B. 1889. — Rudifing, 
Marzling Hf. 
f. citrlodora Becker. 1 ) — 

var. pannonica Jacq. — 

Glechoma L 
acea L. Felder, Zäune, Hecken. v*z 4 V— VI. 

flor. altiis. 

(jj Brachen an der Daehauerstrafse slldwestl. der steinernen Brücke. 
Äendert aufserdem in eine forma glabra und villosa. 

Dracocephalum L. 

Eh1ana~L. v'z' VH-VHI. 

(§) Garehinger Heide eine Stunde nördlich von Garching M. s ) 

.orma L. — 

Melittis L. 
BOphyllum. Feuchte schattige Abhänge in der Nähe von Quellen. 

v'z* V— VI. 
(S) An der Leite bei Hesselohe und bei Pullach 1886. — F. i. Gr.: 
(M] Schäftlam 1850 Weber. 

Lamium Tourn. 
ixicaule L. Felder. v^z» IV— IX. 

tdinm Fr. — 

im vai. — 

ireum L. Felder, Zäune, Mauern, Schutt etc. v*z* IV— XI. 

tst. decipiena Sonder. — 

latum L Waldränder etc. v*z B IV— X. 

l L. Wege, Schutt etc. vV IV— X. 

>< raaculatum. — 



lengerucb. — Wenn die Stammart geruchlos Ist, so gehören die hiesigen Pflanzen 
och ist der Geruch dem der Citrone nur entfernt ähnlich. 

) hat in den fünfziger Jahren eine gröfsere Anzahl von Individuen gefunden, darunter 
•er Fundort ist schwer genauer zu bezeichnen, weil er sich nicht in der Nahe eines 
befindet. 
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Galeobdolon Huris. 

751 6. luteum Huris. (Galeopsis Gaieobd. L. Lamiutn 

Auen, schattige Orte. 

* „ „ var. fflontattum Pens. 1 ) 

® Pullach Seh. ao. 

Galeopsis L. 

752 G. Ladanum L. Felder, steinige dürre Plätze, Hei 

* „ „ var. iatifolia Hoffm.") (G. intermedia Vil 

um München. 
„ „ var. angustifolia Ehrh. 3 ) 

(g Neufreimann 8p., Neufahra. — F. 1. 
~ Lh. Wn. 
Bv Q. ocbroleuca Lmk. — 

753 G. Tetrahit L Äcker, Schutt, Wege etc. 
sp. G. bifida Boenngh. Schutt, öde Plätze. 

(Siegstrafse Br. f.) © Nymphenburg an 
stadel auf Composthaufen Wn. 

754 G. speciosa Mill (G. versicolor Curt.) Felder, Bi 

Z. B. (f$ Harlaching Seil. — Pasing, N 
heim Seh., städt. Anlagen in F. — F. 1. 1 
— Pöcking May. — IJ] Amperthal bei 
Haag Hf. 

755 G. pubescens Bess. Felder, Wald- und Wegrand 

® Höllriegelskreut S. — © Pasing. 8.; 
bürg Wn. ; Freimann S. — (g) Haspelmooi 
berg Hf. — [T] Maisteig, Weihenatephan 

Stachys Tourn. 

756 St. germanica L*) Felder. Waldlichtungen. 

(@ (Grünwald, Geiselgasteig S. f.) Gare 
hausen z' Hf. (früher b. d. Teitsraühle b. 
(früher b. Hesselohe z* Weizenbeck 1786 

Bv St. alpina L. — 

757 St. silvatica L Wälder, schattige Auen und Hec 

758 * St palustris X silvatica Schiade. (S. ambigua Sm 

© Englischer Garten (ob noch?). 6 ) 

759 St. palustris L. Felder, Ufer, Gräben. 
Bv St. arvensia L. — 

Ü * St. annua L. — Lh. 

760 St. reeta L. Strafsengrüben, sonnige Abhänge etc 

Betonica Tourn. 

761 B. officinaüs L. (Stachys Bet. Benth.) Wälder, \ 

* „ „ var. hirta Leyss. 8 ) vV. 

@ Blatenburg Wn. ; Garchinger Heide S. 



1) Mit gröfseren latizettl. oberen Blättern. 

2) B. Ifinglich-lanzett!., gleichförmig' gesägt, Kelche grünlich, rauha 
8) B. lineal-laniettl., entfernt gezähnt. 

4) Diese Art ist im Gebiete im Rückgang begriffen. 

5) Confer. Schiede de plant, hybr. 1825 pag. 43. 

6) St kurzhaarig, Kelch rauhaarig, Blutenquirle entfernt. 
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Gr.!* B. offlcinalla L f. pumila. 1 ) 

gj Im Amperthale b. F. 

— „ „ var. offlcinalis Leyss. — 

Rv 11. Alopecuros L. — A. 



Marrubium Tourn. 

— M. pannonicum lichb. — 

— M. creticnm Mill. — 
B» H. vulgare L.*) - 

Ballota Tourn. 

782 B. nigra L. Schutt, Wege, Zäune. vV VI-VIH. 

— ■ „ var. ruderalia Sw. — 

— „ » rar. borealis Scbweigg. — 

„ „ var. foetida Lmk, s ) (v. alba L.) Mit der Stammform häufig. 
Auch [Tj Höhen zw. Hangenhain u. Rudlling b. F. 

Leonurus Tourn. 

783 L. Cardiaca L. In Dörfern, an Zäunen, Wegen, Schutt. > vV VII— Vfll, 

@ (Geiselgasteig S. f.) Giesing 1888 Wn. jun-, Nymphenburg am 
Gartenzaun des Krankenhauses 1883/85 Wn., am Rand der Kies- 
grube gegenüber dem Krankenhause Nymphenburg 1891 Ng., am 
Gerner Kanal in Nymphenburg bei Ha. -Nr. 78 1889 Wn., ünter- 
schleirsheim. K., an Mauern des Forst&mtegebaudes in F. — F. I. 
Gr.: M Starnberg, Pos3enhofeo B. Mey. — H) Im Wald bei Für- 
holzen Hf. 

Chaiturus Willd. 

.— Cta. Marrubi&atrum Rchb. — 

Scutollarla L. 

784 S. galerlculata L. Gräben, Ufer, sumpfige Wiesen etc. v*z s VII— Vm. 
Gr. * S. hastifolia L. Sumpfige Orte. v'z* VII— VIIL 

jM) Kempfenhausen am Starnberger See Frl. Haubenachmid. <». 
Bv S. minor L. - 

— 8. altisaima L. — 

Brunella Tourn. 

765 B. vulgaris L. Wiesen, Auen, Moore. v*z* VI— IX. 

* „ „ var. pinnatifida Boss.*) Wiesen. 

© Bruck-Puch. Sp. 1890. 
Bv li. alba Pall. — 

766 B. grandiflora Jacq. Wiesen, Auen, Heiden. v*z* VII— IX. 

* „ „ f. aibiflora. 

$) Schwarzhölzl im Dachauer Moor May. 



1) St. sehr niedrig, spannhoch. 

2) Die Angabe in Hoffm., Flora d, Isargebietes, .um München" ist irrig. Die Angabe .Auf- 
bansen* (Progel bei Bendtner) beliebt sich nicht auf Äufhausen am Starnberger See, sondern auf 
jenes a. d. grofsen Laber. 

8) Mit abgerundeten, sehr kurz stachel spitzigen K zahnen. 
4) Mit gefiederten B. 



1 
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74. Farn. Verbenaceae Juss. 
Verbena L. 
malis L. Wegränder, Schutt, Dämme etc. vV VII— IX. 

75. Fam. Lentibularieae Rieh. 
Pinguicula Tourn. 
iris L. Feuchte Wiesen, auf Hoch- seltener auf Wiesenmooren. 

yV V— VI. 

(£.) Isaranen um München und F. — (g Haspelmoor. — Dachauer 

Moor zw. Hartmannsliofen und Ludwigsfeld ') Wn. — Erdinger Moor 

b. Attacliing Hf. — F. j. Gr.: M Deininger Moor etc. 

var. pratensis K. S. (P. vulgaris Aut.) 8 ) 

(Ä) Isaranen. — (M) Feldmoching. — F. 1. Gr. : g] Wolfratshausen Seh. 

var. gypsophila Wallr. 8 ) (var. minor Koch.) 

lg Lochhausen Br. 

var. grandlflora Lk. (K. S.) (P. leptoceras Rchb.)*) 

|M] Deining K. ; Wotfiatshausen : Waldwiesen a. d. Abhängen zw. 

Loisachthal zw. Schwaige Wall u. d. Geltinger Filz Seh. 

var. longlfolia K. Syn. 6 ) 

M Wolfratshauser Forst zw. Geretsried u. d. Isar Seh. 
a L. Ä. Moore, Auen, feuchte Wiesen. v a z 5 V— VI. 

(Ä) Isaranen. — ijS) Dachauer Moor IC., Lohhof, Maisteig Hf., Neu- 

fahrn v. B. — Zw. Attaching und Marzling im Erdinger Moor Hf. 

— F. i. Gr. : |5g Deininger Moor ; Schäftlarn K., Woifratshausen Seh. 

— Leutstettener Moor Prinzefs Ludw., Starnberg b. d. 7 Quellen, 
Possenhofen, Pöcking, Feldaffing v. B., Traubing, Tutzing v. B., 
Dcixlfurter See Pe. 

Utricularia L. 
iris L. Kanäle, Altwasser, Moorgräben. v*z 4 VI — VIII. 

(Ä) Altwasser der Isar Grieser; Sümpfe der Isarauen b. Marzling Hf. 

— (gl Dachauer Moor: z. B. am Schwarzbölzl May.; Feldgeding v. B. 

— Erdinger Moor. — F. I. Gr.: (Äj Amperthal Hf. 
f. variegata A. Schwarz.«) 

jMl Am Wolfsee bei Wolfratshausen Seh. 
!ta Lehm. - 
media Hayne. Gräben in den Mooren. vV VI— VIII. 

® Dachauer Moor: Moosach Grieser; Untermoosschwaige gegen die 

nörüL Hügelreihe May.; Feldmoching S. — F. i. Gr.: (jg Deininger 

Moor Pe. 

t. Grafiana Koch. — 

t. Kochiana l!el. — 
ptera Brückner! — 

r L. Stehende Wasser; Moorgräben. v*z s VI — VIII. 

(gl Dachauer Moor: Lochhausen; Moosach Grieser; Feldmoching S-, 
Schwarzbölzl May. 1888, Schleifsheira. — F. I. Gr.: |g Rand des 
Geltinger Filzes g. d. Breitenbach Seh. 

ndtner wurde diese Pflanze auf Wiesenmooren zo seiner Zeit Doch nicht beobachtet, 
nittelmilfsig grofs. 
dein, fast nur halb so grofs. 
sehr grofs. 
Inger und schmaler. 
weißier, halb violetter Blüte. 
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Primulaceae Vent. 
"rientalis Rupp. 

rsimachia Tourn. 

Kanäle, Sümpfe, Moore, 
auting LB. 1889, MOhlthal Hf. — ] 
ad im Weiherl am Hartraannshofer 1 
— (g) Haspelmoor Hf. — Dachauer 1 
B., Maisteig g. Günzenhausen Hf. - 
May. ; Wolfratshausen, Schwaige V 
Mey. ; Rotttnannsliöhe Sehn., Bachha 
>eixlfurt B. Mey. — [T] Zötzelhöfen 

en, Ufer, Gebüsche. \ 

in. a ) v*z'. Ufergebüsche. 

I außerhalb des Nymphenb. Parkes 

v 
-ger Park seit mehr als 60 Jahren 
z. B. hinterm Zimmerstadel im GebÜ 
rkengefängnis; Gebflschrand beim P 
Kanalsteg und dem grofsen See am 
n Pasinger Thor; am Weiher nächst 
i Pasiug Wo. 
«Iflns Schönh.) Schattige feuchte W 

\ 
i nem. Rchb.) Schattige Wälder, feuc! 

\ 
— © Nymphenburger Park a. Bacli 
iterherrenhausen ; Buchberg Seh. — I 
F] Wieskirch. 

Vnaüallis Tourn. 

a Lmk. A. mas. Vill.J Felder, Brächet 

lina Vill.) Brachen, Gärten, Felder. 
Idmocliing K. — © Städtische Baui 
arauen Schi. — Nyraphenburg als Ui 
Hofgartens Wn. — Zentralwerkstätte 
Leutstetten Prinzefs Ludw. — Mintrs 

ireb. Zäune, Äcker, Gärten. 

\ — F. i. fir.: [gj Am Mitterweg b. I 



jntunculus Dillen. 

ehen. 

liendlmayer. — F. i. Gr.: |f| Nördl 

Dachau, Unterbruck Zucc. 1829 f?) 



üte kommen d, in an deren massenhaft, 
ist linealen mittleren Stengelb. 
Blilteo; ist nicht selten, jedoch die Bastai 
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Andrusace Tourn. 
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Primula L. 

)Sa L. Moore, feuchte Wiesen und Auen. v*z 5 V— VI. 

f. alblffora. 

® Allach, Ludwigsfeld Wn. — F. i. Gr. : [Mj Leutstetten Prinzeß Lud«-, 
is Jacq. (P. vulgaris Huds. P. grandiflora Lmk.) A. vV III— IV. 
(Grunwald am Rande d. Sauparkes K, f? Berg und Leoni Seha.?) 

— © Nyinphenburger Park auf Wiesen, ehemals angepflanzt Wn. 

— F. i. Gr.: |jg Seeshaupt im Wald C. Schi. 1890, Frechenaee v. B. 

— ['S Dachau C. 

r Jacq. (P. veris var. a L.) Wiesen, Willder etc. vV IV. 

f. fusciflora. ') 

[Tl Grasplatz v. d. Haindlfinger Schlosse. 

laTis Jacq. (P. veris var. ß L. P. inflata Duby.) Wiesen, Wälder etc. 

vV IV— V. 
f. flore rubro. 

|Mj Leutstetten Prinzefs Ludw. 
\ ofSoinalil. — 

is X elatior (P. caulescens Koch.) v'z* III— IV. 

© Nymphenburger Park spontan unter den Stammeltern entstanden, 
seit 1881 beobachtet Wn. — F. i. Gr.: |M] Frechensee b. Seeshaupt z* 
B. Mey. v. B. 

r X offlcinalis. vV IV. 

(§i Gauting B. Mey. (Aufscrhalb d. Grenzgebietes bei Morgentau u. 
Augsburg Sartorius.) 

lalis x elatior. vV IV. 

CÖj Lichte Waldparzelle b. Eching B. Mey. 1890. 
<ilis Tratt. (P. Cluaiana Tausch.) — A. 
L. - A. 

ula L. A. Moore, an Felsen. vV IV— V. 

(A) Nagel fluhfolsen der Isar bei Griinwald S. Ws. 2 ) — lg) Aubing, 
Loclibausen ; am Irlbach westl. vom Aubinger Loh May., südL von 
Ludwigsfeld Wn., von der Karlsfelder Brücke nördl. Wn., zw. Allach 
und Dachau westl. d. Bahnlinie südl. des lichten Föhren Wäldchens z 4 
Wn., westl. d. Fasanerie Moosach. — An der Amper bei Feldgeding 
v. B. — Erdinger Moor S., Ismaning S. 

Hottonia Boerh. 



liclif-n Blüten. 

be in dpr Flors d^s Isarg-eliietes: „Wildwachsend wurde sie frUher tei Griinwald 

e nach Schwaneck verpflanzt" hat nicht auf P. Auricula, sondern auf P. acaulis liemg. 
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799 P. media L. Felder, Triften, Wiesen etc. v*z* T— VI. 

800 P. lanceolata L. Wiesen, Heiden, Moore etc. vV V— VIII. 
„ „ var. pumila Koch. 1 ) vV. 

(5) Isarauen K., Menterschwaige Seh. — @ Sendung E.j Nymphen- 
burg Wn.; Garchinger Heide K. — ig) Dachauer Moor K. 
t? f P. montana Lmk. A. Möglicherweise in den Isaraaen wieder auffindbar. 1 ) 
v P. alpina L. — 4. 
Bv P. maritima L. — 

— P. serpentina Lmk. — 

6 * P. altissima L. 

Am Isardamm b. d. Wittelbacher Brücke einmal gefunden E. — I 

— P. Coronopus L. — 

fi * P. arenaria W. K. vV VII— Vi: 

Art der Amper bei Olehing Herb. P. — Lh. 



iv. Unter-Ki.: Monochlamydeae. 
80. Fam. Ämarantaceae Juss. 
Alhersia Kth. 
301 A. Blitum Kth. (Amarantus Blitum L.) Schutt, Gartenland. vV VII— IX. 
© Stadt. Baumschule in d. Isarauen neben Flaucher Seh. ; Nymphen- 
burg in Blumenbeeten um das Schloß; im Hof kQchengarteu ; im 
Institutsgarten Wn.; Schleilsheim im Hofgarten K. 

Amarantus Tourn. 

h. * A. caudatus L.") Schutt, Gartenauswurf. v'z* VII— IX. 

Nymphenburg, Schleifsheim Wn.; in den Anlagen um F. 

S * A. silvestris Desf. — Lh. 

sp. A. retroflexus L. Schutt, Wegränder, Gärten. >D< v*z' VII— VIII. 

© (Maria Einsiedel K. f.) Beim Freibad E. — Sudbahnhof am 
Perron E., Sendung Sehn. ; München im Garten der Frauenklinik Hf-, 
Nymphenburg in Gärten und am Sehlofs Wn., an der Bahn beim 
Hirschgarten Wn. ; aufsere Sclileifsheimerstrafse Ws., Schwabing beim 
Ungererbad Schw. 

Polycnemum L. 

JP. arvense L. (Früher bei der Turnschule S.) 
2 P. majus A. Br. v'z' VII— VIII. 

(gl In einer Kiesgrube bei UnterscMeüsheim K. — Lh. v. B. 

81. Fam. Chenopodiaceae Vent 
Chenopodina Moq. Tand. 

— Ch. maritima Moq. Tand. — 

Salsola L 

B * s. Kali l. tV vn— vin. 

Composthaufen b. d. Kremser' sehen Laimfabrik, Vorstadt Au E. — Lh. 



1) Mit kugeligen Ähren. 

2) P. alpina von Schrank für München angegeben, ist nach Sendtner jedoch P. 
Aber auch diese Art wurde seitdem im Gebiete nicht mehr beobachtet 

8) Aus Ostindien stammend. 
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Gr. R. Hydrolapathum Huds. Altwasser, Teiche. v 1 

|Ä] Ufer der Amper b. Unterbrach K. <x>. 

Bt R. aquaticus X Hjdrulapathum. — 

814 R. sangulneus L. (R. nemorosus Schrad.) Ufer, feuchte Abhänge 

(5) Maria Einsiedei, Pullach Pr. — Am Kanal zw. 1 
Garching S. =*>. 
f ? R. crispus x obtusifolius (R. pratensis M. et K. R. acutus L. 
(£) Am Kanal zw. Aumeister u. Garching S. 

— R. Paüenäa L. — 

815 R. aquaticus L. Ufer, nasse Stellen. v ! 

@ (Nymphenburg am Kanal K. f) ; Fasanerie Hartmai 
Schleifsheim A. ; Freimann K. — F. i. Gr. : [0 Waldra 
hausen; Langenbach 11 f. 
Bt R. alpinus L. — i. 

— R. domesticus Hartm. — 

qsp. * R. scutatus L. Mauern im Garten des Klerikalseminares in F. 

816 R. Acetosella L. Felder, Wiesen, Auen, Moore etc. 
f „ ,, var. angustifolius Koch. 1 ) A. (5) Isarkies. 

Bt R. nivalis Hegetscu. — A. 

817 R. Acetosa L. Felder, Wiesen, Moore etc. 
„ „ var. thyrsiflorus Finger.*) W. v. 
„ „ var. auriculatus Koch. 3 ) W. v. 

B» R. arifolius. — A. 

Oxyria Hill. 

Bt 0. digvna Campd. — A. 

Polygnnum L. 

818 P. Bistorta L. Feuchte Wiesen, Moore. 

@ Dachauer Moor K. : Giggenhausen Hf. — Erdinger 1 
bergmoos Hf. — © Nyraphenburger Park Wn. — F. 
Wolfratshausen in allen Mooren Seh. — Bachhauser Fil? 
berg, Pöcking v. B. 

819 P. viviparum L. A. Heidewiesen, Moore, Auen, Gebüschränder. 

® Isarauen; Hirschau K. — © Pullaeher Forst K. 
westl. v. Allach Wn.; Garchinger Heide Hf. — F. i. I 
berg, Pöcking v. B. ; Dehclfurt Pe. ~ [Tj Ura F. Hf. 

820 P. amphibium L. u. z.: 

„ „ f. natans. 4 ) Kanäle, Teiche, Altwasser. 

Z. B.' @ Nymphenburg, Schleifsheim etc. — F. i. Gr. : 

Moosmülile. 
„ „ f. terrestre.*) Ufer, feuchte Wiesen. 

(@ Schleifsheim u. Nymphenburg a. d. Ufern d. Kanäle 



Bt! P. tomentosnm Schrk. (P. lapathifolium Aut.)! 
821 P. lapathifolium L. Gräben, Moore, Gartenunkraut. 

Z. B. (gl Nymphenburg Wn. — ■ F. i. Gr.: fj] Wolfratshi 
* „ „ var. nodosum Pers.*) vV. 

(S) Isarauen : Föhring Hf. — ® Schleifsheim. 



1) B. lineal, oft nur mit einem Ülirclien. 

2) B. langer u. schmaler, bisweilen wellig-kraus, seltener mit 2-3spaltigen öliri 

3) Die unteren B. spießförmig, die oberen Ifitiglluh. 

4) B. schwimmend, langgestielt, kahl. 

ö) Mit aufrechten Ästen a. kürzeren, gestielten, kurzhaarigen B. Blüht selten. 
Ö) Gelenke verdickt, Ährenstiele u. Ferigon drüsenlos, Stengel rotgefleckt. 
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P. lapathifolium L. var. Incanum S 

® Moosach; Schleifsheiro 
May. Seh. — JT) Nördl. H 

— „ . var. prostratum Wimra. — 

822 P. Persicarla L. Äcker, Gräben, T 

823 * P. mite X Persicarla (P. condensa 

® Nymphenburg P. 

824 P. Hydroplper L. Äcker, Gräben, 

(IJ Trudering A. — Planen 
F. i. Gr.: [T] Heimhausen 

825 P. mite Schrank. Ufer, Pfützen, \ 

® Thalkirchen Hf. — An 
Moosaeh westl. Wn.; Mittel 
bei Attaching Hf. — F. i 

826 P. minus Huds. Gräben, Moore. 

(|j) Moosach S., Lobhof K. 

827 P. aviculare -L. Oberall 
* „ „ f. ereeta L. 2 ) 

® Nordseite des Kapuzine 

828 P. Convulvulus L. Felder, Brachen 
sp. f P. dumetorum L. (Früher i. d. Tl. 

Fagopyru 
c&qsp. F. esculentum Mnch. (Polygonum F 

Um Gern, Hartmannshofe 

zuweilen qsp. Kulturfelde 

c. F. tataricum Grtn. — In Dorfgärt« 



83. Farn. Thym 

Thymelae 

& Th. Passeriana Coss. et Germ. (Pa 

(Früher von Molendo einm 

Daphi 

829 D. Mezereum L. Wälder, Auen, G 
Gr. * „ „ f. albiflora L. 

jM] Bei Ergertshausen g. d 

830 D. Cneorum L. Heiden, Abhänge, 

(Ä) Isarabhänge von Harlai 
— © Allacher und Menzi 
Sempter Heide Hf. — F, 
* „ „ f. albiflora. 

(§1 Heide b. Obermenzing 

Bt D. striata Tratt. — 4. 

— D. Laureola L. — A, 



1} Mit grau-filzigen li. 

2) Eine aufrechte Form. 

3) Früher schon am Marsfeld ( 
jetzt immer mehr zurückweichend. 
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. strictus Kl. et Gcke. Auen, Wegränder. vV VI— IX. 

® Isarauen: Pullach unten am Fufsweg Wn., Höllriegelskreut F. — 
Hirschau K. — Föhring Seh. — F. 1. Gr.: [Mj Buchberg Seh. 

atyphyllos Scop. J ) Heiden. v»z s TU— IX. 

® Oberhalb Maisach gegen Brück Seh. oo. — Lh. — 

ilcis Scop. Schattige Laubwälder, Heine. vV V. 

(£) Isarthal: z. B. b. d. Überfallen Wn., Grünwald S., Geiselgasteig 
Seh. — Hesselohe S., Pullach Bs. — ® Schleifsheim K. — F. 1. Gr. : 
Ül Schäftlarn S. 

pigenus.') (Euph. alplgena Kerner.) Schattige Wälder. °c vV V— VI. 
(Ä) Hesselohe Hf. — @ Truderinger Waldspitze K. Schwarz Scho. 

irrueosus Scop. Auen, Heiden, Wiesen. v'z* VI. 

„ f. tomentosa. 

(§) Heide b. Ismanning Amtsr. Schwarz. 

thymoidea J&cq. — 

iluster Lmck. 

(5) Marzlinger Au bei F. Hf. — (g) Um F. an der Strafse ins 
Freisinger Moor. v 2 z* V— VI. 

icerus Kl. et Gcke. — 

rardianus Kl. et Goke. — 

ygdaloides Kl. et Goke. — 

fparissias Scop. Felder, Auen, Wiesen etc. v'z 4 V. 

äula Scop. Feldraine, Brachen, an Gräben. v¥ VI. 

@ Zw. Nederling und Moosach Wn., Moosach S., an der Dachauer 
Strafse östl. v. Moosacli Ws. Wn., zw. Nederling und Hartmanns- 
hofen b. Feldkreuz Wn.; Feldmoching Hf., an Gräben b. Neufahra 
bei F. — F. i. Gr.: ßg] Zw. Stamberg und Wolfratshausen S., 
Münsing K. 

rgatus Kl. et Grcke. — Lh. 

ido X Cyparisslas Wimm. — 

idus X Esula. — 

uster X Esula. — 

eidus Kl. et Grcke. Flufsufer, WeidengebUsche. VI— VII. 

@ Sempter Heide Hf. °c. 
igetalis Kl. et Grcke. — Lh. 

»plus Gaertn. Äcker, Gärten, bebautes Land etc. vV VII— IX. 

satus Kl. et Gcke. ,— 
tiguus Mnch. Äcker, Neubrüche etc. vV VI— IX. 

® Z. B. Berg am Laim, Pasing, Nymphenburg; Moosach Wn. ; zw. 

Kalte Herberg und Feldmoching. — F. i. Gr.: |ffl] Starnberg, Feld- 

affing Hf., Tutzing. — [£) Hangenham bei F. 
athyris Scop. — Lh. 

89. Farn. Acalyphaceae Kl. et Grcke. 
Mercurialis Tourn. 
arennis L. Schattige Wälder. v*z 6 IV— V. 

(Ä) Isarthal. — (gj Ecliinger Loh. — © Nymphenburger Park. — 
FT i; Gr. : |M] Starnberg etc. — [T| Um F. 

, von Weizenbeck 1786 als um München vorkommend angegeben. Andere Angaben 
jziiglich des Vorkommens von Alyssum montanum, Harrubium vulgare, Ik'x aquifolia, 
ica, Ligusticum Levisticum, Orinthe major etc. verdienen um so weniger weitere Be- 
j beschriebene Gebiet nicht nach seiner Begrenzung bezeichnet ist und die meisten dieser 
ar auf,; Irrtum beruhen. 

x schmitchtiger als E. dulcis L. — zu deren Formenreihe sie gehört — , Stengel flaumig, 
hl, unterseits behaart; Dolden östrahlig, Hüllbch. rhombisch-dreieckig. Das im Boden 
ioiu noclimnl so dick als der oberirdische St, 
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U. montana 

übe 

U. effusa W 

Z. 



P. occidentE 
P. orientalU 



c. I. regia L. 



856 


F. silvatica 


c. 


C. sativa Mi 
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* Q. sessilifloi 
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Q. pubescena \ 
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B. alba Aut. 


859 


B. pubescerr 




® 




Nyi 




Eni 




Gel 




* .. ii var 




® 
Seh 


860 


* B. pubescen! 




® 
Bas 


861 


B. humilis S 




® 




moo 




1) Mit grolspn la 


liegend, »on der Auaiand 




2) Niedriger, mit 



»Google 



»Google 



— 140 



1 



869 * S. amygdalina X alba Wlmm. (S. undulata Ehr. S. lanceolata Sm.) Flufs- 
ufer. 7*2*. 

(£) Am rechten Isarufer v. d. Maximiliansbrücke abwärts Schw. 
S. amygdäl. X viminalis Doli. II. z. : 

— - , „ var. Trevirani Spr. — 

St! . „ var. hippophaefoUa Thrill. 1 ) — 

870* „ „ var. mollissima Ehrh. 3 ) \V. 

(5) Isarauen gegen Bogenhausen und Pöhring Schw. 

871 S. daphnoides Vill. (S. praecox Hoppe.) Auen, Hecken, Ufer. v*z* III— IV, 

{5) Besonders häufig in den Isarauen. 

— „ „ var. aculifotia Willd. — 

872 S. purpurea L. Auen, Wälder, Ufer, Büsche. vV IV. 

* „ „ var. Lambertiana Sm. 3 ) 

(Ä) Isarauen, sehr selten in. d. Stammform Hf. 

— var. Heiis L. — 

* „ „ f. androgyna. 

(ä) Am Kanal im engl. Garten beim Wasserfall Seh. 

— S. purpurea X cinerea Wimm. (S. Pontederrana Willd.) — 

873 * S. purpurea x repens x caprea Hausk. et Aschers. 4 ) 

© Nymphenburg a, Ufer d. grofsen Sees zw. Pan u. Monopteros. Leider 
sind nur noch Stockausscliläge vorhanden, da der 1 '/« m hohe Strauch 
als Unkraut der „Verschönerung" weichen mufste. Wo. 

— S. purpurea X repens Wimm. — - 

— S. silesiaca X purpurea Wimm. — 

— S. livida X purpurea Wimm. — 
Bv S. daphnoides X purpurea. — 

874 S. viminalis L. Auen, Ufer. vV IV. 

(Ä) Isarufer zw. der Maximiliansbrücke und Bogenhausen Schw., zw. 
Bogenhausen und Föhring rechts und links der Isar Schw.; um F.: 
Isarauen am Eisenbahndamm g. Marzling. — F. 1. Gr.: |M, Leoui 
am Seeufer S. K. (teste W.). 

875 * S. viminalis X purpurea Wimm. (S. rubra Huds.) vV. 

(5) Isanifer zw. d. Maximiliansbrücke und Bogenhausen Schw. 

— „ „ var. elaeagnifolia Tausch. — 

876 * S. viminalis X daphnoides c? (S. Gremliana Lud. Schwaiger.) 5 ) vV. 

nnv.hytir. (ä) Isarufer zw. d. Maximilians brücke und Bogenhausen Schw. 

— S. cinerea X viminalis Wimm. — 

877 S. supervlminalls x cinerea Kerner. (S. longifolia Host. S. stipularis Sm. 

S. vlminal. X dasyclados Wimm.) vV. 

® Südl. Isaranlagen Schw. — © Krankenhausanlagen c. Schw. — . 
FT i. Gr. : g] Starnberg, Leoni Hf. 

1) Kätzchen walzig, gleichzeitig, auf mäfsigem m. Deckbchn. versehenen St. — K.-Schuppen zungen- 
fürnlig, riltli cli -gelb, etwas behaart. Fruchtknoten auf kurzem St., flaumig oder fast filz-gran, klein, 
ei-kegelf., Griffel sehr kurz, Narben geteilt, ausgebreitet. B. Imeal-lanzettfg., in eine Spitze verdünnt, am 
zurück gebogenen Bande kleingesägt, unferseits mit. geringem graulichem, bald vergehendem Flaume bedeckt. 

2) Kutschen länglich, ziemlich dick, gedrängt. K.-Schuppen rostfarbig, dichtzottig, iHngl.- verkehrt 
eiförm., fast gestutzt. Frucht kn. sitzend, rauhhaarig, filzig-grau, kurz, eifg., Honiggefälse längl., Griffel 
mittelmäßig, Narben lang, 2 teilig; B. verlängert- lanzettl., mit fast zurückgebogenem, undeutlich klein- 
sagigem Rande, oberseits schmutzig- grün, m. sehr geringem Flaume, unten mit sehr dünnem angedrücktem 
gelbÜchem Filze bedeckt, spater fast seidig-grau. 

S) Mit dickeren Kätzchen und breiteren B. 

4) In Flora des Isargebietes pag. 254 als S. Pontederrana Willd. bezeichnet und derselben sehr 
ähnlich. (Sagorsky fand diese Weide auch a. d. kleinen Saale bei Kosen.) 

5) Confer. Bericht deS bot. Vereins Landshut 1881/85. Dieser neue Bastard ist weder von 
Wimraer noch sonst von wem beschrieben. 

Diagnose: Obere B. verlitng.-lanzettl.-zugesp., g. d. Grund am Rande wenig zurückgerollt; die 
obersten It. lineal- tanzet tl.-langzngespitzt, ganzraadig, den ganzen Rand entlang unbedeutend zurück- 
gerollt, die untersten I). elliptisch bis lauzettt., nur g. d. Grund am Rande leicht zurückgebogen. Alle 
B. oberseits kahl, dunkelgrün, unterseits dicht kurzflaumig, mit stark hervortretenden Rippen. Zweige 
kahl, olivenfarbig-bräunlich, jüngste grün, spärlich kurz flaumhaarig. Schw. 
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— Ul- 
is Wimm. (S. acuminata Koch. S. Smithiana Hartlg. 
1a Smith.) vV. 

Isaranlagen Schw. — © Nymphenburg c. — F. i. Gr.: 
bei Leoai S., Feldaffing in den Anlagen c 
"Wimm. — 
ia "Wimm. — 

.uen, kiesige Ufer, Büsche. v*z 5 IV, 

;en i. d. @ Isaraiien. — @ Garcliinger Heide. 

s aut. 1 ) vV. 

1 bei Maria Einsiedel. — © Ufer des kleinen Sees in 

rg Wn. 

ana Wimm. (S. Wimmeri Kerner.) vV. 

Pe. 

S. appendiculata Vill.) A. Auen, steinige felsige Abhänge. 

tV V. 
,nge von Harlaching aufwärts. — Maria Einsiedel in den 



;hwaige E. 

ana Wimm. (5. intermedia Host.) v'z 3 . 

räucher zw. Menterscliwaige und Harlaching, der eine in 

Höhe des Abhanges, der andere unten am Pufsweg 

, Abhänge, Wälder. v*z" III— IV. 

na. 

ünsiedel am Hohlweg E. 

Wimm. (S. Seringeana Gaud.) v'z 1 . 

leiroer Park K. (Der Standort im Nyraphciib. Park hinter 
irie hat dem Baue einer Reitschule weichen müssen. Wn.) 

lüsch, feuchte Auen, Moorwiesen, Straßenränder. v*z 8 IV. 
isteig A., südL Isarauen Seliw. — (§j Zw. Nymphenburg u. 
g Wn., zw. Allach und Karlsfeld Wn., Freimann Hf. — 
Erding Hf. — ® Dachauer Moor : Zw. Allach u. Ludwigs- 
nocliing Wn. — Erdinger Moor S. — F. I. Gr. : jg) Wolfrats- 
lwarzer Filz Seh. — Starnberg, Leutstetten, Leoni, Feld- 
— [T) Straßenränder zw. Vötting und Sünzhausen Hf. 
jifolia Doli. 1 ) (v. latifolia Kerner. ß aquatica Rchb.) v'z". 
be a. d. Dachauerstr. vor der Oberländer-Remise Wn.*) — 
lieimer Moor Skell., Moosach Wn. oo. 
tifolia Kerner. B ) vV. 

ti a. d. Planke d. Fasanerie Moosacli Wn., Lohhof, Gönzen- 
© Schwabing im Ungererbad Wn. =». 



<?n (bis 12 cm lang und 2 mm breiten) Blättern. 
2. (oberen) Drittel am breitesten; die häufigste Form um München, 
verk.-eif.-nmdl,, bespitzt, über der Mitte am breitesten, unters, stark 

neuesten Zeit vernichtet, die Kiesgrube v. d. M Unebener Unrat- Abfuhr 

»breit, oft unterseits bläulich- filiig. 

nalcbcnt. 11 
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$86 S. aurita L. Waldränder, Triften, Moore. v*z J IV. 

© Schwabhig im Ungererbad Schw. — gl Dachauer Moor: bei 
Dachau S., Schwarzhfllzl Seh. — Erdinger Moor an einem Lehm- 
Streifen zw. Erching und Zengermoor S. — F. i. Gr.: |M] Deininger 
Moor S.; Wolfratsbausen, Wolfsee, schwarzer Filz, Geltinger Filz 
Seh. — Starnberg, Possenhofen, Feldaffing Hf. 

* „ „ var. spathulata Wimm. (S. spathulata Willd. S. rugosa f. microphylla 

Seringe.) 1 ) vV. 

@ Zw. Allach und Dachau westl. der Bahn in der Nähe des lichten 

Föhrengehölzes Wn., Dachauer Moor bei Schleifsheim Stell. <». 

887 * S. aurita X purpurea Wimm. (S. dichroa Doli. S. auritoides Kerner) »v. 

ijjp im Haspelmoor Holler. 
'— S. aurita X livida Wimm, — 

888 * S. aurita X cinerea Wimm. (S. multinervis Doli.) vV. 

© Anlagen im Ungererbad. (Die dortigen Weiden stammen aus der 
Gegend von g) Lohhof und Günzenhausen.) 

889 * S. cinerea x nigricans Wimm. (S. vaudensis Forbes.) 8 ) v'z 1 III— TV. 

© Nymphenburg im Park in einer Kiesgrube gegenüber d. Kapuziner- 
hölzeis a. d. Mauer Schw. Wn. 

890 * S. cinerea X purpurea Wimm. (S. sordida Kerner.) vV. 

@ Kiesgrube am Fahrweg zw. Allach und Ludwigsfeld (hier in rück- 
schreitender Metamorphose zu S. cinerea) Wn. — ig) Allach im Moor 
Wn. — © Anlagen im Ungererbad Schw. 

— S. cinerea X «Mit». — 

Gr. * S. cinerea X repens (S. Sendtneri Brügyer.) v'z 1 . 

|Mj Deininger Moor Pe. 
Gr. * S. cinerea X myrtilloides (S. bavarica BrOgger.) v'z 8 . 

|Bß Deininger Moor Pe. 

— S. cinerea X livida F. Brunner. — 

* S. livida Wahlb. (S. depressa Auct. non L.) u, z. nur die: 

891 „ „ var. glabrescene f. bicolor. v'z 3 IV. 

© Waldspitze zw. Trudering, Perlach u. Berg am Laim Sciio., sowohl 
im Wald selbst als auch am Waldsaura südlich im Graben. 

— S. livida X repens ~F. Brucner. — 

— S. livida X nigricans F. Brunner. — - 

— S. silesiaca X Lapponum Wimm. — 

892 S. nigricans Sm. Ufer, Auen, Büsche, Moore. vV IV. 
„ „ var. eriocarpa Koch. 3 ) (S. nigricans Wahlenb.) vV. 

(3) Maria Einsiedel Mo., Anlagen beim Maximilianeum Schw. 

893 * S. nigricans X cinerea.*) v'z*. 

© Anlagen des Ungererbades in Schwabing Schw. Aus dem Moor 
von @ Lohhof und Günzenhausen dorthin versetzt 

894 * S. nigricans X (repens var. argentea) Woerlein. 5 ) v'z*. 
® Gebüsche der Moorwiesen Wn. 

@ Unter den Stammeltern nordwestl. der Fasanerie Moosach Wn. 

1) Klein, niedrig, mit kunen Ästchen und kleinen, verkehrt- eil an zettf., Unterseite bläulich-grauen Tt. 

2) Habitus mehr nigricans. Mit unterseits bläulich- grauen B., die jüngsten behaart, der phylicifoliu 
nahe kommend. Klttzchen Mitte oder Ende Mars vor den Blatter» sich entwickelnd. (Von S. nigricans 
ist um München die Blütezeit der April mit gleichzeitiger Entwickelnng der B.) 

3) Die Fruchtknoten aberall filzig oder kurzhaarig, oder nur an der Basis mit einem kahlen 
Flecken bezeichnet. 

4) Habitus der cinerea ähnlicher. 

5) Strauch von 1 m Höhe, vom Habitus der S. nigricans. B. in der Form und Nervatur wie nigric, 
jedoch verlängert- zugespitzt, unterseita Hchwach-seidenliaarig. Blühend noch nicht beobachtet. Ein gut 
ausgeprägter ISaatard, der noch nirgends beschrieben ist. Leider wird der Strauch, wie die übrigen am 
Fundorte befindlichen Weiden, häufig- abgeholzt und ist dessen Verschwinden zu befürchten. 
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— S. nigricans X Oaprea Wimm. — 

— S. phylicifolia L. 1 ) (S. bicolor Ehrü.) — 
Bv S. arbuscula L. — 4. 

Bv S. bastata L. — 4. 
Bv S. glabra Scop. — 4. 
Gr. S. myrtilloides L. Hochmoore. v a ; 

|M] Deininger Moor z a S. May. 2 ); Geltioger Filz und 

Filz Seh. 
Gr. * S. myrtilloides x aurita. 

|M) Deininger Moor K, 2 ); Geltinger Filz, schwarzer Filz Sc 
Gr. S. aurita x myrtilloides (S. flnmarchica Frs.) 

(flg Deininger Moor K.*); Geltinger und schwarzer Filz ; Kö 

Filz b. Benerberg Seh. 

895 S. repens L. Moorwiesen. v 4 : 

(5£) Dachauer- Erdinger- Haspelmoor. — F. I. Gr.: jMj 
Moor. — Leutstettener Moor; Aufhauser Filz B. Mey., zw. Sil 
u. Auf hausen B. Mey. 
„ „ var. vulgaris Koch. (S. repens Sm.) 3 ) M. d. Stammform. 

] , „ var. fusca L.*) — 

„ „ var. argentea Sm. (L.) 6 ) vV. 

Ijp Dachauer Moor nordwestl. d. Fasanerie Moosach Wn., 

liölzl Seil. — Haapelmoor. — F. i. Gr. : [fij Schwarzer Filz, 

Filz Seh. oo. 
„ „ var. angustifolia Wulf") (S. rosmarinifolia Koch, non L.) 

@ Dachaner Moor: Moosacli Wn. — Haspelmoor H. °°. 
? „ „ var. rosmarinifolia L.') 

® Erdinger Moor: Attaching und Schwaig? 

896 S. aurita 9 x repens d" Wimm. (S. ambigua Ehrh.) Moore. 

(AI) Dachauer Moor K. — Haspelmoor Lz. H. — F. i. Gr. 
ninger Moor S. rechts vom Fufspfad, der von Deining qu 
Moor fuhrt May.; Schwarzer Filz Seh. 
Gr. * S. aurita d" x (repens var. vulgaris 9). 

[M| Schwarzer Filz Seh., Filz zw. Schwaige Wall und H 
(Deininger Moor? Mo.) 

897 * S. aurita x (repens var. argentea) A. Schwarz. 

(g) Haspelmoor Seh. — F. i. 6r.: |M] Schwarzer Filz bei 
hausen Seh. 

— S. repens X Caprea. — 

— S. repens X cinerea. — 

Gr. * S. repens x myrtilloides Wimm. (S. flnmarchica Willd. non Fries.) 
M Deininger Moor May.; Geltinger Filz Seh. 

— S. daphnoides X repens. — 

sp./ 1 * S. Lapponum Koch. (S. Helvetica Vill.) 8 ) A. v'z s 

® Auf I sarkies zwischen den Überfällen nächst Harlacliin 
"Vorbehalt! Wn. 

— » » var. Daphneola Tausch. — 4, 

1) Kommt im Gebiete nicht vor, auch nicht um Landshut, wie in der Flora des 
angegeben. 

2) Die Hochmoorpflanzen im Deining-er Moor sind seit den letzten Dezennien infolge E 
des Moores zurückgegangen. 

3) M. lanzettlichen It. und behaarten Kapseln. 

4) B. tun gl .-oval, Kapseln behaart. 

5) B. breit-oval, unterseits als auch obere seidenhaarig. 

6) B. Uneal oder lang-lanzettl., schief, mit gerader Sp., am Rande etwas zurückgeroll 
fast kugelig. 

7) B. lineal oder lineal-lanzettl., am Rande flach, an der Spitze gerade, unters, seidig. 

8) Nach Garcke kitme diese Art in den ndidl. Kalkalpen vor. Die Werke von 
Cafliscli, Ferchl, Hoffraann, Kranz, Prantl erwähnen dieselbe nicht. Vergleiche mit 
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reticulata L. — A. 
retusa L. — A. 

, var. serpvlüfolia Scop. — A. 
herb acta L. — A. 

Populus Tourn. 

alba L. Auen, Laubwälder. v*z' III— IV. 

albaxtremulaWimm.(P. caneacensSm.) Auen, Gärten, Parke. vV III— IV. 

Z. B. Nymplienb. Park. 

tremula L. Auen, Walder, Hecken. vV IlT— IV. 
. var. villosa Lang. — 

pyramidalis Rozler. 1 ) vV III— IV. 

nigra L. Auen, Alleen. v*z s III— IV. 

monilifera Ait. In Parken, Gärten. 
balsamifsra L. W. v. 

100. Farn. Myricaceae Rieh. 
Myrica L. 



IL Kl. Monocotyledonae. 

101. Fam. Hydrocharitaceae DC. 
Hydrilla Rieh. 

verticillata Casp. — 

Elodea Rieh, et Mchx. 
canadensis Rieh, et Mchx.") (Anacharis Aisinastrum Rap.) Kanäle, Alt- 
wasser, Grauen. vV VII— VIII. 
(Ä) Am Muffatwehr in München Sp.; Altwasser d. Isar b. Oberhummel 
Sp. 1890. — Ampermoching in einem Wiesengraben Pe. — @ Millil- 
tlial i. d. Wurm Seit. 1892 (dort in Blüte), Pasing: Weiherabflufs b. 
d. Papierfabrik Ng. 1891. — © Schleüslieiraer Park im Kanal Ws. 
— F. i. Gr.: [T] Um Pfaffenhofen und Scheyern. 

Stratiotes L. 
aloides L.') |>( Pilsensee b. Seefeld S. (nur weibl. Pflanzen). 

Hydrocharls L. 
Morsus ranae L Stehende Gewässer und Gräben. v"z s VII— VIII. 

(AJ Altwasser d. Amper b. Dachau K. Hf. — F. i. Gr.: W\ Zötzela- 
liofen Pe.; Röhrmoos Pe. ; in der Glonn h. Weihern Ho.; Karpfhofen 
u. Kloster Indersdorf in allen Gräben Seh. 1892. — Um F. in Gräben 
b. Krautgarten Hf. — (jjfl Unterbruck K. Hf. 

er Schweiz und dem Ripsen gebirge zeigen viele Übereinstimmung mit dem Fundohject«. 

■ setzt Zweifel in die Bestimmung als S. Lapponum, weil die alteren B. der gefundenen 

rlatt sind, wahrend bei S. Lapponura auch diese behaart sind. Es ist deshalb die Komplikation 

s X incana oder amygdalina X incana nicht ausgeschlossen. 

3 Alleebaum immer mehr versch windend. 

ese aus Nordamerika eingeschleppte Wasserpflanze hat sich namentlich In den norddeutschen 

rstaunlich verbreitet. In Bayern, wo sie bisher nur um Lindau im Bodensee beobachtet 

erall nur die weibliche Pflanze — , sind neuerdings viele andere Fundorte, z. B. Nürnberg, 

*t etc., zu verzeichnen. 

3 Fundortsangabe i. d. Flora d. Isargebietes »bei Rührmoos" beruht auf einer Verwechselung 
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102. Farn. Ali 
Aüsn 
A. Plantago L. Steheode Wasser, 
„ „ var. tanceolatum With. 1 ) 

(X) Isarauen K. 
A. arcuatum Mich. — 
, „ var. grarniriifulinm Ehrh. — 

A. parnasaifolium L. — 
A. ramraculoides L- — 
A. natana L. — 

Sagitti 

S. sagittifoüa L Gräben, Weiher, . 

Nur im Ampergebiet: (i) 

Günding v. B. ; Mitterndorf 

auen b. Haag. — [Tj Zote 



103. Fam. Bat 

Butomus 

B. umbellatus L. Stehende und lau 

(S) Olehing: bis Dachau v. I 

an der Wurm von Pasing 

Kanälen Wn. — ® Aubh 



104. Fam. JuriCJ 
Scheuch; 

904 Seh. palustris L. Hochmoore. 

® Haspelmoor S.H. — Dacl 
Moor K.; Schwarzer-, Gel 
Schwaige Wall und Haag 

Trigloc 

Bv T. -maritima L. — 

905 T. palustris L. Moore, feuchte Pia 

(S) Freimann (feuchtes l 
QM) Dachauer Moor schon z 
Feldmoching Seh., Giggenh: 
Possenhofen Schi. ; Deixlfu: 
Moosburg Hf. 

105. Fam. Poi 
Potamogeti 

906 P. natans L. Kanäle, Altwasser, 1 
® Isarauen zw. d. Eisenb 
der Moosach b. FUrholzen; 
in der Sempt Hf. — @ i 
F. i. Gr.: gj Deininger Mo 

P. poljgonifolius Pourr. — 

1) B. lanzettl. am Grunde verschmälert. 

2) Möglicherweise in den lehmigen Mulden, z. 
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fluitans Rth. — 

[T] In der Glonn bei Mering und zw. Weihern und Odelzhausen Ho. 

spathulatus Schrad. — 

® In der Amper bei Moosburg nächst der Amperbrucke Hf. 

alpinus Balbis. (P. rufescens Schrad.) Hochmoore. v¥ VI— VII. 

fgi Haspelmoor S. Pr. — F. 1. Gr.: [M) Deininger Moor. 

plantagineus Du Croz. (P. Hornemanni Mey.) Moorgräben. vV VI. 

® Zw. Schleifsheim u. Dachau Hf., Schwarzhölzl Hf. ; in der Moosach 
unterhalb Massenhausen Hf. 

oramineus L. (P. heteropliyllus Schreb. nun Fr.) Moorgräben, Altwasser. 

vV VII— IX. 
® Dachau ; Schleifsheimer Moor am Weiherl S. — F. I. Gr. : |MJ Dei- 
ninger Moor Tr. W. Müller. — Rümpfe hinter d. Rottmannshöhe am 
Nordrand d. Bachhauser Filzes O.; Bernried P. 
. var. heterophyllus Fries. — 
, var. Zizii Cham et Schldl. 1 ) — 

uitena "Web. — 

» var. curvifolius Hartm. — 

lucens L. Bäche, Altwasser, Kanäle. vV VII— VIR. 

(g) Isarauen H., Ismaning Pr. — @ In der Wurm von Starnberg 
bis Planegg Wn., Nymphenburg hinter der Menagerie Wn., Hart- 
mannshofen in der Fasanerie Wn. — F. I. Gr.: [g] In der Amper 
an der Brücke bei Zolling. 

decipiens Nolte. — 

praelongus Wulf. — 

perfoliatus L. Kanäle, Bäche, Teiche. v'z 4 VI— VII. 

Z. B. (§) Nymphenb. Park am Hartmannshofer Thor etc. 

crispua L. W. v. v B z 8 VI— VIII. 

Z. B. Igt Nymphenb. Park, Kleinhesselohe, Schleifsheim etc., in der 
Moosach b. F. 

compressus L. — 

acutifolius Lk. v'z 1 VII. 

lg) Bei Dachau Ohmüller. 

jltnäifolina M. et K. — 
nucronatus Schrad. — 

pusilluB L. Teiche, Bäche, Kanäle, Gräben der Moore. v*z* VH— IX. 

Z. B. [p Ia der Dorfen bei Notzing. — (g) Vtittinger Moor. 

ialicifoliua Wolfg. — 
rutilns Wolfg. — 

trichoides Cham, et Schldl. 

In d. Gräben und Tümpeln d. k. Hofküchengartens Nymphenburg.*) 

pectinatus L. Teiche, Altwasser, Kanäle, Bäche. vV VII— VIII. 

„ var. scoparius Wallr. 9 ) v'z*. 

© Nymphenburg im Würmkanal aufserhalb des Parkes und im kleinen 
See dortselbst Wn. <*>. 

marinus L. - 

densus L. Teiche, Bäche, Quellen, Kanäle. vV VII— IX. 

Z. B. @ St. Emeran bei Föhring. — ® Ludwigsfeld hinter den Eis- 
weihern; Feldmocbinger Mühle; in der Moosach bei F. 

sehr grofa, besonders die oberen stumpf, aber stets wtachelspitzig und oft wellenförmig. 
der wurde die Pflanze infolge Einfüllung der Groben 1887 vertilgt. Mügli eh erweise ist 
;r WQrm oder deren Kanülen auffindbar, von welcher die Gräben gespeist wurden, 
ner und zarter, dicht gabelüstig. B. sehr schmal, lnervig. (Conf. Ascberaon, Flora der 
denburg 1864 pag. 666.) 
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P. denBus L. var. serratus L. (P. opposltlfoüus 

(A3 Im Quellenbach bei Maria Einsiede 
Föhring Seh. — (g Haching K. — Gai 

, „ var. aetaceus L.*) — 

Ruppia L. 

FL maritima L. — 

R. rostellata Koch. — 

„ „ var. braehypus Gay. — 

Zannichellia Mich. 

Z. palustris L. Stehende und fließende Gewasse 
(Ä) Isarkanäle K., Harlaching in einem 
im Weiher; zw. Hirscliau und Freimai 
Bach K. — ® Im Kanal zw. Dacha 
F. i. Gr.: [Tj In der Maisach b. Nanhofi 

Z. pedicellata Fr. — 

Z. polycarpa Nolte. — 

Zoatera L. 

Z. tnarioa L. — 

„ . var. angustifolia Honi. — 



106. Farn. Najadacoae 
Najas L. 

Bt N. major All. - 

— N. intermedia Casp. — 
Bt N. minor All. — 

— N. flesilb Rostk. et Schm. — 

107. Fam. Lomnacoae I 

Lemna L. 

919 L. trisulca L. Stehende Gewässer, Pfützen, Tek 

® Hesselohe LB. 1889. — Brunnthal, 
Mühle St. Emeran Wn.; Marzlioger Au 
Mitterndorf Ar. 1893. — ® Giggenhaus 
pe. — F. i. 6r.: Q| Starnberg Hf. 

920 L. polyrrhiza L. Pfützen, Gräben. 

(jtf) Lochhausen K., Dachau Hf., um F. 
b. Wolfratshausen Hf. 

921 L. minor L. Gräben, Pfützen, Teiche, Altwasser 
f ? L. yibba L. Früher in Schwabing in einer Sand 

(Die Sandgrube ist jetzt eingefüllt.) 

— L, arrbiza L. — 

108. Fam. Typhaceae Ju 

Typha Tourn. 

922 T. latifolia L. Flufsthäler, Moore, Weiher etc. 

923 * T. angustifolia L. Moore. 

(M) Längs d. Bahndammes zw. Neufahrn u. 
a. d. Moos-Schwaige zw. Dachau u. SchleiD 

OB.* 

2) W. 



v Google 



— 148 — 

Bv! T. Shnttleworthii Koch, et Sonder. 1 ) — (Cfaiemsee bis RelcfaenhaU.) 

924 * T. minima Funk. (T. Laxmanni Lepech.) vV V. 

@ Auf Isarkies bei Hüllriegelsgreut Bs. 1890.*) — © Am Perlacher 
Bach zw. Ramersdorf und Trudering. (Unter Vorbehalt!) 8 ) 

Sparganium Tourn. 

925 S. ramosum Huds. Moore, Graben, Ufer. v«z* VI— VIL 

926 S. Simplex Huds. Moore. vV VI-VIIT. 

(1£) Dachauer Moor bei Moosacli Hf., Schleifsheimer Moor K. — 
F. i. Gr.: M Kempfenhausen B. May. — GS In der Amper bei F. 

— ! . var. fluitans A. Dr. 4 ) — 

— S. affine Schnitz! ein. — 

927 S. minimum Fr. (S. natans Aul non L.) Moore, Gräben. vV VI— VIII. 

f Dachau g. d. Ampermuhle Pe. — ® Sclileifsheim Hf. — F. i. Gr. : 
Deininger Moor Pe. 
erecta. s ) 
® Nannhofen Ho., Haspelmoor Seh. 

109. Fam. Aroideae Juss. 
Arum L. 

928 A. maculatum L. Laubwälder. v*z* IV— V. 

(3) Erching* Hf. — © Deissenhofen K. — Ecliinger Loh K. — 
Schwaiger Loh Hf. — © Englischer Garten, Nympfienburger Park 
Wn. — F. i. Gr.: jjjgj Wierling b. Traubing v. B. 

Calla L. 

Bv C. palustris L. — 

Acorus L. 

929 A. Calamus L. Ufer. vV VI— VII. 

(5) Pullach K. — Olehing Sehn., Brück a. d. Amper, Mitteradorf v. B. 

— fö Nymphenburg ; Biederstein ; Schleifsheim. — ® Dachauer Moor. 

— F. i. Gr. : ffl Unterbruck. 



110. Fam. Orchideae Juss. 
Orchis L. 

0- purpurea Huds. — (0. militari« L. z. Tl.) 

0. Rivini Gouan. (0. militaris L. z. Tl.) Auen, Wiesen. v 3 z s V— VI. 

Am häufigsten (Ä) in den Isarauen und ;M"- um den Starnberger See. 
„ „ f. albiflora. 

® Isarauen Wn. 
0. Simia Lmk. — (0. militaris L. z. Tl.) 
0. tridentata Scop. (0. variegata AH. 0. militaris L. z. Tl.) 



1) Weibl. Ähre unmittelbar unter der männl. stehend, letztere bedeutend kürzer als die erstere. 
Narben zungenförmig lanzettl. 

2) Damit ist die Vermutung bestätigt, data diese Fiianze, welche den bajer. Alpenflüssen angehört 
(Salzach, Inn, Lech) auch der Tsar nicht fehlt. 

3) Ich habe die Pflanze von diesem Fundorte nicht gesehen. Die Beschreibung, die der Finder 
Gutsverwalter Sensburg gibt, palst allerdings nur auf T. minima, welche derselbe schon von den 
Leohafern kennt. Wn. 

4) Mit verlängerten schwimmenden B-, so in tieferem Wasser. 

5) Mit derbem aufgerichteten St. 
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Heidewiesen, Auen. 

auen bei Harlaching Hey. — Pförrer bei F 
llach Wn., Freimann, Garching K. — F. 
shausen, Buchberg Seh. — Um den Starnberj 
j v. B., Seeshaupt Seh. 

. Heiden, Auen. 

erhalb Höllriegelsgreut Seh. — Marzlinger 
lach K. — Menzinger Heide Wn.; zw. Har 
Wn. ; zw. Moosacli und Ludwigsfeld Ng. ; G 
berg, Freimann etc. K. Seh. ; im Geliöiz bei < 
iring K. — F. i. 6r.: M Um Wolfratshau 
irgersee: Zw. Rieden und Starnberg B. Mey 
l Pe. ; Traubing v. B.; Aschering v. B. 
liigeblich auf dem Hohen peifsenberg- außerhalb des Gt 
lesen, Heiden, Moore. 

Freising. — (g) Menzinger Heide. — (gl 
udwigsfeld Wn. 
a. W. v. 



Wiesen. 

Inwald unterhalb 8. — © Allacher Forst ] 

king, Traubing, Hobenberg v. B. — Herschin 

iosa Host 1 ) — Um den Starnl) erger- und Ammersee 

t U. z.: 

tlustria Jacq. a ) Moore, nasse Wiesen. 
asach westl. der Fasanerie Wn., Schleüshe 
g K., zw. Neufahrn u. Massenhausen Hf. — 
fen; Haspelmoor Hf. 

b. Harlaching S. .und bei Massenhausen a. ( 
Waldwiesen, Gebüsch, 
auen. — Marzlinger Au b. F. — @ Kapuzii 
n. — F. i. Gr.: || Wolfratshausen, Buclib 
retsried, Niederham bei Königsdorf Seil. — 
ee häufig. — Im Ammerseegebiet z a z. B. ui 
Ibo. 

waige Wall gegen Unterherrenhausen, Gell 
it Scb. 

es Griseb. — 

). majalis Rchb.) Moore, Wiesen. 

B) Allach. — Zw. Attaching und Schwaig in 

!• Gr.: (Mj Schwaige Wall, Adelsreit. — " 
r, Deixlfurt, Hohenberg v, B. 
(0. angustifoliaWimm. et Grab.) Moore, feuchte 
tuen b. Harlaching LB. 188'J; Auen b. Moosbur; 
Uoosach, Sclileifsheim etc. — F. i. Gr. : |g) Schu 
ager Filz Seh. — Starnbergerseegebiet häufig 
Mayer. 



11 0. lasitiora Lm 
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0. Incarnata L. var. Traunsteinerl Saut. 1 ) v'z'. Hochmoore. 
@ Haspelmoor S. Lz. — F. i. Gr.: [gj Deininger M 
und schwarzer Filz bei Wolfratsbausen. 

„ „ var. ochroleuca Wüstn. 2 ) 
(ij Schleifslieimer Moor. 

„ „ f. alhiflora. 

® Schwarzhölzl Mey. v. B. — F. I. Gr. : M Hohenbe 
var. lanceolata Rchb. fil. 8 ) (0. lanceata A. iJietr.) 
) Dachauer Moor. — F. I. Gr.: (M) Deininger Moor. 

Gymnadenia R. Br. 

i R. Br. Heiden, Moorwiesen, Auen. 

ar. ornlthis Jacq. 1 ) vV. 

) Isarauen K. — (l| Heide zw. Obermenzing und Nymi 

archinger Heide Hf. — F. i. Gr.: [ig] Gallihugel b. ] 

,r. densiflora A. Dietr. — 
ir. intermedia Peterm. — 

ar. major Koch Syn. 6 ) 

) Wiesen an der Isar unter der Menterschwaige Seh. 

isima Rieh. Auen, steinige sonnige Hügel, Heiden, 1 

) Isarabhänge v. Harlaching aufwärts. — (gl Heide b. 
- @ Schwarzhölzl Mey. — F. I. Gr. : M, Isarauen b. '. 

rosea. 
) Abhänge zw. Marienklause und Menterschwaige Sc 
i x odoratissima (G. Intermedia Kerner.) 
) Um München (wahrscheinlich Isarabhänge). Conf. Na 
jricht d. Münchener Akademie 16. Febr. 1866. 
oh. - 4. 



Piatanthera Rieh. 
Rchb. Heiden, Wiesen, lichte Wälder, Moore. 
ir. pervia Peterm. — 

i Rchb. fil. (P. chlorantha Cust.) Auen, Heiden, Wie 
THA wiesen. 

) Isarauen : Bei der Braunauer Eisenbahnbrücke L 
runn und Harlaching Wn. — Hirschau. — Unterföhrin 
ann K. — lsmaninger Heide. — © Nymphenburger 
5 Schwarzhölzl Seil. — F. i. Gr.: |M] Starnberg, Pöck 
■eüdfurt Sp. 
»dl. - 

■. bracteat* Kclit. — 

Nigritella Rieh. 



trone weifelich-gelb, die Mitte der Unterlippe rein;;elb ohne Zeicl 
hfarbig, Til. meist ungedeckt, Wuchs kräftig-, 0,5 in hoch. li. 



gener, Geruch schwacher. 
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Ophrys L. 

944 0. muscifera Huds. Auen, sonnige Grasplätze, steinige Abhänge. 

vV V— VI. 
(X) Isarauen: Harlaching Mey. — Pförrer bei F. etc. — F. i. Gr.: 
|Mj Puppling Mey., Buchberg, Geretsried Seh. — Würmseegebiet häufiger: 
Starnberg u. Pöcking v. B., Possenhofen B. Mey., zw. Feldaffing u. Tutzing, 
Traubing, Lauterbach, Seeshaupt v. B. T Gallihügel, Deixlfurt; Ammer- 
land B. May. 

— „ rar. bombifera Brit. — . 

945 0. aranifera Huds. Heiden, Abhänge, Auen. vV V— VI. 

(£) Isarauen. — Pförrer Au b. F. — © Maisach P. — Freimann, 
Fröttmaning am Waldsaum Mey., zw. Fröttmaning und Dflrnis- 
maning am Kanal May., Grofslappen Mey. — F. i. Gr.: |M| Isarauen: 
SchäfUarn K. — Um den Starnberger See häufiger: Haarkirchen v. B., 
Aufkirchen B. May., Sibiehhausen B. May., Pöcking v. B., Tutzing, 
Deixlfurt v. B. 

946 0. fuciflora Rchb. (0. aranhnitos Murr.) Auen, Heidewiesen. vV VI— VII. 

@ Isarauen bei Harlaching Mey. — Isarauen bei Marzling Hf. — 
Pförrer. — @ Freimann und Fröltroanning K. — F. i. Gr.: |M] Um 
den Starnberger See verbreitet: Pöcking, Feldaffing, Traubing, Machtel- 
fing v. B., Deixlfurt B. May. — Eriing v. B. 
Gr. * 0. apifera Huds. Trockeoe Hügel. vV VI— Vif. 

[M] Bisher nur um den Starnberger See und wie alle Ophrys-Arten 
fast nur am Westufer: Starnberg, Meising, Pöcking, Possenhofen 
v. B. B. Mey., Gallihügel Pe., Traubing, Tutzing, Deixlfurt, Lauter- 
bach B. May. v. B. O. ; am Ostufer sehr selten, dort erst in zwei 
Exemplaren gefunden B. May. — Andechs P. (Früher auch auf den 
Isarinseln oberhalb München Schrank 1811.) 

— „ . rar. Muteliae Mut. — 

Gr. * 0. epeirophora Peter. (0. apifera x aranifera.) v'z". 

[M} Trockener Abhang bei Feldaffing v. Rougeroont. 

Chamaeorchis Rieh. 

Bv C'h. alpina Rieh. — A. 

Herminium R. Br. 

947 H. Monorchie R. Br. Steinige Wiesen, Auen. vV V—VI. 

(Ä.) Isarauen^: z. B. schon am Brückchen des Harlachinger Baches 
gegenüber Giesing; Bärwein, Aujäger. — F. i. Gr.: .[M] Auen bei 
Nantwein B. May., Weidach, Buchberg Seh. — ([Tj Weihenstephaner 
Berg bei der grofsen Linde [1857], seitdem verschwunden.) 

Anacamptis Rieh. 
Gr. A. pyramidalis Rieh. Sonnige trockene Wiesen und Abhänge. v*z* VI— VII. 
(fj Zwischen der kalten Herberg und dem Schleifsheimer Kanal ■(■? 
K. M. — F. i. 6r. : []g] Längs der nördlichen Hügelreihe Hf. 

Himantoglossum Spr. 

— H. hircinum Spr. — 



A, anthropophora R. Br. - 
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Eplpogon 6mel. 

948 E. aphyllus Sw. (E. Gmelini Rieh.) Wälder, namentlich Buchenwälder auf ab- 

gefallenem Laube. vV VII. 

(£) Geiselgasteig LB. 1880. — Abhänge bei Grllnwatd v. B., Höll- 
riegelsgreut B. May. Seil. — © Grünwalder Forst K. — F. i. Gr.: 
[Mj Zw. Starnberg und Rieden, zw. Leutstetten und Wangen Prinzefs 
Ludw. — Im Seebuchet zw. Andechs und Starnberg S. 

Limodörum Tourn. 

— L. ahortivum Sw. — 

Cephaianthera Rieh. 

949 C. grandiflora Babing. (C. palions Rieh.) Schattige Wälder. vV VI. 

(T) Um F. seltener <v ! ); Wieswald 1883; Abhang zw. Rudifing uod 
Hangen ham. 

950 C. Xiphophyltum Reh. fll. (C. ensifolla Rieh.) Gebüsch, steinige Abhänge zw. 

Sträuchern. vV V. 

{§) Höhenkirchener Forst Ei. 1801. — F. i. Gr.: ffl Obere Isar- 
auen S., Beuerberg F. — Zw. Starnberg und Leutstetten S., Starn- 
berg, Pöcking, Traubing v. B., Seeshaupt Seh., Lauterbach am Oster- 
see v. B. 

951 C. rubra Rieh. Bewaldete Abhänge, lichte Wälder. vV VII. 

(Ä) Isarauen u. Abhänge S. z. B. Menterschwaige, Grflnwald. — Pullach. 

— © Gauting. — F. i. Gr.: [M) Deining; Schäftlarn, Ebenhausen, 
Schwaige Wall, Geretsried Seh. — Starnberg K., Pöcking v. B. ; 
Meisinger Schlucht May. 

Epipactis Rieh. 

952 E. latifolia All Wälder. v*z' Vn. 

Bv! „ , var. viridans Crntz. 1 ) — 

Bv! , . var. varians Omte-*) — 

* „ „ var. violacea Durand. 3 ) vV VII. 

© Nymphenburger Park unter Gebüsch beim Hartmannshofer Thor 
Wn. oo. 

953 E. rubiglnosa Gaud. Sonnige Abhänge und Auen. v'z* VII— VIII. 

(Ä) Abliänge der Isar von der Menterschwaige und Pullach aufwärts. 

— F. i. Gr.: |M] Isarauen bei Buchberg, Schwaige Wall Seh. — 
Seeshaupt v. B. 

Gr. * E. microphylla Sm. Schattige Abhänge. v'z s VI— VI11. 

|M] Bei Petersbrunn im Mühlthal- linkes Ufer (von Grieser bereits 1860 
gefunden). Herbar d. naturhist. Gesellsch. Nürnberg. — z* 1882 Seh. Ws. 

954 E. palustris Crnti. Auen, feuchte Wiesen, Moore. " vV VII. 

(£) Isarauen überall. — Amperthal Hf. — @ Dachauer Moor. — 
F. I. Gr.: IM) Buchberg, Adelsreit. — Meisinger Schlucht May. — 
IA) Zw. Haag und Inkofen Hf. 



1) Grün, etwas violett, B. breit- eif, spitz, die mittleren länger als die Zwischenglieder; Lippe 
b reit- he rz ei f., mit glatten oder schwach gefurchten, zuweilen fehlenden Höcker; BliUenhüllblätter grün, 
braunrot überlaufen; Lippe rötlich-violett, so an Waldrändern und trockenen, sonnigen Orten. 

2) Griin, glanzlos, B. länglich -lanzettl., die mittleren weit liinger als die Zwischenglieder; Lippe 
cifiirmig. mit undeutü. bei\ meist Ratten, oder fehlenden Höckern, Blütenhlillb latter bellgrün; Lippe rötlich 
und weifs gefleckt, su in schattigen Wäldern. 

3) Kräftig, violett, B. eif lang], bis lanzettl., spitz, die mittleren meist kürzer als die Zwischen- 
glieder, allmählich in die abolkben Deckb. übergehend. Lippe herzförmig, am Grunde mit dreieckigem 
Höcker, und späterer Blzeit (VIII— IX); äufsere Blütenhüllblätter grün, innere grünlich -weifs ; Lippe 
oft violett überlaufen. 
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Listera R. Br, 
r. Schattige Laubwälder, Auen, 
m häufigsten in den Isarauen. 



Neottia L. 
Rieh. Wälder. 

arthal: Menterschwaige, Geiselgasteig Seh. 
Hartmannshofen Wn., Eching Hf. — Schwa: 
mrger Park. — F. i. Gr. : |M) Schwaig 
enberg Seh. — Petersbrunn, Starnberg v 
r. B. 

Goodyera R. Br. 
Ir. Schattige, mooareiche Wälder, 
urlaeher Wald Ng.; Grdnwald im Park Sei 
unnhaus z 1 1890 B. Mey. — Gauting Ng. 
der kalten Herberg S. Seh., Wald b. Lusth< 
'. I. Gr.: |M] Starnberg K-, zw. Leoni und 
bewaldeten Hügel Pe. ; Beinried P. — | 
K. 

Spiranthes Rieh. 
Rieh. Moore, Hügel, Grasplätze, 
auting v. B. — F. i. Gr.: jg Leutstei 
alther, Starnberg Hf., Hagel um die Rott 
irchen B. May.; Possenhofen F. 1890, G 
., zw. Peldaffing und Tutzing P. B. May. ■ 
mperthal bei Haag Hf. 
lieh. 

uf einer kleinen Waldwiese zw. Tutzing u. 
fe Jahre beobachtet, scheint infolge aufge: 
verschwunden zu sein.) 

Coralliorrhiza Hall. 
r. Schattige Laubwälder, seltener in Nadel 

eiselgasteig am Fufs und am Abhang der Le 
Jahren dort vide Sendt.), bei Grlinwald 
± an der Isar Ws, — (Qi Gauting Kreuz 
irauen in der Nälie der Brücke von Scliäftlan 
rbach v. B. 

Liparis Rieh. 
;h. (Sturmia Loeselii Rieh. Malaxis Loes. S< 

chleifslieim am Weilierl bei Mittenheim S. 
',. 1892. 

Malaxis Sw. 
W. Hochmoore, 
eininger Moor südwestl. Teil K. S. W. Mtl 



y Google 



— 154 — 

MicrostyliB Nutt. 
M. monophyllos Lindl. (Malaxis monophyllos Sw.) Feuchte, steinige Wiesen 
und Abhänge, moosreiche schattige Wälder. v*z a VII. 

(S) Isarabhänge bei Geiselgasteig Pr. f ? — F. i. Gr. : gg Starnberg;, 
Possenhofen K. Hf. 

Cypripedium L. 

lOlus L. Auen, Gebüsch. vV T— VI. 

(£) Isarauen und Abhänge: am Harlachinger Bach E., Grünwald. — 
Maria Einsiedel Mey. v. B. Ws., zw. Bärwein und Pullach May., 
Höllriegelsgreut, Baierbrunn Ws. — Pfflrrer Au bei P. — F. i. Gr. : 
|M] Isarauen bei Schäftlarn Seh., Pupplinger Au z* May., Geretsried, 
Buchberg Seh. — Um den Starnberger See: Rottmannshölie B. Mey.; 
Starnberg Prinzefs Ludw., Possenhofen Prinzefs Ludw., Tutzing in 
einer Waldschlucht May. ; Stalltach v. B. 

111. Farn. N Iridaceao Juss. 
Crocus Tourn. 

;ua Heoff. (C. aaÜTua var. yernns L.) — i. 
rar. neapolitanus Gaw. — 

Gladiolus Tourn. 

iter 6aud. Heiden, Moore. v s z* VI— VII. 

© Garchinger Heide: Zw. Garching und Eching S., zw. Eching und 
Dietersheira Seh. 1 ) Markgraf. — @ Dachauer Moor: Schwarzhßlzl am 
Bach im sfldöstl. Teil K. v. B. May. (Früher auch im Moor bei Mitten- 
heim f? Hf.) oo. 

nunis L. — 

atus L. — 

Iris Tourn. 
inir.a L. vV V. 

Dachauer Moor K. Pr. 
Lrnlc, — 

is L. — 
:ina L. — 
ilis Lmk. — 

f. hungarica W. K. — 

f. bohemica Schmidt. — 

f. Fieheri Seidl. — 
jata L. Hecken, Wälder. vV VI. 

(§) AUacher Forst Reindl., Lohhof v. B. 1884, Echinger Loh 1892 Seh., 

unter einer Rhamnua-Hecke zw. Eching und Lohhof Hf. (Garchinger 

Heide g. Unterschleifsheim f ?; Kapuzinerhölzl b. Nymphenburg f.) 

— @ Schwarzhölzl. 

L. — 

na Lmk. — 

I-Acorus L. Gräben, Sümpfe, Ufer. v*z* VI. 

Ca L. Moore, Sümpfe, Ufer. vV VI. 

(g) Dachauer Moor: Aubing, Lochhausen, Olehing Hf. ; innerhalb und 

aufserhalb der Fasanerie Moosach Wn. Ws., Schwarzhölzl v. B., 

Grashof May. 

. Jahre lang aus; in nassen Jahren dagegen massenhaft. 
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ilis Koch. — 
nica Schult. - 
acea Salisb. — 
.a Schult. — 

l Schult. Wälder, Auen, Hecken, 
f. multiflora Woerl. 1 ) vV V. 
© Nymphenb. Park oo. 

a. Schult. — 

Fritillaria L. 



Lilium Tourn. 
iferum L. 2 ) Abhänge, Waldstellen. vV VI— Vir. 

(3) Maria Einsiedel am bewaldeten Abhang- >, in manchen Jahren z* 
B. Mey. — (§) Fürsten feldbrack Hf. — F. i. Gr. : |M) Andeehs v. B. 



1 



- [T] Weihenstephaner Berg Südabhang. 
on L. L ' 



tagon L. Laubwälder, Gebüsch, bewaldete Abhänge. v*z s VI — VII. 
(Ä) Isarthal : Marienklause Seh. — Maria Einsiedel Wo. etc. — 
fg) Höhenkirchener Forst Ei. — Au bitiger Loh May., Angerloh, 
Allacher Forst; Lehelremise bei Moosach, Kapuzinerhölzl nordweBÜ. 
Rand, Hartman nshofen Wn., Lolihof, Echinger Loh Hf. — F. i. Gr.; 
[M] Wolfratshauaer Forst, zw. Adelsreit und uhlmtthle, zw. Schwaige 
Wall und Herrenhausen, Wald am Geltinger Filz Seh. — Starnberg, 
Hobenbrunn v. B. — [T} Nördliche Hügelreihe Hf. 

Lloydla Salisb. 

na Salisb. — i. 

Erythronium L. 

canis L. — 

Anthericum L. 

iQO L. Wälder. vV VI. 

(Ä) Isarthal: Zw. Geisclgasteig und Grünwald May., Griinwald S. — 
Cg Zw. Pasing und Planegg Pe., Gauting atn Bahndamm Prinzefa 
Ludw. — Kapuzinerhölzl, Lehelremise bei Moosach Wn., Hartmanns - 
hofen K. 

osum L. Heidewiesen, sonnige, steinige Abhänge. vV VII. 

Ornithogalum Trn. 

iirenm R. et Seh. — 

sllatum L. Grasplätze, Auen, Obstgärten. vV V. 

(X) Dammböschung beider Wittelsbacher Brücke Wn., Harlaching Hf. 

— Freimann. — (gl Sendung LB. 1889. — f® Hofgärten zu Nymphen- 

bnrg und Sclileüsheim K. — F. i. Gr.: [Tj Hofgarten in Dachau; 

um Freising. 

uliuni ÖUS3. — 

ttigen Orten bei den Thuja-Hecken im Nymphen burger Park findet sich diese, von 
eichende, robust«, höhere form, mit meist zurückgerollten Stockblattern, gelblich- grünen 
'ist eiförmigen bis verkehrt -eiförmigen Perigonblllttern, welche viel breiter als au der 
Itiger (6— lOatrablig) Dolde; 2 Wochen spater blühend als G. lutea.. Scheint Schatten- 
n auf humusreichem Boden. Steht der Gagea seepusiensis Ullepitsch. von der hohen 
i, und unterscheidet sich von dieser Form nur durch das Blatt, welches bei letzterer 
irinnig ist Wn. 

rall auffindbar in der Nahe alter Burgruinen oder ehemaliger Station solcher, und ohne 
'bleibsei ehemaliger Kultur. 
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116. Farn. Juncaceae Ea 

Juncus Tourn. 
uns Lmk. — 
oi L. - A. . 
i HorttML — 
18 L. Gräben, Waldblöfsen, Neubruche. 

Z. B. (g Aubinger Loh Pr. — F. i. 

|Tj Gräben vor dem Langenbacher Wald 

var. conglomeratus Auf) Ufer, Grabe 
o x etTusus Schnizl. et Frickh. 

ffl Beueiberg Hf. 
us Ehrh. Ufer, Moore, Gräben, Tümpel. 

Z. B. ® Isarufer Sehn.; Marzling b. F. 
is Willd, — 
'Ulis L. Hochmoore. 

fH Deininger Moor C. co. 

□is L. — a. 
> L. — 4. 
Tausch. — A. 
Ms Weieel . — 
ulatus L. (J. lamprocarpus Ehrh.) Feuchte 

Z. B. ® Isarauen, Marienklanse. — (g 

Moor Sehn., Feldmoching Seh. 

var. flultans Koch. 8 ) 

® Hesselohe Sehn. — F. I. Gr. : rj] D 
ticus Reichard. Moore. 

ftr) Dachauer Moor: Moosach, Scbleifsbei 

FT i. Gr. : flH) Seeshaupt Scho. 

s FTrockcr. — Ob niebt in den Mooren von Milnct 

iflorus Ehrh. Moore, Gräben. 
Z. B. $0 Dachauer Moor: Moosach, Fei 
Sehn., Schleifsheim S., Vötting b. F. — E 
HD Leutstetten Pe., Starnberg Sehn., P< 
i_AJ Amperthal Hf. 

iMvill. Ufer, Quellen, Moore. 
® Isarauen: Maria Einsiede), Thalkircl 
lg} Schleifsheiraer Moor S. — F. I. Gr.: 

j Laharpe. — 

ieua Thrill. — 

var. nliginosus Rth. — 

var. fluitans Link. — 

var. Kochii F. Schultz (var. nigritellus Koch.). - 
usus L. — 
s Wllld. Waldblöfsen, Waldränder in Na 

@ Zw. Wörnhrunn und Geiselgasteig S 

— Grofshesäelohe B. May. 1883, Schwant 

wald zw. Sendung und Hesselohe B. Mt 
ressus Jacq. Wege, Triften, Wiesen, Mc 

Z. B. 15 Sendling, Thalkirchen, Hesselohe. 

bürg Seh., Allach. — ® Pulling. — E: 

Schwaig. — F. i. Gr.: |M| Wolfratshaus 

f. eulmo tereti. 

(gl Dtlrnismaning in Pfützen östl. der Si 

gelb -braun. 
, Stengel verlängert, astig, mit mehreren Spirren. 
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Cladium Patr. Br. 

. Moore. v«z" VI— Vn. 

.uer Moor: Mittenheim S., zw. Karlsfeld und Schwarzhölzl 
ie Schwaig b. Dachau Hf. — Erdinger Moor K. — F. i. Gr. : 
tarnberg und Leutstetten Prinzefs Ludw. 

Rhynchospora Vahl. 
are. v s z 4 VII— VIII. 

1er Moor H f. — F. i, Gr. : [M] Deininger Moor Seh. ; schwarzer 
Beuerberg Hf. — Leutstettener Moor Pe. 

Heleocharis R. Br 
(Scirpua palustris L.) Nasse Stellen, Gräben, Pfatzen, 
v s z ä vi- VIII. 
SC. uniulumis Schult.) W. v. v 4 z* VI— VIII. 

c. ovatus Rth.) W. v. v 8 z* VI— VII. 

item. — @ Moosach Zucc, Flirholzen, Massenhausen, Pulling 
F. i. Gr.: fjg] Ilkahöhe bei Tutzing B. Mey. 

r. (Sc. acicularis L.) W. v. vV VI— VIII. 

en: Freimann K., Föhring K. — F. i. Gr.: M Deining. 
erg Hf. 

Scirpua Tourn. 
Moore. vV VI— VIII. 

1er Moor Seh. Sehn., Schleifsheim Seh. — F. I. Gr. : [g Rand 
er Filzes Seh. — Leutstetten Sehn., Tutzing Pe. 
itf. (S. Baeothryon Ehrh.) Moore, Flufsufer, Auen. 

vV VI— VII. 
an Sehn. — F. 1. Gr.: |Mj Zw. Schwaige Wall und Adels- 
l des Geltinger Filzes Seil. 

)ore, überschwemmte Stellen, feuchte Wälder, Grabenränder. 
v 3 z a VII— VIII. 
.ner Moor: Moosach Seh., Schleifsheim K. — F. i. Gr.: 
chwaige Wall und Adelsreit, Herrenhausen Seil. — Starn- 
: Ufer der Westseite S., Leoni Hf. — [T| Um F. 
tus Rchb. — 

[oore, Seen, Gräben, Tümpel. v*z* VI— VII. 

Dachauer Moor Sehn.; Moosach Seh.; Pulling bei F. — 

P Starnberg K. — QQ Amperthal Hf.? 
ni Gmel. 

Caflisch in den Flufsthälern der Amper und Isar gemein, 
S. lacustris viel seltener und nur in Teichen und Mooren 
! Weiterer Beachtung empfohlen! 

Iren. (S. triqueter L.) — 



Ufer. v'z* VI— VIL 

m Badeplätzen in Starnberg Ho. K. 
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C. capitata L. 1 ) Hochmoore. v*z* V. 

® Haspelmoor S. Lz. 1891. — F. i. Gr.: [g] Deininger Moor Kurz 
u. W. Müller. — Starnberg S. — Türkenfeld Hf. 
" — -uiflora Ligthf. 1 ) (C. leucoglochin Ehrh.) Hochmoore. vV V. 

® Haspelmoor. — F. I. 6r. : |M] Deininger Moor K. ; Wolfratshausen : 
schwarzer Pilz, Geltinger Filz, Filz hinter HirBchbühl gegen Haag- 
Seh. — Allmannshauser Filz B. Mey. ; zw. Starnherg und Wolfrats- 
hausen Hauser. 

roglochin Wahlnbg. 1 ) Hochmoore. v*z* V— TT. 

(Mj Haspelmoor S. — F. i. 6r. : [Mf Deininger Moor Mo. — Auf kirchen K. 
Fehlt .den Hochmooren um Wolfratshausen Seh. 

eroides L. Kur einmal sporadisch um München gefunden P. 

nsis L. - A. 

ila All. - 4. 

V8 Lghtf. — 

rdorrhiza Ehrh. Hochmoore. _ vV V. 

@ Haspelmoor S. Lz. 1892. — F. i. Gr.: jjjf) Deininger Moor; 

schwarzer und Geltinger Filz Seh. 
phylla Whlnbg. — 

Icha Huds. (C. Intermedia Good.) Moore, feuchte Wiesen, Wälder. 

v"z* V. 
@ Biederstein K., Freimann, Wäldchen bei Groölappen May. — 
(M) Dachau Sehn., Schleifsheim Wn,, Feldmoching Seh. 

oa Gay. — 

tina L. Sumpfige Wiesen, Moore, Ufer, Gräben, Pfützen. v*z* V— VI. 

3) Isarauen bei Freibad Sehn. — (gl Moosach, Schleifsheim Hf. — 

FT 1. Gr.: [Mj Deining K. — Zw. Kempfenhausen u. Auf kirchen B. Mey. 

— m Amperthal Hf. 
icata L. Wälder, Auen, Abhänge, Waldschläge. v*z* V". 

, var. virene Koch. 1 ) vV. 

® Isarauen:' Hirschau K. 
, var. nemorosa Lumn. 3 ) v'z 8 . 

© Nymphenburger Park Wn. 
, var. contiguä Hoppe. 4 ) v s z 3 . 

(D} Nymphenburg Sehn. etc. 
, „ „ f. palllda Appell s ) 

f Isarauen Sehn. 
remota Fr. Schultz. 8 ) 
© Sendung Sehn. 
irsü F. Schultz. 7 ) v 9 z s V, 

© Thalkirchen; Nymphenb. Park Sehn. 



ligen Hochmooren eigentümlichen Carices gehen stetig zurück ; im Deininger Moor 
rang desselben, im Haspelmoor wegen der immer sich mehr ausbreitenden Torfstiche, 
ileicher- Ähre gewöhnlich mehr verlängert und unterbrochen. Früchte grün und oft 
r. Dieselbe Pflanze mit einem blattartigen langen Deckblatt an den untersten ährchen 

buppen bleicher. Ähre gewöhnlich mehr verlängert und unterbrochen, Schlauche grün, 
n genähert m. am Rande bräunlichen Spelzen, St, streif lieh, fast aufrecht. C. contiguä 
fallier die Carex uiuricata der meisten Autoren und unterscheidet sich von der echten 
sonders durch die nicht unterbrochene, dichte, ziemlieh kurze Ähre. Ist die hänfigste 
i enden Formen, 
bleichgrün und schlaffer, 
irehen unten etwas weiter auseinanderstehend. 

ün m. graulichen BiUten. Wurzelstock schief wagrecht, knotig, m. langen dunkel braunen 
Halme, 1—2 zuletzt 8 Fufs hoch, aufrecht, gerinnelt, gegen die Spitze »n fast scharf- 
{scheiden braun, die Übrigen weißlich, wagrecht abgestutzt, am Rande dick, kaum 
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Öpoda Wllld. Wälder, Gebüsch, waldige Abhänge. v*z» IV— V. 

Z. B. (I) und (Q Wflrm- und Isarthal Sehn. — © Nympnenburger 
Park Wn. etc. 
var. ornithopodioides Hamm. — 

icop. (C. nemorosa Sclirk.) L Wälder, Auen, Gebüsch. v*z* IV— V. 

Z. B. ® Isarauen. — © Nyraphenb. Park. — F. I. Gr.: (g] Nant- 

wein etc. 

Icop- — 

ia L. Auen, feuchte Ufer, Moore. v*z* V. 

Z. B. ® Isarauen. — (gl Moosach, Schleifsheim, Pulling, Vötting Hf. 

— F. I Gr. : M Wolfratshausen. — Starnberg. — [T] Amperthal. 
var. rhizogynaRchb. *) vV. 

!Ä) Isarauen bei Thalkirchen. 

Schreb. (C. glauca Scop.) W. v. v¥ V. 

var. melaena A. Schwarz. 1 ) vV. 
IM] Am Wolfsee bei Wolfratshausen Seh. 
(a Huds. (C. maxima Scop.) Schattige Wälder und Abhänge. 

vV V— VI. 
(Ä) Harlaching S. — Zw. Hesselohe und Pullach K. — © Fürsten- 
feldbruck A. Sehn. — F. I. Gr.: |5g Wolfratshausen, Beuerberg Seh. 

— St. Heinrich Hf., Seeshaupt P. 
Hnds. — 

cens L. Wälder, Moorränder. _ v*z* V. 

® Isarauen May. bis F.* Hf. — (gl Hecke zw. Neuwittelsbach und 
Nymphenburg Wn., Kapuzinerwald, Hartmannshofen- — F. 1. Gr.: 
|M| Deining Seh. — Starnberg Sehn. 
is L. — 
sa Curt. — 
i Hoat. — 
ichoa Vill. — 
Whlnbg. — 

L. Moore, Pfützen, Ufer, Quellen, Auen. v B z* V— VI. 

rar. lepidocarpa Tauch. 8 ) (C. lipsiensis Peterm.) v'z*. 
(£) Isarauen Sehn, 
»ar. Oederi Ehrh. 4 ) v*z 8 V— VI. 

Z. B. @ Isarauen. — ® Allacb, Feldmoching, Fröttmaning, Mai- 
steig. — Notzing b. Erding. — F. I. Gr.: |M] Adelsreit. — Leutstetten, 
Seeshaupt — [T) Unterbruck.. 
F. polystachia. s j 
(£) Isarauen Mo. 
X088. et Germ. ) 

® Isarauen g. Giesing OhmUUer teste S.?? 

is L. Moorränder, feuchte Wiesen, Waldblöfsen. v*z s V— VI. 

® Biederstein, Freimann K. — @ Moosach, Feldmoching, Schwarz- 
hölzl Seh., Schleifsheim Hf. — F. i. Gr. : [g Starnberg Sehn. 



weibliche Ähre sehr lang 1 gestielt, fast würze! ständig ; eigentlich keine rar., sondern 
iung dieser Art (licht, ic. — Conf. Ascheraon pag. 784). 
hwärzlich. 

as kleiner, Ährchen entfernter, besondera das unterste weiter abgerückt. Schlauche 
rra., plötzlich in den oft kürzeren und weniger zur Uck gebogenen Schnabel verschmälert. 
Irig, nur 0,03— 0,015 m hoch, weibl. Ähren kugelig, dichtfrüchtig, metet melir ge- 
och kleiner, fast kugelig, mit kurzem, geradem Schnabel, 
elflhrig. 

n Wimpern am Rande des Schnabels. Die Angabe beruht wahrscheinlich anf unrichtiger 
Ohintliler, da C. flava manchmal mit rauh randige in Schnabel vorkommt. C. Mairii 
Sehn. 
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. Moore. 

>achauer Moor: Schleus 

". i. Gr.: Jjg| Deininger 

— Stsrnberg Sehn., Sei 

ey. 

aria Wimm. — 

ltiformis. — 

men, Wiesen, Wälder, 

(S) Isarauen, Hesselohe, 
i etc. •— (M) Massenliam 
hirtaeformis Pers. 1 ) v 2 ; 
»tauen Sehn. — iSfl Z 

Wn. oo. 
(C. Siegertuna Uechtr.) — 



118. Farn. Gran 
Zea L 



Andropogc 
L. Sonnige Abhänge. 

ireck bei Volkmannsdor 
rzhaften Kapelle.) 

Tragus H 

t — 

Panlcum 
L (Dlgitaria sang. Sco| 
hieben : ira Radspielergai 
,rke Wn., Schwimmscliu 
iiliare Ratz.*) Gartenu 
hieben; im Garten des 
:ker. (P. gtabrum Gaud.) 

archinger Heide K.; ai 
lahndamm Hf., Schleust 
behau K.; um F. Hf. 
.. Gartenland, Wege, < 
Unchen in Gärten K.; 
reihe K. ; Wippenhausei 
.. Kulturland und Koi 
Qtttt b. Freibad Wn. — 
apillare L. 8 ) Äcker. J 
lhrt. 

Setaria P 
P. B. (Panicum vert. L. 

i München P. Hf.; um 



UHtter und bisweilen auch dii 
Büllspelze steif ha&rig-gewimj 
tbstehenden Rispen ästen und 
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B* Ph. asperum VIII. — Südbahnbof b. München Prantl. — Lh. 
1097 Ph. pratense L. Wiesen, Äeker, Raine. vV Vr— VIT. 

nodosum L. 1 ) v¥. ® Erching. — f§) Sendung. «>. 

_ 4. 

Crypsis L. . 

Schrad. — 

Chamanrostis Borkhs. 

khs. - 

Cynodon Rieh. 

Oryza Tourn. 

a Br. (Leersia oryzoide» L.) Moore, Ufer. vV VIII— IX. 

Üchwarzhölzl K. — F. I. Gr.; Hg) Pöcking May.; Meisinger See 
J- — ffl Unterbrnck Hf. 

Coleanthus Seidl. 

Agrostis L. 
Vith. (A. stolunifora L. fl. suec.) Wiesen, Felder, WaldblöTsen. 

vV VI— VII. 
. stolonifera F. W. Meyer. 3 ) v*'z 8 . w. v. 
3. © Sendling, Würmthal etc. 
. pumila L. B ) v¥. W. v. 
Greiselgasteig, Grünwald S. 
k. stolonifera Koch.) Wiesen, Raine, Ufer, Wälder. 

vV VI— VIT. 
. prorepens E. Meyer. 4 ) Auf feuchtem Flufssand. 
Isarkies b. F. Hf. °°. 
. gigantea Gaud.*) vV. 
Isarauen. — (B Milbertshofen Hf. 
. aristata Koch. 8 ) vV. . 
Isarauen Hf. 
stolonifera E. Mpy. — 

. alba Schrad.) vV. M. d. Stammform nicht selten, 
maritima F. W. Mey. — 

. varia Host. 8 ) v 3 z s . W. v. 
B. ® Thalkirchen Seh. 

Moore, feuchte Wiesen. - v*z s VI — VIIT. 

B. ® Haspelmoor Seh. 

\. — k 

mde knotig verdickt. 
n AnslHufpru. 

urz, eirund, vom Brande ergriffen, die Halme oft büschelig zusammengestellt, die 
:r. Eigentlich eine Krankheit und keine Varietät, 
nied erliegenden wurzelnden St. 
fs und rielbltltig. 
i Spelzen, 
«pe. 
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Sesleria Scop. 
iruloa Ard. Moore, steinige Abhänge, Wiesen. vV IV— VII. 

Z. B. @ Abhänge von Harlacliing aufwärts. — $H) Dachauer Moor et«;. 

— © Nymphenb. Park. 

?ar. calcarea Opia. — 
„ »ar. uliginosa Opiz. — 
acephala DC. — Ä. 
cha Pera. — 4, 





Koeleria Pers. 


stata Pers. 


Wiesen, Kies. 


ica DC. — 






Aira L. 


espitosa L. 


Wiesen, Wälder, Ufer. 



yV VI-VJI. 

leliana Sonder. — 

xuosa L. A, Wiesen, Moorwiesen, Waldschläge. v'z* VI— VII. 

® Isarkies Fb. Häufiger um F. oo. 

olur Thuill. — 



Weingaertneria Bernh. 



Höchst wahrscheinlich frehl 



Holcus L. 

latus L. Feuchte Wiesen. v*z ä VI— VIII. 

litis L. Lichte Wälder, Lohe. v 3 z s VII— VIII. 

Z. B. (gi Forstenried Ilf-, Bavariawäldchen, Kapuzinerhftlzl K., Anger- 
lob Wn. — F. I. Gr.: |Mj Wolfratshausen Seh. — |T] Forstpflanzung 
und Schafhof bei F. Hf. 

Arrhenatherum P. B. 

itiua M. et Koch. (Avena elatior L.) Wiesen. vV VI— VII. 

„ var. bulbostim Sohldl. — 

Avena Tourn. 

lis lUh. — 

tiva L. 

Utahs Schrei. 3 ) — 

msa Schreb. 8 ) — 

» L.2) - 

:ua L. Getreidefelder. v'z 4 VII— VIII. 

(gl Schleifsheim Pr. 
.' vor. glabrata Peterm. — 
rida Peterm. — 
liculmia Sälrad. — 

bescens Huds. Wiesen. vV VI. 

„ var. glabrescens. ') M. d. Stammform. 

rthystina Clarion. — i. 

atensis L. Wiesen, lichte Wälder, Heidewiesen. v'z* VI— VII. 

Z. B. fg Hesselohe b. d. Brücke Sehn.; Filrstenried. — Garchinger 

Heide Hf., um F. Hf. — F. I. Gr.: [Mj Starnberg. 

aicolor Vill. — i. 
perrirena (Vill.) Hoat. — i. 

vescens L. (A. pratensis Pers.) Wiesen. vV VI— VII. 

icbophylla Vill. - 4. 
ipicata Clairv. — 4. 

Scheiden kahl. 
Mitteilung dea Generalkoniite.i des landwirtschaftlichen Vereins in Bayern nur hie und 

der versuchsweise angebaut. 
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idelwäldor, 

Gr.: m m 



jia Bernh. 
c. P. Beauv 



reuherbe rg 
rg Sehn. — 



tider, Trifte 



eren Orten 
i b. Laim 

tralwcrkstäl 

;hloa P. B. 

oa L. 

r, Schutt, G 



Elf. 

aulliiiillirn 



tenterscliwal 
Hf. 
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. nemoralis L. var. flrmula Koch. 1 ) M. v. 

(Ä) Pullach Hf. — (g Kaninchenbeii 
Milbertshofen K. 



1126 


P 


serötina Ehrh. (P. fertilis Host.) Feuchte 
(ä) Biederstein K., Damm der Isarbrilr 


TiF 


P. 


Chaisi Vill. (P. sudetica Haenke.) — 


1127 


" 


„ var. rcmota Koch. 2 ) 

® Biederstem Ohmuller. — F. I. 6r.: 
g. d. Isar K. 


1128 


P. 


trivialis L. Wiesen, Wälder. 


1129 


P 


pratensis L. W. v. 






„ var. taüfolia Koch. 3 ) - Sandheiden. 


* 


" 


„ var. angustlfolia L. (Koch.)') Trocke 
(gl Haspelwald C. 


1130 


P 


compressa L. Felder, Wege, Kiesgruben, 



Z. B. (Ä) Tsaraucn, Tlialkirchen, engl. 
„ „ var. Langeana Rchb. s ) M. v. 

(Ä) Isardämme Pr. 
sp. / P. cenisia All. (P. distichophylla Gaud.) ,i. 

(£) Isarkies: Bei den Oberfallen S. Hl 
sp- / „ .ti var. pallescena Koch. (P. pallescens i 

Glyceria R. Br. 

1131 G. aquatica Whlnbg. (G. spectabilis M. K.) Ul 

Z. B. (g Hartmannshofen, Schleifsheia 
ufer bei der Moosmühle etc. 

— G. remota Fr. — 

1132 G. fluitans R. Br. Ufer, Gräben, Sümpfe. 

Z. B. {£) Sendling, Tbalkirchen. — (g i 
bei Notzing etc. 
Tiv G. plicata Fr. — (Landshut.) 

— Q. nemoralis L'echtritz et Koernicke. — 

Catabrosa P. B. 

1133 C. aquatica P. B. (Glyceria aqu. Pres.) Ufer, Gr 

Z. B. @ Im Forellenbaeb bei Föhring 

Molinia Mnch. 

1134 M. coerulea Mnch. Feuchte Wiesen, Moore. 

„ var. altissima Unk. 7 ) vV. Fetter W; 
Z. B. (A) Isarauen Sehn. — (g Kapuzi 
|M] Buchberg, Schwaige Wall, Geltinge 
* „ „ var. vivipara. 8 ) 

® Feldmochinger Moor Seh. 



ilaffem St. und 1— 2blüt. Ähreben. 

Ute sehr verlängert, hängend. 

ter und kürzer. 

ümalen, zusammengerollten IV 

ben Halmen und lockeren Rispen. 

und flatterig, an schattigen Orten. 

:hr hohe Form mit abstehenden llispenasten. 

imende, lebendig gebarende Blütchen (die VI. i 
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Dactylis L. 
L. Wiesen. v 6 z 5 VI— VII. 

lispanioa Rth. — 

Cynosurus L. * 

L. Wiesen, Waldränder. v^ VI— VII. 

Festuca L. 

ienner. — 

h. (Glyceria distans Whlb.) Wegränder, an Mauern, Gräben. 

v 3 z 8 VI— IX. 
tamersdorf an der Kirchen mauer Scan. — Garching an der 
.Ibrttcke Br. — F. I. 6r.: [T] Gräben im Wald bei Dürnast. 



rh. (Vulpia pseudomyurus Rchb.) Sandige Orte. VI— IX. 

Prantl um München ohne nähere Fundortsangabe. — Wahr- 
ilich nur sp. — F. I. Gr.: [Tj Wippenhauser Strafse nahe der 
sehen Ziegelei Hf. ? 

Wiesen, Äcker, Heiden, Wälder, Moore. v*z 5 VI. 

vulgaris Koch.-) 

Z. B. (£) Isarabhänge und Isarauen: Hesselohe Seh. etc. 
— @ Perlacher Forst Pe. — Allach Pe. 
„ f. firmula Hackel. 3 ) vV. 

(gl Perlacher Forst. — PlaDegg Pe. 
. f. tenulfolia Sibth.«) — 

„ f. laevifolia Koch. (Hackel.)") vV. 

© Allach Pe. 
violacea Gaud. 6 ) Um München Dicht selten Seh. 
duriuscula L. 7 ) vV. Waldlichtungen, Wiesen. 

(gl Hesselohe Sehn. — Biederstein Pr., Blutenburg Pr. — 

Um F. Hf. 
„ f. pubescens Koch. 8 ) 

(p Perlaeher Forst Pe. 
smmophila Backet. ) (F. amethystina). — 

jlauca Schrad. 10 ) v¥. Trockene Wiesen, sonnige Felsen.- 
intersehwaige S., Grünwald Sehn. — Biederstem K. — @ Nym- 
urg Wn. ; Neuherberg K. 
raglnata Koch. 11 ) vV. 

■rauen und Isarabhänge S. 

a-Formen sind durch Übergänge verbunden. 

nur etwas lanchgrün, sehr dünn, etwas raub; Ährchen klein, grannenlos. 

len glatt, Spreiten borstenfürmig, 0,6 mm dick, derb, rauh, grün oder gr&s- 

long, ziemlich dicht, Ährchen grOfser, 6— 7,5 mm lang-, Deckspelzen 4— 5mro 

oder etwas behaart, gegen die RJtnder mehr oder weniger gebartet, selten kahl. 

e begrannt. 

?iten ganz glatt oder nur unter der Spitze rauh, St. meist glatt, Deckspelzen 

1 schlaffer als an der Stammform, doppelt größere, glänzendere, dunkel ge- 
gelb- und grüngescheckte Ährchen, spitzer zulaufende Iilüten und lungere 

blHulirtigrün, meist dicker, steif oder zurück gekrümmt, sonst wie vulgaris. 

B. flaumhaarig-. 

:n bisweilen amethystfarbig. B. oft dünner, lang, blaugrün; Rispe wen igast ig. 

r, armblütig, letztere kurz begrannt oder seltener grannenlos. 

ick, steif. 

erlltagert, gras- oder bläulich- grün, Ährchen langer, 8blüt., wehrlos. 
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1139 F. sulcata Hacket. W. v. vV VI— VII. 

® Allach Pe. oo. 

* „ „ f. genulna Hackel.') 

® Burg Grünwald Pe. 

* „ „ f. hispidula Hackel. 2 ) 

(Q Burg Grünwald Pe. 
„ „ var. valesiaca Schleich. 8 ) vV. 

(Q Geiselgasteig Seh. — Im Föhrenwald bei Neuherberg K. 
Bt F. frigida Hackel. — A. 
s\i-/* F. amethystina L. i. Überfälle bei München Prantl. vV VI 

1140 F. heterophylla Haenke. Wälder, Wiesen, Auen. vV VI— VII 

§ Isarauen O.; Grünwald K. — Thalkircben. — Um F. Hf. - 
Neuried K. 

— , . var. violacea Schleich. — 

1141 F. rubra L. Moore, Wälder, Heiden, sandiger Boden. v*z s VI— VII. 

Z. B. (Ä) Isarauen. — © Sendling. — Georgenscliwaige. — ® Moor- 
wiesen bei Notzing. 

— . * var. dumetorum L. — 

— . . var. arenaria Osbeck- — 

„ „ var. vlllosa Koch. 1 ) 

@ Georgenschwaige Pr. 
Br F. varia Haenke. — d- 
Bv F. pumila Vill. — 4. 
Bt F. silvatioa Vill. — 
Bt F. pulchella Schrad. — A. 

1142 F. gigantea Vill. Schattige Wälder, Hecken. vV VI— VII 

Z. B. © Nymphenb. Park; um F. — F. i. Gr.: QU] Starnberg. 

* „ „ var. trfflnra" Flor. Dan. 5 ) v'z 3 . Häufiger a. d. Stammform. 

Z. B. (Bj Englischer Garten Pe. — F. I. Gr. : [Mj Petersbrutm Pe. Seh 

1143 F. arundinacea Schreb. Moore, Auen, Ufer. v*z 4 VI— VII 

Z. B. (X) Isarauen. — 'Q Sendung ; Würratlial. — Schleifsheimer Kanal etc 

1144 F. elatior L. (F. pratensis Huds.) Wiesen. v*z s VI— VII 

* „ „ var. pseudololiacea.Fr.") (F. loliacea Aut. non Huds.) v'z*. 

© Theresienwiese gegen Sendung Mo. 

1145 * F. loliacea Curt. non Huds. 7 ) (F. elatior X Lolium perenne.) 

© Theresienwiese C. 

Scolochloa Lk. 

— S. featneacea Lk. — 

Brachypodium P. B. 

1146 B. silvaticum R. et Schult. Wälder, Auen. vV VII— Vill 

1147 B. pinnatum P. B. Trockene Wiesen, Heiden, liebte Wälder. vV VI— VII 
„ „ var. vulgare Koch. 8 ) vV. 

@ Garching K. 
Gr. „ „ var. rupestre Koch.') vV. 

Z. B. |jl|j Isarauen hei Geretsried, Buchberg Seh. 

1) Seheiden fast ganz offen, altere nicht faserig. B. derb, starr, unbereift, Ährchen 7— 8 mm latif 
Deckspelzen breit, lanzettl., langer begrannt. 

2) Conf. Kirchner, Flora von Stuttgart 1888 pag. 144. 

3) Halm höher, H. verlängert, sehr rauh, hechtblau. Ährchen klein, eiförmig: oder eif.-langlicl 
Deckspelzen pfriemlich-lanzetilich. 

4) Die Jilittchen mehr oder weniger mit kurzen Härchen bewachsen. 

5) Scbmiiclitigcr, niedriger, die Rispe kleiner, ebenso li. und Ahrcben ; meist Sblütig. 
R) Armblütige, kurzäatige Form von F. elatior. 

7) Nicht /u verwechseln mit der vorhergehenden. 

8) Mit behaarten rauhen oder zottigen, geraden oder gekrümmten Ährchen. 

9) Mit kahlen, nicht selten verlängerten und sichelförmigen Ährchen. 
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Bromus L. 
s Kth. — 

L. Saatfelder. v»z 6 VI— VIII. 

r. vulgaris Koch. 1 ) v*z s . 
E. @ Schwabing Seh. 

groaaus Koch- — 

*. mutlcus.*) vV. 

Raraersdorf, Perlach. — Hartmannshofen; Garching. — F. I. Gr.: 

Heimhausen. 

r. velutinus Schrad. 3 ) v 3 z 3 . 

Isarauen K. — (g) Untersendling Seh. — Hattenhofen am Haspel- 

)r etc. 

hordeaceus Omel. — 

18 L. Wiesen, Wegränder, Schutthaufen. v a z a V— VI. 

Isarauen Sehn. — (gs Eisenbahndaram bei Lohhof Hf., Neufahrn. 
*. commutatus Schrad. 4 ) Wege, Mauern, öde Plätze. vV V— VI. 
Günzenhausen Hf. =». 

Wiesen, Felder, Wege. v 5 z 4 V— VI. 

B. (g Sendling, Pasing, Nymphenburg; Schwabing; um F. 
I. et „Koch. — Lh. 

L. Äcker, Neubrüche, Wiesen. v'z 8 VI — VII. 

Sendling Sehn. — Biederstem K., Schwabing Seh., Freimann 
, Fröttmaning K., Garching K., Eching, Neufalirn. — F. i. Cr.: 
Maisteig, Unterbruck. 
aehys Körnung. — Lh. 
us L. — Lh. 

irr. Wälder. vV VI— VII. 

Isarauen, Thalkirchen Hf. — @ Lohhof Hf. — F. I. Gr.: jjjij Zw. 
rnberg und Rieden Pe. 
-. serötinus Beneken. G ) vV. 
Isarauen Sehn., Hesselohe LB. 1889. 

Huds. Trockene Wiesen, steinige Abhänge, Heiden. v'z 1 VI. 

Isarauen bei Marzling. — (g Hartmannshofen, Moosach, Schleifs- 
m, Garehinger Heide, Neufahrn. — F. i. Gr.: jM}. Wolfratshauser 
■st am Breitenbach bei Schwaige Wall Seh. 
Leyss. — Lh. 

.. Schutt, Neubrüche, Wegränder, besonders in Dörfern, v'z* VI. 
B. (g Sendling Sehn., Garchinger Heide, Nenherberg Hf. ; um F. — 
Kapuzin erstrafse in München sp. A. 

L. Schutt, Neubrttche, Mauern, Wege. v*z B VI. 

Garchinger Heide zw. Neufahrn und Garching Hf.; sterile Plätze 
Bahndamm z. Moosburg Hf. — © München Bahnhöfe und Bahn- 
ome sp. Sehn. Wu. — F. I. Gr.: [Tj Weihenstephan. 

Humb. et Kth. — 

Triticum Tourn. 

vin. 

r. aestivum L. 
p. hibernum L. 

klein, wenigbliitig, mit gebogener Granne, 
ngerter Qranne. 
er, kurzhaari^-aanimtartig. 

Spelze am Rande oberhalb der Mitte stumpfwi 
len rauhhaarig, Äste der unteren Halb quirle zu 
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T. vulgare VIII. var. turgldum L. 1 )*) 

„ „ var. compositum L. — 

„ „ var. durum Desf. s ) 

. T. polonicum L. — *) 

T. Spelta L.o) 

. T. dicoccutn Schrank. — *) 

T mnnococcum L. 8 ) 

eum L. - 

tum Detharding. — 
um DC. - 

ens L. Felder. vh b VI. 

„ var. Vaillantianum.') Um Manchen Seh. 
,, var. Leersianum. fl ) Um München Seh. 
„ var. arvense. 7 ) Sttdl. bannen Seh. 

. var. caesium Presl. — 

fens Pers. — 

ucuni Desf. Südbahnhof bei München Prantl. — Lh. 

linum L. Felder, Gebüsch, Hecken. v*z" VI— VII. 

Z. B. © Perlach. — Hesselohe. — Hartmannshofen, engl. Garten, 

F.: Anlage bei der Badeanstalt. 
„ var. flexuosum Harz. a ) (T. caninum Schreb.) Um München nicht selten. 
„ var. caesium Harz. ) 

© Um München. — F. i. Gr.: (BD Hersching am Ammersee. 

Seeale Tourn. 



Elymus L. 

arius L. - 

opaeus L. Wälder, schattige Waldwiesen. v"z* VI— VII. 

Z. B. ® Isarauen, Grünwald. — Baierbmnn K. — F. I. Gr.: 

[M] Starnberg Sehn. 

Hordeum Tourn. 
gare L. 

, var. hexastichon L. — *) 

„ var. distichon L. 3 ) 

„ var. zeoerithon L. —*) 

tum Desf. — 

rinum L: Schutt, Wege, Mauern. v*z 3 VI— IX. 

Z. B. (gi Sendung, Gern etc. 
„ var. leporinum Lk. lu ) (H. pseudomurinum Tapp.) vV. 

Eisenbahndamm b. Tlialkirchen Wn. — Lh. 
linum Schreb. — (Mering sp. Prantl.) 
itimum With. — 

ilzen fast flügelfürcnig gekielt, sonst wie vulg. 

ditteiluug des Generalkomites des landw. Vereins in Bayern allgemein angebaut 

in Schwaben u. teilweise schon in der Gegend von Fürstenfeldbruck zum Anbau, 
n Bayern hie und da im Kleinen oder versuchsweise angebaut, 
eich mit einer ungefähr 1'" langen, die Blütchen mit einer 1'" langen Granne. 
^Ich mit einer ungefähr 2'" langen, die unteren Blütchen mit einer 4—5'" langen Granne, 
bereu Blütchen allmählich kürzer wird, 
inbewehrt, die Blütchen blofs zugespitzt 

n. d. bot. Vereins München 1890. B. obers. __zwstreut und kursborstig, beiderseits und 
i den unteren Bscheiden rauh und scharf. Ähre 10 — 18 cm lang, locker, gebogen bis 
t 15—30 Ährchen. Ährchen bei üppig. Indlvid. 5— 7blnmig, Granne 15— 20cm laug, 
'*■ 

Vagina und Blattflächen nebst den Ähren und Ährchen intensiv hechtgrau. 
lie beiden Seitenahrchen mit gewimperten Klappen. 
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Lüllum L. 
leiden, Wege. 
. et K. 1 ) v«z*. 
in. — Um F. Hf. 
talicum A. Br.) Anlagen, ( 
eh., Isarthal: Dammbösehu 
jgnenberg Seh. — © The 
liier, am häufigsten unter < 
hen. — Biederstein, Moos; 
b. F. 
linicola Sond. L. arvenst 

Magnusried K. ; Forstenriet 
Weibenstephan b. F. Hf. 

Lepturus R. Br. 



Nardus L. 
iesen, Moore. 

or, z. B. Allach. — Erdi 
— F. i. Gr.: {jg Deininger 



mnospermae. 

am. Coniferae Juss. 
Taxus Tourn. 

Mich b. Schäftlarn Webei 

Juniperus Trn. 

Auen, Heiden, Moore. 

Sabtna Spach. 
erus sabina L.) 
enburger Park. 

V. v. 

Thuja L 
Anlagen und Parken und I 

Seltener. 

Pinus Tourn. 

Heiden, Moore. 
Ik.*) vV. Moore. 
chleifsheim etc. 



«igten Ährchen, 
ogenen Stämmen, ■ 
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1167 P. montana Mut. U. z.: V— ' 
/ * „ „ var. unclnata Willk. : 

„ „ „ „ f. rotundata Ant.et Endl. 1 ) (P. obliqua Sautor. P. uligin 

Neum. P. Mughus var. uliginosa Koch. P. Mughus 

Sendtner Südbayern pag. 528.) vV. * 
(Äj Mit der Isar und der Loisach in die Auen. Ein Strauch an 
Isar zw. Bärwein und Schwaneck Wn. In den oberen Isarauen si< 

häufiger anzutreffen. 
?! , „ var. unciiiata Willk. f Pseudopurailio Willk. 8 ) Nach Willkomm, Forslflora 

in Oberbayern, ohne nähere Fund Ortsangabe. Ob im Gebiete? 

„ var. Pumilio Willk. 3 ) (P. Pumilio Haenke.) vV. 

(S) isarauen als Baum und Pyraraidenstrauch gegenüber von Harlacl 
und Hellabmnn (aufwärts jälj in den Auen b. Wolfratsbausen baut 
Wn. Sek). — (gl Haspelmoor Lz. Wh. — F. I. Gr.: |Mj Deinir 
Moor K., schwarzer Filz bei Wolfiatsbausen Seil. — Hochmoore 
Tutzing und am Deixlfurter See v. B. 
1 „ , var. Mughus Willk. 4 ) (P. Mughus Scop.) — Auf den Filzen b. Rosenheini, bishei 

nördlichste Grenze des Vorkommens, kommt dort im Gebüsche mit var. Pumilio 
var. uneinata vor. Ist möglicherweise in den Hochmooren südlich von Wolfratshs 
noch auffindbar. 

/ * „ „ var. centripedunculata Woerlein. 5 ) v'z s , 

Baum oder Pyramidenstrauch in Gemeinschaft mit var. Pumilio. ® S 
bei der Harlachinger Mühle. (Vom k. Oberbau mschulgärtner Seh 
beck in einigen Exemplaren in die Anlagen — Coniferengruppe gej 
(iber der Friedenseiche a. d. Stiafse zum .Frauenfreibad — verpflai 
Ist wahrscheinlich in den Auen noch öfter zu finden. 

c. P. Laricio Poir. (P. nigricans Host.) In Anlagen. 

Einzeln in Wäldern bei F., zahlreich im Walde bei Berghauser 
Wippenhausen. 

c. P. Cembra L. Ä. In Anlagen. 

c. P. Strobus L. In Anlagen, einzeln in Wäldern. 

Abies Tourn. 

1168 A. alba Hill. (A. pectinata DC. Pinus picea L.) vV 

Fehlt der nächsten Umgebung von München. — (Q Hohenlindt 
Park Oberförst. Weiss. — Einzeln beim Oberdill im Grünwa 
Park Ar. — F. i. Gr.: [M, Einzeln im Walde ober der Pupplit 

1) Zapfen ungleichseitig, am Grunde schief (exceutrisch), Apophysen a. d. Lichtseite stärker 
wickelt als an der Schattenseite, die der mittleren Schuppen der Lichtseite in eine vierseitig schwach abv 
gekrümmte Pyramide verlängert oder auch nur das Oberfeld kapuzenfürmig angeschwollen oder zui 
gekrümmt. Diese Form ist in den Alpen häufiger als P. pumilio, welche in den Hochmooren häufig 

2) Zapfen excentrisch ; Zapfenstiel seitlich eingefügt. Oberfeld der Apophysen der Licht 
kapuzenf. erhaben oder dachförmig abgeflacht, doch höher als das konvexe Unterfeld. Nabel g 
flach oder eingedrückt, stumpf oder stachelspitzig. Knieholzform, bildet den Übergang zur var. Pub 

3) Zapfen gleichmäfsig ausgebildet, nicht excentrisch, eif. oder kugelig, stumpf, sitzend. Apoph 
gleicher Höbe rings um den Zapfen von gleicher Grüfte und Bildung, mit konvexem Ober- und konkt 
Unterfeld und meist eingedrücktem Nabel ohne Stachel. Kaum, Pyramidenstrauch oder Knieholzstri 

4) Zapfen gleichmäfsig ausgebildet, kugelig oder e [kegelförmig. Apophysen gleicher Höbe i 
um den Zapfen von gleicher Grüfte und Bildung. Alle mit sehr scharfem Querkiel, diejenigen des unl 
Drittels abgeplattet mit ziemlich srleich gebildt'tcin Ober- und Unterfeld. Nabel mit einem stechenden I 

5) Zapfen gleichmäfsig ausgebildet, hellbraun, kugelig, sitzend; Zapfenstiel in der Mitte d. Zai 
eingefügt. Apophysen gleicher Höhe rings um den Zapfen von gleicher Gröl'se und Bildung 
konvexem Ober- und konkavem Unterfeld, beide durch einen scharfen Querkiel getrennt. Lang 
weniger ausgepreist, gewölbt, oft undeutlich. Apophysen weder kapuzenförmig verlängert, noch 
geschwollen. Nabel mit staehelspirzigem. etwas rückwärts gekrümmtem Dorn. Bildet den Übergang 
var. Pumilio zu var. Mughus. 
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Vr. — Kleines Hammerhölzcben bei Haarkirchen, 
pr. Kadner; stidl. von Wolfratshausen. — Zw. Gara 
ring Ar. — [t) Nördl. Hügelreihe K.; um F. in 

Picea Lk. 

(Pinus Abies L. Abios oxcelaa DC.) Wälder. 
pendula Carr. 1 ) Nicht selten mit der Stammform, 
'rachtexemplar im Nymplienb. Park in der Nähe dt 

Larix Tourn. 
II. (Pinus Larix L. Larix europaea DC.) i. Einzeln i 
.Waldungen*), dann in Parken c. 
arlaching K. — östl. von der Station Milhltlial am V 
ipuzjneihölzl Wn. — Brück K. — (£) Westrand de 
ilrafse b. Föliring im Park. — F. I. Gr.: ßjgj Alte 
ichäftlarn Ar. — Nördlich am Waldsaum b. Leutst 
l b. F. 



Kryptogamae. 

A. Goniopterides Willd. 

120. Fam. Equisetaccac DC. 

Euuisetum L. 

Feuchte Wiesen und Äcker. > 

veale Jlong. — 

comosum. 9 ) Wälder des lsartliales: 
äiselgasteig. — F. i. Gr.: fjH] Schwaige Wall, Abhän 

b. Geretsried Seh. 
.mk. (E. Telmateja Ehrh.) Feuchte quellige Orte, 

arabhänge : Grilnwald. — Hesselohe, am Steinbru 

sgreut Wn. — (Bj Vötting b. F. — F. I. Gr.: jm 

Schäftlarn Ws., Milhltlial b. Schäftlarn May., Geret 

r Schlofsberg, Unterhenenliausen, Hirschbühl b. Sc 

— Tutzing B. Mey. — [Tj 2w. Maisteig und Günzt 

Totmnni A. Hr. — 

L. Feuchte schattige Waldplätze. 

irdl. Hligelreihe: Dachau, zw. Maisteig u. GOnzenhausi 

Sumpfige Wiesen, Moore. 
(ä) Isarauen, Marzling b. F. — (M) Dachauer Moor, 
eininger Moor etc. 
polystactiyum Milde. 4 ) 
arauen gegen Harlaching Seh. 

Bndig, untere schief ab«Krts, mittlere wagreeht. Jiste 2. und i 
>en einander, iniig, dünn, schlaff hangend, reich benadelt, 
'allen angepflanzt nur ausnahmsweise durch Samen angeflogen, 
hone Form des tiefen Wald Schattens. St. bis zur Mitte nack 
: verlängert, fast gleich hoch. Eine Form, die der f. nemon 
ihige zur doppelten Verzweigung. Si'i ist bisher nur steril lie 
nur diejenigen der initiieren oder oberen Wirtel Ahrcben tr 
er Hauptfruclitstand gewöhnlich fehlend, d. h. der zentrale 



y Google 



— 184 — 

1174 E. limosum L. Sehr nasse Stellen, Gräben, Teiche, Moore. vV 

® Isarauen, Überfalle bei Harlaching Seh. — ® Schleifsheim, 
Grashof und Moosschwaige im Dachauer Moor May., Pulling, Vött 
— Haspelmoor. — F. i. Gr.: gg Schwarzer Filz, Almhütte b. Bi 
berg, zw, Schwaige Wall und Haag Seh. — Starnberg. — [T] 
Maisteig und Günzenhausen. 
Bv E. arvense X limosum Lasch. - 

1175 E. hiemale L. Waldsllmpfe. vV Y— VI u. VII— "V 

® Isarthal: Laubwälder bei Hesselohe, Baierbrunn K. Hf. 
var. Schleichen Milde. — 

sisslmum Desf. (E. ramoaum DC.) Wiesenmoore, nasse Wiesen. 

v*z* " 
(Ä) Preimann. — @ Dachauer Moor, zw. Hartmannshofen u. Moos; 
Feldmoching K. 

gatum Schleich. Feuchte sandige Ufer, Moore. vV 1 

(5) Isarauen: am Tümpel zunächst des Dammes zw. Eisenbahnbrü 
und Harlaching Wn., Bachufor unter Harlaching, GrUnwald Hf. 
Engl. Garten b. Brunnhaus. — @ Schleissheimer Moor, Schw 
hölzl May. — F. i. Gr.: gg Pupplinger Au, Nantwein, Buchb 
Geretsried Seh. — Zw. Starnberg und Aufkirchen B. Mey. 

B. Hydropterides Willd. 

121. Fam. Marsiliaceae R. Br. 

Pilularia L. 

fera L. — 

Marsilia L 

foliata L. — (Rusenheinj). 

122. Fam. Salviniaceae Bartl. 

Salvinia Micheli. 

All. - 

C. Selagines Endl. 

123. Fam. Lycopodiaceae DC. 

Lycopodium L. 
|0 L. Moore. vV VII— V 

lg) Haspelmoor P. Ho. 

iraerr, lädiert, abgefressen, weshalb die Pfl. niebt für eine berechtigte Form, son 
zu halten ist, obwohl L Ursen sie zum normalen Formeukreis rechnet nnd pag. 71 
iya Villars noch 8 Unterformen 

racemosa Milde, 

corpulosa Milde, 

caespitosa Lssn. 
man genau beobachtet, findet man immer die Verkümmerung des zentralen H: 
lies noch an allen Exemplaren, und an den verschiedensten Orten beobachtet, und i 
reilieb ist es schwer verständlich, dafs man oft Stellen antrifft, an denen alle .: 
ährig sind; dem ist aber entgegen zu halten, dafs auch gewisse Käferarten an e 
nnden sind, und eine Spezies soll es — nach Prof. Hammon — vorwiegend 
len haben. 
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126. Farn. Hymenophyllaceae E 

Hymenophyllum Sm. 

inbridgense Sm. — 

127. Farn. Polypodiaceae R. I 

Ceterach Willil 
inarum Willd. — 

Polypodium L. 

Igare L. Beschattete Felsen, an Baumstämmen, 
Laubwäldern. 

® Waldige Isarabhänge. — F. i. Gr. : (Mj Fels 
— [Tj Nördl. Hflgelreihe K., zw. HaindlüngerSi 

Phegopteris Fee. 

iolypodioides Fee. (Polypod. Pheg. L.) Wälder, 
Abhänge. 

Eß Grlinwald. — F. i. Gr.: (Mj Wolfratshai 
u. Geretsried u. Haag Seh. — Starnberg. ■ 
K. F., Plantagenwald, Hohlweg b. Tuching 

Iryopteris Fee. (Polyp. Dryop. L.) Wälder u. waldige 
(Ä) Grünwald. — (Dj Hesselohe. — F. i. G 
Schäftlarn K. — Starnberg. — [T) Wieskirch, 
hauser Strafte bei F. Hf. 

tobertiana A. Br. (Polyp. Rob. Hoff. Pheg. calcar 
an Felsen. 

(Ä) Isarabhänge" : Menterscliwaige, Geiselgastt 
an den Brücken und Fontaine« Wn. — F. 
Bucliberg, Geretsried Seil. 

Tjopteris X Roliertiana, — 

Woodsia R. Br. 



Aspidium R. Br. 
inchitis Sw. Schattige Wälder. 

® Pullacli S. — F. i. Gr.: (Mj Pupplinger 
batum Sw. (Polypod. aculeatum Aut. non L.) 1 

Üß Isarthal oberhalb München P. K. 
ileatum Sw.i) — 



Polystichum Rth. 
relypteris Rth. (Polypod. Thel. L.) Hochmoore. 

[MJ Beuerberg P., Haag gegen Schwaige Wal 

und Leutstetteu S. 
Httanum Rth. (P. Oreopteris DC.) Waldblöfsen. 

(gl Grünwalder Park Mo. 
lix mas Rth. Wälder. 
itatum Rth. — (Augsburg.) 

icnleatum Sw. = Polyp, aculeatum L. kommt im Gebiete 
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tlder, Moore. vV VII— VIII. 

bei Neuherberg Seh. — ® Maisteig Hf. — Haspelmoor 
F. i. Gr.: (Mj Deininger Moor Hf. ; Schwaige Wall 
d. Fohlenweide; Haag Seh. — Petersbrunn, .sieben 

nberg Hf. — [T| Zw. Wies u. Haindlfinger Strafte Hf. 

- 1 ) - 



Cystopteris Bernh. 

ittige Felsen, Mauern. v s z 3 VII— VIII. 

: Menterschwaigc, Geiselgasteig Seil. Hf. — Hesselohe, 
llacb. — (tj Nyrnphenbui-g an den Brücken Wn. — 
Itarnberg an den -sieben Quellen P. — [T] Gebüsch im 
r Tuching. 



Aaplenium L. 
lattige Felsen und am Fufse von alten Bäumen (Buchen). 

v¥ vii— vni. 

;. — (iJ'Nymplienburg a. d. Brückenpfeilern und Felsen 
len. — (gi Attachinger Au an Baumstaramen f. 
v. vV Vll— VIII. 

: Piülach bis Schäftlarn. — (fl Nymphenbarg am Felsen 
ans v. d. Schlosse Wn. — F' i. Gr.: jgj Schäftlarn bis 
etsried etc. 



im Milde. — 

Ite Mauern, schattige Felsen. v 5 z s VII — VIII. 

ihänge. — (£) München an der alten Haidhauser Kirche, 
rn der Hofgarten-Einfahrt Ar.; Nymphenburg a. d. 
;atuen. — F. i. Gr.: [T] Freisiug am Domberg; Weihen- 



. Felsen. tV VII— VIII. 

am erratischen Felsblock zw. Kerapfenhausen und Haar- 
Wälder. vV VII— VIII. 
Pullach K. — F. i. Gr.: jMj Zw. Schwaige Wall und 
. Haag und Schwaige Wall Seh. — (Tj Nördl. Hilgel- 
Langenbacb und Haag, Wieswald Hf. 

Scolopondrium Sm. 

vV VII— VIII. 
i d. Isarbösclmng bei Aumeister und Hirschau Mo. — 
rg a. d. Felsen d. sog. Türkengrabes qsp. Wn. 

Blech num L. 

tüge Wälder. vV VII— VIII. 

, Deisenhofen Hf. — F. I. Gr.: jM; Auf der Höhe zw. 



t der Stammform und uur übersehen. 
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Deining und Strafalach im Fichtenwald Ar. 1892 — Woli 
Schwaige Wall u. Geretsried Seh. — [Tj Wald hinter d. P 

Ptoridium Gloditsch. 
12m Pt anniiiniim Kuhn. 1 ) (Pteris aqu. L) Moore, Wälder. v 

Grtlnwald K. Hf. - Pullach. — F. I. Gr.: H Schi 
iwaige Wall u. Geretsried Seil. — (T) NördL Hügelreil 
Maiateig- Seil., Günzenhausen Hf. — (5) Unterbrucl 
. lanuginosnm Hooker. — 

Cryptogramme R. Br. 

tr. — 

Onoclea L. 



, y Google 



Anhang I. 

Verzeichnis 

von 

ausländischen Winterhärten Bäumen, Sträuchern und Halb- 



welche in den Öffentlichen Anlagen und Privat-Gärten Münchens 
hauptsächlich Verwendung finden, 

nebst Angabe aller in Deutschland wildwachsenden Arten und ob selbe gärtnerisch 
verwendet werden. 



. - Zeichen-Erklärung : 

= gärtnerisch nicht verwendete, in Deutschland einheimische Art j 

» = selten angepflanzt und einzeln I ., ■ . 

*<. = oftmals „ „ „ oder zu mehreren ' *- e " non 

«»' = häufig „ zu mehreren oder zahlreich 

JL = gedeiht im Münchener Klima besonders leicht und gut 
-. = erfordert etwas geschützte Lage j ^.^ ^ de|j KüUurBtfttten . 

Abkürzungen : 

B. = Franz Buchner, Kunst- und Handelsgärtner, München. 

II. = Jacob Heiler, Öarten-Inspektor des Magistrats der Stadt Münohen. 

Hb. = Heinr. Jlflusl, Übergärtner in Nymphenburg. I 

W. = Gg. Worlein, K. b. Zahlmeister a. D. in Nymphenburg. I 

n. ^= Nnmmer der Art in der Flora der Münohener Thalebene. 

p. = Pagina, auf welcher die Art in der Flora der MD nchener Thal ebene aufgeführt ist. J 



Nord. 


Eur. = Kuropa. 


Klink. = Kaukasus. 


Ost. 


Ab. = Asien, 


Ori. = Orient. 


HGd. 


Afr. = Afrika. 


Pers. = Persien. 


West. 
Mittel. 


Amk. =a Amerika. 
Himat. = Himalaya. 


»ib. = Sibirien. 


Klein. 


Jap. = Japan. 





Ny. P. ■-= Nymphenburger Park. 
Giirf. = Uiirten, Privat- Anlage n- 
Anl. = öffentliche Anlagen, 
F. — Englischer Garten inclus. 

Hirschau, nach Mitteilungen 
des Herrn A. ron Fiebig, 
Königl. Obergärtner. 



a m . ti- i fü v 14. IC. Salomon, Deutschlands winterharte Bilume und Strflucher. 1884. 

Be.a a» Werl. [Or Somenctor , Uta.trirt. Bkm.ug.rl.erei III, Th. 1875. 

und V.rbreituug der Arl.n. j „ Jigei . ^ zi6P| , eM |„ 4 « „„,„„_ und frArinm. 1865. 



i, Flor.i d. MQnchener 'nialubcns. 
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Ablei L. Tanne, Fichte (Abictinao) Coi 

-» „ tlba Mill. 1 ) = pectinata DC. M. & S.-Eur., KI.-Ab 

. „ alba Mchx.2) N.-Amk 

»> „ canadenait Mehx. 3 ) N.-Amk 

tb. S.-Amk ' . 

II. N.W.-Amk. . 

i Star. (Spacb). Kauk 

Picea excel. 
Acb 

■S L*) M. & 8.-Eur. . . . 

i Ort. Rieseugebirg. . , . 

iscens Hort. 

li Hort. (In Gent gezogen) , 
Rosenlh. 

fi) M. & N.-Eur., Ori. . 

leri Hort. (In Slaventzitz gezogen 

■marginati» Hurt 

1) Eur., OH 

um L. S.-F.uv., Ori. . . . 

rlwr. Chin., Jap 

hrb. -= iinrcliarin. I.. N.-Amk 

iciniatum Hort. 

— Kegundo aceroiden N.-Amk 

. Hort. (Mönch 

N.-Amk 

>I Oestl. N.-Amk., ('an. 

RukbI., Ori. . . . 
. Hort Amurgebiet. . . . 

caitaiiie Hippocastai 

utea Wangh. N.-Amk 

a L. 8 ) Öriechenl., Per». 

Mchx. = pnirifl. S. O. N.-Amk. . . 
IWalt. 

ld = carnca Willd. N.-Amk 

= Pavia L. SQdl. N.-Amk. . . 

itterbaum Simarul 

ISf. China, Jap.- . . . 

, Orle, Euer Bstu 

:») = Betula AlniiB Eur., 8it>., Jap., Ori.,N. 
[L. Eur., N.-Aa., N.-Amk. 
i Hort. 

M. u. S. ourop. Ocbir; 

Id. ■-=• rngosa Sprgl. N.-Amk 

(. Beeren in iapel . . . (Pomarieae) Ro 1 
I. S. 4 M.-Eur , Ori. . 

sa A. Schwarz 

C. N.-Amk 

N.-Amk 

Jungfernwein AmpoMi 

t. & Schult. 12 ) N.-Amk., Can. . . 
= caprcolnta Don. Himalaja .... 
rd-Indigu Papjliui 

S.-Amk 

Kleibaum Amygda 

*) Kank.,Ori.,N.-Afr. . 

S.-Eur., RubbI., Ori., S. 
= PcrBicnTnlgar. Mill. N.-Pers., Trauakauk. 

n Aral 

japonica Hort. N.-Amk. (Virg. bis Floi 
1. Houtt. Jap 

- Dimorpbantus 

indBohuricus Mai. China, Mandaekurei. 
Weifs-, Kreuü-, Bauch-Tiinnc. — 2) WcifsBehte (uir 
iSpilzaiiurj].- '..1'dJiira. MilstkilJcr. — T, K-iLj.Mi.-r 

:1a. — tl) Grün-, Alpen-Erle, Birke aal [er. — 12) WiU 
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Arctostaphylas Ad. Bärentraube 








— „ uva ursi Spr. 1 ) 


M. & N.-Eur., Engl., Schottl. 








Sibir., N.-Amk. . . 


n.601 




— „ alpina Spr. 


M. & N.-Eur., Sibir., N.-Amk. 


p. 99 




Andromeda L. Lavendelhaide 




n.602 




— „ polifolia L. 3 ) 


Eur., RubüI, H.-As., S.-Amk. 





— „ ealyculata L. 


N.-Eur., N.-Amk 


p. 100 




Aristolochja L. Osterluzei, Pfeifenblu 


me . . . Aristolochiaceae. 






=. „ Siuho l'Heril. 


N.-Amk., Pensilv., Florida . 


p. 135 


An Gebäuden, Laub eil, in 






i [Parken, Ny.P., E, 


— „ procumbens L. 


Europ. -Alpen, N.-Amk. . . 


p, 100 ! 


Berberia L. Berberitze, Sauerdorn . 






.•*-" „ vulgaris L. 

^ „ „ v. atropurpurea Rgl. 






Anl., Parke, Gart., E. 
Gärt, Ny., E. 




H.W. 






JLm „ alba Aul. (nun L.) 8 ) 


M. & N.-Eur., N.-As. . . . 


n. 858 Anl., Gart., Parke, E, 


« „ „ v. (astigiata Hart. 


(In Metz gezogen.) . . . . 


H. Kalk-Insel. 


" „ „ v. pendula Roth. (Hort.) 4 ) 


Eur., Ori., Sibir. 


H, 'Kalk-Insel. 


= „ „v. Irislis Hort. = peudula nova 




W. Ny. P. 


.1 „ „ fol. purpureis Hort. 
— „ pubetcens Ehrh. ä ) = alba L. 






M. & N.-Eur., N.-As., Canada. 


n.859 1 — 


— „ „ v. carpatica Willd. 




p 138 


— „ pubeseena x humilis 

- „ humilis Schrank. 


(In Deutschland beobachtet) 11 ) 


a.mo- — 




u.861 ' 


~ „ nana L. 8 ) 


Eur.Alp.,N.A8.,GrÖnl.,N.Amk. 


p. 139 ! ■ — 








■ao „ sempervirens L. 


S.-Eur., N.-Afr., Ori. . . . 


p. 137 Aul., Gärt., Parke. 


■" „ „ i. arberescens Lam. 




H. Anl., Gart., B. 


»» „ „ i. suffruticosa L 




H. An!., Gärt. 


u „ „ v. laiilfolia Hort. 




B. 


Anl., Gärt. 


• „ „ v. salicifolla elata. 




B. 


Gärt. 


■ „ » v. undulaefolia Hort. 




B. 


Gärt. 


. „ mieroptiylla v. obcordata Hort. 




R 


Gärt. 


Calluna Salisb. Besenheide . . . 








— „ vulgaris Salisb .*)= Erica vulgarisl 

— „ f. flore albo. 


. Eur., X.-W.-Küste Amk. 


n.603 











Calycanthus L Gewürzstrauch 




" > 


- „ floridus L. 


Virginien, Florida. . . . . 


W. Gärt., Ny. P. 


Caprifollura vide Lonieera. 
















JL »° „ arborescans Lam. = Robinia Ca- 








ragana L. 


3ibir 


H. 


Anl., Parke, Gärt., E. 


• „ „ v. pendula Hort. 




H. 


Friedhefe. 


. „ truteacens DC. 


S.-Rufsl., Songarei . . . . 


V. 


Gärt. 


- „ spiaosa OC. 


Sibir. 


Hb. W. 


Gärt. 


Carpinus L Hainbuche, 'Weifsbuche 


Betulacsae. 






<£„,,. „ Betulus L 


Eur, Ori 




Anl., Gart., Parke, E. 


- „ „ v. pendula Hort. 
• n ii *■ pyramidalis Hort. 




w. 


Gärt. 




H. 


Kalk-Insel. 


• ,, „ v. quercifolia Desf. 




H 


Kalk-Insel. 










' „ Saliva Mill») = vesca Gaert. 


».-Eur. Ori., Jap.. N.-Afr. . 


p. 138 


Schlofüberg in Dachau 


Catalpa Scop. Trompetenbaum 






[(Reindl.) ä 


*■> „ eyringaetolia Sims. = llignonia 






l'atalpa L. 


SQdstaaten v. N.-Amk. . . 


II. 


Maximilianspl., Prater- 


• „ speciosa 1. A. Ward.") 


N.-Amk 


Hb. 


Ny. [Insel, Parke. 










i „ americanus L. 


N.-Amk 


B 


Gärt. ~ 


- „ „ var. Arnotdi Hort. 








Celtis L. Zürgelbaum 








„ australis L. 


Mit reime erg., N.-Afr., Ori. 


v t Kbic 


!■:. 


» „ occldenlalis L 


N.-Amk 


H. 


Gärt. 55 


•- ,, m **'• Audibertiana Spch. 


N.-Amk., Texas .... 


H. 


Gärt, ä 


Cerasus 10 ) Tide Prunus. 








Chamaecerasus vide Lonieera. 








Chamaeeyparis ?ide Cupressus. 








1) WoUsbeere. — J) Torlschelde, Hosmarin w 


[der. — 3) Birke, Rauhbirke, Male, \ 


■eifshirke. — <) liüngebirke (auch als 


An). — S) Mborblrke. — 6) Zwerrtlrke. — 7) Held 


— B iUrunoubaum, ü^hlij'Kasuiik 




und Weichsel- Arien. — 11) Nach WohiUnh au 


den Ihnawicsen in der Neumark. 


u* 
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Cladrastis Raf. Gelbholz Papilionaceae. 

. „ tinctoria Raf. N.-Aink 

Clematis L. Waldrebe Ranunculaceae. 

« „ Vitalba U) Eur., Ori., N.-Afr. . . 

„ alpina Mill. — Atragena alp. L. Alpen, N.-Eur., Sibir. . . . 

» „ lackmanni Hart, {pateng x Innugi- 

noufl) Jap., Hintalaya 

. „ Viticella L. S.-Kur., Ori 

Co lutea L BlasenKtrauch Papilionaceao. 

JL'*°° „ arborescens L. Eur., Ori., N.-Afr 

•- „ cruenla All. = Orientalin Hill. S.-Eur., Ori 

- „ iatria M i II. => Haleppiea Lam. Syrien 

Cornua Tourn. Hartriegel Carnaceae. 

.#»,:. „ sanguinea L. Eur., OH 

JL™* „ MM L.3) M. 4 S.-Eur., Ori 

JL*<* „ stölonifera Michx. = alba Aut. X-Amk 

. „ „ var. Späth! Wittm. 

» „ sibirica Udd. = alba L. Sibir., N. -China, 

Coronilla L. Kronenwicke Papilionaceae. 

. „ Enerus L. S.-Eur 

— - „ vaginalis Lamk. M.-europ. Alpen 

Corylus Tourn. Hasel Betulaceae. 



1 



Ny. Gart. 

Aul., Parke, Gärt., E. 



Maximilian 8. -PI. 

~?,,vorden Gewächs- 
[häuaern. 
Anl., Parke, Gärt., E. 
An)., Gärt. 
Gfirt., Ky. « 

i Anl., Parke, Gärt., E. 
Aul., Parke, Oärt., E. 
Anl,, Parke, Hört., Nv. 
Kalk-Insel, Gärt. 



Jf. .- 






Avsllana U. 8 ) Eur., N.- 

„ v. atropurpurea HorL 
o „ „ v. aurea Hort. 
» „ „ v. laciniata Hort. 

■ „ „ v. pendula Hort. 
• „ „ v. quercifolia Hort. 

■ „ Colurna L, 

. „ tubulosa WllaV) = moxima 
Cotoneaster Medik. Steinmiapel 

— „ tomentosa Lindl. 
.» „ inteoerrimaMedik. ) — vulg.Lindl. Eur., Sibir., Turkestan . . 

» „ nigra Wahlb. S.-Eur., Ungarn, Sibir, . . 

. „ pyracantha (Spck.) v. Lalandi Hort. S.-Eur., Ori 

. „ Symonsii Leud. Himal 

Crataegus 6 ] vide Meapilus. 

CupratSUS L. Cypresse (Cupressaccne) Coniferae. 

~' „ Lawsoniatia Murr. = Chamaecy- N.-Californien 

[paris Lnwe. Pari. 

Cydonia Tourn. Quitte (Pomarieae) Rosaceae. 

' „ vulgaris Per». = Pirna (yd. L. China, Jap., Nepal, Turkestan. 

. „ japonica Pars. Jap., China 

Cytisus L. Oaiskloe . . . . Papilionaceae. 

— „ nigricans L. Donaugeb., Schweiz, Ober- Ital. 

— „ ratisbonansis Schasff. Eur., Ori 

— „ sagittalts Koch. Eur., Ori 

— „ capitalus lacqu. Böhmen, Schles., Thilr., Bayr. 

— „ auatriaeus L. Böhmen, Kauk., Rusal. . . 
a , „ aiplnusMMI. = Laburnumalp.Grisb. Alpen: Tirol, Schweiz, Kfirnth. 

,« „ LaiurnumL. 7 ) = „ vulgare Griab. Alpen u. S.-Eur 

Daphne L. Kellerhals, Seidelbast ThymeleaB. 



Kalk-Insel, Ky, 
;. 235 — 

n, 8R4 Anl, Parke, Gärt., E. 
" Anl , Gart., E. 
Kalk-Iusel. 
Kalk-Inael. 

I Ie r t. t>K - W i I h el m 3 1 r a f s <• . 
... Kalk -Insel. 
B. Gart, 
p. 139 |GHrt. 



. 32H 



Friedhofe^ y.P.,G>rt.,E. 
(Etwas empfind lieh). 



p. 5* Ny. P., GBri 
II. |Gastcig, Kaiser Ludw.- 

| T 1 . , U B t h e i ii o d u n i , - A n I . . 
[E. 



Eur., Sibir., Ori. 

Gebirge 11 .-Eur., Pyrenäen. 

Alpen, Karpaten 

M.A9.-Eur.,Azor.,N.-Afr.,Ori. 

Papilionaceae. 

W.-Indien? 



, Mezereum L, B ) 

— „ Cneerum L. 9 ) 

— „ striata Tratt. 
„ Laureola L. 

Dstmodium DC. — . . . , 

- „ Oillenl Darl. 
• ,, nutans Hort. 

„ penduliflorum Oud. 
Deutzla Thunb. — . . . . 
.« „ orenata S. & Z. flor. plen. 
■• „ „ v. candidlssima flor. plan. Hort 

- „ Fortunei Hort. Japan? 

« „ gracilis S. & Z. Jap., N.-China . . 
" „ scabra Thunb. Japan 

Dimorphantus vide Aralia. 

ij ÜBsenslrane. — 2) Koraetklrectie, Dtlrlllze. — 3) Haselnuls. — 4) Lai 
rteusdorn. — 7) Goldregen. — 8) Seidelbast. — 9} SMinrBsehsn. 



Japan "t 

. (Phitadelphea 

China, jap. 



.■) SaxKragacsae. 



w. 

w. 
w.n. 


G3rt 
Gärt, 
Gart. 


in Ny. 
inNy. 

Ny. 


H. 
H. 
H. 
H, 
H. 


Gärt. 
Gart. 
Gärt. 
■Gärt. 
Gart. 


Parke, 
E. - 


{Bartnuft?). 


- *) Ste 


Jigitiz 


' 


^OC 



il. 



Diervllla L = TTeigelia Schceb, — Caprlfollaceae.l 

=- ,. canadensia Wtlld. = Lonicera I 

Diervilla L. N.-Anik 

== „ eoraeensis DC.=Bmabi]i8planach. Jap., Corea ' 

o „ horlonsia S. & Z. Jap 

• „ „ v. rubra Hart. 

=" „ rtaea Walp. Jap 

« „ „ v. venosa Hort. 

Drya» L. Silberwurz (Potentilleae) Rosaceae. 1 

— „ OOtOpetala L. Alpen u. hoher Norden . . 
Elaeagnus Tourn. Ölweide Elaeagnaceae. 

» „ argentea Pursh. Engl,, N.-Amk 

•• „ anguatifolia L. = orientalis I,, f. Mittel meergebiet, Ori., China. 
Empetrum L. Rauschbeere Empetraceae. 

— „ nigrutn L. Eur., Kauk., Sibir 

Erica Tourn. Heide Ericacaae. ' 

— „ Talralix H) N.-Deutschl., Scandinav., 

W.-Eur., Engl. . . 

— „ cinerea L. W.-Eur., Scandin., Madeira, j 

— „ carnaa L. Eur. Voralpen, Irland. 
Evonymus Tourn. 8pindelbaum, Spillbaum . . . Celaatracaae. 

»° „ auropaea L. ä ) Eur., Ori 

— „ verruceaa Scop. O.-Eur., Ori 

o „ latllolia Scep. Eur., Ori 

• „ nana M. S. Kauk 

Fagua Tourn. Buche Cupuliferae. 

.»<. „ ailvatica L.S) Eur., Ori. 
°° „ „ (. atropurpurea Hort. 4 ) 

- „ „f. aaplenltolia Horl. 

-, „ „ t. cnstala Hort. 

° „ „ f. laciaiata Hort. 

pendula Hort. 

Oteaeeae. 

« „ Fortnnei Lindl. = auspenaa Vabl. China, Jap 

'• „ Intermedia Zabel (Bastard) 

Frangula Tourn. Faulbaum Rhamnaseae. 

°° „ AlnuS Mill. = Rhamnus Fraug. L. Eur., Ori., N.- Air. . . 

Fraxinue Tourn. Esche Oleaceaa. 

■« „ ejtcelalor L. 5 ) Eur., Ori 

■-' „ „ ¥. asplenifelia C. Koch. 

• „ „ v. aurea Willü. f. pendula Hort 

r. „ „ ». globosa Deagen, 

„ „ „ v, helerephylla Vahl. 

;a „ „ v. pendula Ait. 

•• „ americant L. 6 ) = epiptera Vahl 

= cauadengiü Gfirtn. N.- Am., Canada, Florida . 

- „ lentiic1foliaDesf.=pamfuliaLmk. Ori., Aleppo 

g „ „ v. pendula Arb. Muse. 

« „ Ornus L 7 ) S.-Eur., Ori 

= „ polamcphiia Herd. Songarei (N.W.China), Turke- 

» „ monephylla Des! — hetcrophylla [etan 

Vahl. Ori 



Gart. 
Parke. 

aart. - 
Qart 

Parke. 
Gärt. 



M. &S-Eur 

Eur., Ori 

Frankr., Schweiz, Ori. 

M.-Eur 

. . . (Taxaccae) Caniferae. 



— „ germanica L. 

— „ pllosa L. 

— „ Hallen Reyn. = dccumbemi Ait. 

— „ anglica L. 
Gingko L. Oingkobaum 

== „ biloba L. = Saliaburia adianti- 

folia Smith, China, Jap. 

Gltditschia Clayt. Honigdorn Caesalpinaceae. 

« „ Iriacanthos L. N.-Amk 

Gymnocladus Lamk. SchuBaerbaum . . . Caesalpinaceae. 

, „ canadensie Lamk. N.-Amk., Canada 

Hatimodendron Fisch, ßalzstrauoh Papilionaceae. 

o „ argenteum Fisch. Sibir., Songarei, Pen 

"tTSu'rä'pf holde. — 2) ITaBcnkäppchen. — 3) Rotbuche. — 4) Mulbuchc. — 5) Esche. - 
J) Käthen-, Manna- tische. 



AnL, Parke., E. 

Aul., E. 

Ny. P. 
Ny. P. 
Ny. P. 
Friedhofe, Parke. 



Anl., Parke, E. 
AnL, Parke., E. 



Friedhofe, 
Friedhöfe. 
Anl. 

Gart. 

Nymphenburg Volka- 

[garten. 



Ny., Gärt., Kalk-In»el. 



vGoogle 
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Hedera L. Epheu Araflaceae. 

"• „ Helix L. Eur., Ori., O.-Ab., N.-Afr.. 

Canar. Inseln. 

Hibiscus L. Festblume Malvaceae. 

• H syriaeus L. Ori 

HippopnaS L. Sand- oder "Weidendorn Elaeagnaceae. 

«°== „ rhamnoldes L. Eur., Sibir., Ori 

Hydrangaa L- Hortensie Saxifragaceae. 

« „ cordata Pursh. = arborescena L. N.-Amk 

»<• „ paniculata Sieb. Jap 

Hypericum L Hartheu Hypericaceae. 

° „ calycinum L. Ori 

o „ hlrcinum L. 8.-Eur., Ori., N.-Afr. . . , 

Hyaaopus Tourn. Ysop Laliiatnc, 

°. „ offieinalit L. S.-Eur 

Hex L. Stechpalme Aquifoliaceae. 

°° „ aquifolia L. M. & S.-Eur., Ori 

Indlgofera L. Indigostrauch Papilionaceae. 

°° „ Dosua Hamilt. Himal f . . . 

Jamesia Torr. & A. Gray. — Saxifragacaae. 

« „ americana Torr. & A. Gray. Heu-Mexiko 

luglans L "Wallnufsbaum Juglandaceae. 

» „ cinerea L. 1 ) N.-Amk 

° „ nigra L. N.-Amk 

"« ,, regia L*) Ori 

iunlperut Tourn. "Wachholder .... (CupresBaceao)' Coniferas. 
o« „ cemmuflie ü Eur., Sibir., H.-Afr, N.-Amk. 

— „ nana Willd. Eur. Alpen, Sibir., N.-Amk. 

" Sei"" 1 " de 8abina *' ro - * •"• 
Kerria DC Japanische Frühlingsrose . . . (Rubeae) Rosacea« 



1 



„ japonlca DC. 
°° „ „ fl. pleno Hart. 
" „ „ ial. varieg. Hort. 
Koelreuleria Laxm. — . . 
° „ panieulata Laxm. 
Larlx Tourn. Lärche . . 
„ decidua Hill. = Pinus Lar 



. Sapindacaae. 

N. -China 

. . . (Abietinae) Coniferae. 

M.-Eur. Gebirge 



Ledum Rupp. Porst Rhodoraceae. 

„ palustre L M. ft N.-Eur., Sibir. . , . 

Lsspedexa Mchx Papilionaceae. 

• „ bicolor TurM. = DeBmodiura raco- 

moBum DC. Amurgebiet, Jap 

Llgustrum Tourn. Rainweide, Liguster Oleaceaa 

•*«« „ vulgare L. Eur., Kauk., Ori 

&"■> „ „ v. Ilalicum D. R. (MilL) Italien 

« „ lucidum Ait. — ovalifolium Hort. China 

Ligustrina Rupr. Ligusterflieder Olaacaae. 

o „ amurensis Rupr. = Ligustrum 

amur. Hort. N. -China u. Amurgcb. . . 

Liriodendron L. Tulpenbaum Magnoliaceae. 

° „ tuliuilora L. O.K.-Amk.v.Canada — Florida 

Lonicera L, Gcisblatt, Heckenkirsche, Caprlfoiiaceae. 

••• n Xylosteum L. = Caprifolium du- 

metorum Lamk. Eur., Sibir., Ori 

„ alpigena L. = Caprifol. alp. Lamk. Alpen, Ori., Himal. . . , 
— „ nigra L. = Caprifol. roscum Lamk. Schlesien, Schweiz, Pyrenäen. 
» „ Periclymenum L.*) = Caprifol. 

atriatum Lamk. M. ft S.-Eur., Kauk., N.-Afr. 
oo „ coeruleaL. ^Caprifol. coer.Lamk, Alpen, >'. -Eur., Sibir „K.-Amk. 
iprllollum L. 5 ) = Caprifol. hor- 

tenae Lamk. S.-Eur., Oesterr., Schweiz, 

Engl. Ori * . 

; ca L Sibir., S.-Ö. Kusal., Tnrtarei . 

vaginalis Hort. 

■li Rgl. = ChamaeeeraBU8 Alb. Türke »tan 

ariipee Miqu. — XyloBteum Phi- 

# lomelao Lern. Jap , . . . . 

lufs. — 3) Welsch- oder Wallnufs.— 3) SährselleninTöpicngDhallc 



i. 40B Gärt. 

H. Maiimilianapl., Gärt. 
i.8S6Anl., Parke, E. 

H. Gart. 

I.W. Maximilianspl., Gfirt. 

W. GSrt. 

W. Gärt. 

1. 122 Gärt. 

>. 101 An!., Gaateig, E. 

.Us.W. Ny. Gärt. 

B. Gart. ~ 

H. Gart. 

H. Gasteig, Ny. F., E. 
i. 138 Gärt. 

.1165 Aal., Parke, E. 



H."W. 'Parke, Girt. 
H. Parke, Gärt. 
H. iParke, Gärt. 



H. Prater-Insel. (In der 

■ (Jugend -^) 

. 1170 Anl., Parke, E. 



Anl., Parke, GSrt. 



Anl., Parke, Gärt., E. 
Anl., Gärt., E. 
Gärt. 

Gärt. 
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e Loranthtesae. 

Böhmen, Sachsen .... 
Solanaceae. 

N.-Afr 

aritze Barberideae. 

W. N.-Amk 

exp. TVeifsdom . (Pomaoeae) Roaaceae. 

Eur., Ori 

1 lacqu. Eur., Ori., N.-Afr., N.-Amk., 

O.-Indien 

.*) Eur., Algier 

plan. Hort 



K. -China, Handechra., Antrag. 

N.-Amk 

■j Cotoneaster pyr. 

am Moraoeae. 



Ori 

Myricaceae. 

W.-Eur., N.-Ruasl., N.-Amk. 
auch, Tamariske . . . Tamariscacaae. 

marix gor.L. M. 4 8. -Eur., Ori 

tche Cupuliferae. 

OBtrja L. S.-Eur., Ori 

Ranunculaceae. 

China, Jap 

rbaum Scrofulariaceae. 

mch Philadelphaceae. 

Jap., China, Mandschurei 
China 

= pubeacens 

Loia. N.-Amk 

pl. Hort 

inodorua L. Jap., China, N.-Amk. , . . 

anne (Abietinae) Coniferae. 

laexcelaaDC. N. A M.-Eur., Sibir. . . . 

■o (Abietinae) Coniferae. 

Eur., Ori. 



cinata Willk. H. & S.-ourop. Gebirge 



Öaterr. Alpen, Ungarn, Kämt., 
Dalm. 
ina Lam, Alpen,PyrenBen,K&rpat., Sibir. 

S.-Eur., Kl.-Aa 

N.-Amk. . " 

Celbaum . . . (Pomaeeae) Rosaceae. 

M. et S.Eur.,KI,ftW.-A8„Kauk. 

") 

») Ori 

Wall.») Deutschi., Frankr., Portugal. 
kh.i*) Deutsch! 

Kauk., Ori 

China, Jap 

icotab. 

X baccata 

3) Brubanicr Myrte. — 4) Kronen -Jasmin. — 5) Kli 
- 7) Schwarzführe. - S: Zirbelkiefer, Arve. — 9> Si 
ibnura (wild.). — u) Küllelbirn. — M) Aplelbaum, ki 



v Google 



Pirna (Fortsetzung), 

»• „ baooata L. 

..= „ (Sorbus)*) aucuparia Gärt, (L.) 1 ) 
„ „ domestlca Sm. (L.) s ) 

. „ „ ftria Ehrh. 
— „ „ Arla X aucuparia Jrm. 



— „ „ Arla X t 

— „ „ torminalii Ehrh. 9 } 

— „ „ Chamaemespilus Crantz (L.) 

— „ „ „ v. sudelica Tauich. 
>- „ „ americana ». nana Hort. 

o „ „ hybrida = intermedia Pers. 
Polygala L. Kreuzblume, MUchwurz 

— „ ChamBebuxus L. 



Platanus Tourn. Piataue 4 ) .... 
^ „ occidentalls L. 
° „ orlentalis L. 
° „ „ v. acerilolia Ait, 

Popului Tourn. Pappel 

°° „ tremula L. 6 ) 
— „ ■ „ ¥. villoaa Lang. 
« „ nigra L. 
.« „ alba U). 

■-' „ canescens Sm. = alba X tre- 
mula Wimm. 
i „ aurM Van Geert. = eanadensie 

v. aurea M. 
ob „ balsamifera IJ) 
ue „ canariensisMncn. =* monilifera Ait, 
»5 „ ontariensii Desf.^balsaraifera var. 
'"• „ pyramidalis Roz. H ) = italica Ludw. 
Prunus L. Pflaumenbaum .... 

'' domestica L.'") 



Slbir,, Amurg., China, Himal. 
Bur., Stbir., Ori. .... 

Eur., N.-Afr., Ori 

Bor., Ori. ■ 

Deutscht., Schwod., Norw., 

Dänem., Engl 

Deutschi,, Frankr. .... 

M.-Eur., Kauk 

Alpen , Pyrenäen, A penin., 

Sud et., Vogea 

Deutsohl., Schweiz, Frankr. . 
N.-Amk. ....... 

M. & N.-Eur. 

Polygalaceae. 

Gebirge Deutsohl, , Schweiz, 
Oesterr., Ital 

Ptatanacoae. 

N.-Amk. . . . 
Kl.-As. .... 
Kl.-As. .... 

Sallcaceao. 

Eur., As., H.-Afr. 



p.54 
p.Ö5 
p. 55 



. p.144 - 
. n.899 i 
. p.H4 i 



.-China, N.-Amk. 



. Hs. "W. ? 
. p.I44 I 
. p.144 ( 



Ori. 



„ insitilia L") 

„ spinosa L IS ) 

„ „ v. coaetanea W. & Grab. 

„ cerasifera Ehrh. 13 ) 

„ „ fol. purpurois Späth. 

„ (Cerasus) avium L M ) 

„ „ „ v, (lor. plen. Hort, 

„ „ „ v. Juliana Koch. 

„ „ Cerasus L. u ) = acida Oärtn. 

„ „ „ (lor. plen» Hort 



Amygdalacnae. 

Kauk 

Griechenl., Ori., Kauk. 
M. 4 S.-Eur., Ori., N.-Af 
Eur., Ori., N.-Afr. . . 

Öri! '.'.'.'.'..'. 



„ „ Chamaecarasus laqu. 16 ) Ungarn, S.-Bussl,, Blbir. . 

- „ „ „ v. pendula Hort. 

« „ „ Mahaleb l«) S.-Eur., Ori 

=« „ „ Padus L. 1S ) Eur., Ori., Sibir. . . . 

— „ „ „ fl. petraea Tausch. Rienun^birge .... 

., „ „ serratula Koch fl.carneopl. Hort. China 

= „ „ „ fl. »oxo pl. Hort 

■■■» „ „ virginiana Ehrh, Virginien, Carolina . . . 

"« „ (Atnygdalopsia) triloba Und). Uliina 

Ptelea L. Ilopfcnstraucb Xanthoxjlaceae. 

.. , trifoliata L N.-Amk 

Pterocarya Knth. Flügolnuls luglandaceae. 

■ „ caucasica C. A. Hey. (Julians 

fraxinifolia Lanik.) Kauk ; 



i) Micreschc, Vogel- oder Mehlbcorbaum. — 
n Mönchen. — 5) Zlilerpnppel, Asjie, Espe. - 



Jimpapnel. - 8) i 
. II] Haferschlehi 
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fjuoroue L Eiche . . i Cupulilerae,| 

»" „ Robur L')=|peduneu]ata"Ehrli, Eur., OH., N.-Afr. . 

■■>. fastigiala Hort. 



— „ sessiliflora Salis. a ) !***"^- ; ~XL) 

B pubBSCBnsWill, = lanugiuosaThüiir 

, CerrhvL. 



.-Afr. 



S.-Eur., Ori., N.-Afr. 

8*AjO.-Eur.£Ori i 

'„ coccinea Wangh. N.-Amk > 

, rubra L K.-Amk , 

i*Tourn.-Krouzdori], Faul bäum jfl. ; I~Ä ." Rbamnwr.Bae. 

cathartioa L») Eur., Ori., N.-As 

saxatilil l. Ungarn, Ori 

lumlla L. _ Alpen, Voralpen I 

■ide Frangula Alnus Hill. 
Alpenrose, Uosuribuum i-] j.j l'^-l J.Jlhodoraceae. 
„ . .... LA) Alpen, Pyrenäen 
„ hirsutun L. e ) Alpen 

- „ Chamaeciatus L. J )JI y{\ ü'jL. OoBterr.T* baver. Alpen 

- „ intermedium Tauach. Alpen 

Rhodotypus'S. & Z. Jaiubukistrnuch 

kerrioides S" & Z. 



Parke, E. 
Parke. 

Gärt. 



!illt 



, mgula^L. 4 )|vi 
Rhododendron _L. Alpenrose, Kosuribuum i-jj.jj.'' 



Rhas Tourn. S um ach 

„o n Colinua L. 

■„ „ Cerlaria L- 

„ „ Oibeckii DC. ' 

= „ Tnxicodondron L. 

»„ „ typhina L. Ij . .-.} y 

* „ ,, ». viridiflora Poir. 

Ribes L. Ribitzel . . . 

d= „ Groasularia L.*)l 

- „ „v. Groasularia L, 

— „ „ v. Uva critpa L. 

— „ „ v. raclinatum L. 
i „ alpinum L. 

<■-> „ nigrum L. ü j 

o.. „ rubrum L ,u ) 



■T- 



(Uubeae) Rosacea*. 

Japan 

. .; |. . . Terebinthaceae. 

S.-Eor., Ori 

8. -Eur., Mittcinieorg., Ori. . 

H.-Amk.' '....,, 
N.-Amk 



p. 100 AlpineAnl 
p. 100 — - 
p.100 . 

p . lüü | 

H.W. IParke. 



Grossulariaceae. 



Eur;, Sibir., Ori 

N.-ösil. Eur.^'.-As, . . 
K.-Setl. Kur., Sibir., Himul. 

N.-Amk 

O.-Preuhen, Kauk., Mbir. 

Missouri 

N.-Amk 

Calif., Per»., Chili, Mexico* 



Öibir. . 



N.-Amk. 



Papilienaceae. 



„ pelraeutn Wulf 

JL '- „ au reu m Pursh. 

m> „ floridum 1'Harit. 

o:, „ sanguineum Pursh. 
o- „ „ flor. plana Hort. 
<>„ „ saxatile Pall. 
Roblnfa L. Falsche Akazie . 
« „ hlsplda L. 
-i „ „ *. monophylla Schrad. 
•<<» „ Paeud-Aoacia L. -r »^ 
o- „ „ v. Bassonlana Hort. 
•n „ „ v. Decaisneana Hort. 
.« „ „ v. inermis DC.' 1 ) 
■ „ viscosa Vent. 
Rosa Tourn. Kose .... 
,,, „ contifolia l. 1 *) 
.- „ eemperflorens Des). 13 ) 

-« „ „ Fellenberg 

» „ rubilolla RBr. 14 ) = .tctigcra Hclix. Amerika 

■>« „ arveneie L. et »ar. 16 ) M. & S.-Eur., Ori 

. „ gallica L. et »ar.»>) M. 4 ö.-Kur., Kuful. "Ori. . 

— - „ canina Christ. {L. exp.)") Eur., Ori., S.-Au. ." . . . 

= „ rubigiriesa L. 1H ) Eur., Ori,, N.-Amk., N.-Afr. 

Die Übrigen in Deutschland wildwachsenden Arten, von denen keine 

mehr gärtnerische Verwendung findet, sind in der Flor» der Sliineliener 

Thalebene p. 50-54 aufgeführt. — Die »Miosen Varietäten der nicht 

deutschen Arten sind in Handel sk ata logen nachzusehen. 



p.84 Nj. P., E. 

W. Gärt. 

B. iGSrt. 
p.34, üärt. 
p.34 loa«. 
p.34 .G8rt. 



„.391 Oflrt., E. 



Gärt., E. 
Gärt., E. 



n.864 Gärt., 
p.60 



, E. 



N.-Amk., H. -Carolin«, Georgia' 
. . . '(Hoseae) Rosaeeao. 

Östl. Kauk., Peru ; i 

B.-Eur., Ori., Himal, N.-Afr. 



Gärt., K. 
Gärt. — 

Nj r. P.,a. TOrkengeräng- 
[nis, Gärt 
Gärt., E. 

An)., Parke, Gärt., E. 

Anl. 

An). 

Gärt. 

Kalk-Insel. 

Uürt, 
Gärt. 

Glrt. 

Gärt. 

Anl., Gärt. 
Anl., Gärt. 
(Dient nur 
Anl., Gärt. 



i Unter- 
ttagej 



1) Stieleiche, Sommereiche. — 
6) Almrausch, Alpcnbalsam, Nshilrosc. 
beere. — II) KurcI -Akazie. — 12) («in 
Rose. — ]7) Hundsrose, Hugruse. ~ IB) 



?: Zii'iMi:j]i>irir.'-i:. - a;. 
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Rubus L. Himbeer-'), Brombeer- 8 ) Strauch (Rabeae) Rdiiosib. 

■A -.--. „ odoralu* L N.-Amk 

o. „ Idaeus Lß) Eur., Sibir., OH 

Die übrigen in Deutschland wildwachsenden Arten, von denen keine 
mehr gärtnerische Verwendung findet, sind in der Flora der Mttnchoner 
Thalebene p. 44—46 aufgeführt. 

Sabina Spach. Sade-, Sevenbaum . . (Cupressaceae) Coniferas. 
« „ officinallt Grk. = Juniperus Sa- 
bina L. Alpen, Sibir., Kaak. . . . 
N.-Amk.— Mexico . . . . 

Salicaoeae. 

.*) Eur., Sibir., Turkestan . . 



Hort 



Eur., Ori 



Sibir., Eauk., Ori., N.-Afr. 



. 13D 



8m. 

L«) 

tiensis Späth. 

Eur., Ruft!., Kamtschatka .' p. 139 
= pendula Mönch, China, Jap., Kauk., Pers. 

t. Californien 

Koch. 9 ) Japan 

= bicolor Ehrli. England 

geführten in Deutschland wildwachsenden Arten, 
■ gärtnerische Verwendung findet, Kind in der 
balebeno p. 131-144 nachzusehen, 
[ollunder Capriloliaceae. 

Eur., K. & M.-As., Himal. 



p. 143 



Hon. 
Hort. 
orens Ho 
io margin 


•L 

cifolia 
X 

uglaaii 
bi'lla 

X 

callosa 

jen Fisch 
Hort. 
Iba Hort. 


Eur., Ori., Rufs! 


H. 
H. 

H. 

H. 

n.414 


, Besengi 




Papilionacoae. 








PapiMonaceae. 














N. W.-Amk. 


aae) Rosaceae. 


IT. 
H. 

11. 

H. 
H. 
H. 
H. 
H. 


| Do 


N. "W.-Amk, 




loxt.= J 


Jap., China 

Jap., China 




rt. 

ylla Hort. 
Froebt. 






iL.^flcxu 
& Korn 


N.-Amk 

Sibir., S.-Rafsl 


p.42 


v. niveo a 


O.-Eur., Sibir 
S. W.-Amk. 


Ori. . . 


W. 
W. 
11. 
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lictroidesPai: 


O.-Eur., Ori., Sibir 


, Turkestan 


p.42 ; 


arnaedrvfblia 








Koch 


Deutschi., Ruf»!., 


Ungarn 


H. . 




N.-Amk. . . 




p.42 , 








B. ! 












N.-China . . 




H. 1 


Dang las ii 


N.-Amk. . . 




1 


X 


































































p.42 


* Willd. 


Sibir., X.-China 




H. 1 












DeutBchl., Österr. 


Ungarn 


p.42 . 


iastard?) 


Sibir., K.- China 






;er Klappern 








T ran : j k ;i u k a s 1 e 11 




H. ! 




S.-Eur., Ori. . 




p.33 


hne «beere . 


Caprifoliaceae 






N.-Amk., Californ 




p.60 ! 



OIrt 
Gart 

Gärt., 
Gärt, 

[Gatt. 
Gärt. 
Gärt. 



GÄrt. 
GSrt. 

Gärt. 
Gärt. 
Gart. 
G8rt., 
Gart. 
.Gört, 
Girt., 
Gärt. 

Gärt. 
Ny. P 



Oleaceae.. 

TranBBvlvanien ' H. I 

Östl.-Kauk p.102 1 

i. (vulgaris X PWBioa ?) ■ ■ ■ p.102 i 

t H. ( 

Ungarn, Siebenbürg., Serbien' p. 102 1 



Himalaya ■ B. 

Tamariscineae.' 

S.-Eur., N.-Afr., Ori. . . .1 "W. 

irparea Hort. S.-Eur., Ori I H. 

| H. 

& Chaub "W. 

icaria germ. 

(Taxaceae) Coniferae 

Kur,, N.-Afr., Ori., Himal.J 

N.-Amk Ip. 181 

(Cupressaeeae) Coniferae. 

N.-Amk., S.-Virginien . . .; p. 181 

-siliiricu Stand IL 

Orient. Endt. China, Jap., Ori ' p. 181 

Labiatae. 

Eur., K. * M.-Ah n. 740 



Friedh 

Gart. 
Gurt. 



Tiliaceae.j ' 

M. & S.-Eur n. 174 Sonnet 

Eur., Ori I n. 175 Sonne) 

;yph.Xulmif.) M. & N.-Eur., Ori Gnrke.! 

Ori ! H. Mozarl 

ruphyllaHurt. N.-Amk : J(. Kalk-1 

Ungarn, S.-UuIbI., Ori. . j H. Priiwri 



- 3) Linde. — 4) Sleinl 
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Ulex L Stechginster Paplllonaooae.l 

— „ europaeui L. S. W,-Eur 

Ulmus L. Ulme, Rüster Ulmacaao. 

»»• „ campestris Spach. [non L]') = 

glabra Mül. Kur., N.-As 

„ ,, v suberosaEhrh— minor Mill 

, „ fastlgiata Hort- 

„. „ i. monumental!! Hinz. 

„ ,. v. myrtifolta fol. purpureis Hort 

„ effusa Willd.*) Eur., Ori I ■ 

„ montana Wlth>> = scabra Hill. H.-Eur., GTofsbritt., Schwed.J 
N.-Afr., Ori. . . .' 

„ „ v. corylifolia fol. puruur. Hort 

, „ v. fasllgiata Loud. 

., „ v. horizontalis Hort. 

, „ i. pendula Hort. 

, „ v. purpursa Horl. ; 

,, „ v. Dampieri aurea Hort. 

Viburnum L. Schlinge Capritoliaceas. 1 

„ Lantana L Eur., Ori 

, Opuluft L.*) Eur., Ort., Sibir 

, „ v. roseum L — sterile DC 

„ „ v. nanum Hort. . . . . . . 

Vinci L. Immergrün, Sinngrün Apocynaoeae. 

„ minor L. Eur 

„ „ fol. variegatis Hort. 

„ major L. S.-Eur 

Villa L. Weinrebe Arapolidacoae. 

,, rlp&rla Mchx N.-Amk 

„ Vlnifara L. 5 } Kauk., Griechenl., Vordor-As. 
Visoum L. Mistel Loranthaoeae. 



n.855 Aul., Parke., E. 

„ Anl., Parke. 

H. Anl,, Parke. 

H. Parke. 

H. Parke. 
p. 138 Anl., Parke., E. _ 

p. 138 Anl, Parke., E. 

H. Anl., Parke. 

H. Parke. 

H. jFriedhöfe. 

H. Friedhöfe. 

H. 'Parke. 

B. ! Parke. 



i. 415 



Anl.. Parke. Gart.. E. 



M.-Eur., 

.... Siphonandraceae. 
Eur., Ori., N.-Amk. . . . 
H.-Eur., Engl.,N.-As.,N.-Amk. 
Eur., Ori., Amur geb., N.-Amk. 

N.-Amk 

N.-Eur. , Eur. -Hochgebirge, 
N.-As., N.-Amk. 
Weigelia vtde Diorvilla. 

Wistaria Nutt. — Papilionaceae. 

oo „ chinensis DC. = Glycine ohin China, Mongolei . . . . 
Xanlhoxylum L. (Zanthoxylum Knuth) Gelbholz . . . Rutaceae. 
°° „ fraxmeum Will. N.-Amk. 



„ album I. 
Vacotnlum L. Heidelbeere 

— „ Mvrtillua L«) 

— „ ullginosum L. 7 ) 

— „ Vitis idaea l*\ 

— „ macrocarpum Ait. 

— „ Oxyoocoos L.°) 



n.410 f 
n.597 



Alle angeführten Arten Imbun sich in der Praxis soit einer Reihe vr 
Mülichcner Klima passend erwioaen (J. Heiler, E. Buchner, G. Woerlein). 

Viele Arten, welche nur in Münchener Baumschulen gehalten werden, o 
Privatgllrten und Anlogen besondere Pflege und "Winters c hu t.z verlange*), wurde 
gind aus den Handelakatalogen des stiidtiBclion G arten -Inspektors Herrn J. He 
und Hand eisgart nerei der Firma August Büchner in München zu ersehen, 
auf Anfrage gerne zugesandt. 

Die Synonymen wurden nur in soweit angeführt, als dieselben zum V erst i 
katalogen gebräuchlichen Namen notwendig erschienen. 



) [Vidi, ; 



.c 2ij. f-'eld rüstet, Gntulme. — 
Kraizbecrc. — ')) MiHinhttre. 
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Anhang II. 

Verzeichnis 

ausländischen, eingeschleppten, unbeständigen Pflanzen, 

welche' 

bei den Lagerhäusern nächst des Südbahnhofes bisher beobachtet wurden. 

Die bei den Lagerhäusern vorkommenden eingeschleppten Pflanzen der 
deutschen Flora, wurden im Texte der Flora der MüneheneiThalebene bereits an- 
geführt, dort ohne Nummer belassen, jedoch mit den Zeichen fi und „Lli." versehen. 



Raphanus tenellus Polt. 


Kaukart. 


V. Chaixü VIII. 


Frankr., Italien. 


Erysimum Cheiranthus Pers. 


Litt., Krajii, Kamill. 


Linaria commutata Beruh. 


Istrien. 


Draba nemorosa L. 


Mähren. 


Melampyrum barbatuni WK. 


Litt., Osten-., Mähr. 


Lepjdium perfoljatuiu L. 


Uuterösterr. 


Satureja montana L. 


Litt., Krain, Süütirol. 


Reseda graeilis Ten. 


Neapel. 


Cephalaria transsilvanica 




R. inodora Rchb. 




Schrad 


istrien, Ob.-Österr 


Malra nicaeensis All. 


I Strien. 


Bnphthalmum speoiosutnSchre 




Althaea pallida W. et Iv. 


Wien. 


= THt'kia spec. Baum 


N.-Amk. 


Impatiena fulva Nutt 


N.-Amk. 


Anthemis altiasima L. 




Galium lucidum All. 


S.- Schweiz, österr. 


Carduus nutana var. platylepi 




G. pumilum L. 


Südtyrol. 


Saut Scuweiz,Tir.,Steienii. 


Dupleurum protractum Link. 




0. liamulosus Bbrh. 


Unteres terr. 


et Hoffm 


Littor. 


Centaurea paniculata Lara. 


Schweiz. 


U. prostratum Ledeb. 


Sibirien. 


('. coerulescens Willd. 


Süd.-Europa. 


Peucedanum au Stria cum Koch 


Österr., Schweiz. 


C. orientalis L. 


N.-A». 


Torilis neglectaRöm. et Schalt. 


Niederüsterr. 


C. sicnla L. 


SiziHen. 


D&ucus abyssinious Höchst. 


Abyss. 


Crepia rubra L. 


Cherso, Oaero. 


Oenothera grnndiflora Ait. 


N.-Amk. 


Xerantkemum cylindricum Sm 


Istrien. 


Sedum bybridum L. 


Ural, Kaukas. 


Plantago depressa Willd. 


Sibirien. 


Trifolium angulatum WK. 


Ungarn. 


P. Lagopua L. 


Istrien, Schweiz. 


T. diffusum Ehrh. 


O.-Eur. 


Polygon am Bellard i All. 


Littorale. 


Vicia cordata Wullf. 


Krain, Istrien. 


Kochia scoparia Schrad. 


Litt., Unt. • österr., 


V. pannonica Jacq. var. purpu 






Böhm., Mälir. 


raacens Koch. 


Ungarn. 


Sorghum halepense Pers. 


Litt., Südtirol.' 


V. grandiltora Scop. 


Litt, Istrien, Finme. 


Phleum tenue Sohrad. 


Istrien. 


Lathyrus Cicera L. 


S c h w e i i, , Li tt . , T s tri e □ . 


Avena hirsuta lUh. (Rchb,). 


Finne. 


Metilotus ruthenicns H. B. 


Sarepta. 


Sclerochloa rigtda Lk. 


Schweiz, W. -Frankr. 


M. polonicus Pers. 


Polen. 


Poa sterilis M. B. 




Auchuaa leptophylla Rom. et 




Triticnm rigidum Schrad. 


Österr., Böhm., Adria- 


Schult 


Tirol, S. -Schweiz. 




küste. 


Omphalodea linifolia Mnch. 


SUdfrankreich. 


T. c data tum Schreb. 


Österr. • Ungar.- 


Echin oa permum patulum Lehm 


Mittel meergeb. 




Orenze. 


Verbascum banaticum Schrad 


lianat. 


T. villosum M. P. 




V. Orientale M. B. 


BiJhm.,Mahr.,Ö9terr. 1 
Siidtir., Steierm. 


Lolium rigidum Oaud. 


Istrien,Fiuine,Wallis. 
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Nachträge. 



ad Literatur-Nachweis. 

Joseph: Vermehrtes Verzeichnis von ihm gesammelter in der Gegend 

wachsender Kräuter 1734. 

eh befindet sich leider weder in der K. Hof- nud Staatsbibliothek, noch in der Uni- 

thek. Erwähnt ist dasselbe in der bayerischen Flora von Fr. v. P. Schrank 1789. 

le Flora zum bequemen Gebrauche als Taschenbuch in tabellarische 
Mit einigen Aenderungen und Verbesserungen. Regensburg, in 

nd Weifs'schen Buchhandlung, 1793. 

ich, von einem unbekannten Verfasser, ist in der K. Hof- und Staatsbibliothek 

2390 vorhanden. .Die in der Nachbarschaft der Hauptstadt Bayerns" gefundenen 

1 Arten) sind in demselben durch * kenntlich gemacht. 

1 : Sinopsis plantarum Florae monacensis. Systematische Darstellung der 
vorkommenden phaneroga mischen Pflanzen nach autoptischer Untersuchung im 

; einem Anhange, enthaltend die Cnl tu rge wachse, im Freien ausdauernder BSume. 

inzen der Gärten und Anlagen und eine Anleitung zur Bestimmung der Sippen 

les von Linne. Straubing, 1857 im II. Band der: Vacuna oder die Geheimnisse 

•n und leblosen Welt, herausgegeben von Professor Dr. J. Gistel. 

opais enthält im Hauptteil 1297 Species auf 480 Genera verteilt, nebst vielen von 

seilten Varietäten. Nur bei wenigen ist ein Fundort angegeben, viele Alpen- 
ais Gebirgsflilchtlinge aufgeführt. Der Umfang des Gebietes ist auf 5 deutsche 

10 Wegstunden festgesetzt, Tülz aber manchmal als Fundort genannt. 



Teueinzureihende Arten und Varietäten. 

patica triloba Gil. flore pleno. [Tri] Höchster Hügel b. Rieden z 1 B. Mey. 
nunculus aconitifolius L. var. platanifolius L. Gebigswälder. 

v'z 1 V— VI. 

(S) Hirschau im Gebüsch am Schwabinger Bach Ar. 
yslmum hieracifolium L. var. virgatum Roth. — Lh. 1898 B. Mey. 
ila mirabilis L. flore albo ;£>; Echinger Loh May. 
tisus saaittalis Koch. Nadelwälder, trockne Wiesen. v'z s V— VI. 

© Waldwiese ober Pullach B. Mey. 
dospermum lacinlatum DC. Äcker, Wegränder, Mauern, v'z 1 V— VII. 

(Q Germering b. d. Römerschanze Ng. 
ricularia macroptera Brückner. Stehende Gewässer. vV VII— VIII. 

(j£) Lochhausen. Dr. 6 o e b e 1. 
intago maritima L. — Lh. 
chia scoparia Sehr. — Lh. — B.Mey. 1893. 
tamooeton trichoides Cham, et Schldl.Gräben, Teiche. vWI— VII. 

® Bei Biederstein im Bache. B. Mey. 1893. 
2Ula nlvea DC. Laubwaldungen. v'z 8 VII— VIII. 

(3) Isarleite b. Bayerbrunn Ar. 1898; zw. Bayerbrunn und 

Ebenhausen Ng. 1898. 
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ad 
ad 
ad 


103 
161 
162 


ad 
ad 
ad 


170 
179 
198 


ad 


36 
239 



2) Neue Fundorte seltener Arten und Varietäten. 

ad Mf Aconitum variegatum L. (S) Unterhalb Grünwald gegenüber Pullach Ar. 

ad 49 Papaver Argemone L. @ Felder beim Hirschgarten Ng. 

ad 76s Erysimum cheiranthoides L. var. micranthum Bück. — Lh. 1893 B.Mey. 

pag. 13 „ repandum L. — Lh. B.Mey. 

ad 61 Barbaraea vulgaris R. Br. var. arcuata Rchb. 

[M| Irschenhausen B. Mey. — Meisinger Schlucht Ng. 
ad 62 „ sfricta Andrz. |M; Ebenhausen B.Mey. 

pag. 15 fi Blplotaxis tenuifolia DCTfg) Kiesgrube a. d. Tegernseer Landstrafse Ng. 
pag. lüg „ muralis BC. (Bi Germering a. d. Römerschanze Ng. 1802. — 

Kiesgrube a. 3. Bahn bei Lochhausen Ng. 1893. (Das f nach fi 

ist demnach zu streichen.) 
ad 82 Berteroa incana DC. (S) Isarthalb&hn von Maria- Einsiedel aufwärts B. Mey. 

(jj. Bahndamm b. Moosach z 5 May. 
Viola permixta Jord. (p Lustnefm b. Schieissheim B. Mey 1893. 
Cerastium brachypetalum Desp. jMj Ebenhausen B. Mey. 

,, semidecandrum L. var. glutinosum Fr. |Mj Hohenschäftlarn 

B.Mey. 1893. 
Malva Alcoa L. (§> ADgerloh Ar. 
Hypericum humifusum L. (Mj Heufeld b. Mühlthal z 8 Ar. 
Oxalis stricta L. (g; Äcker zwischen Berg am Laim und Trudering Ng. 

(Erster Fundort im Gebiete rechts der Isar.) 
Melilotus coeruleus Besr. (Ä) Thalkirchen B.Mey. 
Vlcia dumetorum L. (Dj Angerloh b. Allach May. 
pag. 51 fi Lathyrus Aphaca @ Georgenschwaige B.Mey. 
ad 250 „ Silvester L. (p Wald b. Germering Ng. 

pag. 55 Pirus torminalis Ehrh. (Ä) Strauchartig an den Hängen bei Bayerbrunn Ar. — 

© Waldsaum b. Königswiesen Ar. — Ein Baum an der Strafse 

am Eingang ins Dorf Unterpfaffenhofen von Pasing her Ar. — 

F. i. Gr. : JMj Ein Baum am Waldsaum unterhalb Icking Ar. 
ad 356 Sedum maximum Sut Ja) Biederstein B.Mey. 
ad 365 Saxifraga mutata L. Mj Isarauen zw. Nantwein u. dem Aujäger circa 100 

Schritte nördl. d. Brücke Ar. 1893. 
pag. 63 fi Bupleurum rotundifolium L. (B Georgenschwaige B.Mey. 
pag.67qsp.Coriandrum sativum Li® Wörnbrunn B.Mey. 
ad 4M Adoxa Moschatelllna L. [Tj Schlofsgarten zu Dachau z a May. 
ad 428 Galium rotundifolium L. (g Wörnbrunn — F. i. Gr.: !>t, Im Walde nahe 

der Ludwigshöhe May. 
ad 480 Matricarla inodora L. (p Waldwiese bei Neufriedenheim Ar. 
ad 496 Senecio paludosus L. m, Meising Ng. 1892. 
ad 529 Onopordon AcanthiumT. fg Allach Ar. — Eching Ar. 
pag. 88 Centaurea pseudophrygia C. A. Mey. [M, Hang der Röschenauer Höhe bei 

Zell z 1 B.Mey. 
pag. 896 „ solstitialls L. ® Bahndamm b. Maria-Einsiedel Ng. 1892 u. 1898. — 

lg) Wiese zw. Ruhmeshalle u. alte Schiefsstätte Ar. 1878. 
ad 572 Hieracium Hoppeanum Schult, var. testimoniale N. et P. [M| Wolfrats- 
hausen B.Mey. 
ad 549 Picris hleracioldes L. ©Germering Ng. 1892. 
ad 602 Andromeda polifolia L. |M| Bei Niederseeon im Niederwald beim Steinsee 

Ng. 1898. 
ad 607 Pirola media Sw. :{g Grofshesseloher Wald B.Mey. 
ad 616 Vinca minor L. M Wald a. d. Woifratshauser Strafse nach Eurasburg Ng. 
ad 627 Erythraea Centaunum Pers. var. capitata Koch. [Mj Wolfratshausen B. Mey. 
pag. 107 Pulmonaria montana Lej. jag Geiting Ng. 
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Anchusa arvensis H. B. — Lb. B. Mey. 
ifolium A. Br. — Lb. 

jer L. @ Sandgrube b. Pullach B. Mey. — Hirschgarten 

phenburg Wn. — Lh. Ng. 

lium L. : (5) Biederstem B. Mey. 

nalis L. var. pratensis Fr. © Georgeasch waige B. Mey 1893. 

is L. var. macrophylla Seh. et Mart. (A) Abhang bei 

erstein B. Mey. 

oflexus L. @ Georgenschwaige B.Mey. — Lb. 

ilvaria L — Lh. B-Mey. 

ua L. b, Riesenfeld; GeorgenBeh waige B.Mey. 

. (Ä) tsarauen b. Bogenhausen B.Mey. 

eis Rieh, et Mx. (Ä) Quellenbach bei Biederstem B.Mey. 

•mkanal b. d. Schwimmschule B.Mey. 

cens L. (g Georgenschwaige. — F. i. Gr.: [M] Deininger 

- Allmannshausen B.Mey. 

iplex Huds. m Waldweiher b. Zell B.Mey. 

:a L. f. albiflora. jM] Üeixlfurt B.Mey. 

. f. albiflora jM] Rtarnbeigersee-Gebiet B.Mey. 

-ubra Rieh. JM] Rottmannshöhe B.Mey. 

vis Rieh. [M| Rottmannshöhe B.Mey. 

im nalis Ricn. : (M) Zw. Ludwigsfeld u. Augustenfeld sudl. 

StraCse längs des Waldrandes Ar. 

nnata R. Br. 'p. Gleifsenthal B.Mey. 

L. |3i] Allmannshauser Filz B. Mey. 
Huds. ® Geiselgasteig B.Mey. 

var. hirtaeformis Pers. : jHj Stamberg gegen Ober- 

B. Mey. 
jalli L. — Lh. B.Mey. 

ata Whlb. (Ä) & ,Mj Isarufer zw. Bayerbruon u. Scliäftlarn Ar. 
. jBE Leutstetten B.Mey. 1893. 

na Br. (gj Vereinzelt im Nymphenburger Kanal gegen 
ssel Ar. 

ensis L. © Pettenkofer Brunnhaus B.Mey. 
lotinum L. [jg Pupplinger Au Ar. 1898. 
nplanatum L. (fflj Pupplinger Au Ar. 1893. 
ntanum Rth.:(pj Grunwalder Park Ar. 
ntrionale HoffmvMj Am erratischen Felsblock zw. Haar- 

u. Kempfenhausen noch 1693 beobachtet. Ar., B.Mey. 
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Berichtigungen. 



Geologische Tabelle (zu Beilage I] 1 ) 

ad Postglaciales geschichtetes Diluvium: „Elephas primigenius" statt .Fossile unbekannt". 
ad Jüngeres erratisches Diluvium: Fossile Säugetierreste im Blocklehm etc. ist ganz zu streichen. 
ad Obere Miocän-Schiclite : nach Helix sp. ist einzuschalten : Mastodon angustidens, Aceratherium 
incisivura, Dicroceras elegans, Hyotherium Semmeringi. 
pag-. 15 Diplotaxi* muralis DC. Das i ist zu streichen, da die Art 1893 von Ng. bei Lachhausen 

-nieder gefunden wurde (vide Nachtrag), 
pag. 96 Hieraoium olabrum. Caflisch gibt an „Kies der Alpenfiüsse". Für den Isarkies noch nicht 

nachgewiesen B.Mey. 
pag. 101c Hex aquifolia statt Bv. Hex Aquifolinm. 
ad 577 Hieraclum cymosum. Bei Maria-Einsiedel f R Meyer. 

ad 575 „ piloaelloides Vill. Im Gebiete kommt nur die var. parciiloccnm vor. B.Mey. 

ad 988 Lilium bulhiferum. Die Angabe ifi) Maria- Einsied el etc. bezieht sich auf 969 „Liüum Mar- 
tagon" B.Mey. w 

pag. 187 Asplsniumssplentrionale Hoffm. Du»-}- ? ist zu streichen, da die Art 1893 von Ar. u. B.Mey. 

noch beobachtet wurde (vide Nachtrag), 
pag. 70 No. 123 „Vaillantia" statt „Valantia". \ 

pag. 78 No. 471 „Antennaria" statt „Antenarla*. I NachLeunis 1885 und dessen 

pag. 103 No. 118 .Swertia" statt „Sweertia". I etbymologischer Erklärung ist 

pag. 117 No. 714 „Bartsia" statt „Bartschia*. I Qarke's Schreibweise für vor- 

pag. 119 Zelle 29 v. oben ."Elaholaia" statt „Elsaholzia". I stende Arten irrig, 

pag. 101 .Hex aquifolia" statt „Hex Aquifolinm". ) 



Druckfehler. 

pag. XIV Absatz 3 Zeile 3 „Zum allergrößten Teil aus den vorliegenden Kaikaipen" statt „zumTeil aus" etc. 

pag. 6 Note 1) „Nach George Adam 1819" statt „nach Weitzenbeck 1829*. 

pag. 19 „ 6) „Schon 1829" satt „1829 schon". 

pag. 22 V. biflora „Möglicherweise auf* statt „ Möglicher w ei seau f. 

pag. 31 „Hippocastauaceae" statt „Hyppocastanaceae". 

pag. 81 „Hippocastamim" statt „Hyppocastanum". 

pag. 39 „0. viciaefolia" statt „D. viciaefolia". 

pag. 46 „Macrocorolliferl* statt „Macrocorolliferae". 

nag. 101 „Corolliäorae" statt „Coralliflorae". 

„Empetrnm Tourn." ist zu setzen unter „87. Fam. Empetraceae Nutt." 

„HippophaP" statt „Hyppophae'''. 

„902 bis 907" statt „901 bis 906". 

1) Die Berichtigungen zur geologischen Tabelle konnten in Folge der liebenswürdigen Mitteilungen 
des Herrn Professors Imkeller erfolgen. 



Woerleln, Flore d. Münchener Thalebgn«. 
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rzeichnis 

ften und Lokalitaten, 

ar Flora nicht enthalten sind, 1 ) oder deren 
weniger bekannt ist. 



e. D. = Dorf. Pfd. = Pfarrdorf. W. = Weiler, 
Jrdl. v. 



JrdL v. 
i nördl. 
b südl. 

l.v. F. 

stl. der 



cising. 
il. von 



irclien, 
Station 



achau. 
rhaus) 

irtens, 



[M, Bachhausen.(BachhauserFilz)l,5km 
nordwestl. v. Höhenrain, 4,5 km nord- 
westl. v. Wolfratshausen. 

M Baierlach.*4kmnörd].v.Beuerberg. 

jM.i Beigarten. 2,5 km nördl. v. Deining. 

U Berghof.*E.7kronordöstl.v.Allers- 
haiisen bei F. 

(§) B e r g I.* 1,5 km nördl. v. Schleifsheim. 
) (jgi Biederstein.* Schlofs in Schwa- 
bing am engl. Garten. 

(g) Birkeneck.* E. mit Schlofs im 
Erdinger Moor, 0,6 km nordöstl. v. 
Hallbergmoos. 

@ Bodenhölzl.* Wäldchen 0,5 km 
westl. vom Dorf AUach. 

© Busche t* Westl. an d. Fasanerie 
Haitmannshofen angrenzender Wald. 

i.D.: Buch (Puch). 2 km westl. v. Brück. 

iM; Buchberg. 4,5 km sUdöstl. v. Wolf- 
ratshausen. 

(gi Blutenburg. Ehem. Schlofs an der 
Wurm, 2 km nördl. von Pasing. 

i ® Daglflng. Kchd. 8,5 km «stl. von 

Bogenhausen. 
|M; Deixlfurt. E. 3 km nordwestl. von 

Tutzing. 
(gl Dietersheim. D. auf der Garchinger 

Heide, 4km nach Neufahrn u. Eching. 



nicht eingezeichnet lind, sind 
eo siehe Seit« VI und XIX. 
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© Dirnismaning. W, 2 km sttdl. von 

Garching. 
jM] Dressling auch Tressling. 2,3 km 

südöstl. von Seefeld. 
PT] D ü r n a 8 1.* E. 4 km westLv. Freising. 
@ M) Dürneck.*W.4fcmsüdl.y.Freising. 
(gl Eben au.* Gemeinde Nyuiplienburg, 

Einöde am Oberwiesenfeld an der 

Dachauerstrafse. 
(0: Echingerlühe.* Wäldchen 2km 

östl. von Eching (Garchinger Heide). 

CEf. Eglharting. 2,5km östl. v.Zorneding. 

[Mj Egling. 4,5 km südl. von Deining. 

<t? IM] Egmating. Pfd. m. Schlols 5 km v. 

Glonn, Bez.-Amt Ebersberg, sttdl. 

v. Zorneding. 
33 Eisefser.* 8 km nordöstl. v. Frei- 
sing. 
(g Engelsberg.* Högel l km südl. 

Brück. 
(gl (Ä) Erching. E. mit Schlofs 7 km süd- 

westl. v. Hallbergmoos im Erdinger 

Moore, nahe an der Isar. 
|M. Ergertshausen. Kcbd. 8,5 km sfldl. 

v. Dein i ng. 
[Mj Efssee. Ein See bei Aschering 4 km 

westl. v. Pöcking am Starnbergersee. 
[T] Etzenhausen.* 1,5 km nördl. v. 

Dachau. 
L Mi Eurasburg a. d. Loisach. Kchd. m. 

Schlofs 7,5 km sttdl. v. Wolfrats- 
__ hausen. 
|M, Farchach. Kchd. 1,8 km nördl. v. 

Aufkirchen am Starnbergersee, 7 km 

südöstl. v. Starnberg. 
qgi (Dj Fasanerie Moosach.* 1 km 

nördl. Moosach. 
(g; Fasanerie Perlacb. (Fasangarten.) 

2 km Südwest!, von Dorf Perlach. 
(Ä) Fl au eher.* "Wirtschaftin den südi. 

Isarauen bei den Harlachinger Über- 
fällen. 
rjD: Forstinning. 4,8 km westl. v.Anzing. 
!Mj Fohlenweide b. Geretsried.* 

6,5 km südöstl. v. Wolfratsbausen. 
[M, F r e c h e n s e e.* See sttdl. des Starn- 

bergersees, 3 km südl. Seesbaupt. 
(Ä) Freibad.* In den südl. Isarauen 

an der Witteisbacher Brücke. 
(gl [T] Fürholzen. 4km nordwestl.v. Station 

Neufahrn b. F. 
[m; G a 1 1 1 h u g e I.* Zw. Pöcking u. Feld- 

affing. 
IM, Garatshausen. D. m. Schlols, 3 km 

nördl. v. Tutzing. 
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Gart elahausen.*E- 4,5 km nördl. 
v. Freising. 

Geiselgasteig. Schwaige, 2 km westl. 
v. Grofshesselohe (rechtes Isarufer). 
Geisolbullach. 8 km nördl. v. Station 
Olehing. 

Geltina. Kcbd. 2,5 kra südl. von 
Wolfratshausen. 

Georgenschwaige.* Bad am 
Würmkanal 1 km südl. v. Milberts- 
hofen. 

Geretsried. 5,5 km nördl. v. Königs- 
dorf, 6 km südl. v. Wolfratshausen. 
Giggenhausen. 6,5 km nördl. v. Neu- 
fahrn b. F. 

Gleissenthai.* Thal zw. Deisen- 
hofen u. Deining. 
Goldach. 1,8 km südl. v. Hallberg- 
moos im Erdinger Moor. 
Grasbrunn. Kchd. 4,3 km südl. v. 
Post Haar, 2 km östl. v. Putzbrunn. 
Grashof.* Am Würmkanal zw. 
Schleifsheim und Dachau. 
Grasslflng. 2 km nördl. v. Station 
Olehing am Dachauer Moor. 
Gross Viecht. 7,6 km nordöstl. v. 
Freising. 

Grofsnöbach. 4,6 km nach Heim- 
hausen bei Dachau. 
Grüneck. W. 3,5 km westl. v. Station 
Neufahrn b. F., nahe der Isar. 

Haag.* 8,8 km nördl. v. Beuerberg. 
Haag. Kchd. 3 km nördl. v. Station 
Langen bacli. 

Haarkirchen.* Kchd. 4km süd- 
östl. v. Starnberg (Weg nach Eben- 
hausen). 

Hackerbräumoos.* E. 4km nord- 
westl. v. Schleifsheim gegen Amper- 
moching. 

Haimhausen. Pfd. m. Schlols 12 km 
nordöstl. v. Dachau. 
Haindlfing. 5,3 km nördl. v. Freising, 
auf d. Höhen des Amperthales. 
Hallbergmoos. Im Erdinger Moor 
11km südl. v. Freising. 
Hangenham * B. Oberhummel 7 km ' 
östl. v. Freising a. d. Isar. 
Hanfeld. 4 km nördl. v. Starnberg. 
Hartmannshofe n.* Jägerhaus 
nördl. des Kapuzinerhölzt, 3 km v. 
Nymphenburg. 

Hattenhofen. 2 km westl. v. Haspel- 
moor. 

15* 
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|T] Hebertshausen. Pfd. 4,5 km nördl. 

v. Dachau. 
[Tj Hetzenhausen. 6 km nordwestl. v. 



moching, 1 km nördl. v. Pulver- 
magazin Milbertshofen. 
ii Kapuzinerhöfz!.* Wald von dem 
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Cicnta 62. 
•Cimicifuga 7. 

[Cineraria 81.] 

Cireaea 56. 

Oireium 83. 

Cistaceae 19. 

Cistua 10. 

Cladium 162. 
*Claytonia 58. 

Clematis 1. 

Glinopodinm 121. 
"Cnicus 81. 87. 
•Cnidinm 64. 

Cochlearia 16. 18. 

Colchicaceae 159. 

Colchicum l&Ü. 
*Coleanthus 172. 
♦Collomia 105. 
•Colutea 38. 

Comarum 46. 

Cum po sitae 73. 

Couiferae 181. 
*Cunii)seliiiuiii 64. 

Conium 67. 

Convallaria 158. 

CoDvolvnlaceae (05. 

Convolvulua 105. 

[Conyza 76.] 

Corälliorrhiza 153. 

[Coreopsis 77.] 
- Coriandrum 67. 
♦Corisperaura 131. 

Comaceae 68. 

Cornna 68. 

Corolliflorae 101. 

Coronaria 25. 

Coronilla 39. 
-Coronopua 18. 
*Corrigiola 58. 
•Cortusa 128. 

Corydalis 9. 

Corylus 139. 
•Corjnephorua 174. 

Cotoneaster 54. 
♦Cotula 78. 
•Crambe 18. 
•Crassula 59. 

Crassulaceae 59. 

[Crataegus 54.] 

Crepis 92. 

[Critamus 02.] 
*Crocus 154. 

Cruciferae 10. 



Cyperua 161. 
Cypripedium 154. 
Cystopteris 186. 
Cjtisus 35. 34. 

Dactylis 177. 
Daphne 134. 

Datmra 110. 

Daucua 66. 

Delphinium 7. 

Dentaria 12. 

Dianthus 24. 23. 
♦Dictamous 33. 

Digitalis 113. 

[Digitaria 170.] 
*Dioscoreaceae ISS. 

Diplotasia 16. 

[Diplopappus 75.] 

Dipaaceae 72. 

Dipsacus 72. 
-Doronicnm 75. 81. 

Dorycoium 37. 
*Draba 15- 

Dracocepbalum 122. 

Drosera 22. 

Droaeraceae 32. 

Dryas 48. 

Ebulum 69. 

Echinops 83. 
*EchinopsiIon 131. 

Echinoapermum 106. 

Echium 108. 

Elaeagnaceae 135. 
-Elaeagnus 135. 
•Elatine 29. 
•Elalinaceae 29. 

Elodea 144. 
*Elaholzia 119. 

Elymus 180. 
*Eiyna-163. 
*Empetraceae 135. 
*Empetrum 136. 
•Eodyraion 159. 

[Ephemerum 127-| 

Epilobium 55. 
♦Epimedium 8. 

Epipactis 152. 

Epipogon 152. 

Equisetaceae 183. 

Eqnisetum 183. 
-Eragroatis 175. 
'Erantbis 6. 



Enpatoriom 73. 
[Euphorbia 185.] 
Eupborbiaceae 135. 
Euphrasia 117. 

ETonymus 34. 

-Fagopyrum 134. 

Fagua 138. 

Faicaria 62.» 
[Faraetia 15.] 
[Fedia 72.) 

Featuca 177. 

Ficaria 6. 

Filago 77. 

Filices 185. 

Filipendula 42. 
• Foeniculum 64. 

Fragaria 46. 

Fraiiguta 84. 

Fraiinus 102. 
*Fritillaria 156. 

Fumaria 9. 10. 

Fumariaceae 9. 

fiagea 155. 

Galanthus 155. 
-Galega 38- 

Oaleobdolon 123. 

Galeopsis 123. 
•Galinaogea 77, 

Galium 70. 
*Gaudinia 175. 
»Gaya 64. 

Genista 34. 

Gentiana 103. 104. 

Gentianaceae 102. 

Geraniaceae 32. 

Geranium 82. 

Genm 43. 

[Githago 26.] 

Gladiolua 154. 
*Glaaeium 9. 
*Glaux 129. 

Glechoma 122. 

Globularia 129. 

Globulariaceae 129. 

Glyceria 176. 177. 
*Glycyrrhiza 38. 

Gnaphalium 77. 

Goodyera 153. 

Graraineae 170. 

Gratiola 112. 

Qrosaulariaceae 60. 



Helosciadium 82. 
Henerocallia 169. 
Hepatica 2. 
Ueracleam 6" 



Hermi 



i 151. 



Herniaria 68. 
-Heaperis 12. 
-Hibiscus 30. 

Bteracium 90. 93. 94. 

Hierochloa 171. 
*Himaiitoglossuin 151. 

Hippocaatanaceae 31. 

Hippocrepia 89. 

Hippophae 135. 

Hippuridaceaa 56. 

Hippuris 56. 

Holoas 171. 174. 

Holoateum 27. 

Homogyne 73. 
♦Honkenya 26. 

Hordenm 130. 
•Horminutn 122. 
•Hottonia 128. 

Huraul us 137. 

Hutchinsia 17. 
•Hydrilla 144. 

Hydrocharidaceae 144. 

Hydrocharis 144. 
«Hydrocotyle 61 
*ITymenophyllac( 
*Hymenophjllum 185. 

Hyoscyamua 109. 

[Hyoseris 8».] 
*Hypecoum 9. 

Hypericaceae 30. 

Hypericum SO. 

Hypocnoeria 91. 

Hypopityaceae 100. 
- Hysaopua 122. 

Jasione 98. 

Iberia 16. 
•Hex 101. 
•Ulecebrum 69. 

I rapariena 33. 
-Imperatoria 65. 

frmla 76. 

Iridaceae 154. 

Iris 154. 
-Isatia 18. 
•Isnardia 56. 
•IsoStes 186. 
*Isopyrnm 6. 



185. 
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Lamiuni 122. 


Majanthemuni 158. 


»Onoclea 187. 


Lampsana 80. 


Ualacbium 28. 


Onunis 35. 


Lappa 86. 


Malada 153. 154. 


Onopordon 86. 


Lappula 106. 


Haha 29. 


•Onosma 108. 


[Lapaana 89.) 


Malvaceac 29. 


Opbioglosaaceae 


Larix 183. 


«Mamibium 124. 


Ophioglossum 16 


Laserpitium 66. 


»Marailia 184. 


Ophrys 151. 


*Laaiagroatia 173. 


•Marsiliaceae 184. 


Orchideae 148. 


Lathraea 118. 


Matricaria 74. 


Orchis 148. 


Lattayrus 41. 


Medicago 85. 


Origanum 121. 


-La»endula 119. 


Melampyrum 115. 


-Orlaya 66. 


•Lavatera 30. 


Melandrymn 26. 


Omithogftluni 15 


*Ledum 100. 


Melica 175. 


-Ornitbopus 39. 


Leersia 172. 


Melilotua 36. 


Orobanche 118. 


Lemna 147. 


-Melissa 121. 


[Orobns 4L] 


Lemnaceiie 147. 


Melittis 122. 


Oryza 172. 


-Lens 40. 


Mentha 119. 


*Osniunda 185. 


Lentibnlariaceae 126. 


Menyanthes 102- 


•Osmundaceae 18 


Leontodon 89. 


Mercurialis 136. 


•Ostericum 65. 


[Leontopodium 77.] 


Mespilus 54. 


-Oitrya 139. 


Leonunis 124. 


*Meum 64. 


Oialidaceae 33. 


Lepidinm 17. 


♦Micropus 75. 


Osalis 33. 


fLepigonnm 26.] 


Microatylis 154. 


*xyria 1 33 


*Leptums 181. 


Milium 173. 


*Oxytropia 38. 


Leucanthemum 80. 


•Mimulus 112. 




Leucojum 15ö. 


Moehringia 27. 


♦Parhypleurum 64 


-Leviaticum 64. 


•Mönchia 28. 


-Paeonia 7. 


Libanotis 64. 


Molitüa 176. 


-Panicum 170. 


»Ligularia 81. 


Monochlamydeae 130. 


Papaver 9. 


-Ligusticum 67. 


Monotropa 101. 


Papaveraeeae 9. 


[Ligustrum 102.] 


Montia 58. 


Papilionaceae 34 


Liliaceae ISS. 


-Moraceae 137. 


»Parietaria 137. 


LiliHtn 156. 


- Monis 137. 


Paris 158. 


Iimnaiithemura 103. 


•Malgedium 92. 


Parnassia 61. 


*Limodon)m 152. 


Muscari 159. 


Paronychiaceae £ 


Limos e IIa 112. 


-Myagrum 18. 16. 


[Passerina 134.] 


*Linaceae 29. 


Myos-otia 108. 


Pastinaca 65. 


Linaria 112. 


Myoaurus 3. 


reticularis 116. 


Lindernia 112. 


*Myrioa 144. 


Peplia 57. 


*Lhmaea 69. 


•Myricaceae 144. 


Petasites 73. 


[Linosyria 74.] 


Myricaria 57. 


'Petrocallis 15. 


Linum 29. 


Myriophyllum 66. 


- Petroselinuni 62. 


liparis 153. 


Myrrhia 67. 


Peucedanura 64. 


Listera 153. 




*Puaca 38. 


Lithospermum 108. 


•Najadaceae 147. 


Pbalaria 171. 


•Litorella 129. 


*Najaa 147. 


-Pharbitis 105. 


*Lloydia 156. 


- Narcissus 155. 


- Phaseolus 41. 


♦Lobelia 97. 


Nardua 181. 


Phegopteria 186. 


*Lobeliaceae 97. 


•Narthecium 159. 


[Pbelipaea 119.] 


Lolium 181. 


Nasturtium 10. 


[Fbellandriuiu 63 


Lonieera 69. 


Neottia 153. 


- Phiiadelpbaceae 


Loranthaceae 68. 


Nepeta 122. 


- Pbiladelpbua 57. 


•Lcranttaus 68. 


Neslea 18. 


Phleum 171. 


Lotus 38. 37. 


• Nicaudra 109. 


Phragmites 173. 


'Lnnaria 15. 


-Nicotiana 109. 


Pbyaalis 109. 


- Lupinas 85. 


-Nigelta 6. 


Pbyteunia 98. 


Luzula 161. 


*Nigritella 150. 


Picea 183. 


Lychnia 25. 26. 


Nonnea 107. 


Picris 90. . 


-Lycinm 108. 


Nnphar 8. 


•Pilularia 184. 


Lfcopodiaceae 184. 


Nymphaea 8. 


Pimpinella 63. 


Lycopodiom 184. 


Nyraphaeaceae 8. 


Pinguicula 126. 


[Lycopaia 106".] 




Pinus 181. 183. 


Lyeopua 120- 


*0bione 132. 


Pirola 100. 101. 


■LytimaohJa 127- 


Oenanthe 63. 


Pirolaceae 100. 


Lythraceae 57. 


Oenothera 55. 


Pirus 54. 


Lythrum 57. 


Oleaceae 102. 


- Piaum 40. 




-Omphalodes 106. 


Flantaginaceae 1 


•Madia 77. 


Onagraceae 55. 


Plantago 129. 


■ Mahonia 8. 


Onobrychis 39. 


-Platanaceae 138. 
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